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Der berühmte italienische Holocaust-Überlebende Primo Levi ließ uns in 
seinem Erlebnisbericht Ist das ein Mensch? wissen, dass im Lagerbereich 
von Auschwitz eine ganze Reihe von Lazaretten, Krankenstationen usw. 

vorhanden waren. Das vorliegende Buch bietet einen Überblick über die organi-
satorische und historische Entwicklung des Lagers auf diesem Gebiet. So gab es 
etwa gegen Ende des Jahres 1942 bei Himmler und seinem Umfeld ein Umdenken 
hinsichtlich der Hauptfunktion der Konzentrationslager. Stand der Erziehungs- 
und Bestrafungszweck anfangs im Vordergrund, so trat danach die Ausnutzung 
der Arbeitskraft der Häftlinge immer stärker in den Vordergrund. Dies lag nicht 
zuletzt daran, dass sich das Deutsche Reich wegen der immer größer gewordenen 
Bedürfnisse der Wehrmacht keinerlei Verschwendung potentieller Arbeitskräfte 
mehr leisten konnte. Ein anderer Grund für den Bau sanitärer Einrichtungen wa-
ren die Seuchen, die aus diversen Gründen immer wieder auftraten und dement-
sprechend bekämpft werden mussten.
Im ersten Teil analysiert der Verfasser die Lebensbedingungen der Auschwitz-
Häftlinge sowie die verschiedenen sanitären und medizinischen Maßnahmen, die 
zur Gesunderhaltung bzw. Gesundung der Häftling unternommen wurden.
Der zweite Teil des Buches untersucht, was insbesondere mit jenen registrierten 
Auschwitz-Häftlingen geschah, die aufgrund von Verletzungen oder Krankheiten 
“selektiert” bzw. “sonderbehandelt” wurden. Die vorgelegte umfangreiche Do-
kumentation zeigt deutlich, dass insbesondere unter dem Standortarzt Dr. Wirths 
alles versucht wurde, diese Insassen gesund zu pfl egen. 
Der letzte Teil des Buches ist der bemerkenswerten Persönlichkeit des langjäh-
rigen Lagerarztes von Auschwitz, Dr. Eduard Wirths, gewidmet. Er entsprach in 
keiner Weise den Karikaturen, die heute oft von SS-Offi  zieren gezeichnet werden. 
In diesem Zusammenhang sind die positiven Aussagen des ehemaligen kommu-
nistischen KZ-Häftlings Hermann Langbein von besonderem Interesse.
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“Im KL-Auschwitz wurden in grossem Umfang auch im Lager befindliche 
kranke Häftlinge, insbesondere Juden, die man als arbeitsunfähig ansah, getö-
tet. 
a. Im HKB S	E*��"���0���0 �&��T wurden fast täglich von den Häftlingen, die 
sich krank gemeldet hatten und dem Lagerarzt nach einer Untersuchung durch 
einen Häftlingsarzt vorgestellt wurden (sogenannter Arztvorsteller), diejenigen 
ausgesondert, die der Lagerarzt als arbeitsunfähig ansah. Anschließend wur-
den sie durch Phenolinjektionen getötet. Die Anzahl der auf diese Weise getö-
teten Häftlinge konnte nicht festgestellt werden. Es waren auf jeden Fall meh-
rere tausend. Nähere Einzelheiten über das Aussonderungsverfahren und die 
Art der Tötung werden noch im Zusammenhang mit den Straftaten der SDGs 
S���"�E���" ���� $"�* �T Klehr, Scherpe, Hantl, zu erörten sein. 
b. Der Lagerarzt ging ferner von Zeit zu Zeit in Begleitung eines SDG durch 
die Krankensäle des HKB, um neben der Überprüfung der Ordnung und Sau-
berkeit festzustellen, ob der HKB überfüllt sei. War dies der Fall, dann sonder-
te er eine Reihe von Häftlingen aus, die anschließend ebenfalls durch Pheno-
linjektionen getötet wurden. Besonders gefährdet waren die Häftlinge, die 
schon längere Zeit krank im HKB lagen. Die Anzahl der durch diese sogenann-
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ten kleinen Selektionen ausgesuchten und anschließend durch Phenol getöteten 
Häftlinge konnte ebenfalls nicht festgestellt werden. Auch auf diese kleinen Se-
lektionen wird noch zurückzukommen sein. 
c. Ausser diesen kleinen Selektionen fanden in gewissen Zeitabständen soge-
nannte grosse Selektionen im HKB statt. Bei diesen grossen Selektionen muss-
ten alle kranken Häftlinge, die im HKB lagen, dem Lagerarzt nackt vorgeführt 
werden. Durch einen Blick entschied dann der Lagerarzt, ob ein Kranker wei-
ter im HKB bleiben könne oder ob er zu töten sei. Häufig wurden bei solchen 
grossen Selektionen 200 bis 300 Häftlinge zur Tötung bestimmt. Ihre Fieber-
kurven wurden auf die Schreibstube gebracht, wo eine Liste mit den Nummern 
der für den Tod bestimmten Häftlinge erstellt wurde. Ein oder zwei Tage spä-
ter wurden die ausgesuchten Häftlinge dann aufgerufen, auf LKWs verladen 
und in die Gaskammern gebracht, wo sie durch Zyklon B getötet wurden. Die 
Anzahl der auf diese Weise getöteten Häftlinge konnte ebenfalls nicht mehr 
festgestellt werden. 
d. Schließlich fanden von Zeit zu Zeit sogenannte Lagerselektionen statt. Hier-
bei wurden die Lagerinsassen – mit Ausnahme der Funktionshäftlinge und an-
derer Häftlinge, die für besondere Tätigkeiten gebraucht wurden – auf ihre 
Arbeitstauglichkeit gemustert. Solche sogenannten Lagerselektionen fanden 
sowohl im Stammlager als auch in den verschiedenen Lagerabschnitten des 
Lagers in Birkenau statt. Die Häftlinge mussten bei diesen Selektionen nackt 
antreten. Ihre Arbeitstauglichkeit wurde von den SS-Lagerärzten mit einem 
Blick geprüft. Wer nicht mehr arbeitsfähig erschien – dazu gehörten vor allem 
die sogenannten Muselmänner –, wurde von den anderen Häftlingen abgeson-
dert und in einen bestimmten Block von anderen Häftlinge isoliert unterge-
bracht. Nach wenigen Tagen wurden dann die ausgesonderten Menschen mit 
LKWs zu den Gaskammern gebracht und dort durch Gas getötet. 
Als Todesursache wurden auf den Todesurkunden aller auf diese Weise getöte-
ten Häftlinge natürliche Todesursachen angegeben (z.B. Herzschwäche). 
Ob und inwieweit diese Ausmusterungen aufgrund von Befehlen des RSHA o-
der des WVHA erfolgt sind, konnte nicht geklärt werden. Wahrscheinlich beru-
hen sie auf der bereits erwähnten Aktion, die unter dem Geheimzeichen 14 f 13 
in den Konzentrationslagern lief. Das Schwurgericht ist zugunsten der Ange-
klagten davon ausgegangen, dass die SS-Ärzte von höheren Dienststellen 
(wahrscheinlich dem Amt D III in WVHA) die allgemeine Anweisung erhalten 
haben, kranke und völlig entkräftete Häftlinge, mit deren Arbeitseinsatz nicht 
mehr zu rechnen sei, auszumustern und auf unauffällige Weise töten zu lassen. 
Ausser durch die Ärzte wurden solche Ausmusterungen aber auch durch SS-
Führer, Unterführer und die SDGs zum Teil ohne Befehl eigenmächtig durch-
geführt. Auf konkrete Einzelfälle wird noch im Zusammenhang mit den Erörte-
rungen der Straftaten der Angeklagten zurückzukommen sein.” 
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“Auf Befehl des Reichsführer-SS wird in mehreren Lagern innerhalb des 
Schutzhaftlagers für die Rüstungsindustrie gearbeitet. Diese Arbeiten sind 
kriegswichtig und daher besonders vordringlich. Mit eingehenden Häftlings-
neuzugängen muss ich zunächst diese Lager auffüllen, alsdann werden je nach 
der Dringlichkeit die Anforderungen der anderen Lager befriedigt.” 
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“Der Krieg hat eine sichtbare Strukturänderung der Konzentrationslager ge-
bracht und ihre Aufgaben hinsichtlich des Häftlingseinsatzes grundlegend ge-
ändert. Die Vermehrung von Häftlingen nur aus Sicherheits-, erzieherischen 
oder vorbeugenden Gründen allein steht nicht mehr im Vordergrund. Das 
Schwergewicht hat sich nach der wirtschaftlichen Seite hin verlagert. Die Mo-
bilisierung aller Häftlingsarbeitskräfte zunächst für Kriegsaufgaben (Rüs-
tungssteigerung) und später für Friedensaufgaben schiebt sich immer mehr in 
den Vordergrund. Aus dieser Erkenntnis ergeben sich notwendige Maßnah-
men, welche eine allmähliche Überführung der Konzentrationslager aus ihrer 
früheren einseitigen politischen Form in eine den wirtschaftlichen Aufgaben 
entsprechende Organisation erfordern.” 
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“Lieber Pohl! Ich komme auf unser Gespräch im Hegewaldheim zurück. Ver-
suchen Sie doch im Jahre 1943 für die Gefangenen-Ernährung im größten Um-
fang rohes Gemüse und Zwiebeln zu erwerben. Geben Sie in der Gemüsezeit 
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Karotten, Kohlrabi, weiße Rüben und was es sonst an derartigem Gemüse gibt, 
in großer Menge aus, und lagern Sie für die Gefangenen für den Winter eine 
genügende Menge ein, sodass die Gefangenen jeden Tag in ausreichendem 
Maße davon bekommen könnten. Ich glaube, wir werden damit den Gesund-
heitszustand wesentlich heben. Heil Hitler. Ihr (Himmler).” 
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“Mit einer derartig hohen Todesziffer kann niemals die Zahl der Häftlinge auf 
die Höhe gebracht werden, wie es der Reichsführer SS befohlen hat. Die 1. La-
gerärzte haben sich mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln dafür ein-
zusetzen, dass die Sterblichkeitsziffer in den einzelnen Lagern wesentlich her-
abgeht. Nicht derjenige ist der beste Arzt in einem Konz.-Lager, der glaubt, 
dass er durch unangebrachte Härte auffallen muss, sondern derjenige, der die 
Arbeitsfähigkeit durch Überwachung und Austausch an den einzelnen Arbeits-
stellen möglichst hoch hält. Die Lagerärzte haben mehr als bisher die Ernäh-
rung der Häftlinge zu überwachen und in Übereinstimmung mit den Verwal-
tungen den Lagerkommandanten Verbesserungsvorschläge einzureichen. Diese 
dürfen jedoch nicht nur auf dem Papier stehen, sondern sind von den Lager-
ärzten regelmäßig nachzukontrollieren. Ferner haben sich die Lagerärzte da-
rum zu kümmern, dass die Arbeitsbedingungen auf den einzelnen Arbeitsplät-
zen nach Möglichkeit verbessert werden. Zu diesem Zweck ist es nötig, dass die 
Lagerärzte sich auf den Arbeitsplätzen an Ort und Stelle von den Arbeitsbe-
dingungen persönlich überzeugen. Der Reichsführer SS hat befohlen, dass die 
Sterblichkeit unbedingt geringer werden muss. Auf diesem Grund wird obiges 
befohlen, und es ist monatlich über das Veranlasste an den Chef des Amtes D 
II zu berichten. Erstmalig am 1. Februar 1943.” 
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“Anliegende Abschrift übersende ich zur Kenntnisnahme. Wie ich bereits da-
rauf hingewiesen habe S�"#T, ist mit allen Mitteln zu versuchen, die Sterblich-
keitsziffer im Lager herunterzumindern. Durch volle Ausnutzung und schmack-
hafte Zubereitung der zur Verfügung stehender Verpflegung und durch den gut 
angelaufenen Paketempfang ist dies auch möglich. 
Ich mache den Lagerkommandanten und den Leiter der Verwaltung des Kon-
zentrationslagers für die Erschöpfung jeder Möglichkeit zur Erhaltung der Ar-
beitskraft der Häftlinge persönlich verantwortlich und werde in Zukunft bei 
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den von hier vorzulegenden Personalbeurteilungen überprüfen, ob auch in die-
sem Falle die verantwortlichen SS-Führer restlos ihre Pflicht erfüllt haben.” 
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“Reichführer! 
Nachdem im Monat Dezember 1942 die Sterblichkeit noch rd. 10% betrug, 
ging sie bereits im Monat Januar 1943 auf 8% herunter, um dann ständig ab-
zusinken. In der Hauptsache wird dieses Absinken der Sterblichkeit darauf zu-
rückgeführt, dass schon lange geforderten hygienischen Maßnahmen nunmehr 
wenigstens zu einem großen Teil durchgeführt wurden. Ferner wurde auf dem 
Gebiete der Ernährung angeordnet, dass ein Drittel der Nahrung kurz vor der 
Ausgabe in rohem Zustand in der nötigen Zerkleinerung dem gekochten Essen 
zugesetzt wird.” 
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“Im Rahmen der deutschen Rüstungsproduktion stellen die K.L. dank der Auf-
bau-Arbeit, die in den vergangenen 2 Jahren geleistet wurde, einen Faktor von 
kriegsentscheidender Bedeutung dar. Aus dem Nichts haben wir Rüstungswer-
ke geschaffen, die ihresgleichen suchen. 
Wir haben nun mit allen Kräften dafür zu sorgen, dass die bereits erzielten 
Leistungen nicht nur gehalten, sondern noch weiterhin dauernd gesteigert 
werden. 
Das ist, nachdem die Werke und Fabriken im wesentlichen stehen, nur dadurch 
möglich, dass wir die Arbeitskraft der Häftlinge erhalten und noch weiter he-
ben. 
In früheren Jahren konnte es im Rahmen der damaligen Erziehungsaufgaben 
gleichgültig sein, ob ein Häftling eine nutzbringende Arbeit leisten konnte oder 
nicht. Jetzt aber ist die Arbeitskraft der Häftlinge von Bedeutung und alle 
Maßnahmen der Kommandeure, Führer des V-DienstesS@T und Ärzte haben sich 
vornehmlich auf die Gesunderhaltung und Leistungsfähigkeit der Häftlinge zu 
erstrecken. 
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Nicht aus falscher Gefühlsduselei, sondern weil wir sie mit ihren Armen und 
Beinen benötigen, weil sie dazu beitragen müssen, dass das deutsche Volk ei-
nen großen Sieg erringt, deshalb müssen wir uns das Wohlergehen der Häft-
linge angelegen sein lassen. 
Ich stelle als erstes Ziel: höchstens 10% aller Häftlinge dürfen infolge Krank-
heit arbeitsunfähig sein. In einer Gemeinschaftsarbeit aller Verantwortlichen 
muss dieses Ziel erreicht werden. 
Notwendig hierzu ist: 
1.) eine richtige und zweckentsprechende Ernährung, 
2.) eine richtige und zweckentsprechende Bekleidung, 
3.) die Ausnützung aller natürlichen Gesundheitsmittel, 
4.) Vermeidung aller unnötigen, nicht unmittelbar für die Arbeitsleistung er-
forderlichen Anstrengungen, 
5.) Leistungsprämien. 
1.) Ernährung. 
Auf die Notwendigkeit einer richtigen und zweckentsprechenden Häftlingsver-
pflegung habe ich bereits mehrfach hingewiesen. Ich bringe folgende Grunds-
ätze in Erinnerung: 
a) Gemüse und Kartoffeln so einlagern, dass Lagerverluste möglichst vermie-
den werden. Einwandfreie Mietenanlagen. 
b) Beim Putzen von Kartoffeln und Gemüse Abfall möglichst gering halten. Die 
Schälkommandos dauernd überwachen. 
c) Kartoffeln möglichst kurz waschen, sie nicht stundenlang in fließendem 
Wasser herumliegen lassen. Wenn eine Wässerung nicht zu vermeiden, dann 
ganz und unzerstückelt eben vom Wasser bedeckt halten. Pellkartoffeln solange 
als möglich ausgeben. 
d) 10-50% aller Gemüse roh kurz vor Essenausgabe unter die kochfertige 
Speise mischen. 
e) Etwa 10% der Kartoffeln roh und gerieben in die Speisen hineinmischen. 
f) Kochwässer von Gemüsen nur dann weggießen, wenn sie einen schlechten 
Geruch oder Geschmack aufweisen. 
g) Gemüse neben den Mahlzeiten auch roh als Salate oder unverarbeitet (Möh-
ren, Sauerkraut) ausgeben. (Marketenderei!). Das Sammeln von Wildgemüsen 
und Gewürzen ist nach wie vor mit größter Sorgfalt zu betreiben. 
h) Warme Speise nicht totkochen! 
i) Die Menge der Mittagverpflegung muss 1 1/4 – 1 1/2 Ltr. betragen, aber 
keine dünnen Suppen, sondern dicke, inhaltsreiche Gerichte. 
j) Auf gute Würzung ist das Hauptaugenmerk der Köche zu richten. Keine zu 
grossen Salzmengen, 20-30 g tgl. dürfen auf keinem Fall verabreicht werden. 
Die Beschaffung von Gewürzen ist, soweit diese nicht bewirtschaftet sind, mit 
Nachdruck zu betreiben. 
k) Die Häftlingsköche sind dauernd zu überwachen und bei Nachlässigkeit im 
Dienst sofort abzulösen. 
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l) In Gegensatz zur Soldatenküche ist in der Häftlingsküche das Essen zu zer-
kleinern und mitzuverkochen. Nur die Schwerarbeiter bekommen ihre Wurstzu-
lage in die Hand. 
m) Die Möglichkeiten zur Beschaffung zusätzlicher Nahrungsmittel (z.B. Hefe, 
Quark) sind voll auszunutzen. 
n) Speiseabfälle darf es in den KL. nicht geben. 
o) Warme Mahlzeiten und Getränke müssen heiß verabreicht und verzehrt 
werden. 
p) Das Brot muss abgelagert sein. Vollkornbrot, wo es möglich ist, ausgeben. 
q) Mit größter Aufmerksamkeit ist für eine gleichmäßige Verteilung der Ver-
pflegung zu sorgen. Der Häftling, der ohne Verschulden verspätet Essen emp-
fängt, hat Anspruch auf die gleichen Mengen wie die vor ihm Gekommenen. 
Überschüssige Essensportionen sind gleichmäßig oder in gerechtem Wechsel 
zu verteilen. 
r) Die Häftlinge sind zur sorgfältigen Schälung der Pellkartoffeln anzuhalten. 
s) Der Empfang zusätzlicher Pakete ist zu fördern. 
t) Zum Essen und zur richtigen Verdauung gehört Ruhe. Deswegen genügende 
Pausen beim Essenempfang. Keine unnötigen Märsche: Das Essen zu den Leu-
ten, nicht die Leute zum Essen schicken. Die Essenpausen mit anderweitigem 
Dienst nicht belasten. 
u) In den Küchen, Aufenthaltsräumen, bei den Essgeräten muss größte Sauber-
keit herrschen. 
v) Wenn beim Kranken durch eine besondere Schonkost eine schnellere Gene-
sung zu erreichen ist, so ist diese – aber nur in den Revieren – zu verabreichen. 
2.) Bekleidung. 
Die Bekleidung hat neben der warmen Verpflegung die Aufgabe, den Körper 
warm zu halten und vor Erkältungen zu schützen. Das ist gerade bei den Häft-
lingen von besonderer Wichtigkeit, die im Freien arbeiten. 
Ich ordne an, dass im Winter, soweit vorhanden, Kopfbedeckungen, Mäntel, 
Pulswärmer, Socken getragen werden. 
Mehrere dünne Kleidungsstücke halten wärmer als ein dickes, deshalb ist beim 
Fehlen eines Mantels im Winter das Tragen von 2 Hemden o. ä. gestattet. 
Wirkungsvoll als (Wärmehälter) Kälteschutz sind Zeitungen. Deshalb, wenn 
erforderlich, auf der Brust, in der Bauch- und Nierengegend mehreren Schich-
ten von Zeitungen tragen lassen. Für die Beschaffung ausreichender Papier-
mengen ist Sorge zu tragen. 
Papierwesten können die Häftlinge sich gegebenenfalls selbst anfertigen. 
Kleingeschnitzeltes Papier in den Strümpfen stellt ebenfalls einen guten Kälte-
schütz dar. Wenn eine Kopfbedeckung nicht vorhanden, dann ebenfalls festsit-
zende Papiermützen anfertigen lassen. In diesem Fall sind auch die Kopfhaare 
als Wärmeschutz lang zu lassen. 
Zweckmäßige Entwürfe für Wärme-Schutz-Kleidung aller Art werde ich prä-
mieren. 
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3.) Natürliche Gesundheitsmittel. 
Im Winter ist darauf zu achten, dass die Häftlinge nicht durchkühlen. Deshalb 
bei Arbeiten im Freien wiederholt kurze Pausen für starke körperliche Bewe-
gungen einhalten. Zählappelle ebenfalls für Wärmeübungen ausnutzen. 
Heiße Getränke und Essen fördern Durchblutung und Erwärmung des Körpers 
von innen her. Kalte Verpflegung stets zusammen mit heissem Getränke vertei-
len. 
Das Lager darf nicht abgekühlt sein; deshalb in ungeheizten Baracken Decken 
tagsüber ausgebreitet über Strohsack liegen lassen. Strohsäcke sind ständig 
bezüglich ihrer Stopfung zu überwachen. 
Für ungestörte Nachtruhe von mindestens 7-8 Stunden ist Sorge zu tragen. 
Häftlinge, die tagsüber in dunklen Räumen arbeiten, sollen, wenn möglich, mit 
nacktem Oberkörper dem Tageslicht in der Mittagpause ausgesetzt werden. 
4.) Vermeidung unnötiger Anstrengungen: 
Die Zählappelle sind möglichst kurz zu halten, langes Herumstehen ist zu un-
terlassen. Bei kaltem Wetter kurze Trampelübungen, bei günstiger Witterung 
sitzen lassen. 
Arbeitsplätze hinsichtlich Anordnung, Beleuchtung, nach Möglichkeit so ge-
stalten, dass alle verfügbare Kraft dem Arbeitsvorgang zugute kommen. 
Zweckmäßige und leicht durchführbare Vorschläge, die in dieser Hinsicht von 
den Häftlingen gemacht werden, werde ich in Zukunft prämieren (Erleichte-
rungen, Zigaretten). 
5.) Leistungsprämien. 
Ein weiteres wesentliches Mittel, die Leistungen der Häftlinge zu erhöhen, be-
steht in der Gewährung von Prämien. Das Verfahren ist in dem Entwurf vom 
15.5.1943 ‘Dienstvorschrift für die Gewährung von Vergünstigungen an Häft-
linge’ niedergelegt. Dieser Entwurf ist diesem Schreiben noch einmal angefügt. 
Sein Inhalt muss allen mit dem Häftlingseinsatz Beauftragten genau bekannt 
sein. Die Lagerkommandanten selbst haben fortgesetzt und gewissenhaft da-
rauf zu achten, dass auch diese Möglichkeit restlos ausgeschöpft wird. 
Über die Gewährung von Prämien, vor allen Dingen über ihre Wirkung auf 
Leistungssteigerung ist zum 15. Januar 1944 eingehend zu berichten. Diesen 
Bericht sind etwaige Verbesserungsvorschläge beizulegen. 
Ich erwarte, dass sich diese Hinweise in Kürze positiv für die Leistungssteige-
rung der KL. auswirken. 
Sofern Arbeiten (z.B. Herstellung von Papierwesten o. ä.) in grössere Umfange 
notwendig werden, so sind diese in den Revieren von den lediglich schonungs-
bedürftigen Häftlingen durchzuführen. Diese sind hier zu zusammenziehen. 
Erforderliche Räume sind zu Verfügung zu stellen. 
Jeder Lagerkommandant, der dieses Schreiben erhält, hat es unverzüglich dem 
ersten Führer des Verwaltungsdienstes und dem Lagerarzt zur Kenntnis zuzu-
leiten. Diese beiden Führer müssen durch Unterschrift auf dem Schreiben be-
stätigen, dass sie es genau gelesen haben. 



���6�����������H�GESUNDHEITSFÜRSORGE IN AUSCHWITZ 3; 

�

Für die Überwachung der in diesem Schreiben nochmals dargestellten Maß-
nahmen werde ich persönlich Sorge tragen.” 


�� , '��� ��*� ���#$/"�'� *��� �� �" � � ��������� �� "$�� �#$�� "��  "� !�
���� �& * $�� � �� 6�� �0�!!������ �� ��>�& �����!&���*%$� �� ���$���
6" & $ ��#$ ��(�!�39.�� &�����3;99+�� ���.�.�*��� �� ���/ "���� �� ��>
$" ���;�

“SV �T muss, wie mehrfach befohlen, alles getan werden, um die Arbeitsfähig-
keit und die Arbeitskraft der Häftlinge zu erhalten. Dazu gehört, dass der Häft-
ling nach ordentlich getaner Arbeit auch entsprechend behandelt wird. Das 
Wichtigste sei nochmals gesagt: 
1. Es gibt am Tage, wie bisher, nur einen Zählappell, der nicht länger als 10-
15 Minuten dauert. 
2. Die Freizeit dient der Wiedererlangung verbrauchter Arbeitskräfte; hierzu 
gehört ausreichender Schlaf. Unnötige und gar schikanöse Beanspruchung der 
Häftlinge in der Freizeit fällt weg. Verstöße hiergegen sind mit strengsten Stra-
fen zu ahnden. 
3. Der Verpflegung ist höchstes Augenmerk zuzuwenden, d.h. es muss jeder 
Häftling auch wirklich das bekommen, was ihm zusteht (Schwer- und 
Schwerstarbeiterzulagen). Die Paketzufuhr spielt hierbei ebenfalls eine wichti-
ge Rolle. In Auschwitz sind innerhalb von 2 1/2 Monaten weit über 1 Million 
Pakete eingegangen. Empfänger vieler Pakete, die verderbliche Ware halten, 
die sie, wie ich mich überzeugt habe, nicht allein verzehren können, werden bei 
entsprechender Belehrung, wenn sie es schon nicht allein tun, an andere dies-
bezüglich schlechter gestellte Häftlinge abgeben. 
4. Der Zustand der Bekleidung muss laufend überwacht werden, besonders das 
Schuhwerk. 
5. Kranke Häftlinge rechtzeitig herausziehen. Lieber bei entsprechender ärztli-
cher Behandlung eine kurze Zeit in dem Krankenbau, und dann wieder gesund 
an den Arbeitsplatz, als eine lange Zeit ohne Arbeitsleistung am Arbeitsplatz 
belassen. 
6. Dem fleißigen Häftling Erleichterungen jedmöglichster Art, gesteigert bis 
zur Wiedererlangung der Freiheit; den faulen, unverbesserlichen Häftling die 
Härte aller bestimmungsmäßig möglichen Strafen.” 
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“den Häftlingen die in Schichtarbeit eingesetzt sind, ungestörten Schlaf zu si-
chern. Keinesfalls dürfen diese Häftlinge aus ihrem Schlaf geweckt werden, um 
zum Beispiel bei einem Appell die Vollzähligkeit der Kommandos festzustel-
len.” 
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“Jeder Häftling muß mindestens 7 ½ bis 8 Stunden schlafen können, wenn er 
am nächsten Tag wieder 100%ig seinen Mann stellen soll. Dabei ist besonders 
zu beachten, daß auch die zur Nachtschicht eingesetzten Häftlinge während 
des Tages nach Rückkehr von der Schicht ungestört die erforderliche Stunden-
zahl schlafen können und nicht durch Zählappelle ihren Schlag S�#$��*T unter-
brechen müssen.” 


!� ��������& * $�� ��.� 4C99� (�!� A.� � &����� 3;99�  �� "�� � 6" & $ ��#$ ��
��#$���/ "���� ��& '%��"#$�� ��J	E*��"��������-��� K�31�

“Wenn wir Menschen (Häftlinge) zu einem anderen Arbeitseinsatz transportie-
ren müssen, so sind zur Erhaltung der Arbeitskraft auch für den Transport alle 
notwendigen Vorbedingungen zu treffen, damit die vor Abgang des Transpor-
tes festgestellte Arbeitsfähigkeit durch den Transport nicht leidet. Dazu befehle 
ich nochmals folgendes: 
a) Die Gesamtverantwortung für jeden abgehenden Transport trägt der Lager-
kommandant persönlich. 
b) Das Aussuchen (Musterung) geschieht, wie befohlen, durch den Lagerarzt, 
den Schutzhaftlagerführer und den Häftlingseinsatzführer; bei Abgabe von La-
ger zu Lager gegebenenfalls auch in Gegenwart von entsprechenden Führern 
des neuen Lagers. 
Der Schutzhaftlagerführer ist allein für die ordnungsmäßige Transportvorbe-
reitung bis zum Abgang des Zuges dem Lagerkommandanten verantwortlich. 
Hierzu gehört: Bereitstellung einer ausreichenden Transportbegleitung, Be-
waffnung (M-Pi.) und ausreichende Verpflegung für diese; bei größeren 
Transporten (mehr als 4 Waggons) ist stets ein SS-Führer als Transportführer 
einzuteilen. Ebenfalls ist für die Häftlinge, wie befohlen, ordnungsmäßige Be-
kleidung und ausreichende Transportverpflegung mitzunehmen. Bei der Mit-
nahme der Verpflegung sind die derzeitigen Verkehrsverhältnisse zu berück-
sichtigen, also immer mehr mitgeben! Die Transportverpflegung darf den Häft-
lingen nicht auf einmal ausgehändigt werden. Der Transportzug muss für die 
Lagerung mit Holzwolle pp. ausgelegt werden. In jedem Waggon befindet sich 
ein Gefäß mit abgekochten Wasser oder Tee, ein Abortkübel und gesichertes 
Licht (Stall-Laternen). Bei grösserer Kälte müssen die Eisenbahnwaggons 
durch die Reichsbahn mit Öfen ausgestatten werden. Bei mäßig kalter Witte-
rung genügt als Kälteschutz der bereits angedeutete Bodenbelag und das Um-
wickeln der Füße und der Brust mit Zeitungspapier. Die Lagerverwaltung bitte 
ich, die erforderlichen Transportgeräte, soweit noch nicht vorhanden, zu be-
schaffen und sie dem Schutzhaftlagerführer zu übergeben. Der Schutzhaftla-
gerführer übergibt die Transportausstattung dem jeweiligen Transportführer 
schriftlich, dieser sorgt nach Ablieferung des Transportes für vollständige 
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Rückbeförderung des Gerätes. Vor Beladung des Transportzuges sind die 
Waggons durch den Schutzhaftlagerführer und den Transportführer auf Si-
cherheit genauestens zu überprüfen. Festgestellte Fehler in dieser Hinsicht 
sind sofort durch geeignete Handwerkskräfte zu beseitigen.” 

�" ���� ��7��0��&=�� ����0�! ���� �/E$�� ����/�$��&'/.����� �����/���
�E��"� �7��8"�.���� *%$�� �& "�-" ��/ "� �� ��Kommandanturbefehl ��.�49�
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“Gemäß FTS39T vom 15.9. 1944 des Amtsgruppenchefs D im SS-Wirtschafts-
Verwaltungshauptamt werden am 29.9. 1944 1000 männliche Judenhäftlinge 
und 1500 männliche arische Häftlinge vom KL Stutthof nach Bahnstation 
Schömberg zur Verfügung des KL Natzweiler überstellt. Die Auswahl dieser 
Häftlinge ist gemäß mündlicher Besprechung durch den 1. Schutzhaftlagerfüh-
rer, SS-Standortarzt und den Arbeitseinsatzführer erfolgt. SVT 
Gemäß FT Nr. 9485 vom 8.9. 1944 des Amtsgruppenchefs D im SS-Wirt-
schaftsverwaltungshauptamt werden am 29.9. 1944 500 weibliche Judenhäft-
linge nach Bahnstation Hannover-Vinnhorst – Anschlußgeleise 2 – zur Verfü-
gung des KL Neuengamme für die Brinkerwerke Hannover überstellt. Die zu 
überstellenden Häftlinge sind gemäß mündlicher Besprechung mit 1. Schutz-
haftlagerführer, SS-Standortarzt und dem Arbeitseinsatzführer ausgewählt.” 
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“Die Übernahme der Massentransporte mit den im Rahmen der ‘Endlösung’ 
nach Auschwitz deportierten Juden wurde nach einem anderen Ablaufschema 
durchgeführt. Auch bei diesen Transporten wurden die Menschen unter ähnli-
chen Bedingungen wie bei den Häftlingstransporten ausgeladen, dann folgte 
jedoch die ‘Selektion’, und anschließend wurde lediglich noch ein Teil der De-
portierten in das Lager eingewiesen. ‘Selektion’ bedeutete, dass die Transporte 
auf der Rampe aufgeteilt wurden; und Kriterium bei dieser ‘Selektion’ war, ob 
die eingetroffenen Menschen als arbeitsfähig eingestuft wurden. Verantwort-
lich für die Durchführung der Selektion waren SS-Lagerärzte. Diese Selektio-
nen wurden schnell durchgeführt, und es kam auch vor, dass zudem die Licht-
verhältnisse schlecht waren. Der SS-Angehörige, der die Selektion durchge-
führte, stützte sich bei seiner Entscheidung einzig und allein auf das Aussehen 
S� ��	E*��"�� T. Das Ganze verlief so schnell, dass dies nicht einmal eine ober-
flächliche Untersuchung ermöglicht hätte. Nachdem die Menschen in der Re-
gel mehrere Tage in überfüllten Waggons unterwegs waren, nachdem sie tage-
lang nichts zu Trinken bekommen hatten, machten sie in ihrer stinkenden Be-
kleidung und die Männer mit ihren unrasierten Gesichtern keinen positiven 
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Eindruck. Es hing angesichts dieser Bedingungen vom Zufall ab, wer noch als 
arbeitsfähig eingestuft wurde. Erst nach dem Abschluß der Selektion wurden 
die als arbeitsfähig eingestuften und als im Lager erforderlich klassifizierten 
Menschen unter Bewachung in das Lager geführt.” 
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“Abschrift. 
Der Lagerarzt des Auschwitz, den 12. Febr. 1943. 
K.L. Auschwitz 
An 
Kommandantur 
I. Schutzhaftlagerführer des K.L. Auschwitz 
A u s c h w i t z  
Die vom 6. bis 10. Februar 1943 eingelieferten 408 Häftlinge wurden vom La-
gerarzt untersucht. 
389 Häftlinge sind gesund und arbeitsfähig. 
 16 Häftlinge sind zur leichten Arbeit fähig. 
 3 Häftlinge sind arbeitsunfähig. 
Die Neuzugänge: 
Nr. 100444 bis 100497 aus Kattowitz (Gefängnis) 
 100498 “ 100522 “ Wien (Gefängnis) 
 100523 “ 100805 “ Judenheimstätte Bialystok 
 100806 “ 100839 “ Kattowitz (Gefängnis) 
 100840 “ 100851 “ K.L. Stutthof 
müssen hier im Lager eine 3-wöchige Quarantäne überstehen, bevor sie zur 
Arbeit eingesetzt werden können. 
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Es können nur solche Häftlinge direkt zur Arbeit eingesetzt werden, die nicht 
aus einem Gefängnis, Sammellager oder dgl. kommen. 

Der Lagerarzt des 
K.L. Auschwitz 
gez. Unterschrift 
SS-Untersturmführer 

F.d.R.d.A. 
(Mulka) 
SS-Hauptsturmführer u. Adjutant Stempel mit der Aufschrift:�
 Waffen-SS 
 Kommandantur K.L. Auschwitz.” 
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“Frage: Was hat der Posten zu tun, wenn er Faulheit, Nachlässigkeit und 
Schlenderei beobachtet? 
Antwort: Er hat dies unter Angabe der Häftlingsnummer dem Vorarbeiter oder 
dem Schutzhaftlagerführer zu melden. 
Frage: Was darf er in keinem Fall tun? 

������������������������������������������������������
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Antwort: Es ist verboten, einen Häftling körperlich zu züchtigen.” 
�" ��" ���(���#$�"*��*%���������� �>5.6.���( ��&�%#0�*%$�� ��" �& '%��"#$�
����12�

“Auf die schwere Bestrafung bei nachgewiesener Mißhandlung von Häftlingen 
ist besonders hinzuweisen.” 

���� �/E$�� �& '%��"#$�� ������* �13�
“Jede Mißhandlung von Schutzhäftlingen ist verboten (fristlose Entlassung).” 

���/��� � & ������������*������� � $ �+�/ ��� "��	E*��"��� "� ���"�$E*�>
�"���& ���+�& ���$���� ��!"��$��� �� .11�

��� ��J� �0&�E�� ���*%����� ��"#$������" ���>�%$� ��"!�5.6.��" ���K��" ���
!���1:�

“Es ist besonders darauf zu achten, dass die Waffe in jedem Falle gesichert ge-
tragen wird, um nicht unnötig sich selbst, Kameraden, Zivilpersonen oder auch 
Häftlinge, deren Arbeitskraft erhalten werden muss, zu gefährden. 
Pflicht jedes Postens ist es ferner, Häftlinge zur Arbeit anzuhalten und sie bei 
Faulheit, Nachlässigkeit usw. unter Angabe der Nummer zur Meldung zu brin-
gen. 
Jede eigenmächtige Züchtigung von Häftlingen ist den Posten verboten.” 

�" �"�����#$/"�'�� �� �� ���" ���(���#$�"*� ��( �&�� �� ��� �������*�����
��� ���� +� 	E*��"�� � '�� �G� �� �� �� /"��0%��"#$� '�� !"��$��� ��.� , "� "$� !�
�" �������"��� "!�6�� ��!���� ���" ���>��� $G�"� �� "� �JI �-*�"#$����K�
��� ��#$� "& �+��" �/" �*�����*��!��" ���/���19�

“Mir ist bekannt, dass nur der Führer allein über Leben und Tod eines Staats-
feindes entscheidet. Ich darf keinen Staatsgegner (Häftling) körperlich schädi-
gen oder zu Tode bringen. Jede Tötung eines Häftlings in einem Konzentrati-
onslager bedarf der persönlichen Genehmigung des Reichsführers-SS S	"!!>
� �T. 
Ich bin mir bewusst, dass ich bei Zuwiderhandlung gegen diese Verpflichtung 
unnachsichtig zur Rechenschaft gezogen werde. 
K.L. Auschwitz, den S ��* $����" �����& �� ����� �T 11.43. 

Andreas Lang, SS-Sturmmann.” 
�" � I �-*�"#$���� �� � �� ��� �' "#$� � �� /��� �� ���#$�" L ��� "�� ���!�
 "� ��JI �$�������K�( �� ���"#$�+��" ��E!��"#$ ���*��& ��� �����'���!>
! �*���� .� 	" �� �" � JI �$�������K� � �� ��>�#$%�' �� ������ � �� �$G*>
� ��1?�
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“V e r h a n d l u n g  
über die Verpflichtung des SS-Schützen Anton Wessenhöfner. 
Ich wurde am 7. Dez. 43 durch ��>	��-�����!*%$� � SchemmelS14T über meine 
Pflichten im allgemein, insbesondere über die Verpflichtung belehrt, dass ich 
über Angelegenheiten, die mir vermöge meines Dienstens bekannt geworden 
sind, Verschwiegenheit zu bewahren habe. 
Ich wurde ferner darüber belehrt, dass die Pflicht, Dienstgeheimnisse zu wah-
ren, auch nach meinem späteren Ausscheiden aus der SS fortbesteht. 
Ich bin mir bewusst, dass ich mich eines Ungehorsams gegen einen Dienstbe-
fehl schuldig mache, und ich weiß auch, dass ein Verstoß gegen diesen Befehl 
Landesverrat bedeutet. 
Weiter ist mit bekannt, dass nur der Führer allein über Leben und Tod eines 
Staatsfeindes entscheidet. Kein SS-Angehöriger und kein zum Dienst in der 
Waffen-SS Verpflichteter ist daher berechtigt, Hand an einen Staatsfeind zu le-
gen oder ihn körperlich zu misshandeln. Bestraft wird der Häftling nur durch 
den Kommandanten. Ebenso werden in den K.L. durchzuführende Exekutionen 
nur auf Befehl des Reichsführer-SS und den von ihm damit beauftragten SS-
Führern durchgeführt. 
Ich gebe auf Handschlag nachstehende Erklärung ab: 
‘Ich gelobe an Eides Statt, dass ich meine dienstlichen Obliegenheiten im Kon-
zentrationslager Auschwitz stets pünktlich und gewissenhaft verrichten und das 
Dienstgeheimnis wahren werde.’ 
Zur Bestätigung dieses Verpflichtungsaktes unterzeichne ich nach Verlesung 
diese Verhandlung. 
Auschwitz, den 8 Dezember 1943. 

Anton Wessenhöfner 
SS-Schütze.” 

����I �&���� ���"��$��������(���	E*��"�� ��/������#$����0 "� �������*�
� !� 7�-" �� �� $ �� � I���#$�"*�+� %& �� �" � !��� �"#$� ����*���� $"�/ �� �' ��
���*� .� � ���  "� � ! �"'"�"�#$ � ��� ���#$����  ���&+� �����  "�� 	E*��"���
!"��$��� ���/��� ��/��+��� ��� �� ����>����������'��� !��#$��'$�*���� �>
*%$� �� "� ��0��' ��, �"#$��!"��� ��,"�� ��!��" ��"�� "�����(�����!"�����>
� ����/" ��" �, ����*����� ���#$���"� ��'�.��" ��� $������� ��& "� ��*��>
� �� �� ��0�! �� �� $ �(��.� ����  ��� � & '" $�� �"#$� ��*� ���� 6�� ������>
/"�'�1A�

“Der SS- Standortarzt Auschwitz, den 6.7.43 
A u s c h w i t z .  
S/Az:14 h (KL)/7.43/Dr.W.Ri. 
Betrifft: Misshandlung des Häfl. 115385 Richard J e d r z e j k i e w i c z  
Bezug: Meldung des Lagerarztes Buna vom 5.7.43 
Anlagen: keine. 
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An den 
1. Schutzhaftlagerführer 
A u s c h w i t z . 
Der Lagerarzt Buna meldet dem SS-Standortarzt Auschwitz, dass der Häftling 
115385, Richard J e d r z e j k i e w i c z , mit Haematomen am linken Au-
ge, auf der Kopfhaut, Kontusion des linken Handrückens und Striemen auf dem 
Gesäss in den HKB eingeliefert wurde. 
J. wurde vom Blockältesten des Blockes 24 (Buna), Häftl. 113932 Otto Oster-
loh, mit einem Gummischlauch misshandelt. 
Der SS-Standortarzt Auschwitz bittet um Untersuchung und Bestrafung des 
Schuldigen. 
Nachrichtlich an: Der SS-Standortarzt 
Kommandant KL Au. A u s c h w i t z : 
Abteilung IIIa. (Unterschrift) 
 SS-Hauptsturmführer.” 

����'/ "� ���0�! ���& '����"#$���*�����6�� ��,"�0 ����1@�
“Der SS-Standortarzt Auschwitz, den 30.6.43 
A u s c h w i t z .  
A/Az: 14 h (KL)/6.43/Dr.W/Ri. 
Betreff: Misshandlung des Häftl. Z 4684, Jaroslaus M u r k a  
Bezug: Meldung des Lagerarztes vom 29.6.43 
Anlagen: keine 
An den 
1. Schutzhaftlagerführer 
A u s c h w i t z .  
Der Lagerarzt A I meldet den SS-Standortarzt Auschwitz, dass der Häftling Z 
4684, Jaroslaus M u r k a , mit zahlreichen Haematomen am Schädel, im Ge-
sicht, an beiden Oberarmen und auf der Brust, mit Sehstörungen und Gehirn-
erschütterung in den HKB aufgenommen wurde. 
M. wurde vom Blockältesten 5 a und vom Stubenältesten 6 misshandelt, die ihn 
auch einen Tag lang hinderten, in den HKB zu gehen. 
Der SS-Standortarzt Auschwitz bittet um Untersuchung und Bestrafung der 
Schuldigen. 
Nachrichtlich an: Der SS-Standortarzt 
Kommandant KL Au. A u s c h w i t z : 
Abteilung IIIa. (Unterschrift) 
 SS-Hauptsturmführer.” 

�" �& "� ����0�! �� ��"�����#$� "� !�* �� ������ �� ��� �������� ���� ��
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“In einem Außenlager ist es vorgekommen, dass Häftlinge von Zivilisten, mit 
denen sie auf der gleichen Arbeitsstelle beschäftigt waren, geschlagen und z. T. 
misshandelt wurden, so dass sie vorübergehend in den Krankenbau aufge-
nommen werden mussten. In den Fällen, in denen ein Zusammenarbeiten mit 
Zivilisten unvermeidlich ist, sind mir die Lagerführer für Ordnung verantwort-
lich und haben die Zivilisten nochmals durch das Werk über den Umgang mit 
Häftlingen belehren zu lassen. Andererseits ist mir jede Misshandlung eines 
Häftlings durch einen Zivilisten umgehend zu melden. 
Bei dieser Gelegenheit mache ich nochmals ausdrücklich auf den bestehenden 
Befehl aufmerksam, dass kein SS-Mann Hand an einen Häftling legen darf. Im 
5. Kriegsjahr ist alles daran zu setzen, die Arbeitskraft der Häftlinge zu erhal-
ten” 

��#$� ���"0� � � I���#$�"*� �� ���� �� ������ !EL� & "� � �� ��� ���#$���� (���
�����%��"#$ ���� �& *E�� �+������� �&��!������������.������ �� ! ���� ��
5��' �����"������ ��/" ��� ��7��"�"�#$ ���&� "������.�.��" ���*��& �'�+��=�
���%��"#$ ��� �& *E�� �����&=������%��"#$ ��� �& *E�� ������ �&��!��� �'��
��� ���#$ �.� , '%��"#$� � �� '/ "� �� 7��0� �� �#$�" &� ���� � �� ! ��� ���>
� �� ��(���1;�

“Bei unnatürlichen Sterbefällen und Selbstmorden erfolgt die Benachrichti-
gung an das RSHA bzw. RKPAS:2T sowie der einweisenden Stellen ebenfalls 
durch Fernschreiben. Die Verständigung der Angehörigen erfolgt durch Tele-
gramm /z.B. Ehemann auf der Flucht erschossen oder verübte Selbstmord 
usw./. Bei Angabe der Zeit im Fernschreiben heißt es nicht ‘um’, sondern ‘ge-
gen’ 16,40 Uhr usw. Der Amtsgruppenchef D wird durch Schnellbrief bzw. 
Fernschreiben verständigt. Ausserdem muss der Persönliche Stab RF-SS in 
Berlin durch Fernschreiben benachrichtigt werden. Der zuständige Gerichtsof-
fizier in Vertretung des zuständigen SS- und Polizeigerichte ist sofort zu ver-
ständigen; er nimmt eine Besichtigung der Leiche und des Tatortes vor. In je-
dem Falle sind zwei Vernehmungen und eine Skizze bzw. Aufnahme 
/Erkennungsdienst/ zu machen. Das zuständige SS- und Polizeigericht ist 
schriftlich zu verständigen. In der Anlage befinden sich: 

je 1 Vernehmungsniederschrift der Zeugen 
1 Bericht des Gerichtsoffiziers 
1 Arztbericht. 
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Dem Amtsgruppenchef D sind laufend Abschlussberichte in zweifachen Ausfer-
tigung mit folgenden Anlagen einzureichen: 

a/ bei natürlichen Sterbefällen /zweifach/ 
1 amtsärztlicher Leichenschaubericht 
1 Kommandanturbericht 

b/ bei unnatürlichen Sterbefällen und Selbstmorden /zweifach/ 
je 1 Vernehmungsniederschrift des Zeugen 

1 Kommandanturbericht 
1 Todesbescheinigung des Arztes 
1 Sektionsbefundbericht 
1 Bestattungsschein des SS- und Polizeigerichts 
1 Einstellungsverfügung des SS- und Polizeigerichts. 

Befindet sich in dem betreffenden Konz.-Lager ein Krematorium, wird diesem, 
nach Freigabe der Leiche durch das SS- und Polizeigericht bzw. durch den 
Staatsanwalt, eine Einäscherungsanordnung vom Lagerkommandanten oder 
dessen Vertreter unterschrieben, übersandt. S...T Bis zum 3. jeden Monats sind 
dem Amtsgruppenchef D laut Verfügung IKLS:3T Pol./Az. 14 f 1/ö 3/L./F. na-
mentliche Listen laufend nummeriert, geordnet nach Sterbedaten, mit Name, 
Vorname, Alter /vollendetes Lebensjahr/, Todesursache, Haftart und Vorstra-
fen in zweifacher Ausfertigung mit Anschreiben einzureichen und zwar in fol-
gender Reihenfolge: 

I/ natürliche Todesfälle im K.L. vom ... bis ... 
II/ Selbstmorde im K.L. vom ... bis ... 
III/ tödliche Unglücksfälle im K.L. vom ... bis ... 
IV/ Erschießungen im K.L. vom ... bis ... 

Exekutionen werden dem zuständigen Standesamt zur Registrierung und Aus-
stellung der Sterbeurkunden bekanntgegeben. Die vom Standesamt der Kom-
mandantur zu übersendenden Sterbeurkunden werden mit den Exekutionspro-
tokollen an das RSHA, z. Hd. von SS-Gruppenführer Müller, weitergereicht. 
Die Einäscherungsanordnung erteilt der Lagerkommandant oder dessen Ver-
treter.” 
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“Gemäß Strafordnung für die Konzentrationslager und kraft der mir als La-
gerkommandant übertragenen Disziplinarstrafgewalt verhänge ich nach reifli-
cher Prüfung über den Täter folgende Strafe: 
Ordnungsstrafen: 
... Verwarnung unter Androhung einer Bestrafung. 
... Stunden Strafarbeit in der Freizeit unter Aufsicht des SS-Unterführers. 
Verbot, Privatbriefe zu schreiben oder zu empfangen, auf die Dauer von... Wo-
chen. 
Entzug der Mittagskost bei voller Beschäftigung am ... 
Einweisung in die Strafkompanie ab ... bis ... (bis auf weiteres). 
Hartes Lager nach der Tagesarbeit in einer Zelle in folgenden Nächten: ... 
Arrest: 

Stufe I 
mittel 

Stufe II 
verschärft 

Stufe III 
streng 

Die Stufe III kann als Einzel-
strafe oder als weitere Ver-
schärfung der Stufe II tage-
weise eingeschaltet zur An-
wendung kommen 

bis zu 3 Tagen bis zu 42 Tagen bis zu 3 Tagen Vollzug! 
Stufe I oder II verbüßt vom... 
mit... 
Stufe III (Einzelstrafe) ver-
büßt vom... mit... 
Stufe III (als Verschärfung 
von Stufe II) angewendet am 
...” 

Holzpritsche ohne Gelegenheit zum Liegen 
und Sitzen 

helle Zelle dunkle Zelle 
Tage   

��*�� ���%#0� "� �� �����!������& *��� �� �"#$��" ���������� ��& '%�>
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“Zuvor Untersuchung durch den Arzt! Schläge mit einer einrutigen Lederpeit-
sche kurz hintereinander verabfolgen, dabei Schläge zählen; Entkleiden und 
Entblößung gewisser Körperteile streng untersagt. Der zu Bestrafende darf 
nicht angeschnallt werden, sondern hat frei auf einer Bank zu liegen. Es darf 
nur auf das Gesäß und die Oberschenkel geschlagen werden.” 

�"� � / "� � +� � #$��� �� $ �� � ��& �� � /" �� �����*� $"�+� �&� � �� I ���� "�� �
& � "���'�(���'�� "� ��E$��"#$ ������* �( ���� "���/��� ��/����J� ���E� ��
"���& � "���0G�- ��"#$�� '%#$�"���/��� ����!...��#$�E� ....K�����#$������"#$�
 "������#$� ��� ��6�� ���'� ������

“Ärztliches Gutachten: 
Der umseits bezeichnete Häftling wurde vor dem Vollzug der körperlichen 
Züchtigung von mir ärztlich untersucht; vom ärztlichen Standpunkt erhebe ich 
keine Bedenken gegen die Anwendung der körperlichen Züchtigung. 
Gegen die Anwendung der körperlichen Züchtigung erhebe ich als Arzt Beden-
ken, weil.... 
Der Lagerarzt.” 

��#$� � !� ����#$� �� � �� 6�� ���'� �� /��� � ��#$� � �� ����#$ "�� � ��
�I	��( �! �0���

“Dienstaufsicht: 
Der Vollzug der körperlichen Züchtigung wird im Hinblick auf die Tat und ge-
stützt auf das vorliegende ärztliche Gutachten genehmigt – nicht genehmigt.” 

��*� �" � !� � "�� � �� ���!������ /��� � ���� �" � �� J��>�"���#$�*��>
I �/�������$��-��!�.� �!�����-- �#$ *� �� 5��' �����"������ �K� ��� >
&��#$�.�

� �� � �'� �� "��� �����!������& '����"#$���*�� �����*%$� �� ����/" �
�" �� �� ��� ���%#$�"������

“Ausführende: 
Die Strafe der körperlichen Züchtigung haben folgende Häftlinge am ... Uhr ... 
vollzogen: 
eigenhändige Unterschrift (Unterschrift, Häftling Nr. 15473). 
Zeugen und Aufsicht: 
Als verantwortliche SS-Führer und Zeugen waren bei dem Strafvollzug zuge-
gen: 

Lagerkommandant 
eigenhändige Unterschrift Schutzhaftlagerführer 

Lagerarzt.” 
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“Es können verabfolgt werden 5-25 Schläge und zwar nur auf das Gesäß und 
die Oberschenkel. Die Anzahl der Schläge werden vom Lagerdirektor verhängt 
und von ihm in das betreffende Feld der Strafverfügung eingetragen. 
Vorerst erfolgt ärztliche Untersuchung des Häftlings durch den Lagerarzt. Der 
Lagerarzt vermerkt mit seiner Unterschrift in der Strafverfügung, ob ärztliche 
Bedenken gegen die Anwendung der körperlichen Züchtigung bestehen oder 
nicht. Dann wird die Strafverfügung (dreifach) dem Inspekteur der Konzentra-
tionslager und dem Reichsführer-SS und Chef der Deutschen Polizei zur Prü-
fung und Genehmigung vorgelegt. Nach Genehmigung der Strafe durch den 
Inspekteur der Konzentrationslager und den Reichsführer-SS und Chef der 
Deutschen Polizei wird diese unter Aufsicht des Lagerdirektors im Beisein der 
Oberaufseherin und des Lagerarztes vollzogen, die mit ihrer Unterschrift in 
der Strafverfügung den ordnungsmäßigen Vollzug der Strafe bescheinigen.” 

3.?.�7����0�"���-�E!" ��
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“Wie aus beiliegender Abschrift ersichtlich, soll auf Wunsch des Reichsfüh-
rers-SS und Chef der Deutschen Polizei durch Gewährung von Leistungsprä-
mien an die Häftlinge eine Steigerung der Arbeitsleistung bis zum Höchstmaß 
erreicht werden. Die zu diesem Zweck von der Verwaltung des K.L. ausgege-
benen Gutscheine werden von der Zentralbauleitung daselbst geschlossen ge-
kauft und können von den einzelnen Firmen durch Erstattung des Gegenwertes 
erworben werden. Die mit Prämien bedachten Häftlinge sind jeweils unter An-
gabe der Häftlingsnummer dem ständigen Bauleiter schriftlich zu melden. 
Um eine erhöhte Arbeitsleistung der Häftlinge zu erzielen, wird gebeten, von 
der Einführung des Prämiensystems sofort Gebrauch zu machen und über die 
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Auswirkung desselben bis zum 26. Juni 1943 einen kurzen Bericht an die Zent-
ralbauleitung zu geben.” 
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“Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, dass auch jüdische Häftlinge in 
den Genuss von Leistungsprämien kommen sollen, wenn sie sich durch beson-
dere gute Arbeit hervortun.” 
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“Folgende Anordnungen sind beim Schriftverkehr mit Häftlingen zu beachten: 
1.) Jeder Schutzhäftling darf im Monat zweimal von seinen Angehörigen Post 
empfangen und an sie absenden. Die Briefe an die Häftlinge müssen gut lesbar 
mit Tinte geschrieben sein und dürfen nur zwei Seiten je 15 Zeilen enthalten. 
Briefumschläge müssen ungefüttert sein. In einen Brief darf nur 1 Briefmarke à 
12 Pf. oder 6 Pf. beigelegt werden. Alles andere ist verboten. Postkarten haben 
10 Zeilen. Lichtbilder dürfen als Post nicht verwendet werden. 
2.) Geldsendungen sind nur durch Postanweisung gestattet. 
3.) Es ist darauf zu achten, dass bei Geld oder Postsendungen die genaue Ad-
resse, bestehend aus: Name, Geburtsdatum, und Häftlings-Nummer, auf die 
Sendungen zu schreiben ist. Wenn die Adresse fehlerhaft ist, geht die Post an 
den Absender zurück oder wird vernichtet. 
4.) Zeitungen sind gestatten, dürfen aber nur durch die Poststelle des K.L. 
Auschwitz bestellt werden. 
5.) Pakete dürfen nicht geschickt werden, da die Häftlinge im Lager alles kau-
fen können. 
6.) Entlassungsgesuche aus der Schutzhaft an die Lagerleitung sind zwecklos. 
7.) Sprecherlaubnis und Besuche von Häftlingen im Konzentrationslager sind 
grundsätzlich nicht gestattet. 
Der Lagerkommandant.” 

�" �7���0��� ��� ������ �0��' �����"������ ������ ��#$" � ���"#$�(�����>
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“I. Postausgang. 
II. Posteingang. 
Zu I. Jeder im Lager befindliche Häftling kann alle 14 Tage einen Brief, rück-
fällige Häftlinge alle 3 Monate, schreiben und empfangen. Ausweisungshäft-
linge dürfen, nur in Bezug auf ihre Ausweisung /Beschaffung von Pässen und 
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ähnlichen Papieren/, zu jeder Zeit Briefe schreiben und empfangen /Kontrolle 
RSHA III J/. Jeder Häftling hat bei seiner Einweisung in ein Konz. Lager an-
zugeben, wohin er seine Briefe schreiben will. Erziehungshäftlinge unterliegen 
denselben allgemeinen Bestimmungen. Die vorgeschriebenen Briefformulare 
dürfen von Ausweisungshäftlinge nicht verwendet werden, die müssen stets 
neutrales Papier und Umschläge benutzen. Als Absender darf nur der Ort und 
die Bezeichnung ‘postlagernd’ angeben werden. Rapportbriefe kann nur der 
Schutzhaftlagerführer genehmigen. Solche Briefe werden aber nur genehmigt: 

1. Wenn die Angelegenheit so wichtig und dringend ist, dass eine sofortige 
Antwort an die Angehörigen erforderlich ist. 
2. Wenn ein Häftling einen Brief an eine Behörde, Parteidienststelle, 
Rechtsvertreter, usw. schreiben will. 

Rapportbriefe zu 1. können vom Schutzhaftlagerführer, wenn der Inhalt nicht 
zu beanstanden ist, nach Abzeichnung unmittelbar der Poststelle zugeleitet 
werden. Das Rapportgesuch wird unter genauer Festlegung der Daten des 
Ein- und Ausganges in der Häftlingsakte abgeheftet. 
Rapportbriefe zu 2. sind vom Schutzhaftlagerführer einer Vorzensur zu unter-
werfen und, falls sie nicht beanstandet werden, der Kommandantur zuzuleiten. 
Briefe aus dem Zellenbau sind der Kommandantur in jedem Falle direkt zuzu-
leiten. Über alle ausgehenden Briefe hat der betreffende Blockführer ein Post-
buch zu führen, aus dem ersichtlich ist: 
1. Ausgang der Briefe – 2. Empfänger – 3. Wohin geleitet. 
Briefe, die der Zensur der einweisenden Dienststelle bzw. der Amtsgruppe D 
unterliegen, werden von der Poststelle der Kommandantur mit Begleitschrei-
ben vorgelegt. 
Zu II: Sämtliche Post, die für die Häftlinge bestimmt ist, geht zur Poststelle 
und wird dort karteimäßig erfasst und zensiert. Unbeanstandete Post /ausser 
der von der einweisenden Dienststelle bzw. von der Amtsgruppe D zu zensie-
renden Post/ wird dem Schutzhaftlager zugeleitet und von dort an die zustän-
digen Blockführer weiter verteilt. Post/ Briefe, Pakete, usw./, die nicht der La-
gervorschrift entspricht, ist an den Absender zurückzusenden. In besonderen 
Fällen hat der Poststellenleiter die Post dem Kommandanten zur Entscheidung 
vorzulegen.” 
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“Ich genehmige mit sofortiger Wirkung, dass Häftlinge Lebensmittelpakete von 
ihren Angehörigen empfangen dürfen.” 
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“Jeder SS-Angehörige, der sich an einem Lebensmittelpaket eines Häftlings 
vergreift, wird mit dem Tode bestraft.” 
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“Der Reichsführer-SS und Chef der Deutschen Polizei hat mit sofortiger Wir-
kung genehmigt, dass Häftlinge Lebensmittelpakete von ihren Angehörigen 
empfangen dürfen. 
Die Anzahl der Pakete, die ein Häftling erhalten kann, ist unbeschränkt, der 
Inhalt muss jedoch am Tage der Ankunft oder am darauffolgenden Tage von 
dem Häftling verzehrt werden. Sonst erfolgt die Verteilung auch an andere 
Häftlinge. 
Diese Anordnung betrifft nicht nur deutsche, sondern auch alle andere Häft-
linge, die die Möglichkeit haben, sich Lebensmittelpakete schicken zu lassen. 
Jeder Verstoß, z. B. Vergreifen an Lebensmittelpaketen, oder Missbrauch, z. B. 
Durchbringen von Kassibern oder sonstigen unerlaubten Dingen, wird mit 
schärfsten Strafen geahndet. 
Das SS-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt, Amtsgruppe D – Konzentrationsla-
ger – hat bereits die Kommandanten sämtlicher Konzentrationslager in Kennt-
nis gesetzt. 
Ich gebe hiervon Kenntnis und ersuche, bei Vorstelligwerden die Angehörigen 
entsprechend zu bescheiden. 
Dieser Erlass ist für Kreis- und Ortspolizeibehörden nicht bestimmt.” 
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“Der Hauptchef – SS-Obergruppenführer und GeneralS!�N��T der Waffen S��T 
– hat angeordnet, dass den Häftlingen in den Konzentrationslagern keinerlei 
Pakete aus dem Ausland, auch wenn sie vom Roten Kreuz stammen, ausgehän-
digt werden dürfen. 
Alle Pakete sind zu öffnen und ihr Inhalt sorgfältig zu prüfen. Konservendosen 
sind zu öffnen und alle Lebens- und Genussmittel sowie Gebrauchsgegenstän-
de auf verbotene Mitteilungen, Propagandamaterial und dergleichen sorgfältig 
zu untersuchen. 
Die Lebensmittel sind der Häftlingsküche zu überweisen. Alle anderen Ge-
brauchsgegenstände sind den Häftlingen bei Bedarf auszuhändigen. Wichtige 
Fälle von verbotenen Mitteilungen sind dem Abwehrbeauftragten beim SS-
Wirtschafts-Verwaltungshauptamt über die Amtsgruppe D sofort zu melden.” 
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“Vorgang: Die prov. Bäckerei des KGL. wird durch das Amt W III übernom-
men. Zu diesem Zwecke war der Chef des Amtes W III in Auschwitz anwesend 
und nahm mit dem Leiter der Zentralbauleitung bezüglich des weiteren Aus-
baues der Bäckerei die erforderlichen Verhandlungen auf. Hierbei waren zu-
gegen: 
Der Chef des Amtes W III SS-Stubaf. Ohle, 
Der Leiter der Zentralbauleitung der Waffen-SS u. Polizei SS-Hstuf. Bischoff 
mit seinem Sachbearbeiter SS-Hscha.(F) Ertl, 
Der Leiter der SS-Gemeinschaft Kantinenbetriebe Auschwitz SS-Hscha. Engel-
brecht. 
Verabredung: Die Bäckerei muss in dem Umfang vergrössert werden, damit 
das erforderliche Brot für ca. 160.000 Mann hergestellt werden kann. 
Das Amt W III hat bereits mit folgenden Firmen Verhandlungen aufgenommen 
und bisher folgende Dampfbacköfen sichergestellt bezw. angeboten bekom-
men: 
1.) Fa. Werner u. Pfleiderer 
 2 Auszugöfen fix zugesagt 
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 2 Auszugöfen noch offen 
2.) Fa. Oberle 
 3 Auszugöfen angeboten 
3.) Fa. Senking 
 3 Stück Doppelauszug- Dampfbacköfen ‘Rekord’ angeboten. 
Die vom HWL.S	��-�/"���#$�*����� �T Auschwitz bereits bestellten und kontin-
gentierten 4 Stück engl. Backöfen der Firma Werner und Pfleiderer werden 
nicht geliefert, da sie zu wenig leisten. An deren Stelle werden Hochleistungs-
dampfbacköfen zur Aufstellung gebracht. Die Fundamente der 4 Backöfen 
können daher vorerst nicht ausgeführt werden. 
SS-Hstuf. Bischoff schlägt vor, möglichst nur mit einer Firma in Verhandlun-
gen zu treten, welche dann die Erweiterung der Bäckerei planen soll. Das Amt 
W III wird nach Rücksprache mit den einzelnen Firmen die Adressen derselben 
mitteilen, worauf von hier aus mit der in Frage kommenden Firma Verhand-
lungen aufgenommen werden. 
Für das Schlachthaus wird ein Generator mit Antriebsmaschine 25 KVA, wel-
cher zur Zeit in Oranienburg steht, zur Verfügung gestellt und nach hier zum 
Versand gebracht, desgleichen gebrauchte Heizkörper. 
Wegen Verkleidung der Wände mit Fließen oder Glasplatten werden vom Amt 
W III noch Verhandlungen geführt; der Fußboden und der größte Teil des 
Wandbelages im Schlachthaus wird in Terrazzo ausgeführt. 
SS-Hstuf. Bischoff erklärte ausdrücklich, dass seitens der Zentral-Bauleitung 
für die Einrichtung des Schlachthauses als auch der Bäckerei keine Kontingen-
te zur Verfügung gestellt werden können und dieselben vom Amt W III direkt 
beschafft werden müssen.” 
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“Truppenküche Auschwitz. 
Täglich werden 2.400 Stück warme Essenportionen ausgegeben. Vorhandene 
Kochkessel: 4 Stück à 500 l, 4 Stück à 400 l, also insgesamt 3.600 l. S...T. 
Häftlingsküche Auschwitz – Judenlager. 
Zur Zeit werden täglich 15.000 warme Essenportionen ausgegeben, Fett-
abscheider sind nicht vorhanden. Vorhanden sind 40 Kochkessel, Gesamtfas-
sungsraum 15.650 l. S...T 
Häftlingsküche Birkenau – Männerlager. 
Es werden täglich 10.000 warme Essenportionen verausgabt. Vorhanden sind 
22 Kochkessel à 300 l, Gesamtinhalt 6.600 l. S...T. 
Häftlingsküche Birkenau – Frauenlager. 
Es werden täglich 10.000 warme Essenportionen verausgabt. Vorhanden sind 
22 Kochkessel à 300 l, Gesamtinhalt 6.600 l.” 
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“Die gegenwärtige Verpflegungsstärke einschl. der Aussenkommandos, wobei 
auch das Frauenlager im Stabsgebäude inbegriffen ist, beträgt rd. 20.000 
Mann. Somit entfällt pro Kopf 1 Kochkesselraum von 0,9 Ltr. Da die Verpfle-
gung für Häftlinge 1 ¼ bis ½ Ltr. pro Tag beträgt, muss für die jetzige Beleg-
stärke in zwei Raten gekocht werden, wozu noch Kaffee- und Teekochen 
kommt. Die Höchstbelegstärke des Lagers beträgt 25.000-30.000 Mann. Mit 
den vorhandenen 47 Kesseln könnte diese Höchstbelegstärke nur bei dreimali-
gen Kochen verpflegt werden, was jedoch kaum durchführbar ist. Bei einmali-
gem Kochvorgang würden nur 0,6 Ltr. pro Kopf entfallen.” 
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& �� �� 0���� �+??� ��� ����� �" � ��$�' "� �� "�� '/ "� �#$"#$� �� ���� � & ��
/ �� ��!���� �.?4�

3.@.����������� ��(�!�J��& "�� �'" $������� ��,"�0 ���K�
���� ��$"����"�#$ ������ �+��" �� �����$���8 ��	���#����>	"����"0 ����" �
��GL� �I �� � �$ "��& � "� �+�� $G���� & ��� �N �"� ��� ��"!�6�� ��� &�>
� � ������� ���E��� �"���" �� ��5"�� �?A��" N �"� �� ���� "��������(���� >
*��� � �� ���� � !� 56� ���#$/"�'.� 
� ��� ���' � #0�+�  "� � 	"����"0 �"�� � ��
� � �0��E�� � ���#$/"�'+� /"�! �� �" � !� �$ !��  "�� � $�� 0��' �� 5�-"� �+�
����� �� "�'"� ���/ #0�( �*����+��" � �& ! �0 ��/ �� ������#$ �$ ��&'�>
�-" � �.��" ��#$� "&��<���' � #0��3;;;�+��.�?19=��

“Während der Jahre 1942, 1944 und Anfang 1945 (Angaben für die Jahre 
1940 bis 1941 und 1943 fehlen) wurden einschließlich der für einen festgeleg-
ten Zeitraum (gewöhnlich für sechs Wochen) in das KL Auschwitz eingewiese-
nen Erziehungshäftlinge und der Gruppe der in das ‘Sonderregiment Dirle-
wanger’ eingezogenen deutschen kriminellen Häftlinge insgesamt 1549 Häft-
linge (Männer und Frauen) aus dem KL Auschwitz entlassen.” 
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“Mit dem verstärkten Arbeitseinsatz von Ausländern und anderen Arbeitskräf-
ten in wehr- und volkswirtschaftlich wichtigen Betrieben mehren sich die Fälle 
von Arbeitsverweigerungen, denen im Interesse der Wehrkraft des deutschen 
Volkes mit allen Mitteln entgegengetreten werden muss. Arbeitskräfte, die die 
Arbeit verweigern oder in sonstiger Weise die Arbeitsmoral gefährden und zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit in polizeilichen Gewahrsam ge-
nommen werden müssen, sind in besonderen Arbeitserziehungslagern zusam-
menzufassen und dort zu geregelter Arbeit anzuhalten.” 
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“Die Gründe, die der Wahl dieses Namens zugrunde lagen, sind unbekannt.” 
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1.�� ��	E*��"���0���0 �&���

1.3.�� ����$ "��*G�� ��� ���L��$! ��� �����
� ����>����������'�������" ���>6�� �E�'� �& !%$� ���"#$��� ��/ ��+��" �
$D�" �"�#$ �� ���� ���"�E� �� I �$E���"�� � "!� 6�� �� ���#$/"�'� '�� ( �& �>
� ��+�/����" �� � � ���"#$�"��5��*�"0� �!"��I��� � �'� ��( �/"#0 �� .�
$� �
5�!- � �' ���!*���� ���������" �"!�	5,����#$'�*%$� �� ��
������$��>
�������& "� �.� , "�-" ��/ "� � �#$�" &� � �� 6�� ���'�� � �� �"� �� �>6�� ���
�!�1;.���"�3;9:�����" �� �����&��� "�����A9�

“Es wird dringend gebeten, die Dächer in den Blöcken des H.-Krankenbaues 
in Stand zu setzen. Diese sind nicht dicht, und an Regentagen sind die Betten 
der Kranken zum Teil völlig durchnässt.” 

� ����>����������'�� ��/" ��" ���>6�� �E�'� � �#$��� �� ��#$� ��#$"� 0���">
�#$ �I �E�� ���� ��� ��& �� $ �� ���� ��� -���� ��,��/ �0 �(��.��!�;.�
� &����� 3;9:� $" ��� � �� 6�� ���'�� � �� 5�6� ,"�0 ���+� 	 �!��� ���� !���
I �� �+�"�� "� !�,�" *����� ��6�� �0�!!������ ������ �� ��* ���A?�

“Außer den für Revierzwecke bestimmten 11 Schweizerbaracken im KGL-
Birkenau, Bauabschnitt 2 soll für revierkranke Häftlinge in Revierbereich eine 
Klosettbaracke zur Aufstellung gelangen. Soweit der Lagerarzt durch die Bau-
leitung unterrichtet wurde, ist geplant, die Klosettbaracke ganz am Ende der 
zweizeiligen Revieranlage aufzustellen. Durch die geplante Anordnung der 
Klosettbaracke wären die kranken Häftlinge gezwungen, einen grossen Weg 
von den einzelnen Revierbaracken bis zur Klosettbaracke zurückzulegen. Es 
steht zu erwarten, dass durch die Länge des Weges viele Häftlinge ihre Not-
durft im Freien innerhalb des Revierbereichs verrichten werden. 
Mit Rücksicht hierauf bittet der Lagerarzt, falls keine zwingenden Gründe vor-
liegen, um eine Abänderung des ursprünglichen Planes, und zwar dergestalt, 
dass die Klosettbaracke zentral in die Mitte des Revierbereichs gestellt wird, 
so dass sie zwischen der 2. Zeile der Revierbaracken und den dahinter gelege-
nen Pferdestallbaracken (Effektenbaracken) zur Aufstellung kommt.” 

�" �	��-���*��& �� ��$�#$����"� ��U�'� �"�����#$/"�'�& ��������� ��"����
"�� � �� 
��- 0�"��� � �� ! �"'"�"�#$ �� 
��������"�� �� � �� � ��!� �� 6�� ���
��/" �"!���� �&� "� ��(���I �& �� �����(���#$�E� �.�

�!� 12.� �E�'� 3;9:� �� ��� � � �� ��>����������'�+� ��>	��-�����!*%$� ��
��������"��$�+�� !�6�� �0�!!������ ��*��� �� ���#$� "& ��'�!��$ !��
J	E*��"���0���0 �&���5�6K�'��A4�

“Nach Besprechung mit dem Kommandanten ist für den KGL-Bauabschnitt 2 
für die Berechnung der erforderlichen Krankenbetten eine Belegstärke von 

������������������������������������������������������
A9� ��I�+�?21>3>3A2+��.�:2A.�
A?� ��I�+�?21>3>143+��.�32A.�
A4� ��I�+�?21>3>143+��.�333*.��
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45.000 Häftlingen zugrunde zu legen. Dementsprechend werden bei einer 
durchschnittlichen Krankenziffer von 10% Liegekranken 4.500 Betten benötigt. 
In dem für die Aufnahme des HKB vorgesehenen Raum des KGL-Bauabschnitt 
2 stehen jetzt 7 Schweizer-Baracken, von denen 2 als Ambulanzbaracken aus-
gebaut werden müssen, somit für die Belegung mit Kranken nicht vorgesehen 
sind. 
In jeder der übrigen Schweizer-Baracken können je 70 zweistöckige Betten bei 
engster Belegung zur Aufstellung gebracht werden, insgesamt also 350 Kranke 
untergebracht werden. 
Für die Unterbringung der restlichen 4.150 Kranken sollen nach Angabe des 
Kommandanten die wesentlich grösseren Luftwaffenbaracken aufgestellt wer-
den, in denen je 190 Krankenbetten bei Berücksichtigung eines vom Kranken-
raum abgeteilten Pflegerzimmers in jeder Baracke untergebracht werden kön-
nen. Demnach wären zur Unterbringung der noch verbleibenden 4.150 Kran-
ken noch 22 Luftwaffenbaracken aufzustellen. Des weiteren ist in diesen Bara-
cken noch die Abteilung eines Raumes als Verbands- und Behandlungsraum 
vorgesehen, da das Vorhandensein eines solchen Raumes von ausserordentli-
cher Wichtigkeit ist. Auch ist die Abteilung eines kleinen Raumes zur Aufstel-
lung der Latrinenkübel geplant, was ebenfalls aus hygienischen Gründen ge-
fordert werden muss. 
Auf je 10 Krankenbetten muss zur Pflege der Kranken 1 Pflegerperson gerech-
net werden, wobei die Zahl von 10 Betten für die Bewältigung der anfallenden 
Arbeiten schon ausserordentlich hoch ist. Insgesamt müssten für den Häftlings-
Krankenbau 450 Pfleger für die Pflege der Kranken vorgesehen werden. In 
den vorgesehenen Pflegerräumen in den Luftwaffenbaracken können je 12 Bet-
ten untergebracht werden, so dass insgesamt 264 Pflegerbetten verfügbar sind. 
Für die Unterbringung der restlichen 186 Pfleger sowie der Pfleger für die 
Ambulanzbaracken (insgesamt etwa 50) müsste eine weitere Luftwaffenbara-
cke zur Aufstellung gebracht werden, so dass jetzt noch zusätzlich für den 
Häftlings-Krankenbau des KGL-Bauabschnitt 2 23 Luftwaffenbaracken erfor-
derlich sind. 
Für die Abwicklung der ambulanten Behandlung sind bei einer Belegungszahl 
von 45.000 Häftlingen 2 Baracken vorgesehen, wie bereits erwähnt, die nach 
beiliegenden Zeichnung S�"#T ausgebaut werden müssen. 
Im Gelände des Häftlings-Krankenbaues müssen ausserdem dringend 2 
Waschbaracken und 2 Latrinenbaracken errichtet werden, da die Liegekranken 
auf keinen Fall den weiten Weg bis zu den Wasch- und Latrinenbaracken des 
Lagers KGL-Bauabschnitt 2 gehen können. 
Gehunfähige Liegekranke müssen Trockenlatrinen (Kübellatrinen, die mit 
Chlorkalk und Torf bestreut werden) benützen, die, wie auch bereits erwähnt, 
in den einzelnen Krankenbaracken in einem abgetrennten Raum zur Aufstel-
lung kommen. Bei einer Belegung von 190 Kranken-Häftlingen sind hierfür je 
14 Trockenlatrinen, bei einer Belegung von 70 Kranken je 5 vorauszusehen, 
insgesamt also 343 Trockenlatrinen. 
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Des weiteren muss innerhalb des Krankenbaugeländes eine Desinfektions- und 
Entlausungsmöglichkeit mit Wäscherei beschafft werden, um wenigstens die in 
den Krankenbau zur Aufnahme kommenden Häftlinge vor Aufnahme entlausen 
zu können. Die Ausführung dieser Anlage kann, den Kriegsverhältnissen ent-
sprechend, mit einfachsten Mitteln erfolgen. In einer der zu erstellenden 
Waschbaracken muss ausserdem eine Diätküche eingerichtet werden, um für 
die in grosser Zahl zu erwartenden darmkranken Häftlinge Breidiät und Tee 
bereiten zu können. 
Für den Abtransport der Leichen aus dem HKB zum Krematorium müssen 2 
gedeckte Handwagen beschafft werden, die den Transport von je 50 Leichen 
gestatten. 
Des weiteren schlägt der SS-Standortarzt Auschwitz vor, die Frage einer eige-
nen Küche für den HKB bei einer Belegung von 4.500 Kranken zu erwägen, da 
diese Zahl ja für sich der Belegung eines selbständigen Lagers entspricht. 
Die gemachten Ausführungen haben zur Voraussetzung, dass eine Behandlung 
der Kranken in dem hergebrachten Sinn erfolgen soll.” 

���� ��>,�"��� *%$� �� 	���� 5�!!� �+� �!�����-- �#$ *� �� � �� �I	�+�
���� 6�� �� ���#$/"�'� �!� A.� ��"� 3;9:� ��*��#$� +�  ������ � � "$!� � �� ��>
����������'�� "� ����� �#$!"�0� ��, �"#$��%& ���" �$D�" �"�#$ ��I �$E��>
�"�� � "!�6�� �+��" � �� "!��" �& '%��"#$ ���0� �( �! �0�(�!�;.���"�/" �
*������#$"�� �� �AA�

“II. Bauten in Zuständigkeit des Standortarztes: 
Allgemeine Schilderung durch den Standortarzt, dass die Gesunderhaltung der 
Häftlinge für die grossen Aufgaben nicht gesichert erscheint, durch die 
schlechten Latrinenverhältnisse, einem unzulänglichen Kanalsystem S�"#T, 
Mangel an Krankenbaracken und gesonderten Krankenlatrinen sowie dem 
Fehlen von Wasch-, Bade- und Entwesungsmöglichkeiten. Für die Verbesse-
rung im KGL wird die Abänderung der Latrinen dahingehend angeregt, dass 
diese abdeckbar mit Sitzbrillen und Deckel versehen werden und für die öfter 
versagende Kanalisation viele von Zeit zu Zeit ausgeleert und zur Verwertung 
durch die Landwirtschaft die Fäkalien abgefahren werden müssen. Dem ge-
genüber empfiehlt der Leiter der ZBL vor dem Auslauf ins Rohrnetz einen 
Schieber anzubringen und mit Wasserdruck die Latrinen durchzuspülen. Ge-
gen das Grubensystem spricht er sich aus, da durch den hohen Grundwasser-
stand eine Verseuchung des Grundwassers zu erwarten ist, nachdem die dazu 
notwendigen schwierigen Isolierungsarbeiten mittels Wannen derzeit nicht 
durchführbar sind, und nach überschlägiger Errechnung die Fäkalien in der 
Nähe des Lagers gar nicht untergebracht werden können. Die Hauptschwie-
rigkeiten wären nur durch eine Verrohrung der Gesamtentwässerung und 
durch eine Überpumpstation zu beheben, wozu allerdings die nötigen Kontin-
gente fehlen. Der Brigadeführer nimmt die ganz besondere Dringlichkeit die-
ser Fragen zur Kenntnis und verspricht, alles in den Grenzen des Möglichen 
für die Abhilfeschaffung zu tun. Er wundert sich allerdings, dass er einerseits 

������������������������������������������������������
AA� ��I�+�?21>3>1::+��.�:4*.�
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von zuständiger ärztlicher Seite die sanit. und hygienischen Verhältnisse in den 
Berichten in günstiger Weise geschildert bekommt und zum anderen unmittel-
bar nachher die gegenteiligen Berichte vorgelegt bekommt. Der Leiter der ZBL 
wird angewiesen, bis 15.5.43 Vorschläge für die Abhilfemöglichkeit der Miss-
stände und den Entwurf einer ordnungsmäßigen Entwässerung unter Außer-
achtlassung der derzeitigen Kontingentschwierigkeiten beim Amtsgruppenchef 
C einzubringen, welche letztere Angelegenheit er selbst regeln wird. 
Vom Arzt wurden die Pferdestall-Baracken zu Krankenstationen als unzuläng-
lich bezeichnet und das Fehlen von Licht und Wasser im Bauabschnitt der 
Schweizer Baracken bemängelt. Auch die Zahl der Baracken reicht nicht hin, 
so dass die Planungsmöglichkeit für weitere Baracken in diesem Krankenab-
schnitt untersucht werden müssten. Die aufgetretenen Mängel stellten sich bei 
näherem Besehen immer wieder als Wechselwirkung der bereits eingangs er-
wähnten Schwierigkeiten heraus, und es tritt die Notwendigkeit der Trennung 
und Sonderlösung von allen übrigen Fragen des Bauwesens zutage. 
Um eine endgültige Lösung für die Entlausung im KGL zu schaffen, wurde vom 
Standortarzt angeregt, für jeden Unterabschnitt der Bauabschnitte, das sind 10 
neue komplette Entwesungsanlagen S�"#T einschließlich Bademöglichkeit zu 
schaffen. Dem gegenüber wurde vom Leiter der ZBL darauf hingewiesen, dass 
sich die grosse Entwesungsanlage des KGL im Bau befindet und erst fertigge-
stellt werden muss. Falls nicht noch weitere Schwierigkeiten bezüglich Fach-
arbeitermangel auftreten, dürfte dies bis Ende August der Fall sein. Auf einen 
endgültigen Termin konnte sich SS-Stubaf. Bischoff nicht festlegen. Als Über-
brückung bis zu diesem Zeitpunkt stellt der Brigadeführer einen neuen Kurz-
wellen-Entlausungszug leihweise zur Verfügung.” 

�" �/"��"!���"�� ��5�-"� ��� $ ��/ �� �+�/��� �������� &�"��(���5�!!>
� ���, ��#$� "� �� "$ �(���J���� �!�����$! ��*%���" �I �& �� ������ ��
$D�" �"�#$ ���"��"#$���� �K�"!�6�� �����#$/"�'�"���6 & ��� ��* �.��" >
� ��!*���� ����� ����� � !���#$����' �� &E�� +�/" � �/������,��/ �0�
342��J�E�#$ � ">�������*��$! � &E�� �!"������������������ �����	E*�>
�"���&��K+� ��/" �  "� � J5��'/ �� �>���������������� K+� � �� / ��/ "��  ��>
� �� �"0��/ �� �>����� .� � �� �" �& '%��"#$ +� (��� 5�!!� �� ( �0%�� � �
,��& * $��/��� �!"���#$� "& ��� ���$ *��� ���!� ���I�� ����>�I	��
(�!�11.�)��"�3;9:�����" �� �����&��� "��������#$/"�'�%& �!"�� ��.A@�����"��
���#$/"�'�  ��"#$� � �� �"0��/ �� �>���������������� � �"&��  ��  "� �� ���>
*%$��"#$ �����"0 ��(���	����)%�� ����/�0+���*�� ��"#$�( �/ "� �<��/�0�
3;;@=.�

1.1.�, �"#$� �'���! �"'"�"�#$ ��, $��������� ��	E*��"�� �
�!� 34.� � ' !& �� 3;9:�  ��� ��� � � �� 6�� ���'�� � �� 56� ���#$/"�'� 
� '��
	E�� ��� ���!� ����
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, �"#$��"��� "��(���E�*"� �����/��*� �$��� ��� &�" & �+�& "�� !��" ���! �">
�#$ �� ��� �� ��#$�  "�'�*%� �� /�� �.� ���"�� /"��� ��*�  "�� �#$� "& �� � ��
�!�����-- ���(�!�1?.���"�3;92�, '���� ��!! �+�"��� !��" �6�� �E�'>
� �� ��56���** �&�����'����*� *��� ���/��� ��/�� �+�� !� �/E$�� ���!��
NE$��"#$�(" ��JI" �� �N�$� �! ����� �K�%& ���" �6�� �"��� ��5���0 �$E�>
� ��� '��  ��� �� �+� /�& "� N � �� , �"#$�� &"�� '�!� '/��'"��� �� � �� � �'� ��
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“Zu den einzelnen Punkten obigen Befehls wird für das IV. (vierte) Vierteljahr 
1943 folgendes berichtet: 
Zu 1. 
Die durchschnittliche Belegstärke des K.L. Auschwitz I, mit den Aussenkom-
mandos: Babitz und Wirtschaftshof Birkenau, betrug in der Zeit vom 16. Sep-
tember bis 15. Dezember 1943 insgesamt …… Häftlinge. 
Zu 2. 
Die durchschnittliche Belegstärke des Häftl. Krankenbaues an stationär Be-
handelten betrug in der Berichtszeit …… Häftlinge (…,. v.H.). 
Zu 3. 
Die durchschnittliche Zahl der Todesfälle betrug im IV. (vierten) Vierteljahr 
1943: ……: 92 = …,. täglich. 
Zu 4. 
Die Belegstärke des Häftl.-Krankenbaues im K.L.Auschwitz I und oben ge-
nannten Aussenkommandos an stationär Behandelten schwankte zwischen …… 
als niedrigstem und …… als höchstem Tagesstand. Die Behandlung der Häft-
linge war mit dem vorhandenen Sanitätspersonal sichergestellt. 
Zu 5. 
Die Zahl der Häftlingspfleger beträgt zum Schluss der Berichtszeit ……. Hier-
von sind … Häftlingsärzte. 
In der Berichtszeit wurden 15 RD.-Häftlingspfleger aus dem K.L. Buchenwald 
überstellt, die zum Dienst im Häftl. Krankenbau herangezogen wurden. Ebenso 
wurden sämtliche in das Lager als Zugänge eingelieferten Häftlingsärzte zum 
Sanitätsdienst herangezogen. 
Die in der Berichtszeit in der weiteren Umgebung des K.L. Auschwitz neu er-
richteten Nebenlager Lagischa, Grube Gute Hoffnung, Fürstengrube und Sos-
nowitz wurden mit einer der Belegstärke der einzelnen Lager entsprechenden 
Anzahl von Häftlingsärzten und Häftlingspflegern versehen. 
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Die Tätigkeit der Häftlingsärzte und Häftlingspfleger verteilt sich auf die ein-
zelnen Stationen des Krankenbaues, den Ambulanzraum, Röntgenraum, chemi-
sches Laboratorium, Zahnstation, Lichtstation, Apotheke und Heilkräuterlager. 
Darüber hinaus obliegt ihnen die Kontrolle der Lagerblöcke, insbesondere 
Fieber- und Läusekontrolle, sowie Betreuung der Zugangsquarantäne. 
Die Arbeiten der Häftlingsärzte und Pfleger stehen unter direkter Aufsicht des 
Lagerarztes und der SDG’s. 
Dem Entlausungskommando des Häftl.-Krankenbaues obliegt die Entlausung 
der einzelnen Kommandos, Neuzugängen, der Abgänge in Zweiglager, Entlas-
sungen, sowie die Desinfektion sämtlicher Blöcke. 
Zu 6. 
In der Aufteilung der einzelnen Stationen des Häftl.-Krankenbaues, sowie de-
ren Unterbringung, ist gegenüber dem letzten Berichtsvierteljahr keine Ände-
rung eingetreten. 
Im Block 28 (innere Station und Ambulanzraum) wurde die Warmwasserein-
richtung für die Brauseanlagen umgebaut und verbessert, so dass es nunmehr 
möglich ist, die zur Aufnahme in den Häftl.-Krankenbau bestimmten Häftlinge 
zu jeder Tageszeit vor der Vorstellung dem Arzt warm zu baden. 
Im Schonungsblock 9 wurde ein Ambulanzraum errichtet, wodurch die Durch-
führung kleinerer chirurgischer Eingriffe ermöglicht wurde. Ferner wurde in 
diesem Block ein Raum für physikalische Behandlung eingerichtet. Für die 
Ausübung der Heilgymnastik wäre die Einrichtung eines geeigneten Turnrau-
mes notwendig, zumal die Übungen in Freien während der Sommermonate bei 
schlechter Witterung ebenfalls behindert sind. 
Zu 7. 
Der Häftl.-Krankenbau verfügte im Berichtsvierteljahr über folgende Fachsta-
tionen: 

Röntgenraum 
chemisches Laboratorium 
oto-laryngologische Station 
Optikerwerkstätte 
Lichtstation 
Kräuterapotheke 
Diätküche 
Zahnstation 

Die Arbeiten in den Sonderabteilungen des Blockes 10 werden weitergeführt. 

Zu 8. 
Ambulante oder stationäre Behandlungen außerhalb der Einrichtungen des 
Häftl.-Krankenbaues waren während der Berichtszeit nicht notwendig. 
Zu 9. 
Über die Tätigkeit der Zahnstation des Häftl.-Krankenbaues liegt ein Sonder-
bericht bei. 
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Zu 10 a. 
Die Belegstärke des Lagers war im Berichtsvierteljahr weiterhin hoch. 
Dadurch haben auch die Unterkunftsmöglichkeiten im Vergleich zur letzten 
Berichtsperiode keine Veränderung erfahren. Besonders stark überbelegt sind 
die Blöcke der Zugangsquarantäne (Block 2, 2a, 8 und 8a), in denen die Häft-
linge zu zweit in einem Bett schlafen müssen. 
Die Wasch- und Klosettanlagen, ebenso wie die Badeeinrichtungen, sind auch 
für hohe Belegschaft vollkommen hinreichend. Die Häftlinge werden wenigsten 
1-mal wöchentlich gebadet. 
Ebenso genügen die Desinfektions- und Wäschereianlagen den Bedürfnissen 
des Lagers auch bei hoher Belegschaft. Der Wäschetausch kann jede 14 Tage 
stattfinden. 
Im Berichtsvierteljahr wurde eine Rattenbekämpfung in sämtlichen Räumen 
des Lagers, in Kanälen, und drgl. mit ZELIO-Giftpaste durchgeführt. Die er-
zielten Erfolge sind zufriedenstellend. 
In den letzten Novembertagen wurden bei Häftlingen, die Kommandos angehö-
ren, welche im K.L.Au II (Birkenau) arbeiten, Fleckfieberfälle festgestellt, die 
zur stationären Behandlung aufgenommen wurden. 
In jedem Erkrankungsfall wurde genau erhoben, von welchem Block, Stube, 
Kommando der Häftling stammt, und entsprechende Desinfektionsmaßnahmen 
eingeleitet. Bei mehreren Erkrankungen von einem Block wurden außerdem 
die am meisten betroffenen Stuben in Quarantäne gelegt. 
Zur Bekämpfung der Fleckfiebergefahr wurden tägliche Läuse- und Fieberkon-
trollen eingeführt, sowie Entlausung und Desinfektion sämtlicher Lagerblöcke 
angeordnet. Eine weitere Verbreitung der Fleckfiebererkrankungen konnte auf 
diese Weise unterbunden werden. 
Die im letzten Berichtsvierteljahr versuchsweise durchgeführte Impfung gegen 
Erysipel mit Erysipel-Vaccine hat sich nicht bewährt und wurde nicht weiter 
fortgesetzt. 
Im Oktober wurde im Block 24 ein Bordell mit 19 Frauen errichtet. Vor ihrem 
Einsetzen wurden die Frauen auf Wa.S@2T und auf Go.S@3T untersucht. Diese Un-
tersuchungen werden in regelmäßigen Abständen wiederholt. 
Der Zutritt ins Bordell ist den Häftlingen allabendlich nach dem Appell gestat-
tet. Während der Besuchszeit ist immer ein Häftlingsarzt und Häftlingspfleger 
anwesend, die die angeordneten sanitären Maßnahmen durchführen. 
Die Überwachung besorgt ein SS-Arzt und ein S.D.G. 
Im Berichtsvierteljahr wurden Versuche mit Imprägnieren von Wäsche- und 
Bekleidungsstücken der Häftlinge mit dem Bayer’schen LAUSETO durchge-
führt. Die dabei erzielten Ergebnisse sind höchst zufriedenstellend. Die zu 
diesen Versuchen herangezogen Häftlinge gaben einstimmig an, dass sie seit 
der Imprägnierung ihrer Wäsche und Kleidung weder von Läusen, noch von 
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Flöhen geplagt werden, obwohl bei diesen Versuchshäftlingen ein Wäsche-
umtausch erst nach mehreren Wochen stattfand. 
Während der Herbstmonate sind in einigen Blöcken Wanzen in größerem Ma-
ße aufgetreten. Die so verseuchten Blöcke wurden mit Zyklon-B vergast und 
sind nunmehr ungezieferfrei. 
Die Seifenversorgung ist weiter, zeitbedingt, unzureichend, desgleichen die 
Zahnpflege. 
Die Unterbringungsmöglichkeiten im Häftl.-Krankenbau blieben im Berichts-
vierteljahr unverändert, zumal auch die Neuerkrankungen gegenüber dem letz-
ten Berichtstermin keine wesentliche Veränderung erfahren haben. 
Die Möglichkeit des Empfanges von Heimatpaketen wirkt sich gut auf den Ge-
sundheitszustand der Häftlinge aus; der Ernährungszustand der Häftlinge 
blieb, im Vergleich zum letzten Berichtsvierteljahr, ungefähr derselbe. 
Über die Tätigkeit der einzelnen Stationen des Häftl.-Krankenbaues liegen 
Sonderberichte bei. 
Zu 10 b. 
Die Verpflegung hat im allgemeinen keine grösseren Veränderungen erfahren 
und kann als ausreichend bezeichnet werden. Nicht voll ausreichend ist zur 
Zeit die Versorgung mit Kartoffeln. Die Brot- und Wurstzulagen blieben eben-
falls unverändert. Ungefähr 2-mal monatlich erhalten die Häftlinge außerdem 
Milchsuppen. 
Mit Eintreten der kälteren Witterung wurde die Kleidung der Häftlinge ent-
sprechend verbessert. Zur Zeit sind sämtliche Kommandos mit Tuchkleidung, 
Mänteln, Mützen, Strümpfen, Wollwesten, Handschuhen, Ohrenschützern aus-
gerüstet. Die Versorgung der Häftlinge mit Schuhen wurde ebenfalls entspre-
chend verbessert. 
Zu 10 c und d. 
In der Berichtszeit wurden … Kastrationen und … Sterilisationen beantragt 
und durchgeführt, davon bei weiblichen Häftlingen……. 
Zu 10 e. 
Die Quarantänemaßnahmen werden weiter streng eingehalten. Unter den aus 
Gefängnissen in das K.L. eingelieferten Häftlingen sind in der Berichtszeit ei-
nige Scharlachfälle aufgetreten. In allen Fällen wurden zweckentsprechende 
Desinfektions- und Quarantänemaßnahmen getroffen. 
Um eine Verbreitung von Malariaerkrankungen zu unterbinden, wurde eine 
Fliegen- und Mückenbekämpfung mit dem Mückenbekämpfungpräparat GIGS 
durchgeführt. 
Die an Malaria Erkrankten, bzw. Häftlinge, welche eine Malariakur überstan-
den haben, wurden zum Schluss des Berichtsvierteljahres nach dem K.L. Lub-
lin, das als anophelesfreies Gebiet gilt, überstellt. 
Der Desinfektion der auf den Arbeitsstätten sich befindlichen Latrinen und 
Abortanlagen sowie der Chlorierung der Brunnen wird wie vor erhöhte Auf-
merksamkeit gewidmet. 
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Zu 11. 
Die medikamentöse Versorgung war während der Berichtsperiode im grossen 
sichergestellt. 
Einige ausfallende Medikamente konnten durch Medizinalkräutermischungen 
und Einzeldrogen ersetzt werden. Die mit Phytotherapie gemachten Erfahrun-
gen zeigten, dass verschiedene Medikamente durch Medizinalpflanzen und 
Kräuter voll ersetzt werden können. 
Zu 12. 
Die Kurve der Krankenbewegung im Häftl.-Krankenbau des K.L. Auschwitz 
zeigt, dass ...zum letzten Vierteljahr keine wesentlichen SU�� ���� �T angetre-
ten sind und dass der Gesundheitszustand S� �� 	E*��"�� T, wie schon früher 
erwähnt, im allgemein S���� ���� "#$ ��� & 'Teichnet werden kann. Die in den 
letzt... Ausnahme zu stationären... Jahreszeit zurückzuführen... -weise eine 
Steigerung der Erkältungszustande verursacht. 
Aus der Kurve der Infektionskrankheiten ist zu ersehen, dass im wesentli-
chen...SO��� � ��"#$T TBC-Fällen in Erscheinung treten. 
Die TyphusS �0���0��� �T konnten überwunden S/ �� �T, die Erkrankungen 
an FlecS0*" & �T ... nur selten auf, wobei der Infektionsherd immer außerhalb 
des Lagers zu suchen ist.” 
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“Um eine weitere Verbreitung der Fleckfiebererkrankungen zu vermeiden, 
wurden diejenige Häftlinge, die auf längere Zeit im K.L. Au.II (Birkenau) zum 
Einsatz kommen, nach dort verlegt. Ausserdem wurde jeder nicht unbedingt 
notwendige Verkehr von Häftlingen zwischen Auschwitz I und Auschwitz II un-
terbunden, so dass anzunehmen ist, dass bei strenger Durchführung dieser 
Massnahmen neue Infektionen, die von Auschwitz II stammen, nicht mehr vor-
kommen.” 
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“Die Chirurgische Abteilung war in der Berichtszeit, wie früher, im Block 21 
untergebracht. Wegen Raummangel im Block 21 wurden viele chirurgisch er-
krankte Häftlinge in der chirurgischen Abt. im Block 19 behandelt. Die ambu-
latorische Behandlung fand im Ambulatorium im Block 28 statt. 
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In der Berichtszeit befanden sich in den chirurgischen Abteilungen 1800 Häft-
linge, von denen 314S@9T Häftlinge aseptischen Operationen unterzogen wur-
den. Septischen Operationen (bei Phlegmonen, Geschwüren usw.) wurden 
2135 Mann unterzogen. 
Von den aseptischen Operationen sind folgende anzuführen: 
Magenresektionen 2 
Halslympfdrüsen-Entfernung 3 
Gallenblasenoperationen 1 
Laparatomie 2 
Blinddarmoperationen 10 
Leistenbruchoperationen 102 
Hodenamputation 89 

“ 1 
Genitalienoperationen 5 
Hydrocoele-Operation 9 
Gefäßoperationen 7 

“ 2 
Extremitäten-Amputationen 11 
Operationen d. mastoidis 30 
Mandelentfernung 30 
Operationen d. septum nasi 16 
Eierstockentfernungen 2 
Resektionen des Schulterkopfes 1 
Entfernung des Eileiters 1 
Theracoplastica 2 
Außerdem wurden mehrere andere septische Operationen durchgeführt. Die 
Behandlung septischer Erkrankungen, wie Phlegmone, Eiterungen, usw., war 
folgendermaßen eingeteilt: 
untere Extremitäten 997 
obere 555 
verschiedene chirurg. Erkrankungen 583 
Aseptische Operationen wurden unter Aether-Narkose oder 2%-Novocain 
durchgeführt. Bei kleinen septischen Geschwürenoperationen wurde Chlo-
räthyl verwendet. In der Berichtszeit war ein Mangel an narkotischen Mitteln 
für kurzfristige Narkose (Chloräthyl) fühlbar. Das Fehlen von Räumlichkeiten 
für die Behandlung von Wunden in der aseptischen Abteilung wirkte sich 
schlecht auf die Behandlung postoperativer Fälle aus und hinderte diese Ar-
beit. 
Operations-Wäsche befindet sich, infolge ununterbrochener Verwendung und 
Mangel an Austauchwäsche, in schlechtem Zustand.” 
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“Krankenbehandlung: 
In der Berichtszeit S/��� �@4T 3138 Häftlg. in der Ambulanz behandelt. Davon: 
chirurg. Fälle 1426 
Durchfall 327 
Obstipation 253 
Angina 79 
Diabet. mell. 4 
Herzschwäche 25 
Skabies 62 
Pneumonie 75 
Grippe 136 
Intertrig. divers. 268 
Sonstige 449 
Infektionskrankheiten: 
Scharlach 5 
Mumps 16 
Masern 5 
Erysipel 5.” 
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“Die Operationsbücher enthalten die Namen und die Häftlingsnummern von 
Häftlingen, die Daten der Eingriffe, die Diagnose und die Art der Operation. 
Sie umfassen den Zeitraum vom 10. September 1942 bis zum 23. Februar 1944. 
In diesem Zeitraum wurden, wie die Eintragungen belegen, 11246 Operationen 
unterschiedlicher Art vorgenommen.” 
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“Im Einvernehmen mit dem Reichssicherheitshauptamt ordne ich in Abände-
rung meines Runderlaß D I/1 Az.: 14 c 9/U./S.-Geh.Tgb.Nr. 1113/44 vom 
30.8.44 an, dass jüdische Häftlinge bei dringenden Operationen in das nächst-
gelegene Krankenhaus überstellt werden dürfen. Die Überstellung darf nur er-
folgen, wenn die durchzuführende Operation von einem jüdischen Arzt, der 
ebenfalls mit überstellt werden muss, durchgeführt wird. Die Rücküberstellung 
des kranken Häftlings und des Arztes muss dann umgehend nach der vollzoge-
nen Operation erfolgen. Ich erwarte von Ihnen, dass Sie bei vorkommenden 
Fällen stets den strengsten Maßstab anlegen und nur diejenigen Häftlinge 
überstellen, bei denen eine Operation unumgänglich ist.” 
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“Im Nachgang zu obigen Runderlass teile ich im Einvernehmen mit dem Chef 
des Amtes D III noch mit, dass, wenn für die durchzuführende Operation ein 
jüdischer Arzt nicht vorhanden ist, auch ein anderer geeigneter Häftlingsarzt 
die erforderliche Operation durchführen kann.” 
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“Die Lagerärzte werden angewiesen, bei den Lagerkommandanten sich über 
das Rundschreiben DI/1, Az.: 1409/U./We. v. 9.12.44, zu orientieren. Dabei 
wird bemerkt, dass Operationen in Zivilkrankenhäusern auch dann durchge-
führt werden können, wenn kein jüdischer Häftlingsarzt zur Operation zur Ver-
fügung steht. In diesem Falle ist ein geeigneter anderer Häftlingsarzt dafür 
einzusetzen. Es darf unter keinen Umständen eintreten, dass ein Arzt eines Zi-
vilkrankenhauses die Operation durchführt. 
Bei jeder Operation durch einen Häftlingsarzt hat ein SDG. bez. eine Aufsehe-
rin anwesend zu sein. Die Rücküberstellung ist anschließend an die vollzogene 
Operation sofort durchzuführen. Die 1. Lagerärzte nehmen mit den Kranken-
häusern Fühlung auf und besprechen die bestmöglichste Durchführung. 
Die 1. Lagerärzte instruieren sinngemäß die in den Außenlagern eingesetzten 
Ärzte und S.D.G. und sorgen dafür, dass obiger Befehl ordnungsgemäß durch-
geführt wird.” 
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“Um ein völligen Absetzen des Lagers ‘Buna’ vom sonstigen Konz.-Lager 
Auschwitz in dem am 4.11.1942 besprochenen Sinne zu gewährleisten, wird die 
vom SS-Standortarzt Auschwitz vorgeschlagene Reviereinrichtung im Zweigla-
ger von hieraus befürwortet und es wird gebeten, von dort aus den Bau und die 
Einrichtung der Krankenbaracken nach Möglichkeit vorwärts zu treiben. 
Für Revierzwecke sind im Lager ‘Buna’ 6 Baracken vorgesehen (2 chirurgi-
sche, 2 medizinische und 2 für Infektionskranke). In diesen 6 Baracken fehlen 
noch die Wasch- und Badegelegenheiten sowie die Latrinen. Diese sanitären 
Einrichtungen könnten in einem noch zu errichtenden Verbindungsgang zwi-
schen den beiden chirurgischen und medizinischen Baracken untergebracht 
werden, wie dies z. B. im K.L. Dachau geschehen ist. Für die chirurgischen 
Baracken fehlt noch die Einrichtung eines Raumes für aseptische Operationen. 
Der Ausbau eines solchen Raumes ist bei der vorgesehenen Belegungszahl und 
zur Verhütung eines großen Anfalles von arbeitsunfähigen Häftlingen unbe-
dingt erforderlich. Die Einrichtung des Operationssaales ist Sache der Fa. I.G. 
Farben. 
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Für die Infektionsbaracken sind ebenfalls Latrinen-, Wasch- und Badeanlagen 
erforderlich. Um eine Verlausung der Häftlinge von vornherein zu verhüten, ist 
die Einrichtung einer Entwesungs- und Entlausungsanlage vordringlich not-
wendig. 
In Verbindung mit dieser Anlage könnte in den Kellerräumen ein Verbren-
nungsofen und ein Leichenkeller eingerichtet werden. 
Es wird noch darauf hingewiesen, dass die vorstehend angeführten Einrich-
tungen als dringendstes hygienisch-medizinisches Bedürfnis anzusehen sind.” 
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“Krankheiten des Magens und Verdauungsapparates. S...T Die Standardbe-
handlung war doppelter Natur und erstreckte sich auf die Ernährung sowie die 
medikamentöse Versorgung. Nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus mussten 
die Kranken 24 Stunden lang absolut fasten, wonach sie eine Spezialnahrung 
erhielten, bis sich ihr Zustand entscheidend verbessert und die Anzahl der Ent-
leerungen vermindert hatte, der Stuhl breiig geworden war und die Prognose 
eindeutig günstig lautete. Bei dieser Verpflegung wurden die Wurstration so-
wie die Suppe zum Mittagessen gestrichen, statt Schwarzbrot wurde Weißbrot 
verabreicht, und zum Abendessen gab es eine recht nahrhafte süße Grießsup-
pe. Außerdem rieten die Ärzte den Kranken, wenig oder am liebsten gar keine 
Flüssigkeit zu sich zu nehmen, obgleich die morgens und abends servierte Kaf-
feemenge von der Verwaltung nicht herabgesetzt wurde. Die medikamentöse 
Behandlung umfasste drei oder vier Tannalbin- und ebenso viele Kohlentablet-
ten; in schweren Fällen erhielten die Kranken auch fünf Tropfen Opiumtinktur 
pro Tag sowie einige Tropfen ‘Cardiazol.’”�<�.�@= 
“Infektionskrankheiten. S...T 
Angesichts der immer größeren Verbreitung dieser Dermatosen traf man 
schließlich einerseits prophylaktische Maßnahmen wie das für die Kranken 
geltende Rasierverbot, um die Übertragung S(���5���0$ "��0 "! �T durch Ra-
siermesser und -pinsel zu verhüten, andererseits wurden die Kranken mit ult-
ravioletten Strahlen behandelt. Die schweren Fälle von Sykosis wurden dann 
zeitweise ins Krankenhaus von Auschwitz überstellt, um dort einer Röntgenthe-
rapie unterzogen zu werden.”�<�.�;= 
“Chirurgische Krankheiten. 
Auch hier wollen wir uns nicht bei jenen Leiden aufhalten, welche chirurgische 
Eingriffe erforderten, jedoch in keinem Zusammenhang mit dem Lagerleben 
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standen. Wir wollen uns mit dem Hinweis darauf begnügen, dass auch Opera-
tionen durchgeführt wurden, die ein hohes chirurgisches Niveau erheischten, 
vor allem solche des Unterleibs wie Gastroenteroanastomose für gastroduo-
denale Geschwülste, Appendektomie, Rippenresektionen für Empyem etc., so-
wie orthopädische Eingriffe bei Brüchen und Verstauchungen. Wenn der all-
gemeine Zustand des Patienten keine ausreichende Gewähr dafür bot, dass er 
dem Trauma der Operation widerstehen konnte, erhielt er vor dem Eingriff ei-
ne Bluttransfusion; eine solche wurde auch zur Bekämpfung sekundärer Anä-
mie sowie schwerer Geschwulsthämorragien oder unfallsbedingter Traumata 
verabreicht. Als Spender nahm man einen unlängst eingelieferten Häftling, der 
noch bei gutem Gesundheitszustand war; das Blutspenden war freiwillig und 
wurde mit 15 Tagen Erholung im Krankenhaus belohnt, während welcher Zeit 
der Betreffende eine Spezialernährung erhielt, so dass sich stets viele Freiwil-
lige zum Blutspenden meldeten. S...T 
Der Chirurgiesaal war mit einem reichhaltigen Sortiment von Instrumenten 
ausgestattet, die zumindest für die tatsächlich vorgenommenen Operationen 
ausreichten; die Wände waren mit waschbaren weißen Kacheln verkleidet; es 
gab ein verstellbares Operationsbett, das zwar etwas veraltet, aber noch in gu-
tem Zustand war und es ermöglichte, den Patienten in den hauptsächlichen 
Operationspositionen hinzulegen; ferner einen elektrischen Ofen zur Sterilisie-
rung der Operationsinstrumente; zur Beleuchtung dienten einige mobile 
Scheinwerfer sowie eine große, feste Lampe in der Mitte des Saales. An einer 
Wand, hinter einem hölzernen Wandschirm, waren Waschbecken für fließendes 
heißes und kaltes Wasser angebracht, wo sich der Chirurg und seine Assisten-
ten die Hände wuschen. 
Hinsichtlich der aseptischen Chirurgie weisen wir darauf hin, dass auch Här-
nien auf Wunsch der betreffenden Kranken regelmäßig operiert wurden, zu-
mindest gegen Mitte Frühling 1944 hin; danach wurden solche Eingriffe ein-
gestellt, außer in ganz wenigen Fällen schwerer Härnien, die beim Arbeiten 
tatsächlich hinderlich waren; dabei war davon auszugehen, dass sich die 
Kranken zur Operation bereiterklärten, um sich anschließend einen Monat Er-
holung im Krankenhaus zu sichern. 
Die häufigsten Eingriffe erfolgten wegen Phlegmonen und wurden in einer da-
für bestimmten Abteilung für septische Chirurgie durchgeführt. Phlegmonen 
gehörten neben dem Durchfall zu den häufigsten Erkrankungen im Konzentra-
tionslager. S...T Bei der Operation der Kranken wurden vorsorglich mit zahl-
reichen Einschnitten operiert, doch dauerte es dann immer sehr lange, bis die 
Verletzungen heilten, und auch mit dem Aufhören der Eiterung zeigten die Ein-
schnittstellen keine Tendenz zur Vernarbung. Die postoperative Behandlung 
bestand einfach in der Trocknung der Operationswunde; es erfolgte keinerlei 
Therapie zur Stimulierung der organischen Abwehrkörper. Deshalb gab es 
recht viele Rückfälle und dementsprechend auch viele ‘Serienoperationen’ ein 
und derselben Personen mit dem Zweck der Öffnung und Austrocknung der Ei-
tersäcke, die sich an den Rändern der vorherigen Operationswunden gebildet 
hatten; wenn der Genesungsprozess schließlich unverkennbare Fortschritte 
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zeigte, wurden die Kranken aus dem Krankenhaus entlassen und zur Arbeit 
angehalten, obschon die Wunden noch nicht vollständig ausgeheilt waren; die 
Folgebehandlung erfolgte ambulatorisch. Es ist logisch, dass die Mehrzahl der 
Entlassenen unter diesen Umständen schon nach wenigen Tagen ins Kranken-
haus zurückkehren musste, sei es wegen örtlicher Rückfälle oder wegen der 
Bildung neuer Phlegmone an anderen Stellen. 
Ziemlich häufig waren auch akute Ohrenentzündungen, die in einer außerge-
wöhnlich hohen Zahl von Fällen Mastoiditis-Komplikationen zur Folge hatten; 
auch diese wurden vom Spezialisten für Otorinolaryngologie regelmäßig ope-
riert. 
Die Behandlung der Hautinfektionen beruhte auf der Verwendung von vier 
Salben, die nach einem Standardmodel hintereinander verabreicht wurden, je 
nach dem Stadium der Läsionen. Anfangs, im Stadium der Infiltration, wurden 
die Läsion und die um diese herumliegende Zone zwecks Ausheilung mit einer 
Ittiol-Salbe behandelt; nach erfolgter Fusion und Öffnung des Herds bedeckte 
man den Boden S� ������ T zwecks Desinfizierung mit einer Collargol-Salbe; 
anschließend, nachdem die Eiterung aufgehört oder zumindest weitgehend 
nachgelassen hatte, trug man zur Förderung der Vernarbung eine Pellidol-
Salbe auf, und schließlich kam als Hautstärkungsmittel eine weitere Salbe aus 
Zinkoxid zur Verwendung.”�<�.�;>33= 
“Später wurde mit der Einrichtung einer Ambulanz der erste Kern eines medi-
zinischen Versorgungsdienstes geschaffen, wo sich jeder, der sich krank fühlte, 
zur Untersuchung melden konnte, doch wen die Ärzte als Simulanten einstuf-
ten, der wurde von der SS sogleich hart körperlich gezüchtigt. Wurde die Er-
krankung als Arbeitshindernis betrachtet, so konnte man ein paar Tage Ruhe 
verordnet bekommen. Zu einem späteren Zeitpunkt wurden einige Blöcke in ei-
nen Krankenbau umgewandelt, der mit der Zeit immer mehr neue Abteilungen 
erhielt, so dass während unseres Aufenthalts im Lager folgende Abteilungen 
regelmäßig in Betrieb waren: 
Ambulanz für allgemeine Medizin; Ambulanz für allgemeine Chirurgie; Ambu-
lanz für Otorinolaringoiatrie und Ophtalmologie; Ambulanz für Dermatologie; 
Kabinett für Zahnbehandlung (wo auch Plombierungen durchgeführt sowie die 
elementarsten Prothesen hergestellt wurden); Pavillon für aseptische Chirur-
gie mit angegliederter otorinolaringoiatrischer Abteilung; Pavillon für septi-
sche Chirurgie; Pavillon für allgemeine Medizin mit einer Sektion für Nerven- 
und Geisteskrankheiten (letztere war sogar mit einem kleinen Apparat für 
Elektroschocktherapie ausgerüstet); Pavillon für Infektionskrankheiten und 
Durchfall sowie schließlich ein als ‘Schonungsblock’ bezeichneter Pavillon, in 
denen an Dystrophie und Edematose Erkrankten sowie gewisse Konvaleszente 
untergebracht waren. Das Krankenhaus besaß einen physiotherapeutischen 
Raum mit einer Quarzlampe für ultraviolette Bestrahlungen sowie einer Lampe 
für infrarote Bestrahlungen; ferner einen Raum für chemische, bakteriologi-
sche und serologische Untersuchungen. 
Einen Röntgenapparat gab es nicht, und wenn sich eine Röntgenuntersuchung 
als nötig erwies, wurden die Kranken nach Auschwitz geschickt, wo eine gute 
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diesbezügliche Anlage vorhanden war und von wo sie mit einer Röntgendiag-
nose zurückkehrten. 
Aus dieser Schilderung könnte man den Eindruck gewinnen, es habe sich um 
ein Krankenhaus gehandelt, das zwar klein, jedoch in annähernd jeder Hin-
sicht voll ausgerüstet war und gut funktionierte. In Wahrheit gab es aber Män-
gel, von denen manche vielleicht nicht zu beheben waren, wie der Mangel an 
ärztlich geschultem Personal und die Knappheit an Arzneien, die sich mit der 
damals bereits ernsten Lage erklären lassen, in der sich Deutschland befand; 
schließlich wurde es einerseits durch den unaufhaltsamen Vormarsch der rus-
sischen Truppen bedrängt und andererseits tagtäglich von der anglo-
amerikanischen Luftwaffe bombardiert; andere Mängel hätte man freilich mit 
ein wenig gutem Willen und einer besseren Organisation der Hilfsdienste be-
heben können.”�<�.�31= 
“Es gab eine erhebliche Menge Sodium-Evipan zum endovenösen Gebrauch 
sowie Flaschen mit Chloräthyl für Narkosen; letzteres wurde regelmäßig auch 
für leichte Eingriffe wie die Öffnung eines Furunkels verwendet.”�<�.�39= 
“Der Zustrom an Kranken war stets sehr groß und übertraf die Aufnahmefä-
higkeit der verschiedenen Abteilungen; um Neuankömmlinge behandeln zu 
können, wurde täglich eine gewisse Anzahl von Patienten entlassen, die noch 
nicht vollständig genesen waren und sich immer noch in einem Zustand ernst-
hafter allgemeiner Schwäche befanden, jedoch nichtsdestoweniger am folgen-
den Tag wieder zur Arbeit antreten mussten.”�<�.�3?= 
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“Für ein Konzentrationslager war dieser Saal gut gebaut; er wies einen recht 
glatten Fußboden aus Beton auf und besaß ein paar Waschbecken mit fließen-
dem Wasser und einer über dem Tisch hängenden Operationslampe. Im Block 
19 richtete man einen Nachoperationsraum für Kranke ein, welche sich ‘Ope-
rationen im eigentlichen Sinne’ unterzogen hatten. Dieser Saal war ungemein 
groß; er wies an einer Stelle Betten auf und war zwecks Isolierung des Bara-
ckendachs mit einer speziellen Schicht verkleidet.” 

���#$�" L ���0�!!��� ��I �*��� �� ��*��" �� !��- ���"�������� ��� ��" >
� �� ��� 0�"�� ��'���-� #$ ��<�.�3:A=��
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“Für das reibungslose Funktionieren des Krankenhauses sowie einen guten 
sanitären Zustand des Lagers waren die Hilfssektionen sehr wichtig. Zu nen-
nen sind hier vor allem: 
1) Das Bad mit warmem Wasser in den Badewannen und den Duschen, wo 
sämtliche neu ins Lager Eingelieferten badeten, 2) Die Kleiderentwesungssek-
tion, die dem Bad angegliedert war, 3) Lebensmitteldepots, wo die Nahrung für 
die verschiedenen Abteilungen des Krankenhauses verteilt wurde, 4) Die 
Krankenhausküche, wo man den Kaffee zubereitete, 5) Ein kleiner Gemüsegar-
ten um das Krankenhaus herum.” 

����5%#$ �*%$����.���0�/�0"�����<�.�399+�394=��
“Gegen Mitte 1943 baute man im Krankenhaus eine kleine Küche, wo der 
morgens und abends servierte Kaffee sowie manchmal Diätsuppe zubereitet 
wurde, die den kranken Gefangenen eine ausreichende Menge Flüssigkeit si-
cherte und es ihnen ersparte, diese in der Hauptküche abholen zu müssen. In 
der Küche und dem Depot des Krankenhauses erfolgte die Verteilung der Nah-
rung für verschiedene Blöcke bzw. Sektionen. Dort verteilten von den Block-
chefs überwachte Krankenpfleger die Nahrungsmittelrationen an die Kranken 
und das Personal. Im Allgemeinen wurde die Verteilung sehr gewissenhaft und 
gerecht betrieben. S...T 
Für von ernsthafteren Krankheiten Befallene – mit Störungen des Verdauungs-
apparats nach chirurgischen Eingriffen – erhielt das Krankenhaus von der 
Hauptküche des Lagers 50 Rationen Diätspeise: Anstelle der gewöhnlichen 
Suppe, des Schwarzbrots und der Brotzulage bekamen sie einen halben Liter 
Milchsuppe mit Grütze, Zucker sowie 200 Gramm Weißbrot. Von Zeit zu Zeit 
bekam das Krankenhaus ein wenig Zucker und Haferflocken, die man den 
Konvaleszenten in Form einer trockenen Mischung verabreichte.” 
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“Ein Register von Zugängen mit 15.706 Namen, das die Zeitspanne vom 7. 7. 
1943 bis zum 19. 6. 44 abdeckt. Es scheint sich größtenteils um die Namen 
ausländischer Juden zu handeln; nur wenige sind als ‘nicht Isr’ gekennzeich-
net. Ihre Staatsbürgerschaft ist unbekannt. Von der Gesamtzahl werden 12.341 
als ‘entlassen’ geführt, bei 766 stehen Kreuze. Man kann mit Sicherheit davon 
ausgehen, dass diese tot sind, denn keiner der Juden wurde aus Auschwitz ent-
lassen (476 Seiten).” 
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“Nach Durchsicht der Beschreibung der Entlausungsanlage und des Kosten-
angebotes erscheint die Umluft-Entwesungsanlage für den Betrieb im K.L. 
Auschwitz, und zwar besonders für die Entlausung und Entwesung der kranken 
Häftlinge und deren Bekleidung, für den Einbau in die einzelnen Unterab-
schnitte im KGL sehr geeignet. 
Der SS-Standortarzt Auschwitz bittet deshalb, 6 Anlagen sofort zu bestellen 
und dabei die 2 im Angebot erwähnten kurzfristig lieferbaren schnellstmöglich 
zur Aufstellung zu bringen. 
Die Aufstellung erfolgt zweckmäßig in den Luftwaffen-Baracken nach dem mir 
vom Leiter der Zentral-Bauleitung der Waffen-SS und Polizei vorgelegten 
Plan.” 

�" �  ��� �� 5����0� � !"�� � �� �"�!�+� / �#$ � �" � � ����� �� $ ��� ��� +� � ��
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(��� � �� �&� "����� �� 
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“Die Zeichnung auf Foto 20 S� !�7����(�!�9.�)��"�3;9:T ist ein wahres Got-
tesgeschenk für die Revisionisten. Hinsichtlich des ursprünglichen Arrange-
ments für die dritte Bauphase in Birkenau (KGL Bauabschnitt III) legt sie for-
mell fest, dass dieses lediglich als gemischtes Quarantäne- und Lazarettlager 
dienen sollte. Es besteht eine UNVEREINBARKEIT zwischen der Schaffung ei-
nes Gesundheitslagers und der Existenz von vier nur einige hundert Meter da-
von entfernten Krematorien, wo laut der offiziellen Geschichtsschreibung 
Menschen in großem Umfang vernichtet wurden. Die Zeichnung 2471 einer für 
BA. III geplanten Baracke für kranke Häftlinge, welche die Anordnung der 
Betten detailliert erkennen lässt, stützt diesen Beweis. Die beiden Zeichnungen 
stammen aus dem Juni 1943, als die Bauleitung die Errichtung der vier neuen 
Krematorien eben erst abgeschlossen hatte, und es ist offenkundig, dass das 
KGL Birkenau nicht zugleich zwei einander entgegengesetzte Funktionen auf-
weisen konnte: Gesundheitspflege und Massenvernichtung. Der Plan für den 
Bau einer sehr großen Krankensektion im BA. III zeigt somit, dass die Krema-
torien einzig und allein zur Einäscherung errichtet worden waren, ohne jede 
Menschenvergasungen, weil die SS ihre Konzentrationslager-Arbeitskraft ‘er-
halten’ wollte. Dieses Argument scheint logisch und ist nicht leicht zu widerle-
gen. Die Zeichnung existiert und stammt dazu noch vom WVHA in Berlin, so 
dass es sich nicht um eine lokale humanitäre Initiative gehandelt haben kann.” 
<���L�#$� "&����"!���"�"���.= 
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�" � ��J-����"&� �+��& ���$ �� �"�#$ ��& �� ����K�/"� ��-�"#$��< &�.=��

“Das entscheidende Argument, welches beweist, dass Zeichnung 2521 nur ein 
PROJEKT war, besteht in einem Vergleich mit einem Gesamtplan von Birken-
au, der Zeichnung 3764 vom 23. 3. 44 (Foto 22), wo BA. III nicht mehr wie ge-
plant 16.600 Insassen hat, sondern 60.000, was darauf hinausläuft, dass die 
Belegrate der Baracken um das Vierfache zugenommen hat, so dass der Grad 
der Überbelegung nun mit dem von BA. II vergleichbar war. Unter diesen Um-
ständen ist es unsinnig, von ‘Krankenhausbaracken’ zu sprechen.” <���L>
�#$� "&��������	 �(��$ &����"!���"�"���=. 
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“Am 17.5. ist der Ausbau des Bauabschnittes III im KGL. als Häftlingslazarett 
durch SS-Brigadeführer und Generalmajor der Waffen-SS Dr.-Ing. Kammler 
befohlen worden.” 
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“Auf Anordnung des Amtsgruppenchef C sei es dringend notwendig, dass SS-
Ustuf. Birkigt baldigst die gesamten sanitären Angelegenheiten in Auschwitz 
mit der Zentralbauleitung und dem Standortarzt bearbeitet. 
Es soll für das Lager ein besonderes Quarantänefeld für 8000 bis 12000 Kran-
ke geschaffen werden. Davon 2,5 bis 4000 festes Revier, der Rest bewegliche 
Vergrößerungsmöglichkeit wie bereits in Lublin geplant.” 

�!�3.�)��"������ �,"�#$�**�5�!!� �� "� ��,�" *�'�!��$ !��J��*���!�L>
��$! ��"!�5�" ��� *��� � ���� ��*%���" �I �& �� ������ ��$D�" �"�#$ ��
�"��"#$���� �K+�"��� !� ���!��" ����$ "L����� ��& � "��� ��� ��� ��7��N 0>
� � ���#$� +������� ��32A�

“Planung des Bauabschnittes III als Lazarettabteilung für 8-10000 Häftlinge 
einschließlich Isolierabt. und Quarantäne, getrennt für Männer und Frauen.” 

I�!�:3.���"�&"��'�!�1.�)��"�$" ����"#$�,"�0"���"�����#$/"�'���*+��!�!"��
� �� G���"#$ �� I ����/����"#$ �� �" � J���� �!�L��$! �� "!� 5�6>���#$>
/"�'K�'�� �G�� ��.�
�� "� !���*�� ��9.�)��"����" �� ��I �! �0��#$�" &� ���

“Auf Befehl des Amtsgruppenchef C hielt SS-Ustuf.(F) Birkigt örtliche Bespre-
chungen mit dem Zentralbauleiter Auschwitz, SS-Stubaf. Bischoff, dem Stand-
ortarzt, SS-Haupt. Wierts S�"#$�"����"��$�T und dem zuständigen Bauleiter, SS-

������������������������������������������������������
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Ustuf. Janisch ab, um die Grundlagen für die Planung der Sondermaßnahmen 
im KGL-Auschwitz zu klären.” 

,"�0"����"������#$�" L �����*��" �& '%��"#$�� ��7��N 0���� ��5���0 ���� ���
� ���** � ������#$ "���� �� "��32@�

“B. Häftlingslazarett. 
1.) Der Ausbau des Bauabschnittes 3 wurde gemeinsam durchgesprochen und 
von mir skizzenmäßig zu Papier gebracht. 
2.) Die Ortsbesichtigung ergab, dass die vorderen drei Barackenreihen und ein 
Teil der vier Barackenreihen bereits errichtet sind. 
3.) Für das Lazarettfeld stehen nach Auskunft des Zentralbauleitung nur 89 
Baracken zur Verfügung. Der Zentralbauleiter wünscht daher, dass wenigstens 
die 16 Spezialbaracken aus 1000-Betten Lazaretten Ost entnommen werden. 
Diese müssen dann auf das Längsmaß 42 x 50 gebracht werden. (Dem steht 
gegenüber, dass zum Abtransport dieser Baracken rund 120-140 Güterwagen 
notwendig sind. Der Ausbau RLM-BarackenS32;T erscheint durchaus möglich.) 
Die Planung wird von C II erledigt. 
4.) Der Zentralbauleitung wurde ein skizzenmäßiger Vorschlag für den Ausbau 
einer RLM-Baracke als Häftlingslazarettbaracke vorgelegt. Bettenzahl rund 
150 bei zweistöckiger Belegung.” 

, � "����!�3.�)��"�$��� �� ��-���"�#$ �	E*��"����� *����"���� ��<����"0 �>
��!! �� 4:22:=� "!� ��*����� � �� � �����&��� "����� � �� 7����  "� �� J	G�'.�
��� �0��*��&���#0 �<�D-�6�*�/�** �&���#0 =�5���0 �&���#0 K�*%��,���&>
�#$�"���
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�" �,����& "� ��& ���� ����� �)��"�3;9:.��!�3:.�)��"�/�� ��& � "���14�
,���#0 ��  �&���� /��� �F� ��L �� !� $��� � !��� !"�� � �� ���$ &���� (���
�"����E& ��'������/E�� �������/" � "� ��-��("���"�#$ ��I��0�E�& #0 ���
��� *��� �.33?�

�!�3;.�)��"�-��� ��" �� �,"�#$�**���� � �+�������" �� ���#$ ������%�>
�����/ �0 � �$� � � � $!"����� '/ "� ,���#0 �� "!� ,���&�#$�"��� 


� %& �>
��!! ��$��� F� ���#$�" &�334�

“Um den durch den SS-Brigadeführer und Generalmajor der Waffen-SS Dr. 
Ing. Kammler am 15. Mai befohlenen Ausbau des Bauabschnittes III als Häft-
lingsrevier durchführen zu können, ist eine Belegung während des Ausbaues 
nicht möglich. Mit dem Ausbau des Lazaretts wurde schon begonnen, und wie 
bekannt sollen in jede Baracke sanitäre Anlagen (Wasch- und Abortanlagen) 
eingebaut werden.” 

�!�:3.�)��"�/�� ��/ "� � �� #$��,���#0 �� �&����/��� �F��" ��"����E& ��
'��� ���/E�� ����� /�� �� (�����E��"�� ���� $�& �+� ���� !��� $��� � !"�� � ��
���"#$����� � �� ������ & ���� �.33A� �!� � �& �� ���� & 0���� � �"#$� � �� ��>
����������'��& "�,"�#$�**����%& �+������J'��� !�� ��!�-����%& ������	E*�>
�"���>6�'�� ��������" �M������E� >�&� "�����"!�,���&�#$�"���


K���#$��" �
�"�' �-�E� �*%���#$��,���#0 ��D- ��* $�� �.33@�


�� "� !��!�:2.�� -� !& ��3;9:�(���,"�#$�**� ��� ��� ��, �"#$��%& ��
�" � ��/ "� ����� � �� 6�� ��� *%�� 5�" ��� *��� � � � �� ��** �>��� "��
���#$/"�'�/"���� ��,��� 0����


�� ��6�� ���/" �*�����& �#$�" & ��33;�

“Bauabschnitt III: 
BW 3e 114 Krankenbaracken Typ 501/34 
BW 4c 5 Wirtschaftsbaracken 
BW 4e 2 Wirtschaftsbaracken Typ 260/9 
BW 4f 13 Vorrats- u. Wäschereibaracken Typ 260/9 
BW 4f 4 Vorrats- u. Wäschereibaracken Typ 501/34 
BW 6c 4 Entwesungsbaracken Typ VII/5 
BW 7c 11 Pflegerbaracken (Schweizerbar.) 
BW 12b 12 Baracken f. Schwerkranke 501/34 

������������������������������������������������������
33?�, �"#$��%& ��� ������������ ����& "� ��*%���" ����� �!�L��$! ��"!�5�6.�����"!�
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BW 12d 2 Blockführerbaracken Typ IV/3 
 Ausbau eines vorhandenen Hauses für Sondermaßnahmen 
BW 33a 3 Baracken f. Sondermaßnahmen Typ 260/9.” 

�!�1?.�� -� !& ��/�� ������ ���& "� ��"��� ��,���#0 ��4@+�A2+�A3+�A9+�
@;+�;3+;1�����;:���/" ��#$� "� � "��& "� ��"��� ��,���#0 ��4A+�4@+�4;+�A2+�
A3+�A1+�A:+�A9+�A?+�A4+�AA+�;9+�31@�����394� "!����� .312��!�3.��0��& ��
3;9:� ��/��*�)��$���� "� ��5��� �(�����#$����'�!����&���� ��5�" ��� >
*��� � ���� ���� ����** �>��� "�����#$/"�'+� "��� !� *%�� N � ��& � "���  �>
�"#$� � ��� ��� -���� �,��/ �0� "��5��� �(�����#$���� ��� ����/��� .��%��
� ��,��� 0����


�Q�� ������J	E*��"�����'�� ��K�Q+�� ���" �"!� & �� �/E$�>
� �����E�� �����& �"#$����� *%$�� ��,��/ �0 ��!*���� +���$ ���" � �/��>
� � ��5��� ��*��� �� �!�L ������313�

BW 3e 114 Krankenbaracken 4.542.216 RM 
BW 4c 5 Wirtschaftsbaracken 138.150 " 
BW 4e 2 Wirtschaftsbaracken 167.304 " 
BW 4f 13 Vorrats- u. Wäschereibaracken 241.618 " 
BW 4f 4 Vorrats- u. Wäschereibaracken 127.500 " 
BW 6c 4 Entwesungsbaracken 80.940 " 
BW 7c 11 Pflegerbaracken 103.488 " 
BW 12b 12 Baracken f. Schwerkranke 515.625 " 
BW 12d 2 Blockführerbaracken 16.240 " 
 Ausbau eines vorhandenen Hauses für Sonder-

maßnahmen 14.242 " 
BW 33a 3 Baracken f. Sondermaßnahmen 55.758 " 
 Insgesamt 6.003.081 RM.” 

�!�?.��0��& ���#$"�� �� �)��$����� ��������� ����& "� ��"!�	E*��"�����'�>
� �������

“Als vordringlich wurden bisher die Barackentypen Nr. 1-2S311T – 6a und 6bS31:T 
aufgestellt. Insgesamt sind es 12 für Schwerstkrankenabteilung sowie Operati-
ons- und Röntgenbaracken. Diese Baracken sind bis auf eine im Rohbau fer-
tiggestellt. Bei 9 Baracken sind die gesamten Innenwände und Schornsteine, 
soweit sie zusätzlich erstellt werden mussten, aufgemauert. Bei 4 dieser Bara-
cken ist bereits mit dem Verputzen dieser Wände begonnen. Die Aufstellung 
der Verbindungsgänge zwischen diesen Baracken ist zu ¾ beendet. Vom Bara-
ckentyp Nr. 7S319T sind 8 Stück im Rohbau fertiggestellt und mit dem Aufmauern 

������������������������������������������������������
312�, �"#$��%& ��� ������������ ����& "� ��*%���" ����� �!�L��$! ��"!�5�6.�����"!�
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13?>134.��
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von Wänden und Schornsteinen begonnen. Weiters sind bereits seit dem März 
43 4 Wäschereibaracken Typ Nr. 9, 3 Küchenbaracken Typ Nr. 12 und 20 
Krankenbaracken Typ Nr. 7, somit insgesamt 47 Baracken im Rohbau errich-
tet.” 

)��$���� �/E$���* �� ��� ��������� ����& "� ��& "!�����&��+�& "!�����>
L �&���<��*�$�������L �+�6�� �����L ���������#$�E�� �=+���E��� ��& "� �+�
7���" �������& "� ����/" �& "�� ��5�E������ F�� �'� � �/" ��(" �����0�E�& >
#0 ����*+��" �& "��$ �* ��"�� �� ����/�� �.31?�


�� "� !��0� �( �! �0�(�!�33.��0��& ��( �/" ��)��$������*�� ��, >
��#$�  "� �� 	 ���� �.� 5����$� "�� ���#$/"�'.� 5����$� /��� � �� 
�$�& �� � ��
�� "#$��!"� �� �"�!�+� & "� / �#$ �� �" � * $� �� �� ,���#0 �� *%�� � �� 5���>
0 �&���� ��,���&�#$�"����


�& �� ����/��� ��/�� ���

“Dem Dienststellenleiter Hr. Obersturmführer (F) Jothann wurde Hr. Knauth, 
Dresden, vorgestellt und die o. Baubesichtigung angeordnet. Auf der Baustelle 
wurde festgestellt, dass die Spezial Baracken S�"#T für Operierte etc. fertigge-
stellt sind und sofort in Angriff genommen werden könnten.” 

��� ����� � !�/��� ����� �� ��( � "�&����314�
“Bei den Unterkunftsbaracken, die 111 mal vorkommen, wurden die Preise 
bedeutend reduziert, da es sich um einen sehr grossen, geschlossenen Auftrag 
handelt, so dass ein neues Angebot erforderlich wurde.” 


�� "� !���*�� ��:2.��0��& �����" �� ��, �"#$��� "�� �)��$����!"��31A�
“Bisher gelangten 47 Baracken zur Aufstellung. An ihnen werden laufend die 
Innenarbeiten, d.h. Maurer- und Putzarbeiten ausgeführt. Ferner sind die 
Pfahlroste für weitere 7 Baracken fertiggestellt, und S �T soll mit der Errich-
tung der Baracken in den nächsten Tagen begonnen werden.” 

�" �&"����� ���( !& �� *��� �� ��, �"#$� � �/E$� ��� �������#$�"���� ��
,����& "� ������ ��,���#0 ������� ����!"��( �&��� � ����& "� ��& "�� ��
���"#$������ ��J	E*��"���� (" ��K�"!�,���&�#$�"���
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�!�19.�� &�����3;99�/���� ��"#$�)��$����!"��� !�� ��#$��!��" ���>
/ "����� (��� � ����� � "� ��� � �� �"�!�� 5����$� ��� �" � ,��"��- 0�"��� � ��
��** �>�������7��"' "��#$� �" �F� ��& ��%�� � ��" � ���������/" �*�����31@�

“Es handelt sich hierbei um die Zuweisung von 1844,4 kg Zink-Aluminium und 
87,8 kg Messing für die Beschaffung der für den Bauabschnitt III des KGL – 
Häftlingslazarett mit Quarantänelager – benötigten Armaturen und Einrich-
tungsgegenstände. S...T 
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Zur Rechtfertigung der angeforderten Metalle wird bemerkt, dass der BA III 
des KGL insgesamt 180 Baracken einschließlich der Küchen-, Operations-, 
Behandlungs-, Kranken- und Quarantänebaracken umfasst.” 
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“Im Bauabschnitt III des KGL wurden vorerst nur die 2 mit leren S�"#T Ab-
schnitte in Angriff genommen. Die Baracken sind fast alle aufgestellt, mit dem 
inneren Ausbau wurde begonnen.” 
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“Mit den Arbeiten wurde am 15.3.1943 S�"#$�"���3?.?.3;9:T begonnen. 37 Ba-
racken sind fertiggestellt und zum Teil innen ausgebaut.” 
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“Aufgrund der eingereichten Unterlagen erteile ich hiermit den Befehl zur Er-
richtung von 111 Krankenbaracken im Kgf.L., Lager II, Auschwitz, BA III, BW 
3e und 3f.” 
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“Mit den Arbeiten ist wegen Dringlichkeit bereits begonnen worden. Über 
Fortgang und Stand der Bauarbeiten ist termingemäss zu berichten.” 
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“Gelegentlich einer Überprüfung der Brunnengalerie Birkenau fand am 
15.6.44 eine Besichtigung der hygienischen Verhältnisse im neubelegten Bau-
abschnitt III des KGL Birkenau statt. 
Der erste Häftlingstransport traf am 9.6.44 ein. Zurzeit ist der Bauabschnitt 
mit 7000 weiblichen Häftlingen (Juden) belegt. 
In baulicher und hygienischer Hinsicht ist der Bauabschnitt III in keiner Weise 
für eine Belegung vorbereitet, da es an den primitivsten sanitären Einrichtun-
gen fehlt.” 
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“Die Unterkunftsbaracken sind nach Angabe des SDG. SS-Oberscharführer 
Scherpe, mit 800-1000 Häftlingen belegt. Die Abdeckung der Baracken mit 
Dachpappe ist noch nicht vollständig durchgeführt, auch die zuführenden La-
gerstrassen befinden sich noch im Ausbau. In Ermangelung von Bettgestellen 
schlafen die Häftlinge auf dem Fussboden.” 
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“Da die Häftlinge des Bauabschnitts III beschleunigt zur Arbeit herangezogen 
werden sollen, wird eine eigentliche Quarantäne nicht durchgeführt. Um bei 
einem etwaigen Auftreten von Seuchen grössere Verzögerungen im Arbeitsein-
satz zu vermeiden, ist es erforderlich, an Stelle der üblichen Quarantänemaß-
nahmen durch Abzäunungen eine Unterteilung des Lagers in 4 getrennte Fel-
der vorzunehmen. Auf diese Weise kann bei einer etwa auftretenden Epidemie 
wenigstens ein Teil der Häftlinge weiter eingesetzt bezw. abtransportiert wer-
den.” 

� & ���, �"#$���#$�����/" �*�����399�
“Infolge Belegung des Bauabschnitts III vor Abschluss der Bauarbeiten be-
steht infolge Fehlens der einfachsten hygienischen Voraussetzungen die unmit-
telbar drohende Gefahr eines Seuchenausbruches.” 

�" � "#$� ��� ��� � ���� �� � ���� � ��� $�& � <���������1223+��.� :@A*.=+�/���
�" � � �����&��� "����� ��*� � ��  ���! �� ������!� �����"�#$ �� )�� �� ���'�

������������������������������������������������������
39:�,�" *�)��$���������" �,��"��- 0�"���� ����** �>�������7��"' "�J�#$� �" �K�(�!�1.�)��"�

3;99.��&�.+��.�:.�
399���I�+�?21>3>34@+��.�4>4�.�



A9� ���6�����������H�GESUNDHEITSFÜRSORGE IN AUSCHWITZ�

�

��(��& � "� ��� / � ������( �!�#$� �*%�� "� �����L ��� "��� ��0%�*�"� ��
�/������& "� �� � ��� "#$��0 "� � ����E��"� ����� �0%�*� � '���I �*%�����
'���� �� �.�

����7��N 0��� ��5���0 ���� ���"!�,���&�#$�"���


�(���,"�0 ����/��� �
�!�1:.�� -� !& ��3;99�� *"�"�"(���*� � & �.��" ���E�����"#$� "� !�(�!�4.�
� ' !& ��3;99����!! �� ��,�" *�)��$���������" �,��"��- 0�"���� ����*>
* �>�������7��"' "��#$� �" ��'�!��$ !��J���"#$�����(���31�,���#0 ��*%��
�#$/ �0���0 �"!�,�.


>,��31&K� ��� $! �+�"��� !� ��$ "L��39?�

“Anlässlich der Besprechung des Hauptamtschefs am 23.9.44 in Auschwitz 
wurde die Einstellung der Bauarbeiten im BA.III des K.G.L. befohlen, und mit 
Abbruch der 12 Baracken für Schwerkranke begonnen.” 
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“Die Anordnung der Gebäude auf dem zur Verfügung stehenden Gelände geht 
aus dem beiliegenden Lageplan hervor.” 
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“Die einzubauenden Leichenkammern sind im Lageplan rot gekennzeichnet.” 
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“Es besteht eine UNVEREINBARKEIT zwischen der Schaffung eines Gesund-
heitslagers und der Existenz von vier nur einige hundert Meter davon entfern-
ten Krematorien, wo laut der offiziellen Geschichtsschreibung Menschen in 
grossem Umfang vernichtet wurden... 
Der Plan für den Bau einer sehr großen Krankenhaussektion im BS. III zeigt 
somit, dass die Krematorien einzig und allein zur Einäscherung errichtet wor-
den waren, ohne jede Menschenvergasungen, weil die SS ihre Konzentrations-
lager-Arbeitskraft ‘erhalten’ wollte.” 
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“SS-Hauptsturmführer Dr. Wirths hat als Standortarzt seit dem 1.9.1942 mit 
einer einzig dastehenden Tatkraft in rastloser Arbeit von früh bis spät erreicht, 
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dass im K.L. Auschwitz die Seuchengefahr bis auf ein Minimum herabgedrückt 
wurde und dadurch die Gesundheit und Arbeitskraft der SS-Männer und auch 
der Häftlinge im Ganzen erhalten werden konnte. Sein Wirken hier in 
Auschwitz findet allseitig Anerkennung. Mir persönlich ist SS-
Hauptsturmführer Dr. W i r t h s  ein unentbehrlicher Mitarbeiter, dessen 
Arbeits- und Tatkraft ich ausserordentlich schätze. 
Die Verleihung des KVK wird von mir in jeder Hinsicht befürwortet.” 
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“Nicht arbeits- und nicht einsatzfähige Häftlinge. Diese sind auf der täglich zu 
erstellenden Meldung unter ‘Bemerkungen’ in folgender Reihenfolge aufzufüh-
ren: 
1. Kranke 
 a) ambulante 
 b) stationäre 
2. Invaliden 
3. Arztmelder 
4. Vernehmungen 
5. Entlassungen 
6. bedingt Taugliche 
7. Arrest 
8. Quarantäne 
9. Zugänge.” 
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“Im KL Auschwitz sitzen zur Zeit rund 25.000 jüdische Häftlinge ein. Ich habe 
am 25.8.43 SS-Hauptsturmführer Schwarz gesagt, daß ich die Zahl der voll ar-
beits- und einsatzfähig Juden wissen muß, da ich beabsichtige, Juden vom KL 
abzuziehen, um sie bei Rüstungsfertigungen im Reich einzusetzen. Am 26.8.43 
habe ich dies durch FS noch einmal mitgeteilt. Nach dem dortigen FS vom 
29.8.43 sind von den einsitzenden 25.000 Juden nur 3.581 arbeitsfähig. Diese 
sind aber restlos bei Rüstungsvorhaben eingesetzt und können nicht abgegeben 
werden. Was machen die restlichen 21.500 Juden? Irgend etwas kann hier 
nicht stimmen! Ich bitte den Vorgang erneut zu überprüfen und mir zu berich-
ten.” 
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“Die 499 aus Dachau überstellten Häftlinge sind am 29.10.42 hier eingetrof-
fen. Die Häftlinge sind in denkbar schlechtester Verfassung, körperlich sehr 
schwach – Muselmänner. Ein Drittel vielleicht nach 14-täglicher Erholungs-
zeit einsatzfähig. Für den Buna-Einsatz sind die Häftlinge vollkommen ausge-
schlossen. Der Transport teilt sich in 50 brauchbare Berufe und 162 ohne Be-
ruf, sowie in 287 Landarbeiter auf. 
Am 30.10.42 sind 186 Häftlinge aus Ravensbrück eingetroffen. Die körperliche 
Verfassung ist besser als beim Dachauer Transport. Der Transport teilt sich in 
128 brauchbare Berufe und in 58 ohne Berufe auf.” 

9@4�� ������� !�56���#$���%& ��� ��� ��	E*��"�� �/��� ��!"��� ��	E*�>
�"�����!! ���A31A?�&"��A3A42�"���6�� ����*� ��!! �F��" ���0G!!�"�>
� �������( ��&�%#0� �$" �� ���" ���!! ���A3@93�&"��A1214�<�' #$�3;@;+�
�.�:1@=.�

1=��!�1;.���( !& ��3;91����* ������� !�56�,�#$ �/����34:�	E*��"�� �
"�����#$/"�'� "�+��" �!"��� ����!! ���A@?AA>A@A:;�"��� ��6�� �& ������
��*� ��!! ��/��� �.��!�?.�� ' !& �� �� ��� � � ����>6�� ���'�� � ��56�
���#$/"�'� � �� 5�!!��������� � �� 6�� ���  "� �� ,�" *� *��� �� �� 
�$�����
'��34@�

“Die 163 Häftlinge aus Weimar-Buchenwald, welche für die Zentralbauleitung 
bestimmt waren und wohl als Maurer verwandt S�"#RT werden sollten, wurden 
am 4.12.1942 vom Lagerarzt untersucht und der auf beiliegender namentlichen 
Liste festgestellte Befund erhoben.” 

� !� ,�" *� ����  "� � 6"�� � � �� 	E*��"�� � !"�� N / "�"� �� � �"���" ���!! �+�
��! +�I����! ���/" ��"����� �� ����'� ��& ".34;��" ��"����� ���"����!�
�"�0 �������� ��,�" * ��/" �*�����'���!! �� *�����3A2�

“† SI �����& � T 18 
Krankenbau 19 
Arbeitsunfähig oder ungeeignet 12 
Körperschwäche 42 
Arbeitsfähig 72 
 163.” 
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“Die Nummern 108413 bis 108454 erhalten 42 an Lungentuberkulose erkrank-
te Häftlinge, die auf Anordnung des Chefs der Amtsgruppe D des WVHA vom 
1. März 1943 aus KL Ravensbrück in das KL Auschwitz überstellt sind.” 

9=��!�3:.��-�"��3;9:� ��� ��� �� ��J6�� ���'��� ���/ "���� ���,���K�<��>
��/"�'=� "� ��, �"#$��%& ���" �! �"'"�"�#$ ���� ���#$����(���4?@��!�32.�
�-�"�� ���� � !� 56� ����$��� �>��� ��  "�� ���** � �� 	E*��"�� �.� ��� ��
��� � !�$" L� �������3A1�

“Der Gesundheitszustand der Neuzugänge war ausserordentlich schlecht. Nicht 
nur, dass ein grosser Teil der Häftlinge dieses Transportes seit mehreren Wo-
chen an Durchfall erkrankt war, leiden noch fast alle Häftlinge des Transportes 
an schwerem Durchfall. 98 Häftlinge mussten als Körperschwache bezeichnet 
werden, wovon bei 40 Häftlingen die Körperschwäche bereit so weit vorgeschrit-
ten ist, dass mit einer Arbeitseinsatzfähigkeit in absehbarer Zeit unter gar keinen 
Umständen gerechnet werden kann. Deshalb wurden sofort 51 Häftlinge nach 
dem HKB des Stammlagers Auschwitz überstellt, die in der vorgeschriebenen 
Zeit im Zweiglager Buna nicht mehr arbeitsfähig werden können. Bei 6 Häftlin-
gen wurde begründeter Verdacht auf Tbc festgestellt. Auch diese mussten zum 
HKB-Auschwitz überstellt werden. 
154 Häftlinge hatte Erkältungskrankheiten, vor allem Bronchitis und Pha-
ryngitis, wovon ein Teil sofort im HKB zur Behandlung aufgenommen werden 
musste. 
17 Häftlinge wurden mit Krätze festgestellt. Diese stehen noch in Behandlung. 
An anderen schweren Krankheiten, beziehungsweise Körperfehlern wurde 
noch festgestellt: 
17 Häftlinge mit asthmatischer Bronchitis, 
1 Häftling “ otitis media 
1 “ “ Blasenkatarrh 
4 “ “ Furunkulose 
3 “ “ Leistenbruch 
7 “ “ Kyphoscoliose, davon 3 hohen Grades 
4 “ “ verkrüppelter Hand 
2 “ “ Klumpfuss 
1 “ “ gelähmter rechter Hand 
1 “ “ verkürztem rechten Bein 
1 “ “ verkürztem rechten Unterarm 
1 “ “ steifem linken Unterarm 
1 “ “ Infraktur des rechten Oberarms 
1 “ “ Meniskusriss 
1 “ “ Kniegelenkerguss 
2 “ “ Panaritium 
1 “ “ Herpes Zoster 
Der schlechte Gesundheitszustand der Neuzugänge ergibt sich auch aus fol-
gender Zusammenstellung: 

������������������������������������������������������
3A1���I�+�?21>3>4@+��.�;4*.��" $ ���0�! ���9:.�
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In den HKB-Auschwitz mussten wegen Krankheit, beziehungs-
weise Schwäche überstellt werden 51 
In den HKB wurden sofort, beziehungsweise einen Tag nach der 
Einlieferung nach Buna aufgenommen 33 
An Körperschwäche gestorben (davon einer am Transport) 2 
Blockschonung wegen Krankheit, beziehungsweise Körper-
schwäche erhielten 25 
Gänzlich arbeitsunfähig bei Ankunft 111 = 17% 
Das Durchschnittsalter der Häftlinge beträgt 39 Jahre. 
Da der HKB-Buna nicht über einen für dieses Ausmaß ausreichenden Platz 
verfügt, mussten alle Häftlinge dieses Transportes, die nicht als schwer krank 
zu bezeichnen sind, in ihren Blocks mit Blockschonung belassen werden.” 

?=� �!� 1A.� ��"� 3;9:�  �$" �� �� �" � 5�!!������ �� � �� 6�� �� ���#$/"�'�
����6�&�"�� <��N��� 0=� *��� �� ��� ���#$� "& ��(�����>�& �����!*%$� ��
���$���6" & $ ��#$ �+�� ����!��������I ��� � ��� ���$ *��� ���!�����-- �
�C5��' �����"������ ��"!��I	�+���>,�"��� *%$� ���"#$������%#0�+�/��>
� � �3A:�

“Abschrift. 
FS.-Nr. 3292 
Oranienburg 3292 27.5.43 0930 -Kg- 
An den Kommandanten KL. Auschwitz und KL. Lublin 
KL. Auschwitz überstellt sofort im Einzeltransport 800 Malariakranke zum KL. 
Lublin. Ausreichende Marschverpflegung ist mitzugeben. 
Bewachung stellt KL. Auschwitz, KL. Lublin meldet Zugang. 
KL. Auschwitz meldet Abgang der Häftlinge. 
i.V. gez. Liebehenschel, SS-Ostubaf.” 

��� ��� !�����!�� ��:.�)��"�3;9:��#$� "&���' #$�<3;@;+��.�?33=��
“Aus dem KL Auschwitz werden 542 männliche Häftlinge und 302 weibliche 
Häftlinge, die an Malaria erkrankt sind, in das KL Lublin (Majdanek) über-
stellt.” 

�" �� & � �� �+� ����� �" � ��� �����"��  �0���0� �� 	E*��"�� � 0 "� �*����� � !�
����"��� ��J���0�!! ��K�%& ����/��� �+����� �����*�, * $��� ���!�����
� ���I	����#$�6�&�"��%& ��� ����/��� �.�
�" �� ���-�"#$��(�����������'� "� �����������+��" ��"#$� "��� ��& � "���'">
�" �� ��JI" �� �N�$� �! ������%& ��� �����.>�" ���� "!�5.6.����#$/"�'�
K�
(�!�34.�� ' !& ��3;9:�& *"�� ������/" �*��������� ��<�" $ ��.�9@=��

“Die an Malaria Erkrankten, bezw. Häftlinge, welche eine Malariakur über-
standen haben, wurden zum Schluss des Berichtsvierteljahres nach dem K.L. 
Lublin, das als anophelesfreies Gebiet gilt, überstellt.” 

������������������������������������������������������
3A:��7��+��>��
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 "�� �#$� "& �� ��� �" � 5�!!��������+� "�� � !�  �� �!� ���� �$ !�� J� �'�>
�E�� �����56�6�&�"�K��"���<�����0�"-�"����,��! �����3;94+��.�392=��

“Heute früh traf der Häftlingstransport von Lublin mit 1500 Häftlingen gegen 
6 Uhr ein und� S �T waren darunter 5 Tote und 2 mit Schussverletzungen. Die 
Häftlinge wurden sofort nach Eintreffen gebadet und entlaust und anschlie-
ßend von den zuständigen Lagerärzten im Männer- bezw. Frauenlager auf ihre 
Gesundheitszustand und ihre Arbeitsfähigkeit untersucht. 
Von den 750 männlichen Häftlingen wurden nur 424 als arbeitseinsatzfähig 
ausgesucht, während der Rest von 326 Häftlingen als nicht völlig arbeitsfähig 
für den vorgesehen Einsatz im Arbeitslager Buna bezw. Neu-Dachs bezeichnet 
wurde. Von diesen 40% nicht voll arbeitsfähigen Häftlingen muss ein Teil ins 
Häftlingsrevier bezw. in die Schonungsblöcke gelegt werden. Der Rest ist le-
diglich nur noch zu leichten Arbeiten zu gebrauchen, die aber hier nicht mehr 
vorhanden sind. 
Von den 750 weiblichen Häftlingen sind 80 Häftlinge vom Lagerarzt als nicht 
arbeitseinsatzfähig bezeichnet S/��� �T, was ca. 10% der Überstellten aus-
macht. Ca. 10% sind mit Krätzen behaftet und von den restlichen Häftlingen ist 
ein grösserer Teil zu schwererer Arbeit nicht einzusetzen. 
Anliegend eine Anzahl Aufnahmen, aus denen zu ersehen ist, in welch’ schlech-
tem körperlichen Zustand die Häftlinge überstellt wurden. 
Als weitere Anlage der Bericht des Standortarztes.” 


!�& "� � �� ��, �"#$�+�� ������ �& �����!�����+�$" L� ��< &�.+��.�393=��
“Unter den am 8.7.43 aus Lublin überstellten 1500 Häftlingen (750 Männer 
und 750 Frauen) war ein sehr hoher Prozentsatz nicht arbeitsfähig. 
Unter den männlichen Häftlingen mussten sofort bei der Ankunft 49 Häftlinge 
infolge hochgradiger Körperschwäche, Phlegmone oder schwerster Leisten-
brüche in den HKB oder auf die Schonungsblocks aufgenommen werden. Wei-
tere 277 Häftlinge mussten wegen Körperschwäche geringeren Grades im La-
ger A I bleiben, so dass nur 424 ihrem eigentlichen Zweck, dem Arbeitslager 
Buna, zugeführt werden konnten. Auch diese sind für die in Buna auffallende 
schwere körperliche Arbeit erst nach der vorgeschriebenen Quarantänezeit 
von 4 Wochen einsatzfähig. 
Unter den weiblichen Häftlingen waren bei der Ankunft bereits 5 tot, 2 weitere 
trugen Schussverletzungen, 80 weitere Häftlinge sind als nicht arbeitseinsatz-
fähig zu bezeichnen. Diese gliedern sich wie folgt: 
28 Häftlinge im Alter von 15-17 Jahren 
2 mit Oedemen 
44 mit mehr oder weniger schweren Verletzungen der unteren Extremitäten 
5 mit Unterschenkelgeschwüren 
1 mit Zellgewebsentzündung. 
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Zudem ist ein hoher Prozentsatz der weiblichen Häftlinge mit Krätze behaftet. 
Auch sonst ist der Allgemein- und Ernährungszustand der Häftlinge so, dass 
sie zu der S�"#T�in Auschwitz geforderten Arbeitsleistungen noch nicht voll her-
angezogen werden können.” 

, "��" � ��3.?22�	E*��"�� ��$��� �� � ���"#$����#$/ ����!�)�� �.���� >
�#$� ��"$� �����������/��� ���" ���� ��!��"��� ��6�� �& ��������*� ��!>
! �+� �" � �E�� �� !"�� � �� ��!! ��� 31A;3:>31@441+� �" � ���� �� !"�� � ��
��!! ��� 9@:9;>9;2;@� Q� 0 "��  "�'"� �� /��� � J( �����K� <�' #$� 3;@;+�
?92=.�

A=� �!� 33.� )��"� 3;9:� ���*� "�� ���#$/"�'�  "�� / "� � �� �����-���� !"�� 3.::3�
����#$�" L�"#$�N%�"�#$ ��	E*��"�� ������� !�56�6�&�"�>��N��� 0� "�.��" �
A4:� �E�� �� /��� �� !"�� � �� ��!! ��� 31@;?3>31;A3:+� �" � ?4@� ���� ��
!"��� ����!! ���9;12A>9;AA9�� �"���" ���< &�.+��.�?91=.��!���� �����#$�
����� �� ��6 "� ��� ���&� "�����
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“Mit dem Häftlingstransport von Lublin trafen am 11.7.1943, 763 männliche 
und 568 weibliche Häftlinge hier ein. Der Gesamteindruck war besser als bei 
dem vorherigen Transport. Wie auch die eingesetzten ärztlichen Untersuchun-
gen ergeben haben, war der überwiegend grössere Teil als gut anzusprechen. 
Allerdings hat sich die Anzahl der Häftlinge, die sofort im Revier aufgenom-
men werden muss, gegenüber dem vorherigen Transport keinesfalls verringert. 
Aus den beiliegenden Fotoaufnahmen, die von einzelnen Fällen gemacht wur-
den, ist auch klar und deutlich zu erkennen, dass in Lublin mit nicht genügen-
der Sorgfalt, wie wir es hier gewohnt sind, vorgegangen wird. – Anliegend 2 
Berichte des Lagerarztes und ein Umschlag mit Fotoaufnahmen.” 


!� ��� ��� ��& "� ��, �"#$� ��"��� ���** ��"#$��"#$��!��" �!E���"#$ �+�"!�
'/ "� �� �!� / "&�"#$ �� 	E*��"�� .� 
#$� � & � "!� ���� �� �� & "� � /" � �+�
/�& "�"#$�!"��� !� ��� �+�(�!�6�� ���'��� ��6�� ��,
&��!�33.�)��"� ��� ��>
� �+�& �"�� ��

“Unter den am 11 Juli 43 von Lublin nach BIb Birkenau überstellten 763 
männlichen Häftlingen befanden sich: 
1) 1 Toter, 
2) 78 Behandlungs- bzw. Aufnahmebedürftige, 
3) 65 für leichte Arbeit verwendungsfähige, 
4) 382 für schwere Arbeit verwendungsfähige.” 

� ��'/ "� �, �"#$��/��� ��!�� �& ����� �(�!�6�� ���'��� ��6�� ��+���>
��� �����!*%$� ��� �� ����$� +�'��7�-" ��� &��#$��< &�.+��.�339=��

“Unter den am 11. Juli 1943 von Lublin nach BIa Birkenau überstellten 568 
weiblichen Häftlingen befanden sich: 
1) 49 Behandlungs- bezw. Aufnahmebedürftige, 
2) 32 für leichte Arbeit verwendungsfähige, 
3) 103 für mittelschwere Arbeit verwendungsfähige, 
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4) 384 für schwere Arbeit verwendungsfähige.” 
5��'�!�� �" � 0���0 �� ���� ��& "���������"#$ �� )�� �� /��� �� �"#$�� ����
�"#$�� J( �����K+� ���� ��� "�� � �� 	E*��"���0���0 �&��� ��*� ��!! �� ����
������*������*" ��+��!�'��& / "� �+�������" �	E*��"�� �"��6�&�"���"#$��!"��
� �� �& ������*����& $��� ���/��� ��/" �"�����#$/"�'R�

@=���� ��� !�����!�� ��1?.33.3;9:�& �"#$� ���' #$�<3;@;+��.�44:=��
“Es wird befohlen, dass im Häftlingskrankenbau und in den Schonungsblöcken 
alle malariakranken Häftlinge registriert werden sollen. Die malariakranken 
Häftlinge werden in das KL Lublin (Majdanek) überstellt” 

�" �� ���-�"#$��/" � ��!����'�� ����/ "����� "��� ���#$���! $�*�#$�'">
�" �� ��JI" �� �N�$� �! �����VK�(�!�34.�� ' !& ��3;9:.�

� !EL� "� ���"� 0�"( �� ����>����������'� ��(�!�1?.���( !& ��3;9:�
J������ �6�� �E�'� ���������� ��6�� ��� ��56K�!���� ���" ������"�0���>
0 ��( �! �0�������" �6"�� �!"��"$� ����! ��!���� �N � ��������� !���>
����������'�� '�� �� ���� / �� �.3A9� �" � & �� ** �� �� ��! ��"�� �� /�� ��
��!"�� � ���� /" � N � � � �� ,��#0�� 34� "!� M������E� ��� �3A9� ���#$���� ����
��� &�"��  "� �� J� � 0�"��K+� �& ��  & �� 0 "� �+� �" � ��*� �" � I �������� � ��
J� � 0�"��" �� �K��&'" �� .�

;=��!�:3.�)������3;99� ��� ��� �� ��6�� ���'��� ��,"�0 ��� ���E�� ���� ���
*��� �� ��JI �! �0K�<,��! �����3;94+��.�A?=��

“Betrifft: Überstellung von 102 Htlg. am 31.1.1944 vom Lager Au.II nach 
Au.III (Buna). 
Zu den aus Stutthof nach Buna Überstellten bemerkt der Lagerarzt, dass der 
größte Teil dieses Transportes ärztlich gesehen ungeeignet erscheint. Ein 
Großteil besteht aus Körperschwachen, auch befinden sich darunter viele mit 
Krampfadern, Brüchen usw. behaftete Häftlinge. 
Da der Arbeitseinsatz diese Kräfte benötigt, wurden sie trotzdem überstellt.” 

32=���� ��� !�����!�� ��3A.��E�'�3;99��#$� "&���' #$�<3;@;+��.�A92=��
“Die Nummern 175134 bis 175155 erhalten 22 Häftlinge, die aus einem 
Zuchthaus in Mirau in der Tschechoslowakei eingeliefert worden sind. In dem 
Transport befinden sich 21 an Tuberkulose erkrankte Häftlinge.” 

33=� �#$�" L�"#$� /��� �� �!� 33.� ������� 3;99� 131� �����"�0���0 � "��� 56�
����� �&%���%& ��� ����< &�.+��.�@9A=.�
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“Selektiert wurden nicht allein die gerade erst an der Ausladerampe einge-
troffenen sowie zeitweilig in dem sog. Durchgangslager untergebrachten Ju-
den, selektiert wurden auch bereits in der Evidenz des KL Auschwitz registrier-
te und in das Lager eingewiesene Häftlinge anderer Nationalität. Zur Grund-
lage der Durchführung der Selektion von Häftlingen sowie ihrer Tötung durch 
Phenolspritzen bzw. in den Gaskammern wurde ein im Frühjahr S3;93T erlas-
sener, nicht näher bekannter Erlaß, nach dem die Häftlinge der Konzentrati-
onslager von der Euthanasie-Aktion (Aktion 14 f 13) erfaßt werden sollten; 
dieser Erlaß wurde für Nichtjuden bis zum 27. April 1943 und für Juden bis 
Oktober 1944 aufrechterhalten. Dieser Euthanasie-Erlaß betraf die aufgrund 
eines individuellen Schutzhaftbefehls bzw. einer individuellen Einweisungsver-
fügung eingelieferten Häftlinge. Die Todesursachen wurden für diese Personen 
gefälscht, und statt des tatsächlichen Grundes wurden zumeist häufig auftre-
tende Krankheiten eingetragen. 
Seit März 1942 wurden im KL Auschwitz als weitere Häftlingskategorie Juden 
registriert, die im Zuge der Aktion zur vollständigen und endgültigen Vernich-
tung der Juden mit Massentransporten nach Auschwitz deportiert worden wa-
ren. Auch diese bereits registrierten und in das Lager eingewiesenen jüdischen 
Häftlinge unterlagen bis Oktober 1944 den Selektionen. Für diese Juden wur-
den ab Frühjahr 1943 grundsätzlich keine individuellen Sterbedokumente aus-
gefertigt, sondern sie wurden lediglich unter Verwendung der Abkürzungen SB 
(Sonderbehandlung) bzw. GU (Gesondert Untergebracht) vermerkt, ohne dass 
eine Todesursache genannt wurde. Nachdem im Verlauf des Jahres 1941 erst 
lediglich einige wenige Selektionen unter den im KL Auschwitz registrierten 
Häftlingen durchgeführte worden waren, wurden solche Selektionen seit 1942 
zu einem ins Gewicht fallenden Element des Vernichtungsmechanismus. Diese 
Selektionen wurden meistens in den Häftlingsrevieren und Häftlingsambulato-
rien durchgeführt, also an den Stellen, wo sich die kranken und extrem er-
schöpften Häftlinge meldeten, um ärztliche Hilfe zu bekommen.” 

�" � �0�"��� 39� *� 3:� /��� � (��� � �� 
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“Der Reichsführer-SS und Chef der Deutschen Polizei hat auf Vorlage ent-
schieden, dass in Zukunft nur noch geisteskranke Häftlinge durch die hierfür 
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bestimmten Ärztekommissionen für die Aktion ‘14 f 13’ ausgemustert werden 
dürfen. 
Alle übrigen arbeitsunfähigen Häftlinge (Tuberkulosekranke, Bettlägerige, 
Krüppel usw.) sind grundsätzlich von dieser Aktion auszunehmen. Bettlägerige 
Häftlinge sollen zu einer entsprechenden Arbeit, die sie auch im Bett verrich-
ten können, herangezogen werden. 
Der Befehl des Reichsführers-SS ist in Zukunft genauestens zu beachten.” 

�"#$���� �� �������*�$"�+�������" � ��, * $���"#$�����#$�" L�"#$���*��"#$�N%>
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“Es ist sofort eine Liste der Geistes- und Gemütskranken zu erstellen und zwar 
unter Angabe von: I. Häftl. Nr., II. Name:, III. Vorname:, IV. Nationalität:, V. 
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Kurzgefasste Diagnose. Diese Liste ist raschestens anzufertigen und der 
Hauptschreibstube des Krankenbaues B.II.f zuzuleiten.” 

������� ��"&���"#$+������ ��&"��'���" � !�� "�-��0��"!�6�� ��&�#$�"���,
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“Ich habe die Absicht, für die Aktion 14 F 13 in DACHAU von den Stationär-
kranken aller Lager den grössten Teil dorthin transportieren zu lassen. Ich bit-
te mir daher mitzuteilen, welche Zahlen dieser Art dort sofort und evtl. zu et-
was späteren Zeitpunkten aufgenommen werden können.” 
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���!�L���.�

�" �� �"���" �����(������ �*E�� �� "��� ��5��' �����"������ ���/��� �
(��� "� ���"#$��"�" �� � � ��+��" ���%#0���!�13.���( !& ��3;91�%& �!"�>
� �� �!"��� !�, �� **�J� �� ( �*�$� ��& "���� �*E�� ��"��5��' �����"���>
��� ��K.� �" � & '��� �"#$� ��*� � �� J, * $�� � �� � "#$�*%$� ��>��� (�!�
33.32.3;91� Q� 3@A2� Q� ���� ��	�� Q� 
I� �� 1� ����.� ��.� 91� 9??� Q� (�!�
3:.33.91.K��" � �� ����" �5�!!������ �� ��� ��5��' �����"������ ��Q�  "�>
�#$�" L�"#$� ���#$/"�'� Q� ( ������ � ,�" *� ����� ���� 7����0���' "#$ �� J39� *�
����.K+������"#$�/" ��& �� �/E$������'����� ! "����*��� �& *E�� �� ��	E*�>
�"�� �& '��.�
���" � !�,�" *�$ "L�� ��3@A�

������������������������������������������������������
3@4����+�	��34>13+�� �!���7��"# �� #�� ����.�:����**"#��1;.32.91.��
7C�7���

1@3&C39.33.91+�:>9.�
3@A���>3?9:.�



;@� ���6�����������H�GESUNDHEITSFÜRSORGE IN AUSCHWITZ�

�

“Auf Befehl des Reichsführers-SS und Chefs der Deutschen Polizei werden im 
Einvernehmen mit dem Reichssicherheitshauptamt für die Bearbeitung von To-
desfällen in den Konzentrationslagern unter Aufhebung aller bisher ergange-
nen Verfügungen nachstehende Richtlinien herausgegeben: 
1.) Todesfälle von Juden und Jüdinnen sind nur noch in einer Sammelliste (ein-
fache Ausfertigung) zu erfassen, die folgende Angaben zu enthalten hat: 
Lfd. Nr. 
Name, Vorname, bei Frauen auch der Geburtsname, 
Geburtstag und -ort, 
Staatsangehörigkeit, 
Letzter Wohnort, 
Todestag, 
Todesursache, 
Einweisungsstelle. 
Soweit für Juden oder Jüdinnen Schutz- bzw. Vorbeugungshaft durch das Amt 
– IV C 2 oder Amt V – des Reichssicherheitshauptamtes angeordnet ist, sind in 
diesen Listen die Namen der Betreffenden mit Rotstift zu unterstreichen und 
dabei die Haftnummer des Amtes IV bzw. V anzugeben. Die Listen sind nach 
dem Todestag geordnet zu erstellen und nach Monatsabschluß bis zum 3. des 
folgenden Monats hier vorzulegen. 
Schnellbriefe und Abschlußberichte der Todesfälle jüdischer Häftlinge fallen 
somit weg. 
2.) Todesmeldungen über alle anderen Häftlinge sind lediglich mit dem bisher 
verwandten Formblatt (Schnellbrief) dem Reichssicherheitshauptamt – Amt IV 
C 2 bzw. Amt V – und dem SS-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt – Amtsgruppe 
D – in einfacher Form einzureichen. Diese Formblätter sind mit der regelmä-
ßigen Post laufend an das Reichssicherheitshauptamt bzw. an die hiesige 
Dienststelle abzusenden. 
In beiden Fällen zu Ziffer 1. und 2. ist es gleich, ob es sich um natürliche oder 
unnatürliche Todesfälle handelt. 
Die unmittelbare fernschriftliche Benachrichtigung der Einweisungsstellen 
zwecks Verständigung der Angehörigen, soweit vorgeschrieben, bleibt hier-
durch unberührt. 
Das bisherige Meldeverfahren über Todesfälle von sowjetischen Kriegsgefan-
genen und russischen Zivilarbeitern erfährt keine Änderung. 
Die Lagerkommandanten sind dem Reichsführer-SS und mir persönlich dafür 
verantwortlich, daß trotz dieser Verminderung der Meldungen an keiner Stelle 
in den Lagern vergessen wird, daß auch das Menschenleben eines jeden Ver-
brechers verantwortet werden muß.” 

�" � �� ��0�! ��� /"� �� ��� 7"- ��� , $��-����� 0�� ���"�#$.� �" � *%�� �" �
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1.) Todesfälle von Polen, die nicht in die deutsche Volksliste aufgenommen 
sind bezw. aufgenommen werden sollen, und von Russen werden von den meis-
ten Lagern mit Schnellbrief oder Fernschreiben dem RSHA. bezw. RKPA.S3;2T 
gemeldet. Das ist nach dem bestehenden Befehl verboten. Todesfälle von die-
sen Polen und Russen sind lediglich mit Formblatt KL 51/4.43 der einweisen-
den Dienststelle zu melden (wie bereits am 20.9.43 mit Runderlaß befohlen). 
Alle anderen Meldungen entfallen. Juden werden grundsätzlich nur listenmä-
ßig gemeldet. Schnellbriefe und alle anderen Meldungen fallen auch hier weg. 
2.) Monatliche Listen über verstorbene Juden sind nach dem Befehl Az. 14 f 
Allg./Ot./S.- vom 21.11.42 Geh. Tgb. Nr. 848/42 zu erstellen, dabei ist das Ak-
tenzeichen des RSHA. bezw. des RKPA. unbedingt anzugeben. Es ist nicht an-
gängig, daß nur RSHA. bezw. RKPA. geschrieben wird. Die Akten müssen ge-
nau nachgesehen werden, ob es sich um Transport-Juden (IV B 4 a)S3;3T oder 
um Juden mit Schutzhaftbefehl von IV C 2S3;1T handelt. Die Letzeren sind, wie 
schon tausendmal befohlen, rot zu unterstreichen.” 
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“Die Haupttätigkeit der Politischen Abteilung besteht jedoch nur im Bearbei-
ten der Häftlingsakten der Gestorbenen und der Vergasten. Die Vergasten er-
halten in ihre Häftlingsakte das Kürzel ‘SB’ (Sonderbehandlung).” 
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“‘SB’ gehörte nicht zum Sterberegister, ganz bestimmt nicht. Das war kein 
Dokument – wir registrierten das nicht.” 
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“Bei ‘SB’ (Sonderbehandlung) wurde dasselbe gemacht. Die Karteikarte des 
‘sonderbehandelten’ (getöteten) Häftlings wurde ganz herausgenommen. Sie 
kam allerdings nicht in eine sogenannte Totenkartei, sondern mit den Kartei-
karten dieser getöteten Häftlinge wurden ganze Pakete gemacht, die dann in 
der ehemaligen Gaskammer des Krematoriums I verschnürt aufbewahrt wor-
den sind.” 
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, "�-" ��/ "� �& �"#$� � �� ��6�� ���'��� ������ "� ��	E*��"��������" �
5�!!���������� ��56����#$/"�'�!"�� ��� "� �����!�����+������"�0���& ��
�� ������� �� �� "� �� ��$" ����

“Der Lagerarzt 
des K.L. Auschwitz 
L./Az.: 14 f.............” 

� #$���& *�����"#$�����N / "�"� �����!�� ��� �������
“Auschwitz, den ……………194…” 

��#$�� !�J39�*K�/��� � "� ���$�� "�� *%���<"�� �$��� ��� &�" & � ����>
0�! �� ��  "� � J3K=+� �" � �" � ��� ����� & �#$� "&�+� ��/" � "�� �&� 0%�'� ��
���!�� ����������������)�$��� ����� ����/" ��" �
�"�"�� �� ��6�� ���'� �.�
��!�, "�-" ���

“Der Lagerarzt Auschwitz, den 23. März 1942 
des K.L. Auschwitz 
L./Az.: 14 f 1/3.42. – V/-” 
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! �� �� (��� � ��+� �" �  ������� �� /�� �+� ��#$� !� 	E*��"�� �� ��*� � ��
���#$��  ��#$��� ��/��� ��/�� �.3;@����$��� ��� �"#$���& "��!��� "�,�" * �
(�!�1:.�)��"+�3?.������������@.��0��& ��3;91��������J��>�����7��"' "� >
�"#$��XIK�"��,� ����.��" ����� ���" �*��� �� �5�-*' "� ��

“Kommandantur 
Konzentrationslager Auschwitz 
Az.: KL 14 f 3/6.42./Ka”, 

��/" � �" � ��� ��#$�"*�� (��� 	GL� ���� J��>����!&���*%$� �� ���� 5�!!��>
����K.�� ��, �� **�� ��,�" * ����� ��J���#$" L��� ��(���	E*��"�� ����*�� ��
���#$�K.� ���"�� / �� �� �" � & �� ** �� �� 	E*��"�� � ��*� *%$��� <!"�� � �"��>
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�" �!"��� ��"!�,�" *� �/E$�� ��, �"#$� ��"� ��"�#$��"��+�� ��& ������

“In der Anlage überreicht die Kommandantur des KL. Auschwitz 10 Berichte 
gegen... wegen Erschießung der oben angeführten Häftlinge auf der Flucht. 
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Es wird um Einstellung der Ermittlungsverfahren und um Freigabe der Lei-
chen zur Feuerbestattung gebeten, da die Posten gemäß ihren Dienstanwei-
sungen und nicht rechtswidrig handelten.” 

�"�"� ���� ��-E� �����/��� � �����J��>�����7��"' "� �"#$��XIK�!"�� "� !�
,�" *� ��� �" � 5�!!��������� (��� ���#$/"�'+� /�!"��  �� �" � �"�E�#$ �����
� ��*����"#$ ��	E*��"���� "#$ ��� � $!"�� �3;;�

“Die Leichen der auf der Flucht erschossenen Häftlinge ... werden zur Feuer-
bestattung freigegeben.” 

�" �� � �����$ +����������J��>�����7��"' "� �"#$��XIK� "!����� �(���	E*�>
�"����G���� ��  "�� ��!"�������( �*�$� �� / � �� ���� ��  �G**� � +� / �#$ ��
 "�� �� ����/��� +�/ ����"#$��" ��G������"#$������J��� #$�!EL"�K�$ ����>
�� ��� .� 	E*��"����� �& *E�� � ��*������ (��� ���#$" L��� �� ��*� � �� ���#$��
/��� �� � !� ��	�� ���� � !� �I	�� !"�� � �� 7����0�����!! �� J39� *� :K�
& �"#$� �.� �" � "�� 5�-"� �� 3.:�  �/E$��� /��� +� /��� �" � � 7��8"�� ���#$� ����
� �� ! ���� ��5��' �����"������ �������%#0�"#$�(��� �#$�" & �.�

��#$� ��"&���"#$�$" ����#$� "��/ "� � ��7��&� !��J�,K�����J��K����� ��
����� � �� ���$���8 �� 	���#����>� �#$"#$���#$� "&���� ��#$� ���������%#0 �
*%�� �" � I �������� "�� ���#$/"�'�  "�� ���** � �� ���� ��#$�  "� �� � � 0�"���
��� �"���" ��� "�� �" � ���0�!! ��� � ��" & � �� )�� �� � / � �� � "�.� �" �
0���� �!������ ���" � ���!��E�� ��"��, ��"�+�N��"�����#$/"�'�� �&��+��" �
��$��� ��( ����� ��)�� ��Q� � �"���" �� �������� �"���" �� �Q�0 �� �+�/ ���
��#$�& "� ����-- ����� ��#$" ������ ���� J�,K�����J��K�& ' "#$� ��/��>
� �O�I���/ !�����/��/��� ��" � �����"��"0�� *%$��O��" ���"���0���"��� �
���� �+��!�� � ��, ���/��������"#$��" �	���#����>	"����"0 ����%#0 �.�
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���#$/"�'�


�����#$/"�'�������" �J���� �& $��������39�*�3:K�������' #$��!�1@.�)��"�
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“In das KL Auschwitz kommt eine durch Himmlers Befehl angekündigte Son-
derkommission, die im Rahmen des ‘Euthanasieprogramms’ für unheilbar 
Kranke, das 1940 auf Juden und Mitte 1941 auf Häftlinge der Konzentrations-
lager ausgedehnt worden ist, Häftlinge des KL Auschwitz selektiert. Der Kom-
mission werden alle Invaliden, Krüppel und chronisch Kranken vorgeführt, die 
vorher der Lagerleitung unter dem Vorwand, sie in ein anderes Lager zur 
leichteren Arbeit zu versetzen, ausgesucht worden sind. Ein Mitglied dieser 
Sonderkommission ist Dr. Horst Schumann, der seit Januar 1940 die Eutha-
nasieanstalt Grafeneck in Württemberg leitete und nach ihrer Auflösung zum 
Leiter einer ähnlichen Anstalt in Sonnenstein bei Pirna wurde. Die Mehrzahl 
der selektierten Häftlinge stammt aus dem damaligen Block 15, Schonungs-
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block genannt, in den kranke, erschöpfte und nicht arbeitsfähige Häftlinge ein-
gewiesen werden, wenn ein SS-Lagerarzt sie nicht mehr im Häftlingskranken-
bau, dem Revier, zurücklassen will. S...T. Dr. Schumanns Auftrag gemäß wird 
der Transport unter der Leitung des Rapportführers Franz Hössler nach Son-
nenstein eingewiesen. In einem Bericht an Höß, den Hössler nach der Rück-
kehr erstattet, heißt es, dass die Häftlinge in einem Baderaum vergast worden 
seien, in den durch die Öffnungen der Brausen Kohlenoxydgas geleitet worden 
sei.” 
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I������ �#$"#0�� � "� �� "#$+� �����  �� *%�� � �� , ��#$� �" � �� J���� �>
0�!!"��"��K�"�����#$/"�'��"#$���" ��-��� "� ����0�! ����"�#$ ��, � � ��
�"&�� ���� �" � ���' � � �#$"#$� � /" � ��  "�!��� ����#$�" L�"#$� ��*� � �� �>
������ ��*�L�.��' #$�& ��*���"#$���*� "� �� ������� ���"� �������& / >
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��� ������/"�����*��" � ��Q�"��� $ "!� �>
�� ��� �� Q� 6"�� � (��� �����-��� �� *%�� � �� 1@.� )��"� 3;93�  "�� �����-���� (���
?A?�� *��� � ��!"��, ��"!!��������J�� �� �K� �/E$��F�"�� "� ����! �>
0����/"������������J��'�/�"�K�<I �������=�$"�'�� *%��.���#$� "����� >
� �� , �"#$�� � �� �"� �������& / ����� �#$"�� ��� ���� <��� &�"#$ =� �� "��"��
(���0�!! ����� ���<���#' /�0�C��'d �" /�0"�3;4@+��.�9A=��

“Der erste Einsatz von Gaskammern fand im Juni 1941 statt. Ein Transport 
von 1700 ‘unheilbar Kranken’ ins Sanatorium wurde gebildet und S��� &�"#$T 
ins Sanatorium von Dresden geschickt, ging aber in Wirklichkeit in das Ge-
bäude, das in eine Gaskammer umgewandelt worden war.” 

�" � ��� &�"#$ �� � � 0�" �� �� <3.A22� ���� �"#$�� ?A?=� ���� �� � ! ���-� >
#$ ��� "�� ���#$/"�'� ���� �"#$�� "�� �� �� �� ( ������ /��� �� � "�+� ���� � ��
���� �!����������"#$��"#$���!�1@.�)��"+����� ���"!�)��"�N � ��)�$� ��'�� >
���� ��$�& �.���#$��"#$��� ����� ��I �/"�������
��� �� ��� ��� ���#$�-��>
#$"� �������& � "$� �� Kalendariums� $��� ��' #$� ����, ��"!!�������� � ��
& �� ** �� �������-��� ��J5G�"��� "��"����#$� �K������"#$��J���� ��� "�K�
� �����.���0�! �� �%& ���" � �������-���� 8"��" � ��%& �$��-���"#$������
�"� 0� � � �� ������� �� %& �� � "� �� , ��"!!��������  & ���� / �"�.�
�#$�" L�"#$�"���� ��(����' #$� �/E$�� +�(���	G��� ��( �*���� �J, �"#$�����
	GLK� 0 "�� �#$�"*��"#$ �� ��0�! ��F� /"�� /"�� �� ��(��� � �"��"#$� ����  "� ��
������ +��" �	GL�*����'/ "�)�$� ���#$�� ��	"��"#$�����	G��� ����&� � & ��
$��� .�
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����#$ "��� *E����/��� ��� "�+��" ���& "���������"#$ ��	E*��"�� �"�����#$>
/"�'����#$� �G��"#$ � 
�N 0�"�� ���!'�&�"�� �.��' #$�& $��-� ��Q�/" � "!>
! ����� ��, ��*������*���� �' �� �& �"#$� �Q+��" � ������#$����� � "� "!�
�������3;93�� *��� ��<3;@;+��.�32@=.��!�9.���"�3;91�$E�� ��������" �� >
� 0�"�� ��*%���" �J���0�!! ��K� "�� � �'��< &�.+��.�124=��

“In Birkenau findet unter den Häftlingen die erste Selektion statt. Die Selektion 
in der Isolierstation führt ein SS-Sanitätsdienstgrad (SDG) durch. Die selek-
tierten Häftlinge werden auf einem Lastwagen geladen, zu dem im Frühjahr in 
Betrieb genommenen Bunker befördert und dort durch Gas getötet.” 

���& ���*�0��!�� ����/E$����+�������"#$���#$��" � ����� &�"#$ ��� "��"��
�"#$��  "�!��� ���#$�  "�� *�%#$�"� �� ��0�! ����"�#$ �� 
��"'� � ��%�'�� /"��+�
���� ��� � �"��"#$� ��*� � �� ������� �� &��" ��+� �" � ��� ��"���� �"#$�� "�� � ��
6�� � �"��+� �" � ��'�$�� � �� ��� &�"#$� J� � 0�" �� �K� ��'�� & �.� �" � (���
�' #$���� � & � ��M� �� ���"���� ��,����3A+��.�322+�� ��	GL>7��' �� ��
��/" �� �����"0 ��J
���" �����"���Q� Z6 �'� �[�,��#0K�(���� �g�/�����Y0�>
/"#'� <3;A@+� �.� 3A?**.=. �" �  ��� � M� �� � & '" $�� �"#$� ��*� �" � (��� �' #$�
�"#$��  �/E$�� � ������ � � �� (��!��"� �� 	E*��"���� ����*� ��/�� /"#'.�
�' #$����! �0���+�(���� �� "#$������ �� ��� �+�/"#$�"��� ��� "��/" � �>
��&+� &��" ���  "�� ��"�� ��*� �" � �� ������ +� � ������ /" � �" � *��� �� � ��>
! �0����< &�.+��.�3A4=��

“Am 4. und 5. Mai S3;91T fuhren die ersten Transporte aus dem�‘Todesblock’ 
S
���" �����"��T, und ihr Bestimmungsort war hinter einem Geheimnamen ver-
steckt. Uns war es klar. Wir wußten: S�" ��"�� �T�ins Gas.”�<! "� �	 �(��$ >
&���= 

�" �J
���" �����"��K�& *�����"#$� "!�,��#0�9�� �����!!��� ��� <�-E� ���!>
��!! �" ���'��,��#0�AF� &�.+��.�3A?=.����� ��� �� ��!�:.���"�(��������"��
� ��,��#0�4�( �� ���/��� �< &�.+��.�3A9*.=+�0���� � ��� ���" ������ ��J� >
� 0�" �� �K������"#$��0 �� �+� *������" � ���� "��"��%& �$��-�������*���.���>
/E$��� � "� '�� !+� ����� �' #$� "�� "$� !� Kalendarium� ���� �� �*"���"#$ ��
��%�� �� �" � ��� &�"#$ � � � 0�"��� (�!� ?� ��"� %& �� $�.� � $�� ��#$+� "!�
�"������'�!�9.���"�3;91��#$� "&���" �<3;@;+��.�124=��

“89 Häftlinge und ein russischer Kriegsgefangener kommen im KL Auschwitz-
Birkenau ums Leben, davon 31 Häftlinge im Stammlager.” 

�" �M� �� ���*%�� "���������E�0 &�#$.���#$�*%$����" � ���E�0 ! ����������
�" � '/"�#$ �� � !� ���� �>� ���� � !� �& ���- ��� ( �����& � �� 	E*��"�� �
��*+��$� �'/"�#$ ��� !����!!��� ������,"�0 ����'����� ��#$ "� �.��" �
��'�$��� ���� �& *E�� �� �����!!��� ��� ��"&���"#$�(" �! $������� !�6 ">
#$ �$��� �&�#$+�"��� !�� ����:3���� �( �' "#$� ���"��.122���� ��"����0�!�
0 "� ���" � ����� ������,��#0�9+�� !���� &�"#$ ��J��� �&��#0K.�� "����>
������������������������������������������������������
122��7��+��>��>?C:+�3;91+��.�@2.�
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(��� ��* ���+��" �J� � 0�"���!��� K�'��& ��E�"� �+�/ �� ���" � ������(�!�
6 "#$ �$��� �&�#$������ !���E�0 &�#$� ���#$" � ��/"� �� ��+������' #$�
/ "L��" ��� $��/�$�+���#$��" � �/E$����" � �(��� &�"#$ �J� � 0�"��K�����'>
� !.��" ����$���8 �� �#$"#$���#$� "&����'��� ��J� � 0�"���>I �������>
 �K� �������� �� �� J���� �& $��������39� *� 3:K� *E���� �����!"��  "� ��6%� �
��.�

�!� �" � � �#$"#$� � (��� � �� J� � 0�"�� �K� ����&$�*� ��  ��#$ "� �� '��
���� �+� �#$�" &���" ������"��� ��Kalendariums� '�!�?.���"�3;91�< &�.+��.�
124=��

“Ein SS-Lagerarzt bestellt in der Lagerapotheke drei Kilogramm Phenol, das 
im Häftlingskrankenbau zur Tötung von Häftlingen durch Phenolspritzen ins 
Herz verwandt wird.” 

�� "�"#$�&��" ����" �, �#$���"�����& '%��"#$��" � ��
�N 0�"�� ���#$�"#$����*�
������ �+� ��#$� �"&��  �� ��*%�� ��#$�  "� �� ��� � �+� � #$�� ���� �0 �� J, >
/ "�K.� 
!�5�-"� ��1�$�& ��/"��� � $ �+������ "�����#$/"�'����� �� �(���
#$"����"�#$ �� �"���"** �� ���#$� *%$��� /��� �.� 7$ ���� "��� ���� & 0���� �>
!�L �� "��� $��/"�0��! ��� �"�* 0�"���!"�� ��123�

“Diese Verwendung von Phenol geht auf das Jahr 1867 zurück, als Lister in 
Glasgow es für chirurgische Eingriffe einführte.” 

��� "��� ��$ �� �"#$��� ��� /G$��"#$ �� �����+� ����� �" � 	E*��"�����'�� �� � "��
���#$/"�'��" � ��$ !"0��" ����'����!��� ��*��� �� ������� �" * ���& 0�>
! �.�

���� ���#$/"�'>��� �!� & �"�'��  "�� �����  "� �� , �� ������ (��� ?� 0��
7$ ���+���*� � & ��(�!����"�E���" ���� $"�* ����>��� ��#$��*%$� ��)�� *�
5� $������" �6�� ��-��$ 0 .�M� ��%& ���" � �, �� ������/��� � "� ��-�"�' �
� � ��+� ���� �" � � 5�!&"���"��� /��� � ����� *������*" ��.� �" � ,"����� �>
�#$�"*��  �0�E��+� �" �� � "� ��� �� � / � �+� /��� �G�"�� /��+� J�!� 	E*��"�� � !"��
7$ ����'���G� �K�<�g���&���0"C7"- ��3;;;+�,�.�

+��.�:;4=.�

�" � ����0�! ��� <���%��"#$��$� ��" ��-�"�' =�/��� �(�!����#$/"�'>
��� �!������������0*��� ���#$/��� �"#$��%& �!"�� ��+����� ������, / "�>
��0�! �����.�31A��0' -�" �� .121�

) �'D���h#0" /"#'�( �G** ���"#$� � "� ��,�" *�� ��	E*��"���>5S���0 �T>
,�������� �#$���J����" ��-��$ 0 �� ��5.6.����#$/"�'��C�K�(�!�14.�� &>
�����3;9:+�"��� !�� & ��� �"0�! �� ������I �-�#0����!�� �"��" ����#$�
J?�6"� ��7$ ���K�& �� ����/��� � <��h#0" /"#'�3;44+��.�A1=.��" ��& ��& >
� "���  �/E$���/��� +�/����" �, �� ������(���7$ ���� ��*������� ��, �"�>
���� ��"��� ���- ���"����E� ���" � ��6�� ��! $������� � #$�* ��"��.��

������������������������������������������������������
123��"��C�"��>6���"�"�3;9;+�,�.�

+��.�1:@F�(��.�$��-��CC� ./"0"- �"�.���C/"0"C7$ ����
121�����0*��� �����#$/"�'>7��' ��+������ �4�'�!�7����0����� ��	��-�( �$��������(�!�

1@.23.3;4?+�9�5��1C4:+�	��-��0� +�,�.�32A+���0�! �����.�31A.�
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� ���#$� $��� ���� ���#$/"�'>��� �!� ���� � & ��� �� �� � � �"�* 0�">
���!"�� ��7$ ����'�� "� ������/�** �����'�� "� !�J, / "�K�*%���G���� ��
- �( ��" ��R�

������� �' #$�  ��#$" �� /E$� ��� � �� ����0*��� �� ���#$/"�'>7��' �� ��
�!�3:@.�	��-�( �$������������<3;.�� &�����3;4?=������ ��"��� ����0��� .�
�E$� ����" � ��7��' �� ��/��� �� !���� 0���� ��5� $��(��� /��* �+�����
���"�E���" ���� $"�* �*%��� ����������	E*��"�� ��!"�� ���7$ ���"�N 0�"�� ��
( ����/����"#$� &'/.� !"�( ����/����"#$� � / � �� '�� � "�.� 5� $��� ����*( �>
� "�"� �� � �$���� �G��� �� *���� � �" � ��#$� � �� M� �� �� �" � �� & $��-� � ��
���� .��" ������"��� ��Kalendariums�Q���!����� &���" �� �!���%& ���" �
 ��� �� ���#$�-��#$"� ������& ��" � ��� �0 ��Q����/��� �������*�/" �*�����
"��7���"�#$�12:�

“Also, bis zum 15. Dezember S3;91T erschien in einem Register, dem soge-
nannten Totenbuch, im Register S� ��6 "#$ �$��� T erschien bei Selektionen die 
Anmerkungen ‘Szpila’.” 

J�'-"�0�K�<�'-"����"&�� ���"#$�=��� $��"!�7���"�#$ ��*%��J�$� K��� ��J�� #0>
��� �K.��" � ��, ��"**�/��� �(����' #$�������� �� "� ���-�"�' � <5��%� =�
������$ ������, / "��*%���G��"#$ �
�N 0�"�� ������ � ��+��&/�$��� ��-���">
�#$ � , ��"**� *%�� ��� �� ���� ! "� � J"�g�K� "��� ���� *%�� 5��%� � J"�g�� S���
'����'D0^/TK.�

����E#$�"#$� ���#$�� � �� , ��"**� J�'-"�0�K� "!� *����"#$ �� � �"�� �+� � !�
Leichenhallenbuch�<�����"#$��Totenbuch=+�N ��#$��"�� ��/����*.�� ��, >
��"**� ���#$�� � �"��"#$� "��  "� ��(����"� ���E��� ������ * ��"�� ��� $ "! ��
J�&�#$�"*�K� �" � �� ��0�! ���� ��*+� /" � �" � �' #$� "�� �&�"#$����� !"�� *��>
� �� ����� ��"� �����( �G** ���"#$��$���<3;42+��.�33;=��

“Material der Widerstandsbewegung. Nummerverzeichnis verstorbener Häft-
linge, das von Mitgliedern der Widerstandsbewegung auf Grund des Leichen-
hallenbuchs angefertigt wurde. Die Bemerkung ‘szpilS0Ta’ = Nadel bei einigen 
Nummern heisst, dass diese Häftlinge als Ergebnis einer am 13.8.1942 im 
Häftlings-Krankenbau durchgeführten Selektionen durch Phenol-Injektionen 
direkt ins Herz getötet wurden.” 

��!"�� �&�����#$�"$� ��! "� "�"� �������� �"������0*�������� ��' #$�129�
“Nach dem 15. Dezember, nach dem 12. Dezember, gibt es keine derartigen 
Einträge mehr.” 

����� ���#$�*%$�������Kalendarium ��#$�/ "� �$"� � � 0�"�� ��*%����� &>
�"#$ �7$ ���"�N 0�"�� ����*.��" � ��� �"���*%��� ��34.�� ' !& ��3;91� "�� >
���� ��<3;@;+�-.�:43=.�����"����" �M� �� �*%���" � �J� � 0�"��KO��"���"!-� ��
! �$��"�#$ �� ��"#0.� �' #$� � $�� (��� � �� ��& /" � � �� , $��-����� ���+�

������������������������������������������������������
12:�“Wi�c, do 15 grudnia w ksi��ce, tak zwanym Totenbuch, w ksi��ce, widnia�y przy se-

lekcjach wpisy ‘szpila’” <��"�'�,�� ��
���"���C������"#$ ����� �!V�122?+��.�1;?3@=�
129��&�.+��.�1;?3;��“Po 15 grudnia, po 12 grudnia, tych adnotacji nie ma.” 
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������" ����� ����	E*��"�� ��!"�� ���7$ ���"�N 0�"�� ��"���	 �'�"!�,��#0�
1@� & ���� �� /��� �.� ��$ �� ! "��� �' #$+� ����� N � �� ���+� / ��� "!� 6 ">
#$ �$��� �&�#$� ��#$� � !� 3?.� � ' !& �� 3;91� 6 "#$ ��  "�� ���� �� /��>
� �+��" ������ !�,��#0�1@�0�! �+��" � ���*�N � �� "� � �!��� ��/��� ��
/�� �R������" �+��&/�$���"#$��" �! "�� ��� ��'�(��� �/E$�� ��J�'-"�0�K>
��! �0��� ���"#$����*����E�� ������ !�,��#0�1@�& '" $ �.�I���� ��42�
J�'-"�0�K>�"���E� ��� ���& �� �/E$�� ���&�"#$�����& '" $ ���"#$�?@���*�
	E*��"���� "#$ ��������� � ��,�G#0 ��<3:+�12+�13+�1?+�91���������� ���!>
&����'=������ �"��"#$�1�<'/ "R=�����,��#0�1@.�

�%��� �� "�J� � 0�"�� �K+��" �'/"�#$ ��� !�?.������ !�39.�)������3;9:�
������ *��� �� $�& �� ���� �+� "��� ���� 6 "#$ �$��� �&�#$� �' #$��  "�'"� �
JM� �� K� < &�.+� �.� :AA>:@:=.� ��� �#$� "&�� �' #$� & "�-" ��/ "� � ��� �� � !�
33.�)������3;9:�< &�.+��.�:@3=��

“Der SS-Lagerarzt führt eine Selektion im Häftlingskrankenbau, Block 28, 
durch, wobei er 55 Häftlinge, die keine schnelle Gesundung erwarten lassen, 
aussucht. Diese Häftlinge werden am selben Tag mit Phenolspritzen getötet.” 


��� ���� "#$ ������"�"����#$� "&��
� ������' � #0��!"��, '�����*� "� ��"$>
� �� "� � �����"0 ��<3;;;&+��.�:;A=��

“Bis April 1943 wurden im Stammlager Auschwitz fast jeden Tag zwischen ei-
nigen und mehreren Dutzend Häftlinge mit Phenol getötet. Allein im August, 
im September, im November und im Dezember 1942 wurden insgesamt 2467 
Häftlinge mit Phenolspritzen getötet.” 


�� ��& $��-� ��" +������"!�,��#0�1@�<� ��'�(����" ���!! ��12�����=�'�>
� !�J0G�- ��"#$� ��0�E*� � �	E*��"�� K���*� ��!! ��/��� �+��!��" ���>
� &�"#$�- ��7$ ���"�N 0�"���'���G� ��< &�.+��.�:;?=.��" � ���� &�"#$ �7��>
8"�� � �� �G����� ���0���0 �+� �" � &"�� �� / �"� �� ��� �� �$� $"�� �� �& ��
/%�� �+�0G��� ����� "� � #$� ����!�� �����$����" �& ���#$� ��/ �� �+��!�
� �����0���0 �����G�"� ��6 "� ��'�� ��-�� �.����"���!G��"#$+������ "�"� �
���#$ ��E�� �(��� 0�!! ���"��.��" �-����"& ��� �	D-��$ � �"���������� �+�
������ ��,��#0�1@�/"�0�"#$�����JI��'"!! ��� ����� �K�/���"��� !��"�� +�
�������$ "�&���5���0 +��" �������#$�/ �"� ���� �'��� & ��$��� �+�����$"��
( �� ��� /��� �.� �" �� /%�� � ��#$� �" � � ���"(� $�$ � �� �&�"#$0 "����� � *%��
	E*��"�� �"���" � !�,��#0� �0�E� �.�

���&� "&�� "��� �'� �����L ��7��&� !+�� !��"#$��" ����$���8 �	���#����>
� �#$"#$���#$� "&�����"#$�� �� �������� �� �" � ��� &�"#$ �� 	E*��"���!��� �
!"�� ����"*��-�"�' �� "��� ������ ! "� ��J���� �& $�������KO�������� !����
"��+�/���!�/��� ���" � �� *��� � ��������"#$�� "��� ����� &�"#$ �����>
0�!! ��� �!� &��#$�O� �� �� /�� �� �" � � ���� � � "�� � �� �- '"*"�#$ ��
J���� �& $�������� 39� *� 3:KO� 
�� � !� ���� � �� ���� �"#$� �" � ���� +� /���!�
!���"��� ��� "#$$���"� ����0�! ����"���%& ����� �*E�� �"�����#$/"�'�0 ">
� � �-���  "� �� ���#$ �� , $�������� *"�� �O� �"�� / �#$ !� , '��� /��� ��
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$�������� ��& "����*E$"� �� 
����� �O� ��� � �" � � ���� �� &� "& �� ��#$� / ">
� �$"����& ���/��� �.�

�&�#$�" L ���"���* ��'�$��� �+�������" ����$���8 �	���#����>�$ � �(�!�
���-������ ��J� � 0�"�� �K�� ��"�����#$/"�'�� �"���" �� ��� *��� � �� "��
��"#0 �� --"#$� (��� I �!����� �� "��+� � �� N � �� $"����"�#$>��0�! ����">
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*���#$ ��I �!����� ���" �& "� ��/"#$�"��� ���� ! �� �� ��(���7"- ��& >
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“Die Zahl der Insassen des Birkenauer Männerlagers stieg von 16274 am 15. 
Juli 1942, als die täglichen Transporte aus dem Westen einsetzten, auf 23.010 
am 8. August. Damals hatte es sich schon als notwendig erwiesen, die Arbeit 
im Bunawerk einzustellen, und das ganze Gebiet von Auschwitz musste für zwei 
Monate von der Umwelt abgeschlossen werden. Dann begann, was man ‘Ent-
lausungsaktion’ nannte, eine systematische Auskämmung der Krankenabtei-
lungen für die Gaskammer.” 

�" �/"��N ��#$�"!� ��� ��� "��� ��(���" � �� ������" �� � $ ��$�& ��<5�>
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'%��"#$� � �� �� #0*" & �0���0 �� ( �*���� � 7��"�"0� "�� M������E� +� 6E�� & >
0E!-*���������"�/ "������ ����0���0� ��"��� ��	5,�& �������

“In jedem Erkrankungsfall wurde genau erhoben, von welchem Block, Stube, 
Kommando der Häftling stammt, und entsprechende Desinfektionsmaßnahmen 
eingeleitet. Bei mehreren Erkrankungen von einem Block wurden außerdem 
die am meisten betroffenen Stuben in Quarantäne gelegt.” 

�" �  "�'"� �� I ������� �� !"�� �D0���� ,� /�� �� N � +� �" � '��� ���/ �����
� ��	E*��"���&���#0 �����#$� *%$���/��� ���

“Während der Herbstmonate sind in einigen Blöcken Wanzen in größerem 
Maße aufgetreten. Die so verseuchten Blöcke wurden mit Zyklon-B vergast und 
sind nunmehr ungezieferfrei.” 
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“Es hat sich demnach um eine gemischte Typhus- und Flecktyphusepidemie 
mit einem Falle von Paratyphus-B gehandelt.” 

���� , 0E!-*���� � �� � �#$ � /��� �� ( ��#$" � � � I��0 $���� �� � ���*>
* �.� I��� ��� !� �" � )�� �� � �� 5���0 ���� ��� /��� �� J"��  "�� ���/E��"� ��
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/��� ����� �� ����� ���� ��124�

“Die gesamten Lagerinsassen sind entlaust und ihre Baracken einer gründli-
chen Scheuerdesinfektion unterzogen werden. Die Gebrauchsgegenstände der 
Kranken- u. Krankheitsverdächtigen wurde desinfiziert bezw. verbrannt. Ein-
zelne noch nicht schutzgeimpfte Juden werden gegen Typhus nachgeimpft. 
Die Juden werden nur unter Bewachung in geschlossenen Trupps mit eigenem 
Arbeitsgerät zur Arbeit eingesetzt. Auf dem Arbeitsplatze kommen sie nicht mit 
anderen Arbeitern in Berührung. Sie haben eigene Aborte.” 

5 $� ��/"��'���' #$�'��%#0.���� ��� !�����!�� ��:.���������#$� "&���" �
<3;@;+��.�14?=��

“Der SS-Lagerarzt führt unter den Häftlingen im Häftlingskrankenbau eine Se-
lektion durch, in deren Verlauf er 193 an Flecktyphus erkrankte und rekonva-
leszente Häftlinge aussucht. Anschließend werden diese Häftlinge nach Bir-
kenau gebracht und in den Gaskammern getötet.” 


�� "� ����! �0���� �0�E����" �I �*��� �"��� ��Kalendariums < &�.=���
“In das Buch des Krankenbaus von Block 28 wird bei den 193 Namen der 
kranken Häftlinge ‘verlegt Birkenau’ eingetragen. Im Stärkebuch sind die Na-
men dieser Häftlinge dagegen im Verzeichnis der Verstorbenen aufgeführt, 
wobei die Eintragungen auf drei aufeinanderfolgende Tage verteilt werden. 30 
dieser Häftlinge werden am 10., 100 am 11. und 63 am 12. August verzeich-
net.” 
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*����� ������+� ����� �" � ��0�! ��" �� �� ���� � ��� � �"���" �� �� 	E*��"�� ��
< "��#$�" L�"#$�	"��"#$���� ��'�!���� �( ���� "�� ��� *��� � �=�/ �"� ��
����9W�& ���� �.��" �� ���"#$ ��44.3:A��E�� +������%& ��;4W+�/%�� �� "� ��
���%��"#$ ����� ��� ����& ��� "�.������E�����"#$��"#$��!"��� ��& $��-� � ��
7��8"�� "� ���D�� !��"�#$ ��I ��"#$�������& "����*E$"� ��� *��� � ��( �>
 "�&�� �.�

��#$�'��%#0�'����& ����*� *%$�� ����& �� �� ��� �"���" �� ����� �*E�� �
(�!��������3;91.����"�����( ���E���"#$+�/ �$��&��" ���'�$��� ��)�� ����>
� ��� �� "���" � ��7 �"�� �I �����& � ��& "� � �"��"#$�14+3W��" ��.�6������>
�$���8 ��� �#$"#$���#$� "&����$E�� �����I �$E���"���!� 0 $���� "������ �F�
"$�� '�*��� � $E�� � �" � � $�'�$�� � �� ��� �� #0*" & ��  �0���0� �� N%�"�#$ ��
	E*��"�� � '�!� ���� "�� � �� J���0�!! ��K� & ��"!!�� � "�� !%�� �.� �' #$�
������"#$���%& ���" ����"����"�E��� ����� &�"#$ ���-* �+�/��������*�$"����>
�E�*�+�������" �! $�$ "��"#$��"#$�N�� ��� / � ��� "��!%�� �.�

5��'�!���"#$��� �-�"#$��� � ���" �����$! +������  �� �"#$�& "�� ��3;:�
7 ���� ���!�5���0 �"!��������"�!�$��� �� +��" �!�����#$�,"�0 ����( �>
� �� +��!�"��� ��5���0 �$E�� ���7���'�*%��� ���0G!!�"�� �'���#$�** �+�
�����" ������"��� ��*��� �� ����� ������& �.�

?.9.1.:.��" �J� � 0�"��K�(�!�1;.��������3;91�
�" �'/ "� ������ �'� �� � 0�"���"!��������3;91�������!�1;.�N � ���������
"!������:�� ��,��#0��12�(������#$/"�'� �*������ "�.��' #$��#$� "&��<3;@;�
�.�1@;*.=��

“SS-Standortarzt Dr. Uhlenbrock ordnet unter dem Vorwand der Bekämpfung 
der Flecktyphusepidemie im KL Auschwitz eine Selektion unter den kranken 
und rekonvaleszenten Häftlingen an. Die Selektierten sollen in den Gaskam-
mern getötet werden, um so die Überträger des Flecktyphus, die Läuse, und die 
Kranken zu vernichten. S...T. Insgesamt selektiert der Lagerarzt Entress aus 
dem Infektionsblock 746 Häftlinge, die am selben Tag in den Gaskammern ge-
tötet werden.” 

�" � ��� �� #0*" & ��  �0���0� �� 	E*��"�� � /�� �� '�� N � !� � "�-��0�� "!�
,��#0�12���� �� &��#$�.��"� ��� ��� �"�� ���" � ��,��#0�� "���  �$��� ��� >
&�" & ������(�������"�g�/�5g��'"Y�0"� "�� "� !�"�� � ����� �����"0 ��'�!�
�$ !�� J� �� �� #0�D-$��� "!� 6�� �� ���#$/"�'� 
K� ����D�" ��� /��� �.� � ��
-���"�#$ �	"����"0 ���#$� "&��<5g��'"Y�0"�3;4?+��.�?3=��

“Das Register des Saals Nr. 3 im Block 20 ist ein bedeutsames Dokument be-
züglich des Flecktyphus im Lager Auschwitz I. Es umfasst die Zeitspanne vom 
12. März bis zum 1. Dezember 1942 (250 Tage). Während der Entwesungsak-
tion, d.h. vom 30. August bis zum 7. September, war Saal Nr. 3 nicht mit Häft-
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lingen belegt. Das Register besteht aus 168 nummerierten, handgeschriebenen 
Seiten; die Rubriken enthalten folgende Angaben: ‘Datum, Stärke, Zugang, Wo 
von S�"#T, BeFF (Fleckfieber), Abgang, Wohin.’ Die erste Registrierung trägt 
das Datum des 12. März 1942. Damals war der Saal mit 68 Kranken belegt. 
An jenem Tage starben 2 Kranke. Insgesamt verstarben vom 12. März bis zum 
1. Dezember in diesem Saale 323 Kranke. Zum Zeitpunkt der bereits erwähn-
ten ‘allgemeinen Entlausung’, d.h. am 29. August 1942, belief sich die Zahl der 
Kranken in diesem Saal auf 93. An jenem Tag starben drei Kranke eines natür-
lichen Todes, und die Zahl sank auf 90. 
Am selben Tage wurde der Saal geleert, und die Anzahl der Insassen sank auf 
Null ab. Am 8. September 1942 trafen 62 Kranke ein, und am Tag danach stieg 
die Belegstärke auf 93 Kranke.” 

���*����� "� �<��� ����� *%$�� =���& �� +��" �� ��������!�(���5���0 ��"��
� �������:�� ��,��#0��12�( ����#$���"#$�.��.5g��'"Y�0"�*E$���*�����

“Aus der Tabelle geht hervor, dass vom 12. März bis zum 1. Dezember 1942 
insgesamt 1.792 Kranke eintrafen. Von ihnen starben innerhalb dieses Zeit-
raums 413 (23%) eines natürlichen Todes oder infolge von Selektion. S...T Im 
erwähnten Register des Saals Nr. 3 von Block 20 sind die Registriernummern 
der nachgewiesenen Fleckfieberfälle vermerkt. Am 12. März waren in diesem 
Saal bereits 645, bis zum 30. November 4.812 Fälle von Fleckfieber registriert 
worden. In der Periode vom 12. März bis zum 30. November 1942 wurden dem-
entsprechend offiziell nicht weniger als 4.167 Fälle von Fleckfieber registriert.” 

�" � � �'�� ����� � �"** �� & '" $�� �"#$� ��*� �" � ��� �� #0*" & ��  �0���0� ��
	E*��"�� +��" �"!������:�� ��,��#0��1@�� �"���" ��������������*���� � ��E� �
( �� "���/��� ��/�� �.��" � ��� �"�� ������������� ��, / "����*%���" * ��+�
������!�1;.��������3;91�"!������:�� ��,��#0��1@� "� �� � 0�"��������*����
����;2�5���0 �( ������/��� �F�� �'� � �� $G�� ��������' #$�'��� ��A94��!�
N � !�����"��� ��J���0�!! ��K�� �G� � �.�


��� ��*��� �� ����& �� �*��� �"#$��" �(���5g��'"Y�0"�� �" * �� ����� ��
'���!! ���

� "����!� ������ ��� JI ����� K� � �"���" ���!! �
31.2:>:3.2:� 19� 1 � 49?�
23.29>:2.29� AA� O � �
23.2?>:3.2?� 344� O � �
23.24>:2.24� 3;2� O � �
23.2A>:3.2A� :11� O � �
23.2@>1;.2@� :@;� O ;2� �
2@.2;>:2.2;� 132� O � �
23.32>:3.32� 1A?� O � �
23.33>:2.33� 3:A� O � 9.@31�
23.31>:3.31� 1� O � �

O� � :1:� ;2� �

��� ��!�� 3.A;1� 93:� i9.34A�
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�" �� ��!�'�$��� ��"!������:�� ��,��#0��12� "�� �" * �� ��	E*��"�� �& �" *�
�"#$� � !��#$� ��*� 3.A;1F� (��� "$� �� ����& �� :1:� <3@W=�  "� �� ���%��"#$ ��
��� �+�/E$� ���;2�<?W=���� &�"#$�( ������/��� �.��" ���$��� ��(�!�31.:.�
&"��:2.33.3;91����#$��" � �������� �#$� ��� ��	E*��"�� �& �����<9.@31>49?�
`=�9.34A.�

5g��'"Y�0"� ( �G** ���"#$�� ��L �� !�  "� � ���-$"0+� ���� � �� *%�� N � ��
�������" ���$��� �����#$�& ���� �������� �#$� ��� ��	E*��"�� ���/" ��" �
 ���-� #$ �� �� 5���0 ���!! ��� ( �' "#$� �� / �� �� < &�.+� �.� ?1=.� 
#$�
*��� ��" ���� ��"��� �����#$�" L �� ����& �� �'���!! ���

� "����!� 5���0 �>
��!! ��

���#$������:�
� �#$� ��� �	E*��"�� �

3:.��E�'� 49?�
:2.��E�'� A3A� A1�
:2.��-�"�� @4A�S@43T� 399�
:3.���"� 3.341� :23�
:2.�)��"� 3.??A� :;?�
:3.�)��"� 1.:4A� @32�
1@.�������� :.A94� 3.:A;�
@.�� -� !& �� :.A94� 2�
:2.�� -� !& �� 9.4;?�

S9.4;4T�
;?2�

1;.��0��& �� 9.A@2� @9�
:2.���( !& �� 9.@31� :1�


��� ��!��� 9.@31� 9.34A�

�!�3:.��E�'�/���"!��������.�:������	E*��"�����.�49?�� �"���" ���/��� �F�
�!�:2.��E�'�/��� �� ��5���0 ���.�A3A�� �"���" ��+�/���& � �� �+������&"��
��$"��A1�/ "� � �0���0 �	E*��"�� �� �"���" ���/��� ��<A3AQ49?`A1=+���/.�

5 $� �� /"�� '�� � �� ��� &�"#$ �� I �������� (�!� 1;.� ������� 3;91� '�>
�%#0.� ��� � �" �& '%��"#$ �� , $��-���� �� *�L ��  "�'"�� ���� ��� "�� �����*+�
����� (��� � �� "!� ����� � �"���" �� �� 	E*��"�� �� ;2� ( ��#$/��� �� /�� �.�
��#$�(�!�:2.��������&"��'�!�A.�� -� !& ��/���� �������/ � ��� �����>
/ ������0�"���� �#$���� �.�� �� �� �E���� �"#$�� ��� �"���" ���!! ��� ��>
� $! �+������& � "����&�� !�1@.��������0 "� �/ "� � ��5���0 ��! $�� "��
�" � !��������*� ��!! ��/��� �+����������" �&"��'���" � !������%��"� �
��$��Q�:.A94�Q�&"�� '�!�@.�� -� !& �� ��( �E�� ���&�" &.����& ���*� 0��!�
� ����/E$����+�������" � ����*��$! ���-�!"��� �����/ ������ ��������"!�
����!! �$���������.�

�!�  ��� �� ���� � �� ���/ ������0�"��+� � !� 1;.� ������+� /��� � ����� :�
���"�#$ �/ "� �(���� "� ��
����� ��� �E�!�+������" ���� ����*%���.�5g��'"Y>
�0"�� ��J, / "�K���*%�����+�������" �;2�5���0 ��( ������/��� �.�������>
��! ��� � �� -���"�#$ �� 	"����"0 ��� "��� (���  ��/�**� �� �� ��"("�E�.� ��� "���
0���+�������" �0���0 ��	E*��"�� �"�� "� ����� � �������( �� �������������!�



���6�����������H�GESUNDHEITSFÜRSORGE IN AUSCHWITZ 33A 

�

@.�����;.�� -� !& ��/" � ��'��%#0�"��� �������:�( �&��#$��/��� �.��!�;.�
� -� !& ��/�� �� "�� � �'� � !��E!�"#$�;:�5���0 ���� �� &��#$�+� ������" �
;2��(�0�" �� ��(�!�1;.��������-������ "�� ���0G!!�"�� .�<�G��"#$�/E>
� ����%��"#$+������"���" � ����� �� "� ���� ��! $� � �� ���(�0�" �� �� "� ��
���%��"#$ ����� ������& �F�"���" � !������/E� ��" ���$��� ��� ���0G!!>
�"�� �$G$ �������� "�� / � �.=�

���� ��/"��'���!! �������� �"�� ��� ��������:�(���,��#0�12�& � ��+�
�����0 "� ��� ��3.A;1��������� �� &��#$� �+������ #0*" & �� �0���0� ��	E*�>
�"�� �J( �����K�/��� ��"��.��" � "�'"� �& $��-� � �I �������+�/ �#$ ��"!�
I ����*�(����#$������� ��;2�	E*��"�� �Q������?W�� ��� ��!�'�$��Q�'�!�
�-* ��� *��� ��� "������ �+�/�������E#$�"#$� "� �' "�/ "�"� +�"!�	"�&�"#0���*�
�" �& (���� $ �� ����/ ������ �����!�� �*���� ��(�0�" ����.�

���������" ���� &�"#$ ����� ! "� �� � 0�"���(���A94�	E*��"�� ����& >
�����+����& ��$ ���" ��" �& '%��"#$ ��, $��-���� ��� �"��"#$���*�� �� �>
������ ������/ �� �����#$�0 "�� "�'"� ����0�! ������ �!�� ��.������" �
/"#$�"��� � �" � �� � �� ������� �� ���*�� �' #$� �" N �"� � (��� �" �g�/�
5" ���� "��<3;@;��.�1@;*.=+���#$�"���" � ��/"���/ � ����������!�� ����� &>
�"#$ ��� � 0�"�����#$��" ���$��� ����� &�"#$�� � 0�" �� ��� ������<5" ����
3;A;+� �.� 3??>3?@=.� 	"��"#$��"#$� � �� , �"#$� � � �� � $ "! �� �"� �������>
& / ������ ��6�� ��+���*��" ��"#$��' #$��� "#$*�����& ��*�+�$ "L�� ��"�� ">
� !�(�!�1;.��������3;91����!! �� ��,�" *������

“Nach und nach werden auch 750 an Fleckfieber Erkrankte und solche, die 
den Fleckfieber überstanden haben S����� � � � � RT, in die S���>TKammern 
geschickt.” 

� ��� �J� �� ��K+�������!�1@.�������+�� " ��:22�( ������/��� �.���#$�*%��
�" � ���� &�"#$ �I ���������"&�� ����$ ��0 "� �� "�, / "� .����'�"!�� >
� �� "�+������ �"�� ��� ��������:�(���,��#0�12�& / "�����/"� �� �&��+������
�" � ���!�� � 7��8"�� "�� ���#$/"�'� �"#$�� ���� �G� �� (��� ��� �� #0*" & ��  �>
0���0� ��� *��� � ��/��+����� ���� � ��� ����-*� � .�

?.9.1.9.��" �J� � 0�"��K�(�!�?.�� -� !& ��3;91�
��������' #$��#$� "&���

“Der SS-Lagerarzt nimmt eine Selektion unter den weiblichen Häftlingen im 
Block 27 des Häftlingskrankenbaus im Frauenlager in Birkenau vor, wobei er 
alle kranken Jüdinnen, etwa 800 Frauen, aussucht. Sie werden am selben Tag 
in den Gaskammern getötet.” 

�' #$�& ��*���"#$����#$�" L �����*�������� &�#$�� ����.�5� ! �+�� ��� ��
� �������*��" ��"���������(�!�?.�� -� !& ��3;91+�"��� ��(��� "� ��J���>
� ��0�"��� ���� � !� �.5.6.� Z��� �!E�� �[K� �" � � � � "��.� �" � '/ "� � (���
�' #$� ( �/ �� � � M� �� � "��� J�7��+� 	GL>7��' ��+� ,�.� 34+� ,�.� ??KF�  ��
$��� ����"#$�$" ���!��" �� �� ������� � "� ��������)�0�&�/�0�+��" �����
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I �&"��������" �� '/"�#$ �� � �� / "&�"#$ �� 	E*��"�� �� ���� J� �� !E���">
#$ �� 0�!!��"��"�#$ �� I ��#$/G� ��K� /"�0� � <����"Y�0"� 3;A9+� �.� 3:1=+�
/����" � ������� �/ ������!�#$�.���0�! ����"�#$�& � � �� �E���� �"#$�����
(��� �" � �� � ��"�� , $��-� � � �"#$�.� ���� ��� &�#$� ��.� 5� ! ��� '"�" ���
�' #$����+�/ "�����"��� ��������#0�J���� ��0�"��K���*���#$�+�/��������� ��
*E��#$�"#$ �� , $��-���� �� � �� ���$���8 �� � �#$"#$���#$� "&����  "�� �D>
���D!�*%��� ��#$ �( ��������� / � ��� "������.�
�� "� ��*�%$ � ������" �
$�& � "#$���#$� /" � �+�������" � �� ������(���0�!! ��$������� "��� <���>
������1234�+��.�@9>;@=.�

?.9.1.?.��" �J� � 0�"�� �K�(�!��0��& ��3;91�
�%�� �" � �� ������ 'E$��� �' #$� (" �� � � 0�"�� �� ��*.� �" �  ��� � ����� �!� 3.�
�0��& �������� *��� ��$�& ��<3;@;+��.�:31=��

“Im Frauenlager BIa in Birkenau wird eine Selektion durchgeführt, wo 2000 
weibliche Häftlinge ausgesucht werden. Die selektierten Häftlinge werden in 
den Gaskammern getötet.” 

�!�*��� �� ����������� "� �'/ "� �� � 0�"��� �*������ "��< &�.+��.�:3:=��
“Im Frauenlager BIa in Birkenau wird eine Selektion durchgeführt, wobei 
2012 weibliche Haftlinge ausgesucht werden. Die selektierten Häftlinge wer-
den in den Gaskammern getötet.” 

�%�� & "� � J� � 0�"�� �K� *%$��� �' #$� �" � �& � M� �� � ���� J�7��+� 	GL>
7��' L+�,�.�34+�,�.�??.K����$��� ����"#$�������& �!�����!��" �� �� ����>
��� �� ��������)�0�&�/�0�.�

��� ��� !�����!�� ��:.��0��& ��& �"#$� ���' #$�%& ���" ���"�� �J� � 0>
�"��K�*��� �� ���

“Bei einer weiteren Selektion im Frauenlager BIa in Birkenau werden 1800 
weibliche Häftlinge ausgesucht. Die selektierten Häftlinge werden in den Gas-
kammern getötet.” 
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& � ��	E*��"�� ��" ���� ���"#$���� ���" � ����$�.�
��� ��� !�����!�� ��39.���( !& ���3;91��#$� "&���' #$��

?.9.1.4.��" �� � 0�"���(�!�39.���( !& ��3;91�

��"$� !��"������'�!�39.���( !& ��3;91��#$� "&���' #$��

“Der SS-Lagerarzt führt eine Selektion im Häftlingskrankenbau durch, wobei 
er 110 Häftlinge aussucht. Die von ihm selektierten Häftlinge werden nach 
Birkenau gebracht und dort in den Gaskammern getötet.” 
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�" � �� � 0�"���& '" $�� �"#$���*����� ��� ����� �J���� �0�!!����K�(���
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“Die etwa 300 im Sonderkommando beim Ausgraben und Verbrennen der 
107.000 in Massengräbern vergrabenen Leichen eingesetzten jüdischen Häft-
linge werden von der SS von Birkenau zum Stammlager getrieben. Dort wer-
den sie in die Gaskammer beim Krematorium I geführt und mit Gas getötet. So 
werden die Zeugen der Leichenverbrennung beseitigt.” 

�"���" � ����� &�"#$ ��I ��������$�& �"#$�!"#$�"�� "� ��! "� ��� -���� ��
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7��' �� ����/" �,����A+��.�A�f�3:+�� ��7��' �� ��� � ���" �6�� �!���>
�#$�*�.� �" �  ��� �� '/ "� & '" $ �� �"#$� ��*� � �� ������� �� (��� ����"�g�/�
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)��0�/�0"����� �/" �*���������<������"#$ ����� �!V�3;A1+��.�9@=��
“Ich erkläre, dass es damals, es war Ende 1942, in Auschwitz noch keine Gas-
kammern gab. Das einzige mir bekannte Vergasen aus jener Zeit fand im No-
vember oder Dezember 1942 statt. Damals wurden etwas mehr als dreihun-
dertneunzig Personen, nur Juden verschiedener Nationalität, die im Sonder-
kommando Birkenau beschäftigt waren, vergast. Diese Vergasung nahm man 
damals in der Leichenhalle vor.” 

�����" ��"����" ������� �(���7�#$�g��13?�
“Die Mitglieder des Sonderkommandos, einschließlich des ganzen Blockper-
sonals, die noch nicht einmal zur Arbeit hinausgingen, sondern Funktionen im 
Block ausübten, wurden ins Stammlager geschickt und in der Gaskammer des 
Krematoriums I vergast. Das Sonderkommando umfasste damals etwa 300 
Häftlinge.” 
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“Am 17. Dezember 1942 wurden 200 junge Juden aus der Slowakei, die als 
sogenannte Sonderkommandos bei den Vergasungen und der Einäscherung der 
Leichen gearbeitet hatten, in Birkenau hingerichtet. Die Hinrichtung erfolgte, 
weil sie einen Aufstand und einen Fluchtversuch vorbereitet hatten, doch wur-
de dieser Plan frühzeitig von einem Juden verraten. Das Kommando wurde 
durch 200 polnische Juden ersetzt, die gerade mit einem Transport aus Makow 
angekommen waren. Unter den Hingerichteten befanden sich: Alexander 
Weiss, Trnava; Fero Wagner, Trnava; Schneider Oskar, Trnava; Wetzler De-
zider, Trnava; Aladar Spitzer, Trnava; Vojtech Weiss, Trnava.” 

� �'� ��/����!�3:.��-�"��3;91������ �����/�0 "���#$����#$/"�'�� -��>
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“Damals waren im Sonderkommando hauptsächlich slowakische Juden mit 
36.000er Nummern. Sie sind von Lublin nach Auschwitz gekommen.” 

� �'� ��"���� �� "�'"� �� �� +�� ��� ��� �������#$-�%*&�� �����& ��%& ��
�" ��G������ ��J���� �0�!!�����K�!�#$� +�����'/����

Q�����!��3A.�� ' !& ��3;91�
Q���'�$��� ��	E*��"�� ��122�<�� ��:22=�
Q����"����"�E��� ��� *��� � ������/�0"�#$ �)�� ��
Q�	 �0��*��� ��	E*��"�� ������56�6�&�"��
Q�� �"���" ���!! ���� ��	E*��"�� ���!��" �:4.222.13@�

����E#$�"#$� 0�!� �!� 11.� ��"� 3;91�  "�� �����-���� ���/�0"�#$ �� )�� �� ����
� !� 56� 6�&�"�>��N��� 0� "�� ���#$/"�'� ��F� �" � 3.222� 	E*��"�� � �" � ��
�����-�����  �$" �� �� �" � � �"���" ���!! ��� :43:1� &"�� :A3:3.13;� ��& "�
$��� ���  �� �"#$� �** �&��� �!� � �� (��� � �'� ��  �/E$�� �� �����-���+� ����
� !��" �122�&'/.�:22�	E*��"�� �� ��J���� �0�!!�����K�� 0���" ���/��>
� �+��" �������!�3A.�� ' !& ��3;91�( ������/��� ��� "������ �.�����E#$>
�"#$� ����& �� N ��#$� ;9A� �" � �� 3.222� 	E*��"�� � "�� � �� � "�� '/"�#$ �� � !�
1A.� ��"� ���� � !� 3?.� ������� 3;91� ��*������ � �� ����"�#$ �� $D�" �"�#$>
���"�E� ��������� �+�"��� !��"#$�����6�� ��,"�0 ������!����& *���.112�,"��

������������������������������������������������������
13@��&�.+��.�3;.�
13;��7��+�*��.�91:+���! ���"�� �� �������-����.��" �6"�� ��"&����#$�������� �����!�� ��

&"��'�!�3?.��������3;91�( �����& � ��	E*��"�� ���.�
112���5+����+�@@+��.�339+�����"��"0�(�����������0 �+������7��+�*��.�91:.�



311� ���6�����������H�GESUNDHEITSFÜRSORGE IN AUSCHWITZ�

�

'�!�3?.��������3;91�$��� ����$ ������?:��" � ��	E*��"�� �%& �� &�+�/ �>
$��&� ����!G��"#$�"��+������122��� ��:22�(���"$� ���!�3A.�� ' !& ��( �>
����� /��� �+� �!��� ! $�+� ���� !"�� �� ��� 12� / "� � � �" � �� ?:� 	E*��"�� �
'/"�#$ �� � !� 34.� ������� 3;91� ���� � !� 3.� �E�'� 3;9:� ��� �/ "�"�� ( �>
����& �+�/" ��"#$������ ��*��� �� ����& �� � ��"&��113�

� �.>�
��.�

��#$��! � I����! � � &���� ����
��.�"!�

�� �& &�#$
:43A;� ,�� �� 6��"������ 1A.2;.3;1?� 34.2@.3;91� 131;?�
:44?2� ,���� ��8"!"�"��� 39.31.3;32� 34.2@.3;91� 11:A2�
:A29?� �$� �� "#$� ��!� �� 1A.2A.3;1?� 34.2@.3;91� 131;4�
:A2?4� 	� �"�� ��("�� 3?.32.3;14� 34.2@.3;91� 1319?�
:A2;@� ��' �� 
!�"#$� 1@.33.3;1A� 34.2@.3;91� 13:49�
:4@1;� 	�N���� ������� 1A.29.3;11� 11.2@.3;91� 1:;39�
:4A4A� �"�� �� 	 "�'� 1@.2A.3;13� 11.2@.3;91� 1:@4:�
:A24?� 5� "�� 6��"������ :2.31.3;1?� 19.2@.3;91� 19?44�
:49;1� ��#$�� 6 �� 29.21.3;22� 1?.2@.3;91� 19;22�
:49;@� � �� �� )�� *� 3@.32.3;19� 29.2;.3;91� 1A4@:�
:4;22� �#$� �"�� �� ������� 3:.29.3;19� 31.2;.3;91� :23;@�
:A2:;� ,������ "�� ��!� �� 3@.33.3;14� 34.2;.3;91� :2@;9�
:4::@� ���� �� ������� 3@.2:.3;31� 1:.2;.3;91� :1949�
:43@4� )� � �� ��8� 29.2?.3;3;� 24.32.3;91� :9@1;�
:4AA9� 7��"�' �� �"�$ �!� 1A.2?.3;3:� 39.32.3;91� :?@@:�
:4:9:� ��� �� I"���� 2:.2?.3;2A� 13.32.3;91� :4;9A�
:A2@9� ��� �� 
�"���� 19.2A.3;19� 19.32.3;91� :A::2�
:A324� � ��� �� 
!�"#$� 33.2@.3;14� 2:.31.3;91� 9:294�
:4139� ��� �'/ "�� )�� *� 2A.21.3;3?� 39.23.3;9:� 1334�
:A331� ������" �� )�� *� 2?.2@.3;1A� 23.2:.3;9:� 311?1�

� !'�*��� �����&�"!�� ' !& ��3;91����� "��	E*��"����" � �������-����R�
��L �� !� ��#$ "���(���� ��� #$��	E*��"�� �+�(���� � ��� �'� ��& >

$��-� �+��" �� " �� "!���� �� ����"!"�" ������ ��J���� �0�!!�����K��!�
3A.�� ' !& ��3;91� �!��� ��/��� �+�"��� ���� �& &%#$ ���(������#$/"�'�
���� "� �+��E!�"#$�� �'� ��� '"� �+�� &�� ���!�33.:.3;2@� "������(�+� N >
��#$�( �����& ���!�32.�)��"�3;91�<� �"���" ���!! ��394A4=.�

�" �& $��-� � �I ��������� ��122�&'/.�:22��� ������:;2�	E*��"�� �� ��
��� ����� ��J���� �0�!!�����K�"��� ��6 "#$ �$��� �� ��5� !����"�!��
�
$�����$ ���"#$���!"��� ���"�0�"#$0 "��'�����.��" ��/"�����#$�(������ � ��
��0�! �� ��& ��E�"��.�

�%��� ��:.�� ' !& ��3;91�Q�� !�(����' #$�*"8" �� ���**"'" �� ������!�
Q� *%$�������6 "#$ �$��� �&�#$��" �� �"���" ���!! ���(���31?�( �����& >
� ��	E*��"�� ����*F� *%��� ��9.�� ' !& ���"��� ��33@+�����321�*%��� ��?.�
� ' !& �.��&�� !�4.�� ' !& ��( ��"�� ����"#$��" ���'�$��� ���E��"#$�( �>
����& � ��	E*��"�� �� ���"#$��11��!�4.+�9@��!�A.+�?:��!�@.��%���" � ��� ��
������������������������������������������������������
113��7��+�*��.�91:+���! ���"�� �� �������-�����(�!�11.2?.3;91F�������"#$ �V�3;;?.�



���6�����������H�GESUNDHEITSFÜRSORGE IN AUSCHWITZ 31: 

�

'/ "�� ' !& ���� ��"���@4�&'/.�?;���� �*E�� �( �' "#$� �.111�
!���( !>
& ��3;91� �����" ��� �&�"#$0 "��& "�3.4@@�	E*��"�� �+�/��� "!����#$�#$�"���
?4�-������� ���-�"#$�.11:�� ���� "#$ ��E��"#$����#$�#$�"��� ��"&���"#$� & �>
���*%��� ��� ' !& ��<3.A93j:3�`�?4=.11:�I���� ��31?�	E*��"�� �+��" ��!�
:.� � ' !& �� ����& �+� 0�! �� *%�*' $�� (�!� ��L �0�!!����� �$ g! 0+�
'/ "� (�!� 6�� �� ����/"�'� <J,���K=� ����  "� �� (�!� ��L �0�!!�����
���� �#$��.119�I���� ��33@���� ��� ��9.�� ' !& ���0�! ��;���������>
/"�'.11?��#$�" L�"#$�0�! ��(���� ��321�( �����& � ��	E*��"�� ��� ��?.�� >
' !& ��� �*�����,"�0 ���+�'/ "�(�!���L �0�!!�����,��D������ #$������
����/"�'.114� I��� � �� :9?� 	E*��"�� �+� �" � '/"�#$ �� � !� :.� ���� ?.� � >
' !& ��( �����& �+�0�! ����$ ��:?������"( �� ����L ���� ������� � �"�>
�"#$�  �*� ���� ,"�0 ���.� ��� � ��� � �� I �����& � �� /�� �� 	E*��"�� � � ��
���!!��� ���� / � �.�

�' #$�  �/E$��� !"�� 0 "� !� ����� �" � �����#$ +� ����� �" � & $��-� � ��
6 "#$ �� � �� �"���" � �� � �� ��� ����� �� ���� �0�!!������ "!� 6 "#$ �>
$��� �&�#$� �"#$�� ��*���#$ �.� ���� "#$� & $��-� �� �" � �& �+� ����� 49� � >
�"���" �� �	E*��"�� ��!�:.�� ' !& �+�A@��!�9.�����42��!�?.�� ' !& ��!"��
 "� ���G��"#$ ��
�N 0�"��� �!��� ��/��� ��Q�"��� ��!�������121�� ��:9?����
�" � �� ��� �� ( �����& � �� 	E*��"�� � <3;@;+� �.� :9;>:?1=.� � ��� �' #$��
���"#$�� ��#$� �" � ��� �" � � �-�"�' �!��� � ��� ���"#$� � �"���" �� +� "��� �"#$��
 "�'�� $ �+�/���!��" �������"#$�������� "#$ �!"��� ����� &�"#$�( ����� ��
�"���" � ���� ������ �0�!!������� !�#$��$E�� .��" ������#$ +������ "$��
����"��N � !�� "����!��"�� ����� �"���" ���/��� +�0��������& � �� �+������
�" � �	E*��"�� � & ���"#$�� �!��� ��/��� �.�

?.9.1.@.��" �� � 0�"���(�!�?.�� ' !& ��3;91�
I��� ��� �� "�� �' #$�� Kalendarium�  �/E$�� �� � � 0�"�� �� "��� �" � � �$� �
�/ "* ��  "� � � �� ������&$�*� �� �.� 6���� � �� I �*��� �"�� ����� �"#$� ��!����
���� �� ��'�� ���� ��$�& ��< &�.+��.�:?3=��

“Im Frauenlager BIa in Birkenau führt die SS eine größere Selektion unter den 
Häftlingen durch, die den ganzen Tag dauert. Nach der Selektion werden etwa 
2000 junge, gesunde und arbeitsfähige Frauen in die Gaskammern der Bunker 
gebracht.” 
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“Der SS-Lagerarzt führt eine Selektion im Häftlingskrankenbau durch, wobei 
er 94 kranke Häftlinge aussucht, die keine schnelle Gesundung versprechen. 
Die von ihm selektierten 94 Häftlinge werden nach Birkenau gebracht und dort 
mit Gas getötet.” 
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“Der Lagerleitung führt eine Selektion unter den Häftlingen in den Quarantä-
neblöcken 2 und 8 des Stammlagers durch, wobei etwa 500 Häftlinge ausge-
sucht werden. Sie werden am selben Tag nach Birkenau gebracht und dort in 
den Gaskammern getötet.” 
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“eine Selektion statt, bei der etwa 1000 jüdische Frauen ausgesucht werden. 
Die selektierten Häftlinge werden in den Block 25 gebracht und warten dort, 
bis sie zu den Gaskammern gebracht werden.” 
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“Im Frauenlager Auschwitz-Birkenau führt die Lagerleitung eine Selektion 
durch, wobei 498 weibliche jüdische Häftlinge ausgesucht werden, die nach 
Ansicht der Lagerverwaltung und des SS-Lagerarztes nicht zur Arbeit einge-������������������������������������������������������
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setzt werden können. Die ausgesuchten Jüdinnen werden zum Tod in den Gas-
kammern verurteilt. S...T Unter den Selektierten befinden sich 438 jüdische 
Frauen aus Griechenland. Die Liste der ausgesonderten Jüdinnen wird mit der 
Abkürzung ‘G.U.’, d.h. gesonderte Unterbringung, versehen und bedeutet das 
Todesurteil. Die Liste unterzeichnet die Lagerführerin, die Oberaufseherin 
Mandel.” 


�� "� ����! �0���� �0�E����' #$��
“Eine Schreibmaschinendurchschrift dieser Originalliste mit den namentlichen 
Nennung der 498 selektierten Jüdinnen und der Unterschrift der Oberaufsehe-
rin Mandel wird entwendet und auf illegalem Weg durch ein Mitglied der Wi-
derstandsbewegung im Lager, den Häftling Stanis�aw K�odzinski, aus dem La-
ger herausgeschmuggelt und nach Krakau zu Teresa Lasocka gebracht, von 
wo aus diese Information nach London übermittelt werden soll.” 
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“Es wird darauf hingewiesen, dass diese Häftlinge aus einem Lager stammen, 
wo z. Zt. Typhus, Paratyphus, Diphtherie und Scharlach herrschen. Die Qua-
rantäne ist daher nachzuholen bzw. sind diese Häftlinge in geschlossenen Ko-
lonnen zur Arbeit einzusetzen. Die Häftlinge werden vor dem Abtransport ge-
badet und entlaust.” 
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“Ein SS-Lagerarzt führt eine Selektion im Männerquarantänelager BIIa in 
Birkenau durch, in deren Verlauf er 462 jüdische Häftlinge aussucht. Sie wer-
den am selben Tag in den Gaskammern getötet. SVT 
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Ein SS-Lagerarzt führt im Männerlager BIId in Birkenau eine Selektion durch, 
in deren Verlauf er ungefähr 4000 jüdische Häftlinge selektiert. Sie werden am 
selben Tag in den Gaskammern getötet.” 
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“Ein SS-Lagerarzt führt in den Baracken des Häftlingskrankenbaus in Frauen-
lager BIa in Birkenau eine Selektion durch, wobei er 156 weibliche Haftlinge 
aussucht. Sie werden am selben Tag in den Gaskammern getötet. Die Zahl der 
kranken weiblichen Häftlinge beträgt danach 6261.” 
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“Die Belegstärke des Frauenlagers Auschwitz-Birkenau einschließlich der 
Häftlinge in den Nebenlagern, im Stabsgebäude und auf der Versuchsstation 
von Prof. Dr. Clauberg, beträgt 33649 Häftlinge. Nach einer an diesem Tag 
vorgenommenen Selektion verringert sich die Zahl um 1260 weibliche Häftlin-
ge; darunter befinden sich 394 Frauen aus dem Häftlingskrankenbau.S1:@T Die 
selektierten Häftlinge werden am selben Tag in den Gaskammern getötet.” 
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“Im Frauenlager Birkenau findet eine Selektion statt, wobei 394 jüdische Häft-
linge ausgesucht werden.” 

�/ "� / "&�"#$ � 	E*��"�� � ( ���#$� �� '�� *�" $ �� ���� /��� ��  ��#$��� �.�
�" �%&�"� �+��#$� "&���' #$+�

“wurden in den Gaskammern getötet.” 
�' #$� *%$��� ���� M� �� �  "� � 
�*��!��"���� �� � $ "! �� �"� �������& / >
�������+�*%���N ��#$�$"�'��< &�.+��.�4?@=��

“Das Datum der Selektion wird durch die Aufzählungen der monatlichen Ar-
beitseinsatzliste bestätigt.” 
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���( �G** ���"#$� ��" �� �'� �� "� ��" � ��6"�� �!"��*��� �� �����E�� �����192�

“Die dritte Seit der Liste vom 19. November 1943 mit 394 jüdischen, für die 
Gaskammer selektierten Häftlingen. Sie wurde vom Lagerkommandanten SS-
Untersturmführer Hössler unterschrieben. Eine maschinengeschriebene, aus 
dem Frauenlager entwendete Abschrift dieser Liste wurde der Widerstandsbe-
wegung des Lagers Auschwitz I übergeben und am 21. November 1943 von 
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Stanis�aw K�odzi�ski nach Krakau gesandt zwecks Nutzung und Übermittlung 
nach London.” 

& �� � �� ��� ��#$�"*�� �� $ �� N ��#$� �" � !��#$"� �� �#$�" & � �� ���� �
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$��� �� � "�.� �"� � & �-�%*����  ��"&�� N ��#$+� ����� � �"��"#$� �" � '/ "�  �>
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�' #$�& $��-� �+����N � !���� �$�& ��"#$����� �� ��'�� ���� ���

“Am späten Abend werden aus dem Quarantänelager BIIa in Birkenau 334 
russische Kriegsgefangene ausgesucht; es handelt sich um die am 28. Novem-
ber aus Viljandi überstellten Kriegsversehrten, die zu den Gaskammern ge-
bracht und dort ermordet werden. Um die Tötung der Kriegsgefangenen zu 
vertuschen, verbreitet die Lagerverwaltung, dass die Gefangenen in das KL 
Lublin (Majdanek) überstellt worden seien.” 

�" �(����' #$���� � & � �M� �� ����� ��$" ���J�7��+��-�.>	�C4+�,�.�19F�
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5�" ��� *��� � �"!�6�� �� "�� ���** ���

“Diese waren alle schwer versehrte Kriegsinvaliden. Am 10. Dezember 1943 
trafen spät abends Lastwagen ein und brachten die ganze Gruppe, also 334 
Russen, weg, um sie vermutlich nach Lublin zu transportieren. Im April 1944 
trafen in unserem Lager zahlreiche Häftlinge aus Lublin ein, welche katego-
risch und übereinstimmig aussagten, dieser Transport sei niemals in Lublin 
eingetroffen. Ich bin überzeugt, dass der gesamte Transport ins Gas ging, und 
dafür sprechen auch die Umstände, unter denen die Russen aus unserem Lager 
weggeschafft wurden.” 
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?.;.3.=.� 
$� �M������E� ' "��� "��!�14.�� ' !& ���&� ���* �+������!�32.�
� ' !& ��� " ���" �J��#$�6�&�"�K�%& ��� ����/��� �.�

�" � (��� ���0 ��  �'E$�� � � �#$"#$� � !�� �� (G��"�� ���"��"�� ��.� � ���
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�����#$ �"��+������ ����!����"!�56�6�&�"�� "��J6�'�� ���*%����/N �����">
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“Das Lager Lublin beherbergt arbeitsunfähige Kriegsgefangene in Baracken 
in einem Lagerabschnitt. Die Baracken waren ähnlich ausgestattet wie Kran-
kenbaracken. Die medizinische Versorgung erfolgt durch russische Pfleger und 
Ärzte, wie in anderen Lagern. Kriegsversehrte Gefangene ohne Beine sollen 
keine modernen Prothesen erhalten, wie sie in Deutschland üblich sind, son-
dern Krücken, wie sie in Russland benutzt werden. Das Lager ist verpflichtet, 
die größtmögliche Anzahl dieser Gefangenen begrenzt oder gar mehr arbeits-
fähig zu machen, damit sie angemessene Tätigkeiten in unseren Lagern ausü-
ben können. Wir müssen die Tatsache der guten Unterstützung für Behinderte 
propagandistisch ausnutzen.” 

������������������������������������������������������
193���5+����+�@@�S	GL>7��' ��+�,����4T+��.�1:.�



3:9� ���6�����������H�GESUNDHEITSFÜRSORGE IN AUSCHWITZ�

�

� �� ��� ������-����!"��1;;�0�" ��( �� $�� ����/N �"�#$ ��5�" ��� *��� >
� �+�0�!��!�13.���"�"!�J6�'�� ��K���.�,"��'�!�39.�� ' !& ��/��� ��"��>
� ��!�� 1.?A:� 
�(��"� ��  "�� �" * ��.� � �� -���"�#$ � 	"����"0 �� ��!��'�
5���'�*%���� !�$"�'��<122A+��.�34*=��

“Seit Mitte Dezember 1943 erhielt Majdanek einen zunehmend internationalen 
Charakter. In dieser Zeit übernahm es die Funktion eines ‘Genesungslagers’, 
also eher eines Sterbelagers für kranke und völlig ausgezehrte Häftlinge, deren 
Arbeitskraft zuvor in der Rüstungsindustrie im Reich ausgebeutet worden war. 
In diesen Transporten fanden sich auch Deutsche, Franzosen, Italiener und ju-
goslawische Staatsbürger.” 
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“Im Frauenlager in Birkenau sind 9324 weibliche Häftlinge krank bzw. nicht 
arbeitsfähig. Ein SS-Lagerarzt führt zusammen mit SS-Männern und Aufsehe-
rinnen eine Selektion durch, wobei er 2106 Häftlinge aussucht. Sie werden am 
selben Tag in den Gaskammern getötet. Am Tag darauf sind 7418 weibliche 
Häftlinge krank bzw. nicht arbeitsfähig.” 
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13.;:;���*�1:.2?A+�������!�3.33@+���.��" ��& � �� �+������3.33@�� *��� � �
� ��������& "��*E$"�� "�� ���*��/��� ��/�� �.���!"��$����"#$��" ���$��� ��
/ "&�"#$ �� 	E*��"�� � (�!� 31.� ��*� � �� 3:.� � �"��"#$� �!� A@@� ( ��"�� ��+�
�E!�"#$�(���:3.14:��!�31.���*�:2.9A?��!�3:.�� ' !& �.19:��%�� "� ���>
!��������" � ��A@@����� ���" � ��0 "� �, / "� �(��.�

?.9.:.32.��" �� � 0�"���(�!�3;.�� ' !& ��3;9:�
�' #$��#$� "&��< &�.+��.�4@:=��

“Ein SS-Lagerarzt führt im Quarantänelager BIIa in Birkenau eine Selektion 
durch, wobei er 338 Häftlinge aussucht, die am selben Tag in den Gaskam-
mern getötet werden.” 

������%�'�����" � ��, $��-�����& ��*���"#$��' #$���*��" �!�����"#$ ���>
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3@.32.� ,"�0 ���� �� 3:�
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� � 
��� ��!�� o�9A.?31�

?.9.9.3.����� ! "� �, ���#$���� ��
�" �"#$������� � ���� �� ����� � ���$�& �<���������122:&+��.�1?=+�/��� ��
3;99� "��� ��!�� 339.?22� 	E*��"�� � � �"���" ��+� /E$� ��� / "� � � ;@.422�
���#$� ���� ���#$�������� �� (��� ,"�0 ���� � �#$� ���� /��� �.� 
!� I ����*�
� ��)�$� ��3;99�/��� ��/ �"��� ���1?2.@22�	E*��"�� �%& ��� ������ �� (�>
0�" ��+� :22�0���� �� *�" $ �+� #�.� ?22�/��� ��  ������ �� <����#$�" L�"#$�� ��
J��'" $����$E*��"�� K=� ���� ��� *E$�� @.?22� &�" & �� &"�� '��� ��0��*�� � ��
��� ����!  �"!�6�� �F�(���� �'� � ������& ��?:4+�����"$� �6 "#$ ��/��>
� ��(���� ����/N ��� "� ������-�" ���� �'�� �.��" �	G#$��'�$��� ����� ��
���� ��!"�� & "� <S@?.1;@� m� 339.?22� m� ;@.422T� Q� S1?2.@22� m� :22� m� ?22� m�
@.?22T� `=� #�.� :@.:22.� �" � � ��"�� 5���"� � "��+� / �#$ � "�� � �� 7��"�"�#$ ��
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���#$ �I �� ������ ��& � "���"!�6�� ����/ � �� ����#$���( ��&�%#0.199�

������� *����+� ����� �" � (��� �' #$� "�� "$� !� Kalendarium� ��*� �� ��� ��
, $��-���� ��%& ��I ������� ��$"����"�#$�*���#$��"��.�

�" � �����* #$�&�� ����� ! "� ��#$����*��� ������E�����"#$���#$�"�� ">
�"� ���- '"*"�#$ ���E�� �� �$E�� �+�����'/�����%#0�"#$ �/ "� ����� � #$>
� �� "��� ��/"#$�"��� �.�I���� ����� &�"#$�9A.?31� "!�)�$� �3;99�'/ #0��
I �������� J� � 0�" �� �K� ���� �� �E!�"#$� �"#$�� / �"� �� ���� 9:.@:@� "!�
��$! ���� " �����L ��JI ��������'D0� �K��!� &��#$��/��� ��� "���

�$ � �" ���E�� ��)�� ��<@.:+�32.�����33.A=�� 32.A;3
�"� �� ��<1.@=�� 1.@;A
JI ������� �K�"!��0��& ��� :2.3?2

��� ��!��� 9:.@:@

���E#$����& ��'�� "�"� ��� ����� � ��� � 0�"�� �.�

?.9.9.1.��" �� � 0�"���(�!�13.�)������3;99�
�' #$��#$� "&���" �& '%��"#$�<3;@;+��.�A31=��

“Ein SS-Lagerarzt führt im Häftlingskrankenbau BIIf eine Selektion durch, 
wobei er an Flecktyphus erkrankte Häftlinge aussucht. Sie werden am selben 
Tag in den Gaskammern getötet. Unter den Getöteten befinden sich 35 Häft-
linge, die am Vortag ohne gesicherte Diagnose als Typhusverdächtige aus dem 
Männer-Quarantänelager BIIa in den Häftlingskrankenbau BIIf überstellt 
worden waren.” 

�' #$�� M� �� � ��/" � �" � ��#$*��� �� � ������ � � �� �8>	E*��"���� �����
���0 �� �����!! ��,����4�� ��	GL>7��' �� ��<"��7���"�#$=�19?�

“Im Januar 1944 brach in unserem Sektor vom Lagerabschnitt BIIa eine 
Fleckfieberepidemie aus. Wir mussten die Häftlinge, die von dieser Seuche be-
fallen wurden, ins Krankenlager BIIf verlegen. Ich lege eine Liste der vom 
7.1.1944 bis zum 31.01.1944 an Fleckfieber Erkrankten bei, die 66 Namen ent-

������������������������������������������������������
199���I�+�?29>1>@+��.�42.�
19?���5+����+�@@�<	GL>7��' ��+�,�.�4=+��.�19*.�
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hält. Wir waren am Schicksal dieser Häftlinge interessiert, um herauszufinden, 
ob der Befund bezüglich Fleckfieber positiv war. Bei dieser Gelegenheit erfuh-
ren wir, dass die in der Liste unter den Nummern 13, 17, 39 und 50 aufgeführ-
ten Häftlinge an Fleckfieber gestorben waren. Die Häftlinge mit den Nummern 
1, 2, 3, 4, 5, 6, 11, 14, 15, 16, 18, 20, 22, 23, 25, 26, 27, 28, 31, 32, 33, 34, 35, 
36, 37, 38, 40, 41, 42, 43, 45, 48, 49, 51 und 52 wurden am 21.01.1944 zur 
Vergasung geschickt. Darunter befand sich ein Teil jener, bei denen Fleckfie-
ber diagnostiziert worden war, die anderen waren ordnungsgemäß unter Be-
obachtung. Vom medizinischen Standpunkt aus muss ich hervorheben, dass all 
diese in die Gaskammer geschickten Leute, seien sie nun krank oder nur fleck-
fieberverdächtig gewesen, heilbar waren. Die natürliche Sterblichkeit unter 
den an Fleckfieber Erkrankten war sehr niedrig: aus der von mir vorgelegten 
Statistik ergibt sich, dass von etwa 180 Fleckfieberkranken nur 6 eines natürli-
chen Todes aufgrund dieser Krankheit starben.” 

�&� � $ ��(���� �������#$ +�������" �����& ��%& ���" �& $��-� � �I ���>
���������'/ "� �+���& 0���� ��	�������!! ��<J �*�$� ��/"�K=+�� "��" � ">
� ����"� � I �*�$� ��/ "� � � �� 6�� �( �/������� $ �(��� $�& �.� 
!� I �>
���* �(���1?���� �+�(�!�A.�&"��'�!�:3.�)�����+�/��� ��44�	E*��"�� �/ >
� ��5���0$ "��&'/.�I ���#$�����*��� #0*" & ��"���	E*��"�����'�� ���� ��6�>
� ��&�#$�"���� ,

*� ( �� ��.� I" �� ��(��� ����& ��  "� �� ���%��"#$ �� ��� �.�
I���� ��%&�"� ��41�/��� ��:?��!�13.�)������J'���I ��������� �#$"#0�K+�
/E$� ����" �� ���"#$ ��1A��"#$��( ������/��� �.��" � �	E*��"�� �/E� ����>
$ �� '��E#$��� *%�� ���� 	E*��"�����'�� ��� J� � 0�" ��K� ���� ����� ����� *%�� �" �
���0�!! �� J� � 0�" ��K� /��� �.� ���� �"#$�� � �� ���$���8 �� 	���#����>
7 ��- 0�"( �/����" � ���� &�"#$ �I ��������(G��"���"�����+�����" � �	E*�>
�"�� � ���#$���� $E�� �� � $ "��� ���� /" � �� "�� � �� 7����0�"���-��' ��� (���
���#$/"�'� "�� ��" � ���/ �� ��0G�� �.����$��� ����"#$���$ ����& "��"#$��
�����!� "� ���*���" �� +����� ���'�� !���#$��!� "� �/"� ��"��"� �I �>
�������& $��-����.�

?.9.9.:.��" �� � 0�"���(�!�11.�)������3;99�
����" � ��� � 0�"���*%$����' #$�����< &�.=��

“Im Häftlingskrankenbau des KL Auschwitz I führt ein SS-Lagerarzt eine er-
neute Kontrolle der am 20. Januar selektierten 800 jüdischen Häftlinge durch, 
bei der er 200 von ihnen als schwerkrank einstuft. Sie werden am selben Tag 
nach Birkenau gebracht und dort in den Gaskammern getötet.” 

�" �M� �� �"��� "� ���0��"�#$ ���#$�"#$��� ���"� �������& / �����"!�6�>
� �+�"��� �� ��$ "L��194�

“Am 22.1.1944 wurden 220 Juden – schwer Kranke – in Auschwitz ins Gas ge-
schickt.” 

������������������������������������������������������
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(���7�$��& �"#$� � ���$�.��������" ���$� ��� ��(�!��"� �������& �"#$� � ��
�� �& *E�� �%& �$��-�� "� ��������� �$�& �+� ����"��� ��'��& � �0 �+������
�" ���$��� ����" ��N � �� ��;@�7�� ��!"���!*���� +�������" � ��������-- ���
��*� *%$��� /��� �.� �" � ����E#$�"#$ � � ��!�'�$�� � �� (�!� �"� ������� & >
�"#$� � �����%��"#$ ���� �& *E�� ��" �����$ ��& "�<3.2:?�Q�;@�`=�;:A+�/�������
�!�  "� �� ��� �� (��� � �� (��� 7�$�� & �"#$� � �� ��$�� �&/ "#$�.� ) � �*�����
!������(������� ���� ��/ �� �+�������" �"��7�$���, �"#$�� �/E$�� ��;:@�
( �����& � ��	E*��"�� ���#$��" � "� �����%��"#$ ����� ��( �����& � ��)�>
� �� �!*���� � <"!� � � ����'� '�� �.� 7"- ��� �$ � =+� � ��� *����� )�� �� �"#$��
 ��$��� ��/�� �+����/%�� ��" �� ��!�'�$������& "�<3.2:?�Q�:A9�`=�443��" >
� �.�

�" ��& / "����" �������&$�*�"�0 "��� ��, �"#$���� ���"� �������& / >
���� ��"��, '�����*��" �& $��-� � ��I ������� �+� "��#$�" L�"#$�� ��112�
�����#$/ ��0���0�� � 0�" �� ��N%�"�#$ ��
����� �.�

������������������������������������������������������
19A�7�>394;+��.�9.�
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?.9.9.9.��" �� � 0�"���(�!�1:.�)������3;99�
�" �� "���  "� � N � �� ��� &�"#$ �� � � 0�"�� �+� & "� � �� �' #$�� /"��0%��"#$ �
� �$�� � & ���� ��� ��� �#$!"�0�� $ �(����"��.� �" � -���"�#$ � 	"����"0 �"��
!�#$������ �� ��� �� ���< &�.+��.�A3:=��

“Ein SS-Lagerarzt nimmt im Nebenlager Golleschau eine Selektion vor, wobei 
er 26 jüdische Häftlinge aussucht. Die selektierten Häftlinge werden nach Bir-
kenau überstellt. Im allgemeinen ist die Überstellung kranker Häftlinge nach 
Birkenau gleichbedeutend mit ihrer Einweisung in die Gaskammern. Die Na-
mensliste der selektierten und überstellten Häftlinge unterzeichnet der damali-
ge Kommandoführer, d.h. der Lagerführer des Nebenlagers, SS-Oberscharfüh-
rer Mirbeth.” 

�" � & �� ** �� �� 14� 	E*��"�� � /��� �� ����� ( �����+� / "�� ����� �' #$� �" �
& ��� ������0���0 ��	E*��"�� ���#$�,"�0 ����J"!����� ! "� �K��� "#$& >
� �� ���!"�� "� ��J�"�/ "�����"���" ����0�!! ��K�/��R�

) �'D� ��h#0" /"#'+� � ��  "� � 6"�� � � �� 14� 	E*��"�� � ( �G** ���"#$�� $���
<��h#0" /"#'�3;44+��.�A:=+� �E�����" �, $��-���� ���' #$����#$�������&>
$�*� �� ��#$ "� �F� ���#$� "&���E!�"#$�< &�.��.�49=��

“Der Häftlingskrankenbau (HKB), eigentlich eine Krankenstube, wurde erst 
im Jahre 1943 im Nebenlager S���� �#$��T eröffnet. Sie befand sich im Erdge-
schoss des Wohnblocks. Trotzdem S�"#T man aber die Krankenstube organisiert 
hatte, wurden in schwereren Fällen die Häftlinge ins Lager Auschwitz bezie-
hungsweise Birkenau gebracht.” 

�" �� "����&��������#$(���'" $&��+�/ ���!����"#$�(������ ��$E��+�������" �
5���0 ����& � (��� ���� �#$��� � $�� ��(���0�!! �� ���� ����� �� /��F� �" �
	E*��"�� �& $��-� � ��</" �%&�"#$���#$�� !�������J& ��� "& ��$ "L��( �>
���#$���"#$ �K=+�!���$�& ��" ��- ���"�� ������� J!"��  "� !�5%#$ �! �>
� �K����#$� *%$���< &�.=.��

) �'D���h#0" /"#'� �"�� �� �" & �� '/"�#$ ��� !�39.� )����������� !�3?.�
� ' !& �� 3;99�  �*���� � & ��� ����� �� ���� � !� 	5,� ���� �#$��� ��#$�
���#$/"�'�����,"�0 ������*+�(���� � ��"��� ��!��349�	E*��"�� �& ���** ��
/�� �.��" �$" ��'����"�0���"����� $ �� �& ��� ������0�!! ��" ��� ��/" �
*�����< &�.=���

“In der Aufstellung vom 23. Januar 1944, welche die Namen von 26 Häftlingen 
enthält, findet sich eine handschriftliche Handbemerkung folgenden Inhalts: 
‘Wohin? – Birkenau.’ Es besteht die Vermutung, dass diese Häftlinge in den 
Krankenbau nach Birkenau (BF S,

� *T) geleitet wurden und von dort als ar-
beitsunfähig in die Gaskammer kamen.” 

� ��I �*��� ��� �'��� !����' ��'�!��#$�������#$�*��� �� ����$� $E�&>
#$ ����*�< &�.+��.�4?=��

“Im Lager Golleschau wurde auch das Töten durch Phenolinjektionen ge-
handhabt.” 
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���� ��/"��'���!! ������!�� �/ "� �/��� ���#$/ �0���0 �'/���"��� ��
	5,�(���,"�0 ������ �����#$/"�'�
�� �#$"#0�+���#$�& �������" �JI �!�>
����K�</����*�& ��$� ��" � �I �!�����O=+�������" �	E*��"�� � "��� !�$" ��
� �#$"�� �� �� ���� �*���� ( ������ /��� �.� �������� �" � �& �� �"� 0�� "�� �" �
J���0�!! ��K�'���#$"#0 �+�/��� ���" �'��E#$��� "�!���"��� ��	5,�� >
�#$"#0�+�/���" ������ "� ��� � ��� � 0�"������ �'�� �+�����J��& "����*E$"�K�
 �0�E��������#$�" L�"#$�( ������/��� ��Q�( �!���"#$R�

�����" ����� �+��&/�$��"������ �#$���� �&������ &�"#$�J�����G� �����#$�
7$ ���"�N 0�"�� �K� %&�"#$� /���� ����!� /��� �� �" � � 0� "� � �� ���-- ��
0���0 ��	E*��"�� ������%& �$��-��'����G�������#$�,"�0 ����� �#$"#0�O�

?.9.9.?.��" �� � 0�"���(�!�:.�� &�����3;99�
�" �, �#$� "&�����" � ��� � 0�"��� �E����  & �*������� ���  �0 �� �+�/" � �" >
� ��"#$��" ����� �� �"��� ��Kalendariums���& "� ��<�' #$�3;@;+��.�A3;=��

“247 jüdische Häftlinge aus dem Nebenlager Neu-Dachs werden in den Gas-
kammern von Birkenau getötet. Die Liste der Selektierten ist am 18. Januar 
1944 zusammengestellt worden. Sie enthält die Namen und Nummern von 254 
Häftlingen. Vier Häftlinge sind inzwischen gestorben, und drei wurden von der 
Liste gestrichen.” 


�� "� ����L��� �*%����' #$�$"�'��< &�.=���
“Die Namensliste vom 18. Januar 1944 ist mit der Abkürzung SB für Sonder-
behandlung versehen, und neben die Namen der Häftlinge sind Kreuze einge-
zeichnet.” 

��#$������ & ���� ��� �>��#$��<��#$�)�/��'���� �����=�/���!"�� "� !�
	5,�( �� $ �.�7"- ���#$� "&��$" �'��<7"- ��3;A3+��.�A4=��

“Im Nebenlager befand sich ein sogenannter Häftlingskrankenbau. Es war 
dies eine grosse, in Form eines Hufeisens gemauerte Baracke. Der Kranken-
bau wurde in drei Abteilungen geteilt: die innere, die chirurgische und die so-
genannte Durchfallabteilung (für Durchfallkranke). Im Krankenhaus befand 
sich ein zahnärztliches Kabinett sowie das Zimmer des Blockältesten und Säle 
für das Personal. Die Kranken wurden von Häftlingsärzten und Pflegern be-
treut. Die Funktion von Ärzten hatten tschechische und deutsche Häftlinge – 
Juden – inne. Der Zahnarzt war ein jüdischer tschechischer Arzt. Der Kran-
kenbau war für Leichtkranke bestimmt. Trotzdem war die Sterblichkeit unter 
den Kranken sehr hoch. Im Krankenbau fehlte es an den notwendigsten Arz-
neien. Die Auswahl der durch den SDG bestellten Medikamente beschränkte 
sich hauptsächlich auf Verbandzeug, Desinfektionsmittel, Aspirin und Kohle. 
Bisweilen wurden Schwerkranke in den Lagerkrankenbau in Monowitz ge-
bracht.” 


!����� �� ��*%$����.�7"- �� "�"� ��"�' �& "�-" � ����< &�.=���
“Z.B. wurden im April 1944 auf Anordnung des Lagerarztes SS-Hauptsturm-
führer Fischer aus dem Nebenlager ‘Neu-Dachs’ folgende Häftlinge in den 
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Krankenbau in Monowitz überstellt, um Operationen durchzuführen: Hersz 
Aüfa Nr. 111669, Iwan Danieluk Nr. 130881, Isaak Frenkiel Nr. 138242, Jab 
Janc Nr. 123858, W�adys�aw Jarorz Nr. 108805, Petro Miakota Nr. 131222 
und W�odzimir Rajkow (Krankenbaubuch des KL Auschwitz III, Bd. 6, S. 
515).” 

5 $� ��/"��'���6"�� �(�!�3@.�)������3;99�'��%#0+��" ��.�7"- ��(�����E��"��
( �G** ���"#$��$��� < &�.+��.�A@>@1=�����(���� �� "#$��" � ��� �� "� � "!���>
0�! �� ���$�����&�"#$� .19@������"!!�����#$���+�������" ��& ���" �$���>
�#$�"*��"#$ ��&0%�'����J�.,.K���E��+���#$�� �&���/ ��� ���"#$��!�������">
�"����$��� �������� +�"����" ��0 "��, / "����*%�+�������"#$��" � ��&0%�'����
��*� "� �� ��#$ �( ��������& '��+� & ����/ �"��/" �����'�(���& �-��>
#$ � �5%�' ��J�.�.K�<���������1234�+��.�42*.=.���#$��" �� & ��� ����>
! �� �� $ �� �� 5� �' � & / "� �� �"#$��+� � ��� �" � � ���� �� �"#$� '/�������
���� �"!-� � , ��E�"�����' "#$ �� � �� �.� <, "� � ��  ��� �� 5������� � /��� ��
I>*G�!"� � , ��E�"�����' "#$ �� � #$��� � �� ��! ��� ��� &��#$�+� & "� � ��
'/ "� �� "��5� �'=.��� "���! �� �"���!"��  "� !�$��"'����� ��� � ����"#$�
���#$� ���"#$ �F��"�0����(����� $�� "��5� �'����� "������!+�� ��11.�&'/.�
1:.�)������3;99+���#$�"���" � ���E�� ��"��� ����������!+������ !�5� �'� ">
� ��, / "�/ ���( �� "$�.�

���� ��0�! ��� / "��� '/ "� �"� ��%!�"#$0 "� �� ��*+� �" � ��/�$�� �' #$�
���� ��#$� �.� 7"- �� !"�� ��"���#$/ "� �� %& �� $ �.� �" �  ��� � "��� �" � & �>
�#$�"*�+��" � "�*�#$�J��& "����� ���.�I.��.K����� ��<�" ��&0%�'������ $��*%��
J�� ��" >I ����������& ��#$� �" �K+� N � ��"�!�+� ��*�� � �� 
�"�"��"( �����
� & ���� ��  ������� �� /��=.� �"�� $�& ��  �� *����"#$� �"#$�� !"��  "� �� 6"�� �
� ��	5,�'�����+����� ���" �����#$��"#$�� "�!��� "��, � ����*%��(��+������
�" �& �� ** �� ��	E*��"�� ��#$/ �0���0��� ����& "���������"#$�/�� �.��" �
'/ "� ��"� ��%!�"#$0 "��"�������� ���#0� �����!�Q�:.�� &�����3;99�Q���>
� ��� #$�����*�� �� ��� ��� "� F��' #$�� �� ���" ��������������!�� ����� &>
�"#$ ��I �������.�7"- ��! "��+��" ��� "�����& ��� ����������!�� ��	E*�>
�"�� � ��#$� ,"�0 ���+� /�� �" � ����� ( ������ /��� �� � " �� <7"- �� 3;A3+� --.�
A4*.=.� ) ��#$� �"&��  �� 0 "� �� "� , / "�� *%�� �" � �$ � +� ����� �" � *����"#$ ��
	E*��"�� � ����E#$�"#$� ��#$� ,"�0 ���� %& ��� ���� /��� �.� ������ �' #$� ����
7"- ����$ � �/�$��/E� +�����" L�!����" �	E*��"�� �34���� ��������#$�� ��
���� ������� ��6"�� �"!���L ���� ��� �>��#$��$ ��!���� ��.��"�����#$ ��
� "����!� �0�E����"#$�/ "��������"�#$ ��!"�� "� ��� ��& ��� ������(����� >
�� ��� ��M������E� ' "�.�

�" �& � "���$ �(��� $�& ��& / "����"#$��+�������" � �6"�� �(�!�	E*�>
�"���0���0 �&��� � �� ��L ���� ��� )�/��'��� ���!!�+� � ������ / �"�� /" �
�" �& / "��+�������" ����"����*� *%$�� ��	E*��"�� �����)�/��'���%& ��� ����
/��� �.����0G��� ���#$������ � �� "��/�$��� "�+��E!�"#$�������" � �6"�� �
������������������������������������������������������
19@��7��+��>��
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	E*��"�� ���**%$��+��" �� ��, � ��#$�*���" � ��6�� ���$"�'�� *%���/��� �.�
�" � "�� �" � !� ����!! �$���� �� $ �� �+� (��� 7"- �� ( �G** ���"#$� �� ��>
0�! �� � ���� �� �& �� "�� � �� �"�� � � �� �� !- �� J� �"�������K+� ��� & ��
� #$�����������!.�	" �� "��, "�-" ��< &�.+�-.�@9=��

“ Registratur 24. Jan. 1944 
Arbeitslager E.V.O. 
Betreff: Seifenzuteilung für die unter Tag beschäftigten Häftlinge” 

�" �*����"#$ �6"�� �"���� #$�������� 0���.�����������*�!���/�$���#$�" L �+�
������" ����� "� ������ �'�� "� !�, �� "��#$� "& ��/��+������ "� �, � �>
����� �0�E�� .��" � �, � �������E�����"#$�N � �*������"#$��(���� ��!"��,� ">
��"*�� ��� &��#$� �� 5%�' ��� J�,K� �&� "� �+� (��� � � �� !��� �"#$��  "�!���
/ "L+�/��������(���/ !��" ��" � !���0�! ���$"�'�� *%���/��� �.�

?.9.9.4.��" �� � 0�"���(�!�:.��-�"��3;99�
�&/�$�� �"#$� �" � � � � 0�"��� �"#$�� ��*� � �"���" �� � � *��� � � & '" $�+� "���
�" �� ���#$� "� �, ���#$�����/ ��+�/ "���" ��' #$����& "��! �$�� �����"�>
�����" ��.� �" � � � � 0�"��� /"��� (��� �' #$� /" � *����� � �#$"�� ��� <3;@;+� �.�
A9@=��

“184 jüdische Männer, Frauen und Kinder, die am 25. März 1944 aus Den 
Haag überstellt und nicht in die Lagerregister aufgenommen worden sind, 
werden aus dem Quarantänelager BIIa in Birkenau in die Gaskammern ge-
bracht.” 

���� M� �� � *%$��� �' #$� �� "� ��0�E���� �� ����� ���0 ��� ��+� �" � �"#$� "!�
� #$�� ��,����� ���0� ��� ��	GL>7��' �� ��& *"�� �.��$ �/"���" � � "� ��
0�"�"�#$ �� 7�%*���� ��� �'" $ �+� !%�� �� /"�� � ��  "��#$�E�"� �� �"������
�' #$���� ��� !�����!�� ��1?.��E�'�3;99�/" � �� & ���

“Mit einem Transport des RSHA aus Den Haag sind 184 Juden eingetroffen. 
In dem Transport befinden sich Männer, Frauen und Kinder. Sie wurden von 
Holländern versteckt und sind infolge von Denunziationen verhaftet worden. 
Sie werden im sog. Depot im Männer-Quarantänelager BIIa in Birkenau in 
Block 4 untergebracht, der isoliert wird. Da man Direktiven des RSHA abwar-
tet, erhalten sie keine Nummer. Zu dem von ihnen belegten Block haben nur 
Funktionshäftlinge Zutritt, u. a. Dr. Wolken, ein Häftlingsarzt aus der Ambu-
lanz im Lagerabschnitt BIIa.” 


�� "� ����L��� � ��E�'���" ������"��< &�.+��.�A99=��
“Sie werden am 4. April in den Gaskammern getötet.” 

��#$��" � �����& ��&��" � ����*�� ����0�E���� ����������0 ��+��" �"#$�
���� (�����E��"�� /" � �� & �� /"��.� �" �  ��� � /��� � "�� -���"�#$ �� �-��#$ �
/" � �� � & ���������� ��"��� ���#$ ��& �� �'����/" �*�����19;�

������������������������������������������������������
19;���5+����+�@@�<	GL>7��' ��+�,����4=+��.�1:.�
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“Ende März 1944 traf in unserem Lager ein Transport holländischer Juden 
ein, welcher aus Männern, Frauen und Kindern bestand. Dieser Transport 
wurde im Block 4 unseres Lagers BIIa untergebracht. Der Block wurde streng 
abgeschlossen; niemand durfte dort eintreten, und Zutritt hatten lediglich die 
Lagerfunktionäre, darunter ich als Arzt des Ambulatoriums. In der Lagerkanz-
lei sagte man mir, der ganze Transport sei ‘auf Abruf’ in unserem Lager, und 
diese Personen würden nicht in den Lagerbestand aufgenommen. Nach 10 Ta-
gen wurde der ganze Transport auf Fahrzeuge verladen, in die Sauna S�"#T ge-
schafft und vergast. Der Transport dieser Personen wurde mit sämtlichen Vor-
sichtsmaßnahmen sowie den Methoden durchgeführt, die Anwendung fanden, 
um Menschen in Gas zu führen.” 

�" �'/ "� +���*�� ���#$��&� ���#0� ���0�E��������� � �*��� �� �!�L ��1?2�
“Ende Februar 1944, das Datum ist mir nicht mehr in Erinnerung, wurde zu 
uns ins Lager ein Transport Holländer gebracht mit ihrem gesamten Gepäck, 
grösstenteils Frauen mit Kindern, einige Säuglinge darunter, einige ältere 
Leute. Sie kamen von deutschen Polizeistellen, es handelte sich um Leute, die 
in Holland bei Ariern verborgen waren und dennoch den deutschen Spürhun-
den zum Opfer fielen: Sie blieben fast 10 Tage bei uns im Lager, bis die Politi-
sche Abteilung ihre Weisungen bekam. Dann wurden sie mit Lastautos abge-
holt und zum Kamin geführt. Es waren 184 Personen.” 

, � �� �����0��"�#$ ��"����" ���"�� +� & �*�����"��� ���#$ ���-��#$ �* ��� >
$��� � ���0�E�����1?3�

“Mitte März waren 184 holländische Juden durch 10 Tage in unserem Lager 
untergebracht und wurden dann ebenfalls der Vergasung zugeführt.” 

	��� �� /"�� * ��+� ����� ���0 �� / � �� ���� � ��� � ����!� � �� ��� &�"#$ ��
I ����������#$�N � ��� ����0��*��� �������-�����"��,"�0 ����� ���+����>
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� $��"�� "� ������ �+�?.1A3���! ���!*��� �� ��6"�� ������0�"&" ���/��� ��
�"��.��" � �& *"�� ���"#$�"!�@3.�,����� ���0� ��� ��7��' �� ��� � ������
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����J������.K���*�� !��" &� ��,����� <�.�32=��� $������ �� �(���J'������>
�������K�J'��������KF��" ���&�"0�J��� �*E�� K� ��*E����$" �+�������#$�J��>
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��&�"0 �� J��� �*E�� K� ���� J�&����K� ( �! �0� �� �E�� �� ��#$� N � +� �" �
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�"#$ �� � 0�"��.142��!�14.��E�'�3;99�& �" *��"#$��" �6�� ���E�0 ���*�4?4+�
 �� ��&� 0 "� � ���E�� � ���� 0 "� � �&�E�� +� ;� 	E*��"�� � /�� �� "!� 	.5.,.�
����1�"���#$�����+���������!���*%��� ��1A.��E�'� "� �I �!"�� ������ ��
6�� ���E�0 � �!� 33� $E�� �  �/��� �� !%�� �+� ��#$� /�#$�� �" � "!� � � �� "��
��*�A:@���.143�

�" �� ����&��� ���#$����+�������" �(������0 ��& ���'� �, / "�! �$�>
� ��������"#$�"�������/"�� ������*����"#$��#$ �0 ��0G�� �+��E!��"#$ �(���
"$!� ��*� 'E$�� �� � � 0�"�� �� '�� ����D�" � �.� � �/ � �� / �� � "#$� !"#$�
��*� "�"� �& ���� ����"��"*"0��� ��E�� �& �#$�E�0 �.�

?.?.1.� �" �� � 0�"���(�!�1;.��������3;9:�
������0 ���!�1.��0��& ��3;9:�"���M������E� ��� ��0�!+�"��� ���"#$��0���+�
/" � ���" � ���� &�"#$ �� � 0�"���%& �$��-��� �"���" � ��0���� .�&�"� ���
( ���#$��  �� �#$��� ���� �"#$�+� � "� � , $��-����� ��0�! ����"�#$� �&'���%�>
' �.��"��� ��$" ��'����"�0���"����� $ �� ��� � 0�"���$�& �"#$�!"#$�& � "���
"!��&�#$�"���?.9.:.9.�& *����.�

, "� � �� *��� �� �� � � 0�"�� �� ��%�'�� �"#$� ���0 �� $"�� � �� ��*� �" �
J�E��"#$ �� � ����� �.K� 
#$� � & � � "� � �" �& '%��"#$ �� ������ �� ����
/" � ������0�!! ��" � ��" .�

?.?.:.� �" �� � 0�"���(�!�1.��0��& ��3;9:�
����" � ��� � 0�"���*%$������0 ������141�

“Am 2. Oktober 1943 betrug die Stärke des Lagersektors BIIa 5.971 Personen; 
am 3. Oktober war die Lagerstärke auf 5.832 abgesunken, was einer Differenz 
von 139 entspricht. Da von der Lagerstärke des 2. Oktober bereits die als 
Kranke ins Lazarett geschickten Personen sowie die zwei an jenem Tage ver-
storbenen Personen abgezogen sind, und da am 3. Oktober kein Häftling über-
stellt wurde, beläuft sich die Zahl der Selektierten und ins Gas Geschickten auf 
139.” 

��#$� �!� ���� ����#$+� �!� 9.� �0��& �� 3;9:+� ��" �� �" � 6�� ���E�0 � ��*�
A.993+14:��$� ������ ������ ��J�E��"#$ ��� ����� �K�� � "�/ "���� �� �>
*�����/E� �+�/�!"��& ��E�"���/E� +�������" � ���0�! �� �0 "� ���0�E�����
*%���" ���>��� ���&��$! �� ����E�0 �� ��M������E� ��� ����" * ��+���������
�"#$�����"$� ����#$��"#$���" �� ��"�E��� ��& $��-� � ��� � 0�"�� ���&� "� ��
�E���.�
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“Am 9. Oktober 1943 betrug die Lagerstärke 7.356 Personen. Am 10. Oktober 
1943 traf morgens ein 270 Personen starker Transport von Russen aus Vitebsk 
ein, so dass die Lagerstärke am 10. Oktober auf SA.:?4�m�1A2�`T 7.626 wuchs. 
Am Abend jenes Tages gab es im Lager nur 7.298 Personen, was bedeutet, 
dass – wenn man einen Verstorbenen berücksichtigt – SA.414QA.1;@`T damals 
327 Menschen der Selektion unterworfen und ins Gas geschickt wurden.” 

�' #$� & $��-� �+� ��� �� �" � �� :1A� ��� &�"#$� I ����� �� $E�� �� �"#$� ��#$�
J�" �1A2�����"�#$ ��	E*��"�� �����I"� &�0K�& *��� ��<3;@;+��.�414=+���#$�
/"��������"��� ** �� "� �����#$ �������-����� "�'"��������� "��(������0 ��
� �&���& ' ���F���*��" � ��& ��*���"#$��' #$���#$�"��"$� !��" �& '%��"#$ ��
�"������< &�.+��.�41?=��

“Aus Witebsk werden 270 von der Einsatzgruppe C ins Lager eingewiesene 
russische Häftlinge überstellt und in das Quarantänelager BIIa in Birkenau 
gebracht.” 

��#$�/ ����" � �������-����'���I ��������& ��"!!��/��+�/ �/ � ��0�!�
 �������'� ����"���M������E� ��� �+��������� "#$���#$�� "� ����0��*���!� >
&��#$��'��/ �� �O�

?.?.?.� �" �� � 0�"���(�!�39.���( !& ��3;9:�
����" � ��� � 0�"���*%$������0 ������14?�

“Die Zahl der am 14. November 1943 Selektierten und ins Gas Getriebenen 
geht aus folgenden Ziffern hervor: Am 14. November 1943 belief sich die La-
gerstärke auf 4.707 Personen; es trafen 75 russische Kriegsgefangenen sowie 
ein Transport von 364 Polen aus Radom ein, insgesamt S/�#$���" �6�� ���E�0 �
�������*T 5.146 an. Davon sind 200 in andere Lager Überstellte, 34 ins Laza-
rett Eingelieferte sowie 3 Verstorbene abzuziehen, so dass sich am 14. Novem-
ber noch S9.A2AmA?m:49Q1:A`T 4.909 Menschen im Lager aufhielten. Da die 
Lagerstärke am 15. November 1943 auf 4.690 geschrumpft war, liegt eine Dif-
ferenz von S9.;2;Q9.4;2`T 219 Personen vor, die selektiert und ins Gas ge-
schickt worden sind.” 

� !�"��� ��� � �'�$��� �+������������ ��J�E��"#$ ��� ����� �K144��" �:49�
7�� ����������!��#$����!�3:.������"#$�� �����!�39.���( !& ��3;9:� "��
� ��6�� �& ��������*� ��!! ��/��� �.����� �'� � !�����/��� �� "�'"��
���� ��� "�� �" � A?� ��/N �"�#$ �� 5�" ��� *��� � �� � �"���" ��.� ��#$� � ��
J�&����K� (��� 122� 	E*��"�� �� /��� �!� 3:.� '�� ( �' "#$� �� � / � �.� �" �
��$��(���:�I �����& � ����"!!�+�/E$� ����" N �"� �� ��"���6�'�� ����"�� >
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����" � ��� � 0�"���*%$������0 ������14A�

“Am 1. Januar 1944 war eine Lagerstärke von 3.924 und am 2. Januar eine 
von 3.759 zu verzeichnen, was unter Berücksichtigung der 12 in den H.K.B. 
sowie 12 in den Schonungsblock Geschickten einer Differenz von S:.;19Q
:.A?;Q31Q31`T 141 Selektierten und Vergasten gleichkommt.” 

�" �J�E��"#$ ��� ����� �K14@�( �' "#$� ��"��� ������31�"��� ��	.5.,.�����
/ "� � �31�"��� ���#$������&��#0��"�� �" * �� +���#$�*%��� ��1.������"#$��
*%��� ��3.�)�����.��%��� �� ��� ������� ��)�$� ��3;99�( �! �� ���" �$"�� >
� �� "� ��J�&����K�(���33@�	E*��"�� �+��" ��** ��"#$��"#$�'��� ��393�"��
� ��6�� ���E�0 �(�!���������#$�* $� �� ��� $G�� �.�

?.?.A.� �" �� � 0�"���(�!�39.�)������3;99�
����" � ��� � 0�"���*%$������0 ������14;�

“Am 14. Januar 1944 betrug die Lagerstärke 2.975 Personen; außerdem tra-
fen ein: 77 russische Kriegsgefangene, 343 polnische Juden aus B�dzin und 
Sosnowice sowie 343 aus Stutthof; insgesamt stieg die Lagerstärke folglich auf 
3.395 an. Am 15. Januar 1944 war sie auf 2.995 Personen abgesackt, was un-
ter Berücksichtigung von 37 Abgängen S11�	.5.,.+�3:��&� "�����,

�+�1���� T 
eine Ziffer von S:.:;?Q1.;;?Q:A`T 363 Selektierten und Vergasten ergibt; die-
se Zahl habe ich im Heft unter der Rubrik ‘Bemerkung’ verzeichnet und mit 
Bleistift unterstrichen.” 
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“Am 21. Januar 1944 betrug die Häftlingsstärke 2.880 Personen, Am 22. Ja-
nuar 1944 nur noch 2.221 Personen; seit diesem Tag verließen 117 Häftlinge 
das Lager – 100 auf Transport, 15 HKB und zwei starben; der Rest, 542 Per-
sonen, sie wurden selektiert und vergast. Unter der Überschrift ‘Bemerkung’ 
merkte ich an, dass diese Leute zur Sauna geschickt wurden, und ich unter-
strich diese Bemerkung.” 

�" � J�E��"#$ � � ����� �K� *%$� �� �!� 13.� )������ ����E#$�"#$�  "� � , � �>
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?.?.;.� �" �� � 0�"���(�!�39.��-�"��3;99�
����" � ��� � 0�"���*%$������0 ������1A3�

“Am 14. April betrug die Lagerstärke 2.842 Personen, am 15. April sank sie 
auf 2.658 Personen; da es an jenem Tag keinerlei Abgänge gab, fielen S1.@91Q
1.4?@`T 184 Personen der Selektion und Vergasung zum Opfer.” 

��$����� ��J�E��"#$ ��� ����� �K��E�����"#$���#$/ "� �+�������" � �I �>
�"�� ������ �������#$ �� ���-�"#$�+1A1���#$��!�����'�(��+�� !�3:.��-�"�+�
�����" �6�� ���E�0 �1.@;?�& ����+�/��� � "��J������K�(���:12�	E*��"�� ��
( �! �� �+�& "�� � �� ���"#$������� ��M������E� �"�� ��!�)�� ��������$ ��
$��� �� � <��.� 3@1992�Q�3@1A?=.1A:��&�E�� �/��� ���"#$�� ( �' "#$� �+� ���
������" �6�� ���E�0 �&"��'�!�39.���*�:.13?�$E�� ����� "� ��!%�� �+�/E$>
� ����" �/" �� ���������1.@91�& ����.����0 ���#$� "&���" � �I �!"�� �����
N ��#$��"#$�� "� ��� � 0�"���'/ #0��I ��������'�+�/��� "� ��/ "� � ��, >
� ����*%���" * ��+������& "�� ��I �E�� ���� ��� ��6�� ���E�0 ���� � +�(���
"$!��"#$��& �%#0�"#$�"�� ���0��� ��!"��-" �� �.�

?.?.32.��" �� � 0�"���(�!�3@.��-�"��3;99�
����" � ��� � 0�"���*%$������0 ������1A9�

“Am 18. April 1944 belief sich die Lagerstärke auf 4.949 Personen, von denen 
169 überstellt wurden (11 Frauen in den H.K.B. und 155 Frauenlager, 3 Män-
ner ins Lager BIId); ferner starben 35 Menschen, was einer Gesamtverringe-
rung von 204 entspricht. Somit blieben im Lager S9.;9;Q129`T 4.745 Personen 
zurück. Am 19. April betrug die Lagerstärke nur noch 4.444 Personen; also 
war die restlichen S9.A9?Q9.999`T 301 selektiert und ins Gas getrieben wor-
den.” 
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�" �/"�� "!����� �� �� � $ ��/ �� �+� ���� ���" ������-��� �(�!�� ->
� !& ������� ' !& ��3;9:�(���� �����"�����#$/"�'�*%��� #$������� �"��
M������E� � !"�� J�,K�  "�� /" � �� /��� �� � "�.� ��� �" � �**"'" �� � � >
�#$"#$���#$� "&���� � �� �&0%�'���� J�,K� <���� �& $�������=� /"��0%��"#$�
�" �, � ������JI �������K�'��#$� "&�+�$" L��" ��"$� ��6��"0�'�*��� +������
�" � & �� ** �� �� �����-��� � nach sechs Monaten Quarantänezeit <R=� ( �>
�����/��� �.�

��� ��� !�����!�� ��@.��E�'�3;99��#$� "&���' #$�< &�.+�A:4*.=��
“Gegen Morgen sind in den Krematorien II und III insgesamt 3.791 jüdische 
Häftlinge aus Theresienstadt – Männer, Frauen und Kinder – getötet worden.” 

�!�1.� )��"�3;99�� � 0�" �� ���.�� �� � �:.2@2���& "��*E$"� �	E*��"�� .1@1�
��(���/�� ��1.222����� �+��" �"���" �6�� �������$�*�����	�!&����%& �>
�� ���� /��� �+� 3.222� ���� �+� �" � "��� 56� ��#$� �$��� �� 0�! �+� ���� @2�
5��& �.��' #$��#$� "&��"�� "� ����L��� �< &�.+��.�@33=��

“Die Belegstärke des Lagers BIIb beträgt zu der Zeit ungefähr 10.000 Häftlin-
ge, denn von den Menschen, die mit den Transporten vom 16. und 20. Dezem-
ber 1943 aus Theresienstadt gekommen sind, lebten am 11. Mai 1944 noch 
3.256 Häftlinge, und am 16., 17. und 19. Mai wurden weitere 7.449 Menschen 
eingeliefert und in das Lager BIIb eingewiesen. Am 10. JuniS1@:T 1944 waren 
insgesamt 6.231 weibliche Häftlinge inhaftiert; 5.799 Frauen und 432 Mäd-
chen im Alter bis zu 14 Jahren.” 
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“Ca. 148.000-152.000.S1@?T 
In der Woche nach dem 7. September 1943 trafen Familientransporte mit Ju-
den aus Theresienstadt ein. Es war für uns ganz unverständlich, dass diese 
Transporte eine noch nie dagewesene Ausnahmestellung genossen. Die Fami-
lien wurden nicht getrennt, kein einziger von ihnen kam zur sonst selbstver-
ständlichen Vergasung. Ja sie wurden gar nicht geschoren und wurden so wie 
sie gekommen sind, Männer, Frauen und Kinder zusammen, in einem abgeteil-
ten Lagerabschnitt untergebracht und durften sogar ihr Gepäck behalten. Die 
Männer mussten nicht zur Arbeit, für die Kinder wurde sogar eine Schule unter 
der Leitung von Fredy Hirsch /Makabi, Prag/ gestattet und hatten sogar freie 
Schreibbewilligung. Sie wurden lediglich durch ihren ‘Lagerältesten’, einen 
reichsdeutschen Berufsverbrecher namens Arno Böhm, Häftlingsnummer 8, ei-
nen der größten Banditen im Lager, in unerhörter Weise schikaniert. Unsere 
Verwunderung ist noch gestiegen, als wir nach einiger Zeit das offizielle Ver-
zeichnis dieser Transporte zu sehen bekamen, dessen Aufschrift lautete: 
‘SB – Transport tschechische Juden mit 6 monatlicher Quarantäne.’ 
Wir wußten sehr wohl, was ‘SB’/Sonderbehandlung/ bedeutet, konnten uns 
aber die Behandlungsweise und überaus lange Quarantänezeit von 6 Monaten 
nicht erklären, zumal die höchste Quarantäne-Frist nach unseren bescheide-
nen Erfahrungen 3 Wochen nie überschritten hat. Wir wurden stutzig. Je mehr 
sich aber die 6-monatliche Quarantäne-Frist ihrem Ende näherte, umso mehr 
gewannen wir die Überzeugung, dass auch das Los dieser Juden in der Gas-
kammer enden wird. Wir suchten Gelegenheit, mit den Leitern dieser Gruppe 
in Verbindung zu kommen. Wir haben es ihnen klargelegt, wie es um sie steht 
und was sie zu erwarten haben. Einige von ihnen, insbesondere Fredy Hirsch, 
der augenscheinlich das Vertrauen seiner Lagergenossen hatte, haben uns 
mitgeteilt, dass sie für den Fall, dass sich unsere Befürchtungen bewahrheiten 
sollten, einen Widerstand organisieren werden. Die Leute des ‘Sonderkom-
mandos’ sagten zu uns zu, dass im Falle, dass sich die tschechischen Juden zur 
Wehr setzen werden, sie sich ihnen auch anschließen werden. Einige glaubten 
auf diese Art eine Generalrevolte im Lager inszenieren zu können. 
Am 6 März 1944 erfuhren wir, dass die Krematorien zur Aufnahme der tsche-
chischen Juden vorbereitet werden. Ich eilte zu Fredy Hirsch um ihm dies mit-
zuteilen und bat ihn eindringlich zu handeln, da sie ja nichts mehr zu verlieren 
hätten. Er antwortete mir, er wisse was seine Pflicht sei. Vor Abend schlich ich 
wieder zum tschechischen Lager, da erfuhr ich, dass Fredy Hirsch im Sterben 
liegt. Er hat sich mit Luminal vergiftet. Am nächsten Tag, am 7. März 1944 
wurde er im bewußtlosen Zustande mit seinen 3.791 Gefährten, die am 
7.IX.1943 nach Birkenau kamen, mit Lastautos zu den Krematorien gebracht 
und vergast. Die Jugend fuhr singend in den Tod. Es hat zu unserer größten 
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Enttäuschung keinen Widerstand gegeben. Die Männer des Sonderkommandos, 
die entschlossen waren, mitzutun, haben vergeblich gewartet. 
Etwa 500 ältere Personen starben noch während der Quarantänezeit. Nur 11 
Zwillingspaare wurden von diesen Juden am Leben gelassen. An diesen Kin-
dern werden in Auschwitz verschiedene medizinische Versuche durchgeführt. 
Als wir Birkenau verließen, waren diese noch am Leben. Unter den Vergasten 
befand sich u.a. aus der Slowakei stammend auch Rozsi Fürst aus Sered. 
Eine Woche vor der Vergasung, also am 1.3.1944, mussten alle Lagerinsassen 
an ihre Angehörigen in Auslande über ihr Wohlbefinden schreiben. Die Briefe 
mussten mit dem Datum von 23.-25. März 1944 vorsehen werden. Es wurde 
ihnen aufgetragen, Paketsendungen von den Angehörigen im Auslande zu ver-
langen.” 

�" �I �*��� ��� ��, �"#$��� ���� �����#$�" L ������#$&�"#0 �+�������" � *%��
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“Am 23. Dezember 1943 kamen wieder 3.000 Juden aus Theresienstadt. Die 
Transportliste trägt dieselbe Aufschrift wie bei denen, die am 7. September an-
gekommen sind: ‘SB-Transport, tschechische Juden mit 6 monatlicher Quaran-
täne.’ SVT. Ihre Quarantäne-Frist läuft am 20. Juni ab.” 

�" � '/ "� +� ��#$� (��� �' #$�  �/E$�� � � �� ������� � "��� �" N �"� � �����
���0 ���1@A�

“Anschließend an unser Lager, nur durch elektrischen Draht von ihm getrennt, 
befand sich das Lager BIIb. Es war zunächst Familienlager und wurde am 9. 
September mit einem Transport von 8000 Männern, Frauen und Kindern aus 
dem Ghetto Theresienstadt eröffnet. Im Dezember 1943 kam dann ein weiterer 
Transport von 5.000 und im Jänner 1944 ein dritter von ebenfalls 5000. Die 
Insassen dieses Lagers waren den anderen Häftlingen gegenüber besser ge-
stellt. Sie durften ihre Effekten behalten, durften Haare tragen, durften mit ih-
ren Frauen und Kindern beisammen bleiben, durften 14-tägig nach Hause 
schreiben und Lebensmittelpakete empfangen. Für die Kinder war ein Kinder-
garten eingerichtet, und die Kinder bekamen besondere Verpflegung, ja selbst 
Milch wurde an sie ausgegeben. Dennoch brachten es die schlechten Wohn-
verhältnisse und ausgebrochene Infektionskrankheiten mit sich, dass nament-
lich die älteren Leute in großer Zahl starben. Am 8. März 1944 ließ man nun 
alle Männer, Frauen und Kinder des ersten Transportes /Sept. 1943/ antreten, 
und nachdem man die Frauen von den Männern separiert hatte, führte man al-
le in Gruppen zu je 500 zu uns ins Lager, wo sie in den inzwischen freigemach-
ten Blocks 2-12 untergebracht wurden. Es hieß, dass sie zum Weitertransport 
nach Heidebreck S�"#T bereitgestellt wären. Verpflegung wurde für sie keine 
gebracht, und als dann abends bewaffnete SS-Leute im Lager erschienen und 
vor den Theresienstädter Blocks Posten stellten, kam uns die Sache bedenklich 
vor. Es geschah indes während der Nacht nichts, und morgens wurden dann 
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die Posten zurückgezogen, und die Leute durften sich in unserem Lager frei 
bewegen. Im Laufe des Tages wurden dann 40 von ihnen aus dem Transport 
zurückgezogen. Mittags wurde für sie Essen gebracht, und sie erhielten auch 
die Abendportionen. Nachmittags war Appell in vollkommen normaler Weise, 
und alles schien in Ordnung. Um ½ 8 h abends plötzlich, ich weilte gerade auf 
einem der Blocks, wo sich eine Anzahl Wienerinnen befand, wurde Blocksperre 
angeordnet, und als ich aus dem Block trat, sah ich aus der Richtung vom 
Bahnhofe her die Lichter einer langen Lastkraftwagenkolonne. Die Wagen bo-
gen in unser Lager ein, es waren 18, es erschien ein stark bewaffnetes SS-
Kommando, verstärkt durch reichsdeutsche und polnische Capos, die vor den 
Blöcken Wache bezogen. In den nicht von Theresienstädtern belegten Blocks 
mussten alle sofort in die Buchsen, und das Licht wurde verlöscht. Rapportfüh-
rer von BIId SS-Oscha Pollaczek kontrollierte unsere Blocks und drohte uns in 
der Ambulanz mit dem Erschießen, weil noch Licht brannte und nicht alle in 
den Betten waren. Und dann begann man Block für Block der Theresienstädter 
auszuräumen, die Leute zu je 80 auf einen Lastwagen zu verladen und sie zum 
Krematorium zu führen /Krematorium 3/. Dies währte fast die ganze Nacht, 
denn es waren 3.752. Es waren vollkommen gesunde Leute, Männer, Frauen 
und Kinder.” 

���0 �� �" L� �"#$� ���#$�" L ��� ��#$� %& �� �" � ��� &�"#$ � J6"P�"�" ����K�
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“Ende Juni wurde dann der Rest des Theresienstädter Lagers liquidiert. Zu-
nächst wurde der Krankenbau ausgeräumt und die Frauen ins Gas geführt. Ich 
konnte dabei selbst beobachten, wie man splitternackte, kranke Frauen wie 
Vieh an Händen und Füssen aufhob, unter Schwingen auf das Lastauto warf, 
eine auf die andere, ohne Rücksicht darauf, wie sie fielen. In den folgenden 
Tagen suchte man alle vollarbeitsfähigen Männer und Frauen aus und schickte 
die Frauen auf Transport nach Hannover, Hamburg und Stutthof. Die arbeits-
fähigen Männer kamen in unser Lager,S1@;T ebenfalls bereitgestellt für Weiter-
transport. Zurück blieben alte Männer und alte Frauen, Körperschwache und 
Frauen mit Kindern. Letzteren legte man nahe, sich von den Kindern zu tren-
nen und auf Transport zu gehen. Aber nur ganz, ganz wenige taten dies, wie-
wohl man versprach, dass die Kinder in einem eigenen Kinderblock gut unter-
gebracht werden würden. 
Am 8. Juli holte man 50 große kräftige Knaben aus diesem Lager und brachte 
sie nach BIIb als PipelS1;2T für die Lageraristokraten. Zwei Tage später am frü-
hen Nachmittage ging der Rest der Theresienstädter Männer aus unserem La-
ger nach Blechhammer ab. Abends mussten dann die Mütter mit Kindern an-
treten, und man sagte ihnen, sie würden nach dem Zigeunerlager BIIe verlegt, 
müssten vorher nur noch durch die Sauna /Badeanlage/ gehen, wie es ja immer 
bei Verlegung von einem Lager in ein anderes üblich war. Auffallend war nur, 
dass man dies bei Nacht besorgte, wenn die Wachtürme schon besetzt sind und 
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im Zigeunerlager die Schreibstube schon Feierabend gemacht hatte. Und wir 
sollten uns auch nicht getäuscht haben, sie wurden sämtlich ins Gas geführt. 
Tags darauf holte man dann mittels Lastautos den Rest an Männern und Frau-
en ca. 4000 aus dem Lager zum Gas. Lastautos mussten eingesetzt werden und 
ein großes SS-Kommando, weil man ja schon wußte, dass die Mütter mit den 
Kindern nicht in Zigeunerlager, sondern in den Himmel gegangen waren.” 
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“3.792 Theresienstädter /Männer, Frauen und Kinder/, die sich in unserem 
Lager befanden und vollkommen gesund waren.” 
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“Zwei der erhalten gebliebenen Arbeitskarten von weiblichen Häftlingen des 
Theresienstädter Familienlagers in Birkenau mit der Anmerkung über ihren 
Tod am 8. März 1944. Am 8./9. März 1944 wurden in den Gaskammern der 
Krematorien II und III 3.791 Juden aus Theresienstadt – Männer, Frauen und 
Kinder – umgebracht. Originale im Zentrum zur Aufbewahrung von Histo-
risch-Dokumentarischen Sammlungen in Moskau, die Kopien befinden sich im 
Archiv des Staatlichen Museum Auschwitz-Birkenau.” 
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(��� $�+� ����� � � �� �"� ��%! �� ��� N � !� ���� � ����& �� �"��.� 6���� � !�
� � �0&�#$�� ��� -�����"�����#$ #$"�#$ ��)�� ���"����E!�"#$��!�@.��E�'�
3;99�� �"��"#$��� "�	E*��"�� �� ����& ��<�" $ ���& �� �33�"!���$���=.�����
���*������!"���"#$ �$ "����(������� $ �+�������" ���$��� ����0�! ��" �� ��
�� �& *E�� �*%��N � ������� $��/�$��� �����#$�#$�"���"#$ ���� �&�"#$0 "��"��
N � !� � "����!�  ���-��#$.� 
�� �" � !� ����!! �$���� "��� /" � ��!� �" �
�����#$ �"�� � �����+������0 "� ��� ��& "� ����0�! �� �����5%�' ��J�.,.K�
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“Der Vermerk ‘Sonderbehandlung nach sechs Monaten’ befand sich auf der 
Transportliste, nicht aber auf den Häftlingskarten und auf den Karteikarten, 
die die Häftlinge in ihren Händen hielten.” 
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34�����??�)�$� ���!*���� ��<5�D��3;;?+��.�A:=+�/E$� ��� ����� ��� ��"!�
� ' !& ���"�� ���** � ��� �"��"#$�3.A42�J(������& "��*E$"� K���&+�'��� >
� ��!���/ "� � �3.314�$"�'�'E$� ��!���+:34� �������� �"#$��" �� ��!�'�$��
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!�  ��� �� ����� ����� �" � ��� � ! ���-� #$ ��� 1+3W� � ��
:.1A2���& "�������"#$ �+�"!�'/ "� �������$"�� � ��9:W�(���1.@@4�	E*��"�>
� ���" � ��5�� ���" �( ��#$����$�& �R�

��� & � �0 �� "��� �#$�" L�"#$� ���� �� ��� ��� �� � �� 92� "!� � � �0&�#$�
� �� � -�����"��� ��#$ #$"�#$ �� )�� �� � �"���" �� �� & �� & �� �� & *��� ��
�"#$��" ��!�34.�)������3;:2�� &�� � �	����	 "�� ��(������� ���!�34.��->
�"�� 3;::�� &�� � ������� �� �&��!.����� ��914� �� �0���� ��& �� & �>
� �� � �� � ' !& ������-��� � � $G�� �� 3?� ����� 3;:2+� 4� ����� 3;:3� ���� :�
����� 3;:1� � &�� � � 5"�� �F� ��'�� 0�! ��  "�� 3;::� � &�� � �� �/"��"���>
-������/" �'/ "�"!�)�$� �3;:;�� &�� � �5"�� �.�
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�/ "� � �*%�*���� ����������� �&��#$ ��"��, ��" &�� "��!%�� �+��!�
�" �6 "#$ ����� ����� &�"#$ ���-* ��"����#$ �'��( �/��� ��.��" �/��� ��
�������!�����!�"$� �5�-�'"�E��& �� ���O�

�!�19.�� &�����3;99��"#$� � ��" ���>��������( �/������� "� ��,�" *����
�" �� �����&��� "�����'�!��$ !��J5� !����" ��,"�0 ���K+�"��� !��" ��!�
�" �6" * �����(���12���#0������"�$+�122���.��#$�!����� "� ������122���.�
������������������������������������������������������
:34�5�D��3;;?+��.�A:+��.�A9.����$ "L������+�(���?.22?�� -���" �� ��� " ��3.?29�E�� ������4?�

����43?�N%�� ������3?�� / � ��<��� ��� �'� � ��33?���� ��?�)�$� �=F��" ���$��� ��J(����
��& "��*E$"� �K�$�& ��"#$���*�3.A42�& ���* �.����"���0���+�������" �� ���"#$ ��3.314�� ��
����J��& "��*E$"�K� "�� ���*� ����� ��0���� ����� $G���$�& ��!%�� �.�
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�#$�!���>5 "��� "� ��J*%����"�� �� �� -������ ��"��� ��5� !����" �K� �>
��#$� .:3@�� ��,�" *�/��� �(���� ��� �����&��� "������!�1;.�� &�����"���" �
�0� �� ��*� ��!! �+� /" � �"#$� � !�  ���-� #$ �� �� �� !- ��  ��� $! ��
�E���.� �" � � �����&��� "����� !���� � ���� ��� �"��� "$� �� "��� & "� � �� �"�!��
��-*�& �� �� �+�/��� "�"� ���#$ �� �*��� ���$E�� .�,"��'�!��"��� ** ��� ��
��� �"����"�����#$/"�'�/E� ����#$� "�"� ���#$ ��! $��( ����"#$ �.�

��� �� 	"�/ "�� ��*�  "� �� ,�" *� (�!� 32.� �E�'� -�E'"�" �� � ,��� "� ��
)��$����"�� "� !��#$� "& ������" ��"�!����-*�(�!�1?.��E�'�'�!��$ !��
J5�6����#$/"�'+�5� !��.�����%�'����� ���&��� K�:3;�J
������ �0�!! ��
�" �5� !��.� 
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����� (��.���#$� 
I�����I.K:12��!�9.���"�3;99� �>
��#$� �)��$�����" �5�!!���������(���,"�0 ����*%��� ���"("���� �� ��� ��
)E$��"��� �!�  "� � � � $!"����� '�!� , �� � �� � �� 5� !����" �+� � ��� � ��
, �� ** �� �� "�J��� /" � �+��" �& �/�#$����� ��� -������>��& "� �� "��
� ��5� !����" ��(��'�� $! �K+:13�/���& � �� �+�������" �� -������ ���"#$�
��#$�Q��� ��$��-��E#$�"#$�Q���*��" �5� !����" ��
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�& '�� �.��!�;.�
��"�/��� � "��E$��"#$ �����������#$�*%���" ��"�!��5� $� ��� �� ����</ �>
#$ � �" � ���#$0��E� � ��/" � �" � 5�!"� � � �� 5� !����" �� ��* ��"�� =+� J���
�" ��"�!��5� $� ��!"����"�� �� ��
������� �'������& "� ��& "�� ��5� !�>
���" ��& ��*������"��.K:11�

� ��� !��� / "L+� "�� / �#$ !� � !-�� �" � &%��0���"�#$ �� , '" $��� ��
'/"�#$ �� � �� � �����&��� "����� ���� � �� �"�!�� ��-*� %&�"#$ �/ "� � �&�" >
* �+:1:�0����!����"#$ �� � "�+�������" ��!�19.�� &�����3;99���� ���� � ��
J��"�� �� �� � -������ �K�  ���� #�.� �"�� � ��"� "�� ����"**� � ��!! �� /��>
� �.�
�� "� �����#$ ���"����"���"����" �I �&� ������(���*����:.@22�6 "#$ ��
�!�@.��E�'��&������������&$�*�.�

4.3.A.� � �������-������#$�	 D� &� #0�
�" �/"��'�(���� � $ ��$�& �+�& �"#$� � ����0 �+��" ����$�& ������ �%#$��
( �&� "� �+�������" �& �� & �� ��� ��& "� ��� -� !& ������-��� � "���6�>
� �� 	 D� &� #0� <-���"�#$� $ �� � 5]�'" �'D�=� %& ��� ���� /��� �� � " �.� 
��
	 D� &� #0>��� ��<$ �� �5]�'" �'D�>5�q� =+� "� !�����#�.�92�0!�G���"#$�
������������������������������������������������������
:3@���I�+�?21>3>:3:+��.�3:.�
:3;�� ���/ #0�& ������"��� ����$"�'����(������� ��*%�� "� ����#$����� .�
:12���I�+�?21>3>:3:+��.�33.�
:13���I�+�?21>3>@:+��.�:@2.��
:11���I�+�?21>3>@:+��.�:AA.�
:1:�6�����E��"� ��&%��0���"�#$ ��7��8"�����/��� � ��" ���-*���*� "� ���������� ��� �����>

&��� "�����!"�� "� !�5��� �(�����#$���F��" �� �����&��� "�����!���� �"$� �� "����" �
, �� �������#$�"*��"#$�& ��E�"� ������� ���"�!����-*��" ����#$�&�" * �!"��� �� "�>
�#$�E�"� ��� � �' "#$������-  ��<�-  �>���0 =�'�� �� �+���!"��������� �"���- ��
,�$���&� $ ��0���� .�
!������� ��, �� ������� ��* � �* �� ��,��!�� �"���+������" �
�"�!����-*��"#$��$ ��� ��� +�/���� ��" ��"#$���� "����� � ����� �� $! ��/" ��" �
����! � ���#$�!��� / �0 ��.!.&.	.�"������"�'+�/ �#$ �����( ������ ���� �"��������
���� �� �� ���"�!����-*���#$����#$/"�'��#$"#0� .�
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(����� "/"�'+���&� �� "��J)�� �>�/������& "����� ��,� #$$�!! �.K�6����
� !�  �'D0��-E�"�#$ �� 
�*��!����� � �� � �����0�!!"��"��� '��� ��� ���>
#$���� � �� 	"�� �( �&� #$ �� "�� 7�� �� /��� �� "�� �" � �� 6�� �� "��� ��!��
1;.222�J)�� ������7�� �+�� ����#$ #$����/�0 "+�����0� "#$+�	������� "�>
� �" * ��+������� ����#$����� ������5"�� �K�<�g^/���5�!"�N�V�3;A;+��.�
11?=.��" �& ��� ������� �� ��& "����*E$"� �� )�� �������$ � �" �������$���
��!"���"#$�����/�$��#$ "��"#$ ����� �"#$.�,� #$$�!! ��/��� "���E��"� ��
, ��"!!��������*%��)�� ������� !���!"�" ���� ����"#$�������" �"!���!>
! ��&�#$�  �/E$�� �� 1::� 	E*��"�� � ���� � �� �����-��� �� (�!� � ' !& ��
3;9:� /��� �� �����  "�� �" * ��+� ���� ��� ��#$� (" � � � �� !"�� � �� *��� �� ��
�����-��� �������$ � �" ������� "�� ���** � ��)�� �.�
!��������3;99���>
L ��"��,� #$$�!! ����� *E$��9.222�	E*��"�� � "�+������� ��;;W�)�� �.:19�
��#$�5�" �� �� �/��� �������!"�� �� ���39A���#$ #$"�#$ �)�� ��& *� "�F�
� #$�� ��(��� /�� �� "!� �0��& �� 3;93� ��#$� 6��'� ���� (��� ��� ���� ��#$�
���#$/"�'�� -���" ���/��� �+�1;�/�� ��!"��� ��� ' !& ������-��� ��3;9:�
 "�� ���** ������331� !"�� �-E� � �� �����-��� �� <5b��c� 3;;?=.� �" �� $ "L�+�
������" ��"�� ��'�$��� �� "�� N � ��6�� ��� �#$"#0� �� ��#$ #$"�#$ �� )�� ��
:9?�& ���� ��$�& ��!���.�

��#$�5�" �� �� �/�� ���" �%& �� & �� ��)�� ��"��%& ��312�����#$�*>
� ��' ���� ��+��" �"#$�"����-$�& �"�#$ ��� "$ �*��� ���*'E$� ��

����#$� � ���#$��D���� ������� 6����$��� � � ����
��� �&���� ����� 	��& ������� 6��� ��� "�� �$����*�
��� ���� ���& #0� 	�� �& 0� 6 "-'"�� ����" �&����
��������� �& ��  � 	�� �$����� 6 "�! �"�'� 7����"# �
����&���� �"#$!�������*� 	 ��#$"��� 6 �'"��� 7����"���
���#$/"�'� � ���*"��� 	 D� &� #0� 6�&��"�'� 7������
,���� ����� �&%��� 	"��#$&���� ���� &���� ����$��
,  $����*� �� "& ��� 	��'&�#$� ���#$�/� ��( ��&�%#0�
, �� �>, �� �� ��" ������ 	��'$��� �� ����$��� �� � !����*�
, ��"�� �%��� ����& � 	���"� � �0� � �'�/�
,"������ ����#0 �� )�!�"�'� � �#"�� ���'�
,"��&E�! �� � ��� ����� )��"��� � �� �&���� ��#$� �$��� ��
,"�!��#0$%�� � �� & � )�/��'��� � �'���*� ���'/ � ��
,"��"�� �� �� "/"�'� )���/�� � �� �/"�'� �#$��* ��� "��
,� #$$�!! �� �� / � 5����/"�'� ����/"�'� �#$� �" ��  �
,�����#$/ "�� ���� �#$��� 5��* �"��� ����&���� �#$/��'$ "� �
,��!& ��� �G��"�'� 5�#$������ �%$����*� �#$/ �"��
,�%���"�'� ���L>��� �� 5��& �� � � ���!! � �� '�0��
,�#$ �/���� ��%�&���� 5���'��� � ���$���� �����/"�'�
�$�"��"�������� ����0"�#$ �� 5���(�� � ���� �"�'� �� "�����
��#$��� ��� �� 5��'&�#$� �" � ����#$ �� �����&���C�7��
���'"�� ����(�� 6����& ��� �"0���"� �����$�*�

������������������������������������������������������
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���#$�� �� &"�#$��� I���"���(� � "��/��� �� �G& ��"���
�$ � �" ������:1?��%�0$ "!� ���� �&���� � ��� � �� �<�� =
���#$ �& ��� IG#0� �&��#0� ����#$��� �"��"�#$�$��� �

�"�"� ��" � ������#$�*� ��& *��� ���"#$�"��� ��� � ����!�,� #$$�!! �+�
������ �� � �'���*� <�" �'D# =� !"�� 99� & �� & �� �F� ��" ������ <�" ��>
�'^/=�!"��42�& �� & �� ���� ���� "/"�'�!"��@:�& �� & �� �.��"��& �>
� & �� ��/��� �"��	 D� &� #0�& *� "�.����$��� �� ��"#$��!���D ��)��+�� >
&�� �� "!� )�$� � 3;1?+� �!� 1@.� � -� !& �� 3;9:� (��� �$ � �" ������� ��#$�
���#$/"�'�� -���" ��.�

��� � �� "���0�! ���" �����,"�0 ���������* �" �� ��	E*��"�� �(��$ ��"���
M������E� ��� �� ,

�+� /�� �" � J"�� I��& � "����� '�!� �����-���K� &�" & �.�
�" ��� $�� ����� ��� �" �(������ �& �"#$� �� '�!��$ !��J��& "�� "����'K�
$ �(��.� �.� ���0 �� � �&���  �0�E�� +� �!� 32.� )��"� 3;99� � " �� �" � '/ "� ��� �
'�(���"���6�� ��,

�� "�� �" * �� ����& "��*E$"� ���E�� ������� !���!">
�" ���� ����#$�,� #$$�!! ��� �#$"#0��/��� �.��.�5b��c� �#$� "&��$" �'��
<3;;A+��.�113*.=��

“Zu dieser Zeit, spätestens bis zum 10. Juli 1944, wurden aus Auschwitz weite-
re Theresienstädter Männer zum Arbeitseinsatz abgefertigt, und zwar in das 
Konzentrationslager Blechhammer. Sie fuhren auf Lastkraftwagen. Unterwegs 
sahen sie den berüchtigten Namen Heydebreck.” 

4.3.@.� �" �J6"P�"�" ����K�� ����!"�" ���� ���<)��"�3;99=�
�" �/"��� � $ ��$�& �+�& *��� ���"#$��!�:2.�)��"�3;99�"!����� �� 0����
� �� J��!"�" ���� ��K� 4.1:3� )%�"�� �+� ������ �� 9:1� ��� �� 3?� )�$� �.� 
!�
�E�� �� 0���� $" �� �� �"#$� �!� 3?.� ��"� 3;99� 3.99?� )�� �� ��*+� ��(��� 132�
��� ��3?�)�$� �.��" �Q�*��������#$�" L�"#$���*���� �*E�� �'��%#0'�*%$� �� �
Q� I ��"�� ����� � �� 6�� ���E�0 � "!� � "����!� (�!� 12.� �-�"�� &"�� '�!� 3?.�
��"�& �����::+���������!���(��� "� �����#$�#$�"���"#$ ���� �&�"#$0 "��(���
 "� ��7 �����-����������� $ ��0���.��" ���E�0 �� ������ ���� ���( ��"�>
� �� � �"#$� "!� � "����!� (�!� :.� �-�"�� &"�� '�!� 3?.� ��"� �!� ;4+� /���  "� ��
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“Nach London wird gemeldet: Die deutschen Behörden in der Tschechoslowa-
kei haben für den 20. Juni oder für die Zeit um den 20. Juni angeordnet, dass 
3000 tschechoslowakische Juden in Gaskammern in Birkenau hingemordet 
werden sollen. Diese 3000 tschechoslowakischen Juden wurden im Dezember 
vorigen Jahres vom Konzentrationslager Theresienstadt an der Elbe nach Bir-
kenau geschafft. 4000 tschechoslowakische Juden, die im Dezember 1943 von 
Theresienstadt nach Birkenau transportiert wurden, sind am 7. März in Gas-
kammern ermordet worden.” 
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“Ihre Zahl ist innerhalb kurzer Zeit auf 12000 gesunken. Heute, am Tag der 
Liquidation, werden 1500 noch arbeitsfähige Männer und Frauen sowie 8 Ärz-
te ausgesondert. Die anderen kommen in die Krematorien III und IV. Andern-
tags ist das zwei Jahre lang bewohnte Tschechenlager menschenleer. Auch in 
den zwei Krematorien ist alles wieder ruhig. Ich sehe ein mit Asche beladenes 
Lastauto, als es den Hof des Krematoriums verlässt und in Richtung Weichsel 
davor fährt. Mit einem Schlag ist die Zahl der Lagerinsassen um 10000 Mann 
gesunken, dafür wird das Archiv des KZ um ein Blatt Papier umfangreicher.” 
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“Die Alten, die nach 2 im KZ verbrachten Jahren entkräfteten Jüngeren und 
die bis auf die Knochen abgemagerten Kinder des tschechischen Lagerteils 
müssen ihren Platz für die neuangekommenen Arbeitsfähigen räumen.” 
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& �� ���� �.� 
�� �&�#$�"��� 4.3.4.� $�& �� /"�� � � $ �+� ����� �" � ��#$ #$"�#$>
N%�"�#$ ��	E*��"�� �%& ��312���� �' ���� ���/��� �+������� ����#$�6�� �+�
/����*����3;9?� "� ���L ���� ���"#$�$�$ ��� �&�"#$0 "��$ ���#$� �������>
$�*+� ����$��� �+� ,�#$ �/���+� ��#$� �$��� �� ���� (��� ��� !� , �� �>
, �� �+�/��3;9?���#$�� ��, *� "������#$�432�� ��& �� ** �� ��)�� ���!�
6 & �� /�� �� Q� ��#$� /" � (" � � /�� �� � �� ����� /%� �� �� ( �$  � �� ��
�� #0*" & � -"� !" � �� � �O�����/" �(" � �)�� �������$ � �" �����������>
& ������ ��� ���"#$ ��312���� �O��"� �*"��� � �
���" �� ���#$"#0�����/���� �
������������������������������������������������������
::2��" $ �"$� �0��' �,"����-$" ���*�� ��� &� "� �
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 �+������ "� �Q��"#$���E$ ��& 0���� �Q���$����(������� � #$� ��"���$ � �">
 ������� � �� ���� *���+� ��� !��� & "� � �� �(�0�" ����� � �� / ���"#$ �� 6�� ��
!��#$ �	E*��"�� �����$"���&�#$�&.�

4.3.32.�� �������-����(�!�A.��0��& ��3;9:�

#$�!G#$� ��" � ��5�-"� ��!"�� � ���"�0���"���  "� ��/ "� � �� ��� &�"#$ ��
I ��������  "� �� )�� ������-����� ���� �$ � �" ������� �&�#$�" L �+� �" � �"#$�
�!�A.��0��& ��3;9:�'�� ���� ��$�& ������.���� ���" � !�����!��#$� "&��
�' #$�<3;@;+��.�41:=��

“Mit einem Transport des RSHA sind 1260 jüdische Kinder und ihre 53 Be-
treuter aus Theresienstadt überstellt worden. Sie werden am selben Tag in den 
Gaskammern getötet.” 

�" �& �� ** �� ��5"�� �+�3.122����� ����$����!��12�, �� "� ��+�/�� ���!�
19.� ������� 3;9:� ���� ,"��D���0� "�� �$ � �" ������� ��� ������ <5�"&���0"�
3;;?+��.�;:=.�

6����� ����! ���"�� �J��C�K::3�/��� ���!�?.��0��& ��3;9:�3.3;?�5"�>
� ������?:�, �� "� �������$ � �" ���������� ��/�$"��� �����+���#$��"&�� ��
0 "� �� "� , / � � ��*%�+� ����� � �� & �� ** �� � �����-���� ��#$� ���#$/"�'�
�&� ���� ��/E� .�� � ��"!�I�&�>� �'� �>, �"#$����#$�"��"�� �� "� ����>
� � ��� ������� ��� $ "! ���"� �������& / ������ ��6�� ���*"�� ���"#$�
��#$� ���� � �� � �"���� � 	"�/ "�� �����*.� ,���0�� 5�"&���0"� �#$� "&�� � �"�>
�"#$+�������" ��& �� �/E$�� ���! ��"�� ��" � "�'"� ��-����" � �������-�����
� "+�����J ������#$�� !�5�" ��$���!��� �*�$� �+��������� ���#$����#$/"�'�
�����-���" ���������������� "#$�"��� �����0�!! ���� �G� ��/��� �K�< &�.+�
�.�;9=.�

�" � "�'"� �M� �� � *%���" � �, $��-����� "����" �! $������ '/ "* �$�*� �
� �� ������� � "�� �� "� �����$���&����/"��#$+� �" � "!���#$"(�(���n���
I��$ !+�) ����� !+���*& /�$���/"��.��/���& ��*���"#$�5�"&���0"���#$���*�
�' #$��Kalendarium+���#$������/"������� "�'"� ��J, / "�K�*%�������"��� *>
* ��N � �������-�����"�����#$/"�'��" �6"�� �J��C�K�� �&������ *%$��R����"���
�" �� "�����#$���"#$ ��, "�-" ����*%�+�/" ��"#$��" ����$���8 ��	���#����>
6"� ��� ��� � �� "�"��'"�" � �������"#$���*��" �*���/%��"��� ��M� �� ����%�>
' �.�

������������������������������������������������������
::3��&�����-������C�.�J, ���� � ��" ���� "����� �������$ � �" ��������&� � "����!�?.��0>

��& ��3;9:.K�5�"&���0"�3;;?+��.�321*.��" �6"�� �*"�� ���"#$���*�� ��� &� "� �
///.'�&����/.#�!C,"��D���#0#$"��� ��"��.$�!�
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4.1.��" �� � 0�"���������� &�"#$ ����#$�" L �� �I ��������� ��
�"� �� ��(�!�1.��������3;99�

4.1.3.� �" �$"����"�#$ �� 0������0�"����' #$��
� !� Kalendarium� (��� ���#$/"�'� '�*��� � /��� �� �!� 1.� ������� 3;99�
1.@;A��"� �� ��( �����+��" �"!���� ����� ��J�"� �� �>��!"�" ���� �K�� ��
6�� ��&�#$�"����,

 �"�� ��" ���/�� �.�
�!�:2.�)��"�3;99�& ������" ���E�0 �� ��6�� ���,

 �3.?3@�	E*��"�� �<3;@;+�
�.�@::=.��!�3.��������/����" ���*�1.@3?���� ��" � �.��' #$� �0�E����" � ��
��#$( �$�������< &�.+��.�@:A=��

“Wahrscheinlich ist dies die Gesamtzahl aller Männer und Frauen.” 
�!�1.��������/�#$���" ���$��� ��
����� ��� ��6�� ���,

 ���*�1.@@?���+�
��#$��" �� ��!�'�$��� ���"� �� ��< "��#$�" L�"#$�� ��"��� ��6�� ���,

�+�
,

�� ���� ,

*� & *"���"#$ �=� & ����� 1.@;@� 7 ���� �� <����� �' #$� J/�$�>
�#$ "��"#$��E�� ���������� �KF� &�.=.��

�' #$��$"����"�#$ �� 0������0�"���*E$���/" �*�����*����< &�.+��.�@:@=��
“Am Nachmittag wird ein leerer Güterzug an der Eisenbahnrampe in Birkenau 
bereitgestellt. Aus dem KL Auschwitz S,"�0 ���T werden 1408 Zigeuner und 
Zigeunerinnen, die aus dem Lager BIIe und den Blöcken 10 und 11 des Stamm-
lagers ausgesondert worden sind, herbeigebracht. Sie sollen am Leben bleiben 
und werden deshalb in andere Konzentrationslager überstellt. Die Abfahren-
den verabschieden sich durch den Zaun von den im Lager BIIe zurückbleiben-
den Zigeunern. Gegen 19 Uhr verläßt der Zug die Rampe in Birkenau. Im Zug 
befinden sich 918 Männer, darunter 105 Jungen im Alter von neun bis 14 Jah-
ren, und 490 Frauen. Ziel des Zuges ist das KL Buchenwald. S...T Nach dem 
Abendappell wird im KL Auschwitz II S,"�0 ���T Lagersperre und im Zigeu-
ner-Familienlager BIIe Blocksperre angeordnet. Das Lager BIIe sowie einige 
weitere Wohnbaracken, in denen sich noch Zigeuner befinden, werden von be-
waffneten SS-Männern umstellt. In das Lager fahren Lastwagen ein, mit denen 
2897 wehrlose Frauen, Männer und Kinder in die Gaskammern im Krematori-
um gefahren werden.” 

�� "#$� '�� , �"��� � "� �����*� $"�� /" � �+� ����� �" � �"** �� � �� ��� &�"#$�
I ����� ����"�$! �"�#$�� "� �����"��� "����� ��� �� "��,"�0 ���� "��� ��!��
1.@;@��"� �� ����&�����3.92@���(���%& ��� ����/��� �+�/" �0�����" ���>
'�$��� ��JI ����� �K������1.@;A�& ���� ��$�& �O�� �&��( ���E���"#$�$E�� �
�" ��"#$���*�<1.@;@�Q�3.92@�`=�3.9;2�& ���* �.�

4.1.1.� �" ���0�! �� �
, '%��"#$�� ��I �E�� ���� ��� ����'�$��� ���"� �� ��"��,"�0 �����" � ��
$" &>� ���� ��"#$* �� � ��0�! ����"�#$ � ��� ���� �� (��+� �E!�"#$� �" � � �" �
(��� ��� �& �"#$� �� '�!� �$ !�� J��& "�� "����'K� � �� �E�� ���� ���
���#$/"�'�

�<,"�0 ���=.�
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�!�:2.�)��"�3;99�& ������" �J�"� �� ���� ���E�0 K�3.?3@.::1��!�3.���>
�����<� ��& �� ** �� �, �"#$��(�!�:3.�)��"�"����"#$�� �$��� ��� &�" & �=�& >
�" *� �" � �"#$� ��*� 1.@3?+:::� �!� 1.� ������� ��*� 1.@@?.::9� �!� :.� �������  �>
�#$ "����" ���&�"0�J�"� �� ���� ���E�0 K��"#$��! $�+�����3.92@��"� �� ��
& *"�� ���"#$�������� ��� ����&�"0�J& ��� �������"�.K�"!�����!! �$����
!"��� !�6�� ��,

 .::?�

��!"�� �"���������!�:.����������� !����#$ "����#$� <1.@@?�Q�3.92@�`=�
3.9AA��"� �� ������� ��6�� ���E�0 �( ��#$/��� �������"���!"�� "$� ��� >
�#$ $ �O�

�$ �/"���" � ����� �& ���/��� ��0G�� �+�!%�� ��/"������ "� ���� � +�
 �����!"�� ( �/���� ����� � ��*/ �* ��� 
��� �" �(����' #$�(��� ��!! � �
� ������� �� "��#$�E�"� ����0�! �� ��"#$�"�O�

4.1.:.� �" �� ������� ����0�! �� �
�/"�#$ �� ��� � )��"� ���� ��*���� ������� 3;99� �!*���� � ���� �E�� ���� ��
(��� ���#$/"�'� 

� *��� �� � �&�#$�"�� �� ,
�+� ,

�+� ,

�+� ,

*+� ,

�.� ��� �
�" � ��&�#$�"�� �& *"�� ���"#$���� ���" � ��, ' "#$���� ��"��� ��, �"#$>
� ��%& ��� ��J��& "�� "����'.K�


!�6�� ��&�#$�"���,

 �/�� ����/�$��!E���"#$ �������#$�/ "&�"#$ ��">
� �� �� ��� �� &��#$�+� ��� ����� !��� &"�/ "� �� ��#$� (�!� J�"� �� �>
��!"�" ���� �K��-��#$.�� ��6��"0� ���-� #$ ���/��� ���" ��E�� �����%�>
�"#$�����
����� ��� ���E�� ���� ��+��" ����� ���������#$ �� ������ ���� ���
� *%$��+���������� ��6�� ��&�#$�"���,

 �(���� !�:.���������" �"��� ��� �" �
(��� , �"#$� �� '�!� �$ !�� J��& "�� "����'K�  ��#$ "��.� �" � !E���"#$ ��
	E*��"�� ��" � ��6�� ���/�� ��"�� "� ����� � ����&�"0� �*����+�/ �#$ ��" �
, ' "#$�����J�"� �� ���� ���E�0 K�����.�

�" �/"��� � $ ��$�& �+���" ���" ���E�0 �� ���"� �� ���� ����!�3.���>
�����3;99�(���3.?3@���*�1.@3?���.���$ ��0�! ���" �'��E�'�"#$ ��<1.@3?�Q�
3.?3@�`=�3.1;A��"� �� �O��' #$��"!!����+������ ���"#$��!��"� �� �*��� ��
$��� �� �Q���#$�/" ���$E�� �!������#$ �����, ������ "��� ���E�� ���� ���
 �*��� ������ �O��" � �	D-��$ � �"������'��&/ �"�R��' #$������$! �/"���
(��� "� ��� �" �(���J��E�0 ! ����� �K�� ��6�� ��&�#$�"����J,.

C �<����>
 �=K� /"� �� ��+� ����� (�!� ���� ��&�#$�"��� � �� �"� �� ���� ��.� �" � � �" �
� "#$��(�!�34.�&"�� '�!�:3.� )��"�3;99.�� ��, �"#$�� (�!�:3.� )��"�3;99� �>
/E$���  "� � , � ���E�0 � (��� :.911� �"� �� �"�� �+� / �$��&� � �� , � �'�>
/�#$��� ���"� �� ���� ���(���3.?3@���*�1.@3?�7 ���� ��'/"�#$ ��� !�:2.�
)��"������ !�3.��������3;99��"#$��!"�� "� ��� ! "���! ����**%$�����(���
�E�� ����������� �� �0�E���/ �� ��0���+�/" ��' #$� ��( ���"��.�
������������������������������������������������������
::1��7��+��D��.���

>:�C3A+��.�::�+�Arbeitseinsatz für 30. Juli 1944.��" $ ���0�! ���9A.�
:::��&�.+��.�:?+�Arbeitseinsatz für 1. August 1944.��" $ ���0�! ���9@.�
::9��&�.+��.�:A+�Arbeitseinsatz für 2. August 1944.��" $ ���0�! ���9;.�
::?��&�.+��.�:;+�Arbeitseinsatz für 3. August 1944.��" $ ���0�! ���?2.�
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�#$��� � ����� � "��"�� �� $��� �����*� $"�� /" � �+� ����� �" � �"� �� �"�>
� �� ���� � !� ���� �� 0���� � �� 6�� ��� ,

 � �!� 3.� ������� 3;99� ��#$�
��( ��&�%#0� %& ��� ���� /��� �� <� "��"�� �� 3;;1+� �.� 9@@=.� �" � (�!�  ��>
�"�#$>N%�"�#$ ��	"����"0 ��'"�" �� �M� �� �& ��E�"���"��� �����+������ "�� ��>
�-� #$ �� �������-����(�!�3.��������"�����#$/"�'��&*�$�������!�:.���>
�����"����( ��&�%#0� "����*+�����!����" �������� ��E�� ����<	 ��� � �����>
�#$ V�3;?1+��.�32A=��

“Der am 3. 8. 44 eingetroffene Transport aus dem KL Auschwitz bestand aus-
schließlich aus den noch am Leben gebliebenen Zigeunerinnen des Lagers Bir-
kenau.” 

�" ���$��� ��!"���" � !������-����%& �*%$�� ���"� �� ��"�����& 0����+�� >
������/" ���& 0�����"��+��&���#$���� � ������-��� �!"���"� �� ���"����>
� � �6�� ���&�"�� �.��"#$����� $��!"�$"��� ������$! � ��� � �+��������� �
:.911��!�:3.�)��"�3;99�"!����� ��&�#$�"���� ���"� �� ���� ���,

 ���/ >
� �� ������ ��"����� � �6�� ��( �� ���/��� �.���*�/ �#$ ����0�! ����">
�#$ ���������� ��E�����"#$�%& �$��-��& $��-� �+� "�"� ��" � ������ ��� " ��
( ������/��� �O�

�' #$�� , $��-����+� ;3@� �"� �� �� ���� 9;2� Zigeunerinnen� � " �� ��#$�
,�#$ �/����%& ��� ����/��� �+�"���*���#$+�� ���"��N � !�6�� �����* ��/�$��
;3@� !E���"#$ � �"� �� �+� �& �� 0 "� � �"� �� �"�� ��  "�.� �" �  "�'"� � (���
�' #$� '"�" �� � M� �� � "���  "�� ,�" *� � �� ��>����������'� �� � �� ��** �>���
� "!��� (�!� ?.� ������� 3;99� '�!� �$ !�� J�"� �� ������-���� (.� :.� @.� 99�
(���5.6.����#$/"�'K+� "��� !�;3@��"� �� ��  �/E$���/ �� �.�I����" � ��
� $G�� ��32?�� ��)�$��E�� ��3;:2>3;:?�<;>39�)�$� =���+�/E$� ���1�%& ��
4?�)�$� �����/�� �.::4�<���'�� & �& "�� �����( ��� $��!����"#$�+�/" ��" � �
5"�� ��������� ��� ��#$ ��� ��J���0�!! ��K� ������ ��/�� �R=�

��#$� "!� JI �' "#$�"�� � �� � � "��E�� � �&� 3.� )��"� 3;99K� � �� 56� ,�>
#$ �/����/"���Q���� ��� !�����!�� ��:.��������Q� "�� "�'"� �������-����
!"��;3@�J�"� �� ���(�!�56����#$/"�'K� �/E$��.::A��#$�" L�"#$�& ��E�"���
� ��, �"#$��� ��	���E��"�#$ ����� ��5� �' �������"��� ** �� "� �� "�'"� ��
�"� �� ������-����� "��,�#$ �/�����!�:.�������.�� ��� ���0G!!�"�� ��
/��� ���" �� �"���" ���!! ���A92@9>A9;;@�'�� /" � ��<;3?���!! ��F�
�** �&���/�� ���� "��"� �� ��/E$� ���� �������-��� ��� ����& ���� ��� >
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“Ich, Kazimierz Smole� schwöre, erkläre und sage aus wie folgt: 
1. Ich habe das mir vorgelegte Nummernbuch 150001-200000 während meiner 
Tätigkeit als Schreiber in der Aufnahme der Politischen Abteilung im Konzent-
rationslager Auschwitz gesehen und habe es während meiner Tätigkeit oft ein-
gesehen. 
2. Dieses Nummernbuch lag auf der Häftlingsschreibstube auf Block 24 und 
wurde von Häftlingsschreibern geführt. Es gab insgesamt 7 solcher Bücher, in 
denen die Nummern der Häftlinge eingetragen waren. 
3. In dem mir vorliegenden Buch sind neben der laufenden Häftlingsnummer 3 
Rubriken in denen Eintragungen gemacht wurden. Die Erklärungen der Ab-
kürzungen lauten: 
Üb = überstellt 
Buna = Lager Monowitz /I.G. Farben 
I = Stammlager Auschwitz 
II = Lager Birkenau 
† = gestorben 
Gleiw I = Aussenlager Gleiwitz I /Gasrusswerke/ 
“ II = “ “ II 
“ III = “ “ III 
“ IV = “ “ IV 
Dirl. = Dirlewanger /SS-Einheit/ 
Golesch.S�"#T = Golleschau Zementstoffwerke 
Jawisch. = Kohlengrube Jawischowitz 
gefloh. = geflohen 
gefl. † = auf der Flucht erschossen 
Bobrek = Aussenlager Bobrek /Siemens-Schuckertwerke/ 
Jaworzno = Kohlengrube Jaworzno 
I. üb. = von Auschwitz überstellt 
II. üb. = " Birkenau " 
EH. = Außenlager Eintrachthütte 
Eintracht. = " " 
entl. = entlassen 
Janina = Kohlengrube Janina 
Laura = Laurahütte 
Blechh. = Aussenlager Blechhammer /Hermann Göringwerke/ 
Wirt. Birk. = Wirtschaftshof Birkenau 
Budy = Aussenlager Budy 
Fürst. Gr. = Kohlengrube Fürstengrube 
Altham. = Aussenlager Althammer/ Waldkommando/ 
KB = Krankenbau 
Hubertus = Außenlager Hubertushütte  
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Sons. = Aussenlager Sosnowitz 
Babitz = Landwirtschaftkommando Babitz 
F.K.L. = Frauenkonzentrationslager 
Günther = Kohlengrube Günthergrube 
Lagischa = Aussenlager Lagischa 
Plaszow = Konzentrationslager Plaszow bei Krakau 
Plawy = Aussenkommando Landwirtschaft P�awy. 
4. Diese oben erwähnten Abkürzungen befinden sich neben der Gefangenen-
nummer in Nummernbuch, und man kann daraus ersehen, wohin der Gefange-
ne überstellt wurde oder ob er verstorben ist. Veränderungen in diesem Buche 
wurden dadurch gekennzeichnet, dass die alte Bezeichnung ausradiert wurde 
und durch eine neue ersetzt. Dadurch gibt dieses Buch ein genaues Bild der 
Tätigkeit der Häftlinge, deren Nummern vom 150001 – 200000 lauteten. 
5. Dieses Buch wurde bis zur Auflösung des Konzentrationslagers Auschwitz 
und seiner Nebenlager am 18. Jänner 1945 geführt. 
6. Da es sich bei diesem Buch um ausschließlich männliche Häftlinge handelte, 
so ist die Eintragung ‘F.K.L.’ so zu verstehen, dass es sich um ein neugebore-
nes Kind männliches Geschlechts handelte, welches mit seiner Geburt eine ei-
gene Häftlingsnummer erhielt, die ihm sofort eintätowiert wurde.” 

�" � � �"���" ���!! �� 3?2222� /��� +� /" � & � "���  �/E$��+� �!� 32.� � ->
� !& �� 3;9:� ( �� & �+� �" � ��!! �� 122222� '/"�#$ �� � !� 1@.� �0��& ��
<3;;@@:=������ !�A.���( !& ��<122223=�3;99.�I���� ��?2.222�"�� �$��&�
�" � �� 39� ����� � "�� � �� 6�� �& ������ ��*� ��!! � �� /�� �� ��� *E$��
3A.222�)�� �.�
!��� "#$ ��� "����!�/��� ��������' #$��Kalendarium� "!�
,"�0 ��� �� �E�� ���� �� �"#$�� / �"� �� ���� 3?.222� � �"���" �� � !E���"#$ �
	E*��"�� �*%���" �J���0�!! ��K�� � 0�" ��.��" �& �� ** �� ��I���E�� ����>
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“Das SS-Sonderkommando Zeppelin in Breslau setzt die SS-Sondereinheit 
Auschwitz davon in Kenntnis, daß es gemäß dem Erlaß des RSHA vom 1. De-
zember 1942 die an einer Lungentuberkulose dritten Grades erkrankten und 
somit unheilbar kranken Aktivisten Jakob Semjonow, geboren am 30. Septem-
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ber 1916, und Wassili Gatschkow, geboren am 20. Oktober 1918, zur ‘Sonder-
behandlung’ überstellt.” 


�� "� !��"������'�!�1;.�)������*%����' #$�� !�$"�'��< &�.+��.�:;@=��
“Das Sonderkommando Zeppelin der Sipo und des SD in Auschwitz übermittelt 
dem Chef der Politischen Abteilung im KL Auschwitz, Grabner, die Bitte um 
Sonderbehandlung der beiden überstellten Aktivisten Jakow Semjonow und 
Wassili Gatschkow sowie um Übersendung einer Vollzugsmeldung.” 

��� ��� !�4.�� &�����*"�� ��!����' #$���"������& '%��"#$�� ��� /%��#$>
� ��I���'���! ������< &�.+��.�924=��

“Der Leiter der Politischen Abteilung im KL Auschwitz, Grabner, unterzeich-
net eine Mitteilung, mit der das Sonderkommando Zeppelin der Sipo und des 
SD in Auschwitz davon in Kenntnis gesetzt wird, daß die nach Auschwitz über-
stellten Aktivisten Semjonow und Gatschkow exekutiert worden seien. In der 
Mitteilung wird die Tarnbezeichnung ‘gesondert untergebracht’ verwendet, 
was bedeutet, daß sie getötet worden sind.” 

���� ��#$�"#$� �!���'"�� Der Spiegel� *���� � �" � & �� ** �� �� ��0�! �� �
/" �*�����'���!! ��<J��� �� $! ��� -- �"�K�3;;1+��.�33?=��

“Die ärztliche Diagnose vom 28. Januar 1943 klang ernst genug: ‘Tbc Pulmo-
num II-III Stadium’ – Lungentuberkulose. Doch daß dieser Befund ein Todes-
urteil war, konnte der Patient in Breslaus Allerheiligen-Hospital, der kriegsge-
fangene Sowjetsoldat Jakow Semjonow, 26, nicht ahnen. 
Am selben Tag aber schrieb ein SS-Hauptsturmführer namens Walter Weiß-
gerber der ‘SS-Sondereinheit Auschwitz’, für Semjonow ebenso wie für einen 
anderen kranken Russen sei ‘weitere stationäre Behandlung hier nicht mehr 
durchführbar’; daher werde ‘gebeten, selbige sonderzubehandeln’. 
Der Bewacher, der die Kranken nach Auschwitz begleitete, schilderte später, 
wie die Patienten in einen Waschraum geführt wurden. Dann sei ein SS-
Angehöriger mit einem Spezialgewehr aufgetaucht und habe die beiden er-
schossen.” 

�" �*����"#$ ����0�! �� �/��� �/E$� ���� ���"�$ �!����L �-��' �� ��"��
 ���"�#$ ��& �� �'��������, / "�!"�� ��!"��� ��5 ����!! �����>?112>
?11:� "�� *%$���<NMT+�,�.�X
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“An den Kommandanten des SS-Sonderlagers, Breslau 
Die zwei kranken Aktivisten, Gatschkow, der sich zurzeit im Lager befindet, 
und Semjenow, der im Aller Seelen Krankenhaus liegt, haben nach meiner Di-
agnose Lungentuberkulose zweiten und dritten Grades. 

(gezeichnet) RASUMOVSKI Arzt, Sondereinheit 
Oberleutnant 

Breslau, 28. Januar 1943” 
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“Breslau 10, 28. Januar 1943 

Schießwerderplatz 25 
Telefon: 41252 

(Handschriftlich) 1 A-212/43 SS Sonderkommando ‘Zeppelin’ 
We./Brs. 
An die SS-Sondereinheit Auschwitz 
Zu Händen SS-Obersturmführer Huhn 
Auschwitz 
Betrifft: Überführung der kranken Aktivisten 
Bezug: Brief des RSHA VI C 1 B. Nr. 54120/42 
 vom 1. Dezember 1942 
The folgenden Aktivisten: 
(1) Semjenow, Jakow, geboren am 30. September 1916 
(2) Gatschkow, Wassili, geboren am 20. Oktober 1918, sind hier behandelt 
worden und leiden an TB dritten Grades. Jede weitere stationäre Behandlung 
ist hier nicht mehr durchführbar. Mit Bezug auf den Befehl des RSHA VI C 1 
vom 1. Dezember 1942, bezüglich der Überführung kranker Aktivisten, Absatz 
III (unheilbare Patienten), wird um Sonderbehandlung gebeten. Gleichzeitig 
wird hiermit dem RSHA die Überstellung gemeldet. 
i.A.: 

<� ' "#$� �= WEISSGERBER 
SS-Hauptsturmführer” 

��>?111��
“Sicherheitspolizei und SD 
Sonderkommando Zeppelin 

Auschwitz, 29. Januar 1943 
(Stempel) Geheim! 

Vorlager Auschwitz 
��"�"������� ���� $ "!�

(Handschriftlich) Brieftagebuch Nr. 174/43 II 
An das Konzentrationslager Auschwitz, Politische Abteilung 
Zu Händen SS-Untersturmführer Grabner 
Auschwitz 
Zwei Aktivisten, deren Namen sich in der Anlage befinden, werden hierher ge-
bracht mit der Bitte, dass sie sonderbehandelt werden. Es wird um Übersen-
dung einer Vollzugsmeldung gebeten. 
i.A.: gez.: DRAF 

SS-Oberscharführer.” 
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“Auschwitz, 6. Februar 1943 

Konzentrationslager Auschwitz 
Abteilung II 
Aktenzeichen: KL 14 k 4/2. 43/Ki 
Im Original mit einer Anlage zurück an 
Sicherheitspolizei und SD 
Sonderkommando Zeppelin 
Vorlager Auschwitz, in Auschwitz, Oberschlesien 
Mit der Meldung, dass die zuvor genannten Personen gesondert untergebracht 
wurden. 

(Stempel) 
Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD 
VI C/3 
Vorlager Auschwitz 
i.A.: (gez.) PFLAUM 

(Stempel) Geheim 
Brieftagebuch Nr. 174/43-g.VI. 
Im Original, zurück an den Chef der Sicherheitspolizei und des SD, Breslau – 
SS Sonderkdo Zeppelin – zu Händen SS-Hauptsturmführer Weissgerber. 
In Breslau, mit dem obigen Vollzugsbericht. 

(gez.) (unleserlich) 
SS-Obersturmbannführer” 

� �� J, * $�� � �� ��	�� (�!� 3.� � ' !& �� 3;91K� /"��� "�� 0 "� �� !"�� & >
0���� ����0�! �� �P� �� � �/E$�������/���������� !���������/������ >
8��� �� �.� 	���D+� ��0�E� �� & "!� �"�$ �!����L �-��' ��+� �** �&��� ��& >
0����.� ��� J& /" �K� �" � �8"�� �'� �" � �� , * $��� � �"��"#$� ��*������ � "� ��
��/E$�����"��� ��� ��" � !���0�! �����>?113�< &�.+��.�?;9=.�

� �� , ��"**� J��>���� � "�$ "�� ���#$/"�'K� "��� '�!"�� ��� ��� /G$�>
�"#$+�� ��! "� ���"�� �������$" ����*���#$�.�� ��� &�E�#$�"#$ �, ��"**�/���
J��>������������#$/"�'K��� ��J��>��������( �/����������#$/"�'K.�

�' #$�( ��"#$ ���"�� "� ����L��� �<3;@;+��.�:@?=��
“Diese Einheit, die für Aufklärungs- und Diversionsaufgaben im Frontgebiet 
ausgebildet ist, untersteht dem SD und wird von SS-Obersturmführer Huhn ge-
führt. Ihr gehören u.a. ukrainische Nationalisten an, die Pery Broad in seinem 
Bericht erwähnt SVT.” 

��#$� ,����� & '" $�� �"#$� �"#$�� ��*�  "� � J��>���� � "�$ "�� ���#$/"�'K+�
���� �����*�����J5�!!�����Z� -- �"�[+������"#$��& "����#$/"�'�(��� ">
� !� ��>��� �����!*%$� �� ���� &"�� �� /��� � *%�� ��#$�"#$� ��" ����"#$ �
I �/ �����K.:9?�

������������������������������������������������������
:9?�, '/"�u �0��3;;A+��.�334.���� !� �/E$��� ��0 "� ��0��"�"�#$ �����"����"�� ������ ���

�-�"#$������ ! "��(���J���� �+�5���0 ������5��0��" ��K.�
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“Ich kann mich an ein Sonderkommando erinnern, welches etwa im Jahre 
1943 nach Auschwitz kam. Es handelte sich dabei um Russen – möglicherweise 
Kaukasier –, die wahrscheinlich für einen Sondereinsatz ausgebildet wurden. 
Dieses Sonderkommando war unter dem Namen ‘Zeppelin’ bekannt. Ich selbst 
habe diese Leute, es waren immer nur Trupps von 30-50 Mann, nur auf der 
Straße marschieren sehen und russische Lieder singen hören. Es wurde damals 
davon gesprochen, daß es sich um eine Spezialeinheit handelte, die für Son-
deraufgaben hinter den russischen Linien bestimmt war. Mehr ist mir darüber 
nicht bekannt. Von einem anderen Sonderkommando habe ich nie etwas ge-
hört.” 

�"���& �����!*%$� ��	�$�� "���(G��"����& 0����.�� "����! �/��� �/ � ��
/E$� ��� � �� ����0*��� �� ���#$/"�'>7��' �� ��  �/E$��� ��#$�  ��#$ "���  ��
"!�	��-�/ �0�� �����#$/"�'>��� �!��<�g���&���0"C7"- ��3;;;=.�
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� � �� ��	�+� � !� ���� J���� �0�!!�����
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“F. Wie wurden diese speziellen Gefangenen behandelt, die für die Operation 
Zeppelin ausgesucht worden waren? Das heißt, bekamen sie gutes Essen, gute 
Kleidung, Krankenhausbehandlung, und so weiter, Bewegungsfreiheit, und 
derlei Dinge? 
A. Während der direkten Befragung führte ich gestern aus, was das Ziel war. 
Das Ziel war, Sowjetrussen für uns zu gewinnen, damit sie für uns in Russland 
arbeiten, und selbstverständlich wurden sie hervorragend behandelt.” 


��� ��7��8"��/��� �� !�J���� �0�!!������ -- �"�K��������*������� ">
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N ��#$� �"#$�� �" � � �"���� � �-��+� ���� �' #$� �#$/ "��� �"#$� � ��� ���%& ��
��#$�(G��"�����.��" ��$ � �(���� ���G������" � ��'/ "�	E*��"�� �"�����$ ��
��$���&��.�

�" � ��� ����"( � ���� ����� "��� /" � *����.� ���  "� � J/ "� � � ����"��E� �
, $�������K�"!�5���0 �$����(���,� �����J�"#$��! $�����#$*%$�&��K�/��+�
/��� � �!�  "� � J���� �& $�������K� "!� 	E*��"���0���0 �&��� (���
���#$/"�'� ��#$� ��#$�.� �" � ��$�� (��� ���#$/"�'� /"��� ���#$� � �� �!>
������� � #$�* ��"��+����������J���� �0�!!������ -- �"�K��" � !�6�� ��
��� ������.��" ���*��� � ����" �7��"�"�#$ ��&� "�����  �0�E��� �"#$������#$+�
������" � ��&� "�����*%���" �� 0���" �������/N �"�#$ ���� "/"��"� �*%���-">
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���� �0�"("�E� ��$"�� ��� ����/N �"�#$ ��6"�" ��'���E��"��/��.�� ��� �� �
�"�$ �!���%�/�������� ���'��"���%��& �������:94�

“Die Russen, die sich für diese Arbeit freiwillig meldeten, erhielten eine be-
sondere Behandlung und zusätzliches Essen.” 

� �� ������#0� J� ���� ��� ��� �� &��#$�K� & � �� � � & "� �" � �� '/ "� 	E*�>
�"�� �� �#$�"#$�+� ����� �" � "���" ��� ��� �� �&�#$�� /��� �+� /" � �" �� ��#$� & "�
� ���,>7��" �� ��"!�M������E� ��� ��� �������/��.��" �7 ����+��" �!"�� "�>
� +� ����� �" � � & "� �� 	E*��"�� � J� ���� ��� ��� �� &��#$�K� /��� �� /�� �+�
/���� ����>����!&���*%$� ��������!�7*���!+�/ �#$ �� N ��#$�� ���&� ">
����� *%�� �#$E��"���& 0E!-*���� (�������.:9A� ��� !� /��� �" � ,�" *��� >
&�#$>��!! ���" � ���#$� "& ���J56�39�0�9C1.�9:C5"K.���#$�*%���� �& *E�>
� � "�� N �/ � �� ���!+�  "��#$�" L�"#$� 	"��"#$���� �+� /��� � ���� 5%�' ��
J39�*K�& ���'�+��"#$��J39�0K.��' #$�& �"#$� ��� �& ����� ��� !�����!�(�!�
39.��E�'�3;9:�<3;@;+��.�992=��

“Die Nummern 108413 bis 108454 erhalten 42 an Lungentuberkulose erkrank-
te Häftlinge, die auf Anordnung der Amtsgruppe D das WVHA vom 1. März 
aus dem KL Ravensbrück in das KL Auschwitz überstellt worden sind.” 


!�� -� !& ��3;99���� ����� "� �"!�5���0 �&���� �����#$/"�' ��M�����>
�E� ��� ��� ���#$�#$�"���"#$� �E��"#$� 3@4� 5���0 � !"�� & ��E�"�� �+� 0�"�"�#$ ��
��& �0���� � &'/.� !"�� I ���#$�� �����*� <9@� 7��" �� �=+� -� ��"�"�#$� ����
�������E�.:9@��' #$������$! ��� �����"#$���$ ������(G��"����& ��%�� ��$ �>
���.�

A.:.�J�.,.K�"!�	��-�&�#$�� ���"� �� ���� ���
��� ��� !�����!�� ��1?.���"�3;9:��#$� "&���' #$�< &�.+��.�?2:*.=��

“Der SS-Lagerarzt ordnet für das Zigeunerlager in Birkenau eine Lagersperre 
an, in deren Verlauf 507 Zigeuner mit den Nummern Z-7666 bis Z-8178 und 
528 Zigeunerinnen mit den Nummern Z-8331 bis Z-8864 in die Gaskammern 
geführt werden. Darunter sind einige an Flecktyphus Erkrankte und mehrere 
hundert Flecktyphusverdächtige. S...T Den Häftlingen in der Schreibstube des 
Krankenbaus im Zigeunerlager wird befohlen, in die Totenscheine der vergas-
ten Zigeuner eine natürliche Todesursache einzutragen, und zwar je ein gutes 
Dutzend Todesfälle täglich.” 


�� "� ����! �0���� �0�E����' #$�< &�.+��.�?29=��
“Im Hauptbuch der Zigeuner ist bei den entsprechenden Namen der vergasten 
Männer aus diesen Transporten ein Kreuzzeichen und das Datum zwischen 
dem 25. Mai und dem 2. Juni 1943 eingetragen. Im Hauptbuch der Zigeune-
rinnen findet sich bei den entsprechenden Namen der Frauen aus den genann-

������������������������������������������������������
:94�IMT+�,�.�X6

+��.�?:.��" �� 0���" ����� �*���� � & ����"��,�#$ �/���.�
:9A���"�'�,�� ��
���"���C������"#$ ����� �!V�122?+��.�9??93.�
:9@���5+��&"^��J�,K+�:@:+��.�32.�
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ten Transporten entweder ‘SB’ für Sonderbehandlung oder ein Kreuzzeichen 
mit dem Datum zwischen dem 26. Mai und dem 11. Juni 1943.” 

I������ �#$"#0�� � "+� ����� �" � ��� &�"#$ � � � 0�"��� ����#$�" L�"#$� ��*�
��#$0�" ��>� �� ������� �� & ��$�.� � �� �"� �������& / ����� (���
���#$/"�'�/�� ���" �(G��"����& 0����.��" � ��� �� ������� ���"� ���E��>
� �� ���� ���#$/"�'� ��#$� � �� ��� &�"#$ �� I �������+� "�� � �� �"� �� ��  �>
/E$���/ �� �+����" ���(�!�32.�)��"�3;9:�����& ������ �"��"#$��J�"� �� �>
��� ����� *E$��3:.222K.:9;��������" �� ������(�������"�g�/�5g��'"Y�0"����
� � ���6���#0�>���� "#$ ��(�!�39.� )��"�3;9:�& �#$�E�0���"#$������*+��" �
��/ � �$ "��(���3:.222��"� �� ���'�� �/E$� ��<\/" &�#0"�3;;@+���!.�;�
��*��.�::;=.��"��(����� *���5��&�Y�0"���#$�6������� ����� �� ���"�#$ ��
���0� � ���!!�(�!�32.�)��"�3;9:��" * �� ��" �*��� �� �
�*��!��"���:?2�

“Im April wurde ein neues Konzentrationslager für Zigeuner in Raisko nahe 
Auschwitz eingerichtet. Es befinden sich dort 12.000 Personen aus Polen, der 
Tschechoslowakei und Deutschland; es gibt dort auch Künstler und deutsche 
Soldaten. Sie arbeiten dort, und ihre Kleider sind rot markiert. Alle Kinder 
wurden entfernt.” 


!� �"� �������& �"#$�� J��$���� ��.� ?9� (�!� � "����!� 3.>3?+� )��"� 3;9:K�
/"��� � �� �"� �� ��� ���� *��� �� �� ��0��"�#$ �� ���'� � /"�! �� <���#' />
�0�C��'d �" /�0"�3;4@+��.�32?*.=��

“Von überall her wurden auch Zigeuner hergeschafft, sogar dekorierte Solda-
ten. Es sind 12.000.” 

�" ��"� �������& / �����(������#$/"�'� �/E$�� �I ������� ��(����">
� �� �������� $������ ! "��!"��, '�����*��������3;9:.�
�� "� ��� ������
(�!�31.��������3;9:�$ "L�� �+������J�" �N � �*�����&"�� �� "��-������� ��
!��� �$�*��( ������/��� �K+:?3������ ��J��$������.�?@�*%��� ��� "����!�
3.>:3.��������3;9:K�( ��"#$ ���<���#' /�0�C��'d �" /�0"�3;4@+��.�313=��

“Fleckfieberepidemie im Zigeunersektor. Juden und Zigeuner wurden massen-
haft in den Gaskammern ermordet.” 

) ��#$� �����  �� ����� � !� Kalendarium� ���� � �� ���$���8 �� � �#$"#$��>
�#$� "&���� "!��������3;9:�0 "� �I ��������(����"� �� ���� � & ��$�>
& �.�

� �� ��/"����������� ����0�! �� ��'�.�
!�	��-�&�#$�� ���"� �� >
�"�� �� �"��� *%�� �" � � "��-��� � (�!� 1?.� ��"� &"�� '�!� 33.� )��"� 3;9:� ?1@�
�� �& *E�� �<���� ���� �!V�3;;:+�,�.�3+��.�?4:>?A9=��
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:9;���N�0��"��� "� �����#$�*���%��"#$�,"�0 ����<-���"�#$�,�' '"�0�=.��"�"� �, �"#$� �� ��

�"� �������& / �������& ����+�����6�� ��,"�0 ����& *"�� ��"#$�"����N�0����������"��
,"�0 ���.�

:?2��77+�:+34.������"�0���" $ ���#$����#' /�0�C��'d �" /�0"�3;4@+��.�33?.�
:?3��7��+��>��C3;1+�,�.�XXX+��.�?9.�



3;4� ���6�����������H�GESUNDHEITSFÜRSORGE IN AUSCHWITZ�

�

����!� ��� �*E�� � 5 ��' "#$ ��
14.?.3;9:� ?2� � ��.S��& �T��.,.�
1A.?.3;9:� ?2� � ��.S��& �T��.,.�
2:.4.3;9:� ?2� p�
29.4.3;9:� 3:;� p�
2A.4.3;9:� ?2� p�
2@.4.3;9:� ?2� p�
2;.4.3;9:� 42� p�
32.4.3;9:� ?2� p�
33.4.3;9:� 1;� p�

��� ��!�� ?1@� �

	" ��� "��� "#$�$ �(��� $�& �+�������" ��&0%�'����J�.,.K�����& "�322�(���
?1@��� �& *E�� ������& "� 0 "� !� "�'"� ��� ��:9;���� �*E�� �(����"� �>
� ��� ��#$ "��+������"��� ��!��&��L�& "�322��E�� ��(���@AA�< &�.+�,�.�1+��.�
33@3>313:=.:?1� � ��� ��� � �" � � 	E*��"�� � � �� ��� &�"#$ �� � � 0�"��� !"��
���#$�" L �� ��I ����������� �/��* ��/��� �+�/" �0�!!�� ������+������
���� "��#$�E�"� �5%�' ������& "�322���(���'��*"�� ��"��O�

�"� ���� � ��"� ��%!�"#$0 "���" � ��� �"���" ���� ��"����" �I �� "�����
� ����� �*E�� .���� "��� ��!�� � #$����� ��/��� �� ������(���?2��"� �>
� ���� �"���" ��������������� "� !� "�'"� ����� ��� "#$�� ��(���42������!�
9.�)��"�������3:;.���� � �� "���"���*%�� "� ��� "����!�(����"#$��/ �"� ������
�#$����� ��<(�!�1@.���"�&"��'�!�1.�)��"=+���L �� !�*%��� ��?.�����4.�)��"+�
%& �$��-��0 "����� �*����( �! �0�.�� ����" �& �� ** �� ���"� �� ��/"�0>
�"#$� �!��� ��/��� ��/�� ������ ��� ���������!��"��+��" ����� �������>
�%��"#$ ��� �& *E�� �'��!��0" � �+�/ �$��&�/��� ���" ������(�!�14.���"�
&"��'�!�33.�)��"�� �!�L ����� � �!EL"��%& ���" � "�' �� ����� �( �� "��O�

��#$��"#$��� ������!"���� ����" �7��8"��� ��J���� �& $��������!"��
���#$�" L �� ��I �������K�(�!��I	��� � $!"���������!"��(�!������>
-��0��� �� 6�� �( �/������� ���� � ���� /��+� / �#$ � ���/ ��"�0 "�� & ������
�������#$�'���J���0" ����K��" � ���G������0�"�� �O��" �6��"0�� ��JI �>
���#$���K�"������������( ���E���"#$+�/ ����" �& �� ** �� ��6"P�"�" �����>
!�L��$! ����#$�(�!������-��0��� �������������"�� �������� �.�

��� ��� �� 6 �'�� ��#$�  "� � / "� � � � �0/%��"�0 "��� ����!� ���� �� �" �
I �����& � ���%#0 �������* "���� �*��� �� �"���" ���!! ��O��$ �/"���" >
� ����� �& ���/��� ��0G�� �+�!%�� ��/"�� "����*�$�����&�"�� �+�/����"#$�
"��N � !�� "����!�"!��"� �� ���� ���&�-" �� .�	 ��D0�\/" &�#0"��#$� "&��
"��  "� !����"0 �+� "��� !� �� �"#$�!"��� ��, �"#$� ��� ��� $ "! ���"� �>
������& / ���� ��%& �������"� �� ���� ����� "���� �� �'��<3;;@+��.�::1=��

“In S...T Kassibern aus dem Jahre 1943 wird mehrmals auf die Typhusepidemie 
im ‘Zigeunerlager’ und auf die hohe Sterblichkeit hingewiesen: ‘Im Zigeuner-������������������������������������������������������

:?1��" �(����' #$� �/E$�� �� �" �(���� �"���" ���!! ��� ��$E���3?@���� � ��"#$ �� �"��>
�" ���� �+��" ��' #$� & �*������������ �*E�� �& ���#$� �.�
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lager wütet Flecktyphus. Sterblichkeit bis zu 30 pro Tag. Zigeuner flüchten 
häufig’ S��"�3;9:T. 
‘Bei den Zigeunern gibt es eine große Flecktyphusepidemie – hohe Sterblich-
keit, aber das Lager ist gesperrt, ich kann also keinen Kontakt aufnehmen’ S34.�
)��"�3;9:T. 
‘Für das Zigeunerlager, das 13.000 Menschen zählt, ist die hohe Sterblichkeit 
kennzeichnend – vorwiegend Bauch- und Flecktyphus’ S39.�)��"�3;9:T. 
‘Flecktyphus tobt im Zigeunerlager’ S12.�)��"�3;9:T.” 

�&��"�� ���"�3;9:�/��� ���" ��"��"#$���� ��� ��� ��!� ���"� �� ���� ���
"��� ������������������ �� ��6�� ���,
&�(������ '" * ��& *� "�+���#$�����'�
�" � �� $D�" �"�#$ �� ��L��$! � ���� �� "�� �" � !� 6�� �� 0���� �& �!����
6E�� �����!"��"$� ��� � ��E�� �(����� #0*" & ����*.:?:���*����)��"��� #0>
� ���"#$���#$���>6 �� +��" �"!��"� �� ���� ���" ������� �+�!"��� ��5���0>
$ "����.:?9�

�" � ! "�� �� � �� ( �����& � �� �"� �� �� $��� ��  "� !� �����-���� ��� >
$G��+� � �� �!� 31.���"�3;9:�����,"��D���0�  "�� ���** ��/���� 94@��"� �� ��
/�� ��!"��� ����!! ����>A444�&"���>@3::�����/ "� � �?2:��"� �� ��!"��
� ����!! ����>@::3�&"���>@@::�� �"���" ���/��� ��<�' #$�3;@;+��.�9;1=.�
��� ��'� �'D!�Y�0"+� ������� �'D!�Y�0�� ���� ��� ��'� \�" #0�� �#$� "& ��
<�'D!�Y�0"��.�.�3;@A+�,�.�3+��.�121=��

“Die ersten Fleckfiebererkrankungen wurden bei Zigeunern festgestellt, die im 
Mai 1943 aus der Wojewodschaft Bialystok und aus Österreich eingeliefert 
wurden. Die Kranken und die Fleckfieberverdächtigen, etwa 900 Personen, 
wurden im Krankenbau untergebracht.” 

���� /"��� ����� ��(��� ���� $ �� !%�� �+� ����� �"#$� �" � �E�� �� ���� �" �
���� �+� �" � "��  �� !� 5����0�� !"� "���� �� � ����� �� $��� �+� � � �� "�"��
��� �� #0��$��� �.�

�" ��� #0*" & �� �#$ �/���� ��	��-�������*%���" �� ��� �"���" � ��7 >
�"�� � � $�� $�$ � �� �&�"#$0 "�� "!� �"� �� ���� �.� ��� �� �" � �� �!��E�� ��
!����!����"#$�*��� �+�/���*%�� "� ���"��� ����#$�� $�&��$E�� +�5���0 �����
5���0$ "��( ��E#$�"� � '�� J�$ ��- ��"�#$ �K� �/ #0 �� !��� �$�*�� �!'�>
&�"�� �O� ����!� /%�� � !��� � ��#$ ��  �!��� �� $�& �+� �" � �$� $"�� "��
���L ����$������& �O�

��� � �� "���"���'�!"�� ��� "����0�! ���%& ���" �J�� #0*" & ����#0 �>
&������ ���#$���K� & 0����+� / �#$ � ��#$� � �� �"� �� �$E*��"�� �� '���� �
0�!�����"���** �&�� !��"� ��-��#$�'��� ��& $��-� � ��J�$ ��- ��"�#$ �K�
���� ��G������� $�.:??�

������������������������������������������������������
:?:�,�" *�� ����>��� �����!*%$� ����#$/��'$�& ������" �5�!!���������(�!�11.�)��"�3;9:.�

��I�+�?21>3>::4+��.�323.�
:?9����� �& * $���.�3?C9:�(�!�A.�)��"�3;9:.���5+����+�;9+��.�134.�
:??����� ���� �!V�3;;:+�,�.�1+��.�3434*.�������0�! ���"�����*�� ��39.��E�'�3;99����" ���

����& '" $���"#$���*��" �322��"� �� �"�� ��"!�,��#0�1:.�
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“Die Nummer A-7261 erhält ein jüdisches Mädchen, das im KL Auschwitz II, 
Birkenau, geboren worden ist.” 
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“Wenn ein Abgang weder einem natürlichen Tod noch eine Entlassung oder 
Überstellung bedeutet, worum sollte es sich dann handeln?” 
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“Im KL Auschwitz II kommen 1236 weibliche Häftlinge ums Leben, von denen 
1229 nach einer Selektion in den Gaskammern getötet werden.” 
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“Entlassen A1 
Überstellung B2 
Gestorben C3 
Exekution D4 
Freitod E5 
(SB) Sonderbehandlung F6 
Flucht G7” 
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�E�*"��*���#$�� "��!���+������" ����� �& ���*� "� ������*E��"� ������D� .�
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��!��� ����� (��� ��0�! �� �+� �" � ����  "� � ��'/ "� ��"� � ���/����  �>
!G��"#$ ��/%�� �+�/������� �& $������������� ����& � �� � +�� $ �"#$�
'��E#$���(���� ����& "��$D-��$ � ����+�������' #$�� #$��$��+�����/ �� �
!"#$������� ������ �'�+��&��"#$��" � �� ������!"��� ��& 0���� ����0�>
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Q�����/ �#$ !����������� ���" � �	E*��"�� ��!� &��#$��/��� ��� "�O�

6����� �����$���8 ��� �#$"#$���#$� "&����/��� ��" �J���� �& $�������K�
"!� �- '"*"�#$ �� �"��� (��� JI �������K� '/ "� 5�� ���" �� (��� � *��� � ��
'�� "���� ��(�����& �"��������& "����*E$"� ��������$ �������"#$�� ����� >
�"���" �� ��	E*��"�� ����/" �� �"���" �� �	E*��"�� +��" ��-E� ����& "����*E$"��
� /��� ��/�� �.����#$ "����" ��&0%�'����J�.,.K������"!�����!! �$����
!"�� � �"���" �� �� 	E*��"�� �+� ��� !���� � �" � �"#$� �" � �� 6��"0� '�*��� �
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��� '�� ��/ �� ��0���� �.�

A.?.3.� �" �/ "&�"#$ ��N%�"�#$ ��	E*��"�� �� �����#$�������� ���
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#+�,

 �����,


�� ��6�� ���,"�0 ���� "�� �"#$� ������/��� �!"��
' $����� �� ��'�! "��������"�#$ �+��& ����#$�-���"�#$ ��)�� ��& "� ��� >
�#$� #$���& � ��+��" ���� ��"#$��� �"���" ���/��� �.��"�� �� ���A;.122�����>
�"�#$ � <��������� 1223=� ���� '�!"�� ��� 3;.922� -���"�#$ � )�� �� ���� � !�
�$ ����6"�'!���������<6��'F����������1229+��.�:3*.=�-���" �� ���" � ��6�>
� �.� �" � /��� ��  ��/ � �� "�� ��� � � 6�� �� / "� �� ( �� ��� �� �� �-E� �� "��
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“Ein Teil dieser Deportierten wurden als Häftlinge des KL Auschwitz regis-
triert, ein weiterer Teil wurde ohne Registrierung in andere Konzentrationsla-
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ger weitertransportiert, die Arbeitsunfähigen wurden in den Gaskammern ge-
tötet.” 

�!�:.��0��& ��3;99�/��� ��3A.121�)%�"�� �+��" ��"#$�"!����#$�������>
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& ' "#$� �� /��� �+� "�� �" � ��E�0 � � �� ���� ���� ��� ��*� ��!! �.� �" � �
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��&� �� N ��#$���� ��� ��J���#$�����>)�� �K�;43�J)�� ���"#$ K+�/���AW�
� ��� ��!�'�$�� ���-�"#$�.�
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�>
�"'�� � ���" ��$ � ����+�/���#$�J�.,.K��� "#$& � �� ���!"���G������ / >
� ��� "��������
���" � !������$E�� ��" �����" � ���& "���������"#$ ��	E*��"�>
� � ��� �"���" ���  �!��� �+� �$� � �" � "��� ���� ���� �� ��*'�� $! �� ���� ���
���G�"� ���0�! ����"�#$ ��-�� ��'��$"�� ����� �.�
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3;99�

�" �5�� ���" ��J�.,.K�����J���#$�����>)�� ���.,.K� ��#$ "� �� ���!����
�!�9.������ �'�!�����!�13.��0��& ��3;99�"��� ��� "$ �(���, �"#$� ��'�!�
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21.32.� 14.1:2� 9; 3A.121 33 @� 2 2 2 2 9:.941
2:.32.� 9:.941� 34 2 9@@ 9 ;@;� 2 2 2 2 91.;A:V
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24.32.� :@.?99� 3 2 1A3 1 ;� 2 2 2 3: :@.A;1
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5�� ���" �J���#$�����>)�� �K�'�!� ��� ������"��N � !�(�!�:.��0��& �F�
�&� N � !�(�!�4.��0��& �� "��� �" � "���" � *��� �� ����&�"0 ����� ���" � ����
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!������"!!�+�������"#$�J�.,.K���*��" � ���&�"0�& '��+�!%��� ��� ! ��>
�-� #$ ���3:3����� ��� ��J�.,.K���� �'�� ������:2�%& ��� ����/��� ��� "�.�
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����"��E� �5���0 � A43� 122� >�?43�
�����-���(��& � "���� � 3.49:� 3.49:� 2�
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“Im Frauenlager des KL Auschwitz II kommen 993 weibliche Häftlinge ums 
Leben, von denen 989 in den Gaskammern getötet werden, nachdem die von 
einem SS-Lagerarzt bei einer Selektion ausgesondert worden sind.” 
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& ����+�;@;����#$�J�.,.K�����9����#$����%��"#$ ��� �&�"#$0 "�.�

�" ��"#$�� ���&"� ����& �� � ��� $! ���E���+�� $G�� ��'��� �� �/E$�>
� �� 9@;� 	E*��"�� �� ��#$� 9A� ��*� $ �"�� �+� �" � "�� � �� ;@;� �E�� �� (���
J�.,.K� ��$��� ���"����A;�m�3@?�m�3A@�m�?29�m�9A�`�;;:F�� �'� � ��"** ���!>
*�������#$��" �(" �� "� �����%��"#$ ����� ��� ����& � ������ �.�

���� �� /"�� '���!! ��� �" � ;@;� �E�� � (��� J�.,.K� & ����� �� ���� 4A@�
J�"#$�� "����'>������"#$����& "��*E$"� ��	E*��"�� �K+:4;�3@?�, �#$E*�"�� �+�
A;� ��& �#$E*�"�� �� ����9A� ��*� $ �"�� �+� �&�� "#$� �" � ���� �& $��� �>
� ����#$� ��������$���8 ���$ � � "� ���"#$�����#$�" L�"#$�������& "����*E>
$"� ��& �� $ ������� �+�"��& ���� � �����
�(��"� �.�

�" �0����!���'�� !� ����$�*������& ��!�#$ ��/��� �+��" ����$�& �"��
���#$/"�'�9A�"$� �� "� � ����*� $ �"�� ��( �����O�

A.?.?.� �" �J�.,.K�(�!�A.��0��& ��3;99�
�!�A.��0��& ��3;99�/�� ��*��� �� �I �E�� ���� ��'��( �' "#$� ���

6�� ���E�0 ��:@.A;1�m�A��"��" * ���� ��m�3�& ��� ����� ��Q�A�� ����>
& �����.���� ��Q�3.11;�J�.,.K�Q�@����������� ��Q�3.3?2�& ��� ����� ��`�
:4.924.� �" � ��$�� � �� / "&�"#$ �� 	E*��"�� � $��� �"#$� ��!"�� �!� 1.:@4� ( �>
!"�� ��.� I�!� A.� ��*� � �� @.� �0��& ��  �*�$�� �" � ��'�$�� � �� / "&�"#$ ��
������������������������������������������������������
:4@��" ���*� $ �"�� ������ ������"�� ���� ��, ������ "��� ������ ���� ��.�
:4;���� ��� ��-����"&� ������$! +�������" �9����%��"#$ ���� �& *E�� �"���" � �5�� ���" �*" >

� �.�
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J�"#$��  "����'>������"#$����& "��*E$"� ��	E*��"�� K� *��� �� �I �E�� ���>
� ���

� A.32.� @.32.� �"** � �'�
3.�����"��E� �5���0 � 3.?;@� 3.4A1� m�A9�
1.�����"��E� �5���0 �,

C&� 1?1� 1?4� m�9�

����"��E� �5���0 �,

#C,


� :?� ::� >�1�
:.�,��#0�#$����� �� 4?;� ?;9� >�4?�
9.��!&����� �5���0 � 34?� 2� >�34?�
?.���'�! �� �� 123� 9?� >�3?4�
4.�)�� ���"#$ ���� ��39�)�$� � 31@� 3:1� m�9�
A.�)�� ���"#$ ���� ��39�)�$� �,

C&� 92� 92� 2�
@.�
�(��"� �%& ��42�)�$� � :@� 9:� m�?�
;.�I �� $!��� ������7��"�"�#$ ��&� "���� 93� 2� >�93�
32.�M������E� �<5�E�' >�����"�=� ?44� ?@:� m�3A�
33.� e� <������=� 1.29@� A?4� >�3.1;1�
31.� e� <�������,

C&�����#$��=� @39� @9;� m�:?�
3:.�����#$���5"�� �� 2� :A2� m�:A2�
39.����������� �� 32?� ;A� >�@�
3?.����E�� �� 3� 2� >�3�
34.���*������-���� ?� 2� >�?�

��!! �� 4.4;4� ?.9A2� >�3.114�

�" �!����" $�+���$!��" ���$��� ��	E*��"�� �N � ��5�� ���" �+��" �!�������
& ���� ���� *E$�� ��& ���#$� ��!%��� �<����"��E� �5���0 +�)�� ���"#$ +�
�>
(��"� �=+� �!� "��� ��!�� @?� '�.� �" � !���"(�� � I �!"�� ����� & ���*� �" �
��&�"0�JM������E� �������K+������" �� ��!�( ��"�� �����& �����3.114.�

� �� �� /"�� ��� � � ��*! �0��!0 "�� ���� � �� �#$/��0��� �� � �� ��>
'�$��������#$�����N�� ��'���

� A.32.� @.32.� �"** � �'�
����"��E� �5���0 � ;:4� ;:A� m�3�
�����-���(��& � "���� �� 1.A91� 3.41A� >�3.33?�
)�� ���"#$ � ;33� ?;4� >�:3?�
���E�� � 1A3� 2� >�1A3�
I �*%�&�� � ;.34A� @.9@@� >�4A;�

��!! �� 39.21A� 33.49@� >1.:A;�

��� !����#$ "����#$�& '�� �� �"#$��" �3.11;��E�� �(���J�.,.K� ��/" ��" �
3.3?2�& ��� ����� ����*��" !������� � �������" ����#$�����N�� �+�/ "��
3.11;�m�3.3?2�� ����1.:A;� ��"&�.��" �3.112�J�.,.K>�E�� ��!*��� ���"#$��
�" �����"��E� ��5���0 �+���� ���!��E�� ��N ��#$��" �:3?�)�� ���"#$ �.�
��
�" � !������!%�� ���" �� ���"#$ ��<3.11;�Q�:3?�`=�;39�(���� ��J�.,.K�& >
���** � �� / "&�"#$ �� 	E*��"�� � '���!! �� !"�� � �� 3.3?2� & ��� ��� �� N >
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��#$� � �� 5�� ���" �� J�����-���(��& � "���� �K� ���� JI �*%�&�� K� ��� >
$G���$�& �.:A2�

A.?.4.� �#$����*��� ���� ��

����& ���#$��� �� & ����� ���#$� ���E�� ���E�� ���"#$�'/ "����� ���� ��
� &" � �"�#$���*��
3.� �" ���&�"0�J�.,.K�& ���������#$�����"#$������#$�" L�"#$�������& "����>

*E$"� �� ���� ��$ �� ��� &�"#$� '��� I �������� & ��"!!� �� 	E*��"�� �+�
���� ����!*���� ���#$���& "�������"#$ F�"���� "��E�� ��"����" ���$��� �'>
� � ��������$G$ �������" ���& "�??W+�/E$� ���N � �� ����& "���������">
#$ ��� �"��"#$�9?W�& ��E��.�
�� "� !�������!*������" � ���&�"0�������>
& "�������"#$ ���#$��& "� �.�

1.� �" � ��& "����*E$"� �� � *��� � �+� "��& ���� � � ����"��E� � 5���0 +�
/��� ���"#$������#$�" L�"#$�� ����&�"0�J�.,.K+����� �����#$�� ����&�"0�
J& ��� �����K�'�� � "��.�

�" ������� � �� �����$! �� �����$���8 ��	���#����>���� �����"��+������
�" � "!����#$�������� �� "�� /" � � ��)�� �+�& "�� � �� ���"#$� *�������>
�#$�" L�"#$� �!� �����"�#$ � )�� �� $��� �� +� ���� ��& "����*E$"�� ��� � $ ��
������$ �� "��� ��( �! "���"#$ �����0�!! ���� �G� ��/��� �.��" � ���>
��$! � /"��� N ��#$� (���  "� !� E�L ���� /"#$�"� �� ��0�! ��� 0�� ���"�#$�
/"� �� ��.� ��� ���!!�� (�!� 14.� )��"� 3;99� ���� $��� ���� , �� **�� J	SE*�>
�"���T5S���0 �T,S��T Ambulanz BII/a. Auschwitz II. Monatsbericht über 
vorübergehend im Lager untergebrachte uS����"�#$ �)�� �TK.�
!�6�� ��&>
�#$�"���,

��& *�����"#$�������� ����� �M������E� ��� �.�� ��, �"#$��& >
'" $���"#$���*�� ��� "����!�(�!�14.�)��"�&"��'�!�14.�)��".����� "$!�� $��
$ �(��+������ �� "� �� *�%$ � ��, �"#$�� *%��� ��� "����!�(�!�3A.���"�&"��
'�!�3?�)��"���&.� 
#$�� & �$" ���" �/ � ���"#$ ��� "� ��" � ����0�! ����
/" � �+�(���� !��" �'/ "� �� "� �* $������������!�� #$� �������� "�/ "� �
& �#$E�"���"���:A3�

“In der Berichtszeit /26. Juni bis 26. Juli 1944/ vo SV6%#0 �"!���"�"���T 
durchschnittlich 2500 ungar. Juden transportbereit im Lager SV6%#0 � "!�
��"�"���T�in 3 Blocks, verbleiben 3 - 10 Tage im Lager. 
Sie wurden jeweils bei Zugang und Abgang einer genauen ärztlichen Untersu-
chung unterzogen und auf Läuse kontrolliert. Tägl. Fieber- und Läusekontrolle 
ermittelte Läuseträger in der lagereigenen Entlausungsanlage entlaust, Klei-
der und Wäsche im Dampfkessel desinfiziert und lauseto-imprägniert. 
Bei den Kontrollen festgestellte ernste Erkrankte nach BII/f rücküberstellt oder 
in ein anderes Lager verlegt. 
Am 1.7. a ds. Zugang von 450 jugendl. ungar. Juden aus B II/d. S...T 

������������������������������������������������������
:A2��" �1A3�/ "&�"#$ ��	E*��"�� +��" ��"#$��!�A.��0��& ��"��� ����&�"0�J"��������K�& *��>

� �+�/��� ���!�*��� �� ������'/ "* ���$� �� ������JI �*%�&�� K� "�� ���*�.��
:A3�����+�A213>32@>:1+��.�A4.��" $ ���0�! ���3@.�
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Da zu viele Häftlinge jeweils auf den BlöS#Tken untergebracht wurden /bis zu 
1000/ mussten viele auf dem nackten Betonboden bezw. feuchten Erdboden 
schlafen, wodurch Häufung Erkältungskrankheiten und Durchfälle. Die in 
Sonderquarantäne befindlichen Jugendlichen auf Bl. 12 haben seit 10 Wochen, 
die Ungarn auf Bl. 8 seit 8 Wochen keine Wäsche gewechselt. Da beide Grup-
pen nicht zur Lagerstärke gehören, konnte auch keine Waschseife an sie zur 
Ausgabe gebracht werden. Zuweisung von Seife dringend erforderlich.” 

� ��, �"#$���"�� ����������" ��" � �������"�#$ ��)�� ��'�� "��� /��� � ��
! �"'"�"�#$ ��, $������� ����*+�/" �"#$��" �& � "���"��5�-"� ��1.1.����� �>
� �<(��.��.�?9=.��" ��' "��+�������" ���& "����*E$"� ��
����� ��� ��J���#$>
�������� ��K� �"#$��  �/��  �!��� �+� ���� ��� ���'� "!� � � �� "�� ����� ������
� ������ -*� ���&'/.� "���6�� ���'�� ���,

*��� ��  "����� � ��6�� ��%& �>
�� ���� /��� �.� �" �� /"� �� ��� ��$ �� �" � , $��-����+� �" � �" � �� 
����� ��
'�� "��� /��� � �J���� �& $�������K�$E�� ����"��& ����� �+��" �'�� �!��>
� �.�

���'/"�����"#$���$ ���" ��#$����*��� �������*+�������" �5�� ���" �J�,K�
�"#$��  �/��  "� � �G��������� & ' "#$� � +� ���� ���  "� � & ���� � � ���� � ��
& ��� �����.�

�E$� ���� ��323.�I �$����������� ��� ���"#$!���>7��' �� ��"��) ���>
� !��!�3@.�)��"�3;43�/��� ��"#$!����'���, � ������� ��, ��"**��J���>
� �& $�������K�& *����.����*%$�� ���'�����+�������" � ��, ��"**�� & ���G>
���� �� ��#$� ��� � � , � ����� �� $��� � <���� � �*� 
��� �� 3;;:+� ,�.� 
I+� �.�
3A94=��

“Zunächst einmal war mit Sonderbehandlung der eigentliche Transport, die 
Deportation in Konzentrationslager gemeint, oder worauf sich der Befehl auch 
immer bezog; Sonderbehandlung bedeutet auch die Verwendung der fraglichen 
Häftlinge durch die Behörde, die diese Juden übernahm – in diesem Falle das 
Wirtschafts-Verwaltungshauptamt. Das ergibt sich auch aus Dokumenten. 
Sonderbehandlung bedeutet auch die Überführung aus einem Konzentrations-
lager zu Kriegswirtschaftszentren. Und Sonderbehandlung bezog sich auch auf 
Tötungen, ja.” 

�" �I �/�������&%��0���" �� �������� ��#$" ��'/"�#$ ��'/ "���� ��"�$�*>
�" ���)�� ���
3.� �" � ��� ����� �� �����-���N�� �+� ����� )�� �+� �" � ���'�/ "� �� /�� ��

��*������  "� �� , * $��� � �� �!��� 
IC,9�� J)�� ���� � � �$ "� �K� � ��
��	��<� � "� ��(�����>�& �����&���*%$� ������*��"#$!���=F�

1.� �#$��'$E*��"�� +��" ���*�, * $��� ���!���
IC�1�J�#$��'$�*���� � � �>
$ "� �K�� ����	��<� � "� ��(�!���>����!&���*%$� ���!"��, �����*=�"��
 "��56� "�� /" � ��/��� �.�

��� ��"����/��� ����#$������-���N�� ��%&�"#$ �/ "� ������#$��'$E*��"�� �
 "�� ���*�+�/" ��"#$������"( �� ����0�! �� �� ��"&�.����/��� ��& "�-" ��>
/ "� ��" �3;99�(������#$/"�'���#$������$�*�%& ��� ��� �������"�#$ ��)�>



13@� ���6�����������H�GESUNDHEITSFÜRSORGE IN AUSCHWITZ�

�

� �� ����� ���� J�#$.� 	.7�.���.K� � �"���" ��� <�#$��'$E*��"��+� 7��"�"�#$+� ��>
����=.:A1����� ����� �& ���<��"��������*�I�&�=�������*� ��� �'� �+��" ��!�
A.9.3;99� ���� ���#$/"�'� *��$ �+� /�� �� � ������ J�#$��'$�*�N�� �K:A:� /" �
��#$� � �g�/� �����/"#'� ���� ������ <�����=� ���"�+� �" � �!� 1@.?.3;99�  ��>
0�! �:A9�Q��������� �(" ������� ��� ����� ����� ��J���#$/"�'�7����0����K.�

�" �"��5�-"� ��?.1.��"�0��" �� ��, * $� �(�����%#0��(�!�13.���( !& ��
3;91�����(���	GL�(�!�1:.��E�'�3;99���� ���� "#$ ���" � ����� ��#$" ��
������ & '%��"#$� �� �& *E�� �+� / "�� ���"�� ��� ���� �� /"��+� � �� ���� (���
�#$��'$E*��"�� �� ����'����� ���� "#$ �.��"� �E$��"#$ ���� ��#$ "�������&�
 �� �** �&��� ��#$� ��� �� � �� 6 & �� �.� ���� 5%�' �� J�,K� !��� ��$ �� ��'��
� �" ���$�& �+��#$��'$E*��"�� �(��������-���N�� ��'����� ��#$ "� �.�

�" ��/"������#$�� ���!������& ��E�"��+�������"#$��" � ��5%�' ��"��� !�
 "�'"� �� !"�� & 0���� �� ��0�! ��� � �� ��>�I	�+� "�� � !�  �� ��*���#$�+�
0 "� �/ �����*��� �& *E�� �& '" $�.����"����" �� "��, * $��(���	GL�(�!�3:.�
)������3;99�!"��� !�, �� **�J���� ������� ���#$��'$�*���� ���--��� �K�!"��
� �� 7����0�����!! �� J39� #� 1� C� ��� C� � K� <!���  �"�� � � �"#$�� �� �& *E�� �
$��� ���" �7����0�����!! ��J39�*K=�:A?�

“Anliegend übersende ich 100 Vordrucke KL 12/4/43. 
Ab sofort sind bei Erstellung der Schutzhaftlagerrapporte der Konzentrations-
lager nur noch diese Formulare zu verwenden, dabei ist darauf zu achten, daß 
die Vorder- und Rückseiten peinlichst genau ausgefüllt werden. 
Andere Häftlingssparten, als die unter Spalten 1-15 angegeben, dürfen nicht 
erscheinen, dieselben sind der Haftart entsprechend in diesen Spalten aufzutei-
len (z.B. Polizei-Häftlinge, wenn sie von der Stapo eingeliefert sind, in die 
Spalten 1 oder 7, wenn Einlieferung von der Kripo erfolgte, in die Spalten 9, 
10 oder 11). 
Die Endzahlen müssen mit den Meldungen vom gleichen Tage an die Chefs der 
Ämter D II und DIII unbedingt übereinstimmen. 
Dem Schutzhaftlagerrapport ist ein Anhang beizufügen, auf dem folgendes auf-
zuführen ist: 
Namentliche Aufstellung der Prominenten, 
Anzahl der durchgeführten Exekutionen, 
Anzahl der Häftlinge mit Hafterleichterung, 
Aufgliederung der unter 2 b) und 3 c) angegebenen Transporte 
(z.B.: Am 2.4.43 350 Häftlinge vom KL Neuengamme eingetroffen. 
 Am 10.4.43 1000 Häftlinge in das KL. Buchenwald überstellt). 
Aufstellung sämtlicher Außenarbeitslager (wie bisher). 
Nur für KL. Auschwitz I-III: Anzahl der SB (wie bisher). 
Nur für KL. Stutthof: 
Anzahl der norwegischen Sonderhäftlinge, besonderer Rapport entfällt. 

������������������������������������������������������
:A1����+�
>
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Schutzhaftlagerrapporte sind ab 1.2.44 nur noch am 15. und Letzten eines je-
den Monats zu erstellen. Der wöchentliche Rapport entfällt. Wie mit Befehl 
vom 13.1.44 D I/1 Az.: 14 c 2/Ot/We.- Geh. Tgb. Nr. 52/44 – befohlen, sind die 
Schutzhaftlagerrapporte am 1. bezw. am 16. eines jeden Monats durch Kurier 
zu überbringen.” <	 �(��$ &����$"�'�� *%��=�

�%������56����#$/"�'� 
� <���!!��� �=+� 

� <,"�0 ���=����� 


� <����/"�'=�
& ���*� �" � ���� �& $�������� ��$ �� � �"��"#$� �#$��'$E*��"�� +� ��� ��"����
�"#$��"!�����!! �$����!"���� �& *E�� �.�

� ���!����"#$�'����� ��6 �'��(������ ��$E��+��������#$�9A���*� $ >
�"�� ��� ��5�� ���" � J�.,.K� '�� /" � ��/��� �+� �-�"#$�� ��� ����*%�+� �����
�" � �� 5%�' �� �"#$��  "� � & ���� � � ��� ����+� ���� ��� ��*�  "� � & ���� � �
I��"��� �� ��& ��� ������$"�/ "��.�

A.4.��" �� � 0�"�� ��"!�	5,�� ��6�� �������/"�'�
���� � !� 	E*��"���0���0 �&��� � �� 6�� ��� ����/"�'� /��� �� '�$�� "#$ �
� *��� � ���#$����#$/"�'�
���/" ���#$�,"�0 ����%& ��� ���.��" � �& �>
�� ����� ��/��� �� �#$���(��� $ !��"� ���"�$E*��"�� �� ���� � �� �+� �����
�" �, �� ** �� ��"���" �J���0�!! ��K�� �#$"#0��/��� ��� " �.��� ��( ��� >
� ��� *%�� ��� � � �� ������� �� �" � �� ���� � "� $" �� �" N �"� � 7�"!�� 6 ("��
/" � �� � & ��<3;@9+��.�??=��

“Ka-Be ist die Abkürzung für Krankenbau. Es sind dies acht Baracken, den 
anderen des Lagers in jeder Hinsicht ähnlich, aber durch ein Rechteck abge-
sondert. Sie enthalten permanent ein Zehntel der Lagerbevölkerung, aber nur 
wenige halten sich dort länger als zwei Wochen auf und niemand mehr als 
zwei Monate: Innerhalb dieser Fristen müssen wir sterben oder genesen. Wer 
Anzeichen der Genesung erkennen lässt, wird im Ka-Be geheilt; wer Anzeichen 
der Verschlechterung erkennen lässt, wird in die Gaskammern geschickt.” 

������%#0�!����7�"!��6 ("�*� ����"#$�� �"����� / � ��� "�+�� ��� ��( �>
&��#$� ��" �� "��(�!�:2.��E�'�&"��'�!�12.��-�"��3;99+�������� "���#$ �+�
"!�	��-�0���0 �&��R:A4�

I�!�$"����"�#$>��0�! ����"�#$ �������-��0�������"����" ��"�� � *� ">
�"#$��"#$����� "�*�#$.�, �����.����� �+������� "� ���������-$" �%& ������
6�� ������/"�'+��#$� "&��$" �'��<1222+��.�3@9=��

“Die Frage, wie viele Häftlinge bei den einzelnen Selektionen und insgesamt 
zur Vergasung nach Birkenau überstellt wurden, stößt auf ähnliche Probleme 
wie die vorangegangene nach der Häufigkeit. Nicht einmal für die am genau-
esten rekonstruierbare, die letzte ‘große’ Selektion vor der Sprengung der 
Gaskammern in Birkenau, gibt es exakte Zahlen. Die Angaben schwanken zwi-
schen 200 und 800 als arbeitsunfähig ausgewählten Häftlingen.” 
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“Auf dem Gelände des Lagers Monowitz fand man nach Kriegsende Überstel-
lungslisten des Krankenbaus, die Häftlinge hatten verstecken können oder die 
bei der Evakuierung nicht vernichtet worden waren. Die Aufzeichnungen um-
fassen 7295 Namen von Häftlingen, die die SS zwischen dem November 1942 
und dem September 1944 vom HKB Monowitz nach Auschwitz oder Birkenau 
überstellte. S...T Der in diesem Dokument für die ersten Monate genannte Über-
stellungs-Zielort Auschwitz erklärt sich daraus, dass zu diesem Zeitpunkt alle 
schweren Krankheitsfälle vom noch kaum funktionsfähigen HKB Monowitz 
nach Auschwitz überstellt wurden. Es ist anzunehmen, dass von diesen Häftlin-
gen ein sehr hoher Prozentsatz von Auschwitz weiter nach Birkenau verlegt 
und dort ermordet wurde.” 

���"����" �� "�����#$���"#$ ��, "�-" ����*%�+�/" ��" ����$���8 ��	���#����>
	"����"0 ���" ���0� �����'�� #$�&" � �+�������" ��"#$�!"��� !�(��� � & >
� �� ���!�� ��� ��  "� �� 	��� &�"�� �� ���� �.� � ��� �" � "!� 	E*��"���0���>
0 �&��� (��� ����/"�'� � � 0�" �� �� 	E*��"�� � *%�� �" � ���0�!! ��� & >
��"!!��/�� �+�/���!�0�! ���" �������"#$���"� 0����#$�,"�0 ���O�, ����
�.����� ��0 �����" ���0� ��� $������<�" ��#$/ �0���0 ��/��� ��"!�	E*�>
�"���0���0 �&��� (��� ���#$/"�'� & $��� ��+� / "�� N � �� (��� ����/"�'� *%��
���#$ ��E�� ���#$��"#$������ �%�� ��/��=+�! "����& ��J��� $! �K�'���%�>
* �+� ����� J "�� � $�� $�$ �� 7��' �����'K� � �� , �� ** �� �� J��#$� ,"�0 ����
( �� ������������ �!��� �K�/��� ��� "F�"���" � !���������*� ���E!�"#$���#$�
J��� $! �K+� ����� �" � �"� 0�� ��#$� ,"�0 ���� %& ��� ��� �� 	E*��"�� � �����
�"#$��"!�	E*��"���0���0 �&���& $��� ��+����� ���( ������/��� �.�

�"&�� !��� �"#$� N ��#$� �"#$�� !"�� 	D-��$ � �� '�*�" � �+� ���� ��� ��#$��
��#$���0�! ����"�#$ ��, � � ��*%���" � �& $��-� � ��� � 0�"�� ��!"����>
�#$�" L �� ��I �������+����/"���!����"#$�& /����+�������" ����$���8 �	�>
��#����>� �#$"#$���#$� "&���� (��� �#$/" �"�0 "� �� �� #0�+� �" � ��#$� / "��
��GL ���"��+��������� �� "��E�!�.�
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� ���L �+� & "� � � �� '�!"�� ��� � !� ���#$ "�� ��#$� ��0�! ����"�#$ � , >
/ "� �(����� �.�� �� ��� �/��� �(���7"����� �0" /"#'� �/E$��F��" � ��$���
 "� �J6"�� �(���32�	E*��"�� �+��" ��!�3:.�)������3;9:������ !�5���0 �>
$����� ��6�� ���,���� "���56����#$/"�'�%& ��� ����/��� �K+� ��/" � "� ��
���'�������� !�6 "#$ �$��� �&�#$�*%��� ��3:.�����39.�)������3;9:�( �G*>
* ���"#$������!"��*��� �� !�5�!! �����( �� $ ��<3;;@+��.�4@>A3=��

“Am 14. Januar 1943 wurde die Einlieferung von zehn Leichen von Häftlingen 
vermeldet, welche am Vortage ins KL Auschwitz eingeliefert worden waren. 
Wahrscheinlich waren sie mittels Phenolspritzen umgebracht worden.” 

�"��$�& ��  ��$" ��!"�� '/ "���"�"�����0�! �� �� '�� ���.�����E#$�"#$� �"���
�" � ��!! ��� (��� � ��� � �� ' $�� 	E*��"�� � ��#$� "!� 6 "#$ �$��� �&�#$�
( �' "#$� �� < �� * $��� ���� � ��	E*��"�����.� A3?@;=+���#$�/������ �E���� �"#$�
 �� $ �+�������" � �� ��#$ �� �!��� ��/��� ���"��O�
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� ��'/ "� ������& '" $���"#$���*�/ "� � �32�	E*��"�� +��" ��!�33.�� &��>
��� 3;9:� ��#$� ���#$/"�'� %& ��� ���� /��� �.� �����"� ��0�/�0"� & ! �0��
$" �'��<3;A@+��.�3?:*.=��

“Die Nummern von 9 der 10 am 11. Februar 1943 – aufgrund ‘allgemeiner 
Schwäche’ – aus dem Lager Buna ins KL Auschwitz überstellten Gefangenen 
werden unter dem Datum des folgenden Tages im Leichenhallenbuch regis-
triert, mit der Bemerkung, dass die Leichen vom Block 28 abgeliefert worden 
sind. In jenem Block wurden unter anderen Phenolspritzen verabreicht. Allem 
Anschein nach ist dies ein eindeutiger, wenn auch nicht direkter Beweis dafür, 
dass die neun Häftlinge unmittelbar nach ihrer Ankunft durch Phenolinjektio-
nen ins Herz getötet worden sind.” 
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“An den Häftlingskrankenbau Auschwitz 
Zum HKB Auschwitz wurden vom HKB Buna überstellt: 
am 29.3. der Häftling 105761 
" 30.3. " " 105923 
" 31.3.  " " 105644 
"  1.4.  " " 106031 
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Diese Häftlinge sind lt. besonderer Anordnung von Oranienburg unbedingt ar-
beitsfähig zu erhalten. Im Todesfalle ist genauester Bericht nach Oranienburg 
zu erstatten.” 

�" � �	E*��"�� � ���!!� �� ���� "� !������-���� ����, ��"��(�!�9.:.3;9:.�
�" ���� �����& ����� "� !���� ����� ��� "�-��0�.�

���0������$ ��0 "���/ "* ��������& �� $ �+������� ���/ #0�� ��& �>
�� ������(�!�	5,�����/"�'���#$����#$/"�'�"�� "� ��! �"'"�"�#$ ��, >
$��������� ��& ���** � ��
����� �����.�

���!�� �/ "� �/��� ��	E*��"�� �(���"$� ��I �� ����� �������.����*%$���
& "�-" ��/ "� �  "� � J& ��� ������! ������ ��#$� ,"�0 ���K� (�!� 4.� �E�'�
3;9:�����<�.�13@=��

“Die Häftlinge haben bis heute die Quarantäneblocks im Zweiglager Buna ge-
reinigt und desinfiziert. Die Häftlinge sind entlaust und ihre Kleider entwest.” 

��& "�$��� �� � ���"#$��!��" & ��
����� �+������� ��*%�*�N%�"�#$ .�
�" � & ��� �������"�� �� � �� 	5,� ����/"�'�  ��$��� �� ��#$�  "�"� � )�>

� ���"#$ +��" �*%���#$/ � ���& "� �����  "�� ��/�� �.����*%$����" �J& �>
�� ������! ��������#$����#$/"�'K�(�!�3.:.3;9:�����<�.�119=��

“Folgende Häftlinge stammen aus einem neuen Transport, der direkt aus Ber-
lin, Leipzig u. Magdeburg dem Zweiglager Buna überstellt wurde. Die Häftlin-
ge sind aus seuchenfreien Gebieten, haben kein Gefängnis bezw. Lager pas-
siert und sind restlos entlaust worden. 

104517 Steinmetz, Egdar Jsr. 
104397 Daniel, Bernhard Jsr. 
104506 Seliger, Jürgen Jsr. 
104414 Gerwin, Jster Jsr. 
104380 Mannblock, Wolfgang Jsr. 

sind Jugendliche, Handwerker bezw. Lehrlinge und für die schwere Arbeit im 
Zweiglager Buna zu schwach, weshalb sie zur weiteren Verwendung überstellt 
werden.” 

�!�@.��E�'�3;9:�/��� ���#$��	E*��"�� ���#$����#$/"�'�( �� ��+������� ��
������ "��N%�"�#$ ��5"���<�.�13?=��

“106765   Rosenbaum, Erich Jsr., 12-jähriger Junge, für schwere Arbeit nicht 
einsatzfähig.” 

�" � J& ��� ������! ������ ��#$� ���#$/"�'K� (�!� 14.:.3;9:�  ��$E��� �" �
��! �� (��� 32� 	E*��"�� �+� �" & �� ��(��� N%�"�#$+� J���� )�� ���"#$ �� '��
� "#$� ����& "�K�<�.�199=��

32944@�6 /"�+�� �!���)��.�
32?A2:���� �& ��+��%��$ ��)��.�
32?@42�S...��� � ��"#$T�#"��0"+�	 "��"#$�)��.�
32A393����**+�	����)��.�
32A:3?��D��"#0"+���!� ��)��.�
32??;1�,��!& ��+���8�)��.�
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39;;A+��.�9@A=� ��$E���:9���! �+��" �'/ "� �:2� <�.�9@@=.��%����� �/��� �
�" ��"����� �J5G�- ��#$/E#$ K���� � & �.������� ��& *��� ���"#$�9:�N%>
�"�#$ � 	E*��"�� +�  �0 ��&��� �!� ��! ��'����'� J)��.K.� I��� �" � �� "��� >
��!�� 49� 	E*��"�� �+�  ��#$ "��� ����  "� �� "�� � �� �� �& &%#$ ���� ��N�0"!�
�����+� ��.� 33:92@+� ( �����& �� �!� 14.� � ' !& �� 3;9:.� �"�� �� ��� '/ "�
	E*��"�� � ���#$ �� "!� J,�#$� � �� �$"����" K� ��*�� )�� *� �#$%*���+� ��.�
32A2@9+�������� ����N ��/"��#$+���.�33A4:9.�

�!�:3.��E�'�3;99�<�.�?:;=�/��� ��(" ��	E*��"�� �(�������/"�'���#$�
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�" ��� �& &%#$ ��0 "� �����#$ ����*��" �� �"���" ���!! �.��
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*��� � +��" �(�������/"�'���#$�,"�0 ����%& ��� ����/��� �+�� " ���D�� >
!��"�#$�  �!��� �� /��� �.� ������ �� ��  ��"&�� �"#$+� ����� �" � ���%��"#$ �
�� �&�"#$0 "������'�! �"'"�"�#$ ��I ���������� �&��( ���E���"#$�� ��� ���>
� ���" � ��	E*��"�� ��& ���� ���$�#$�/��.�

A.A.�� ��, �"#$��� ����>��� �����!*%$� ���5"����(�!�34.�
� ' !& ��3;91�

��& ���)���(���7 ��� �/E$���"!�����!! �$����!"��� ��J��!��#��#�"��K�
 "��� � ���!!���( ��"�$>, ��"�#0�+�� !��$ *�� ��&�"�"�#$ ��7�D#$����">
#������*�� ��8 #��"( +�(�!�14.��������3;9:+������"#$�J��*��" �� -�����">
��� ���� �G����� �"#$�N%�"�#$ �� 7�� �� ���� �"#$�� ��*� �" � �G����� -���"�#$ ��
)�� ��& '��K�<(���7 ���1221+��.�31@=.�	" �'��*%$�������#"�' 0�7"- �����>
� �� ������<7"- ��3;;;+��.�?:+�?@=��

“Nach einer Entscheidung des Reichssicherheitshauptamts sollte das KL 
Auschwitz das Deportationsziel und in der Konsequenz der Vernichtungsort für 
die aus der Region Zamosc ausgesiedelten ‘rassisch minderwertigsten Polen’ 
werden – wo Himmler seinen ‘Generalplan Ost’ durchführen wollte und deut-
sche Siedler in polnischen Bauern abgenommene Höfe einweisen ließ. Es war 
vorgesehen, dass ab Mitte November 1942 wöchentlich drei Züge mit je 1000 
in die Rassen-Wertungsgruppe IV eingestuften Polen im Alter von 14 bis 60 
Jahren aus Zamosc in das Konzentrationslager Auschwitz abbefördert werden 
sollten. Bezeichnend ist in diesem Zusammenhang, dass mit den Aussiedlungen 
von Polen aus der Region Zamosc das Referat Eichmann befaßt war, in dessen 
Zuständigkeit in erster Linie die Vernichtung der Juden lag. Der Unterschied 
bei der Behandlung der Transporte mit Polen und Transporte mit Juden be-
stand darin, dass die Polen nicht sofort nach Eintreffen in Auschwitz selektiert 
und in die Gaskammern geschickt wurden, sondern erst nach ihrer vorherigen 
Registrierung als Häftlinge des KL Auschwitz mit Phenolspritzen getötet wur-
den.” 

, "�� !���0�! ��+���*������"#$�7"- ��'������ �!�� ������" � ��, $��->
���� �� & ��*�+� $��� ���  �� �"#$� �!�  "� � J��& "����/ "����� *%�� ���� 7�� �>
��!! ���� �� "�� ��!��#� !"�� �"#$��"�" �� *%�� �" � �"����*���� � �� ���'��" >
� ��� �� 7�� �K+� �" � �!� 13.� ��( !& �� 3;91� (��� ��>�& �����!*%$� ��
5��! D� ��� ����/��� ��/���< &�.+��.�?9>?A=.������$" L� ���

“Die Arbeitseinsatzunfähigen aus der Wertungsgruppe III, sämtliche Kinder 
bis zu 14 Jahren aus den Wertungsgruppen III und IV sowie alle Personen 
über 60 Jahre werden mit Sondertransporten in sogenannte Rentendörfer ver-
bracht.” 

��� ��7��0���=��" ���!���"���" � !���0�! ����
“Familien und Personen der RuS-WertungsgruppeS:@9T IV werden als Arbeits-
kräfte nach ‘Birkenau’ überstellt.” 

������������������������������������������������������
:@9�����`����� ������" �����.�
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� � � ��+� *%�� �" �& ��� ��� ��  "� � J� �����0��� "K� '��  ��� �� �+� "��� �� N � �
���-- �!"�� "� �� "� � ��J5��� "K�� �"���" ���/ �� ������ F��" ���������#$�
J*%���" ���#$�,"�0 ����( �&��#$� ��7�� �.K�
���" � ��J� �����0��� "K������ �
N � �����-- �(���& ��� ��� �� "� �� �� *��� �� ���&0%�'��� ��'�� /" >
� ��/ �� ���

“WE = Wiedereindeutschungsfähig 
AA = Arbeitseinsatz Altreich 
RD = Rentendörfer 
Ki = Kinderaktion 
AG = Arbeitseinsatz Generalgouvernement 
KL = Lager Birkenau.” 

� ��� �'� �	"�/ "����*�,"�0 �������� ���
“Die Transporte für den Arbeitseinsatz nach Berlin und nach Birkenau haben 
jeweils 1.000 Personen zu umfassen und müssen von einem Begleitkommando 
1:15 bewacht werden.” 

���� �� /"�� '���!! ��� ��& "���������"#$ +� 5"�� �� &"�� '�� 39� ��/" � ��� �
� ��#$ �� %& �� 42+� �" � � �� J����"�#$� / �"� �� / ��(��� �K� 5�� ���" ��
<J� ���������-- �K� 


� ���� 
I=� ��� $G�� �� Q� �.$.� �" � <��� &�"#$=� '���
I ��"#$�����, ��"!!� ��Q+������ �����#$�����"#$����#$�,"�0 ����� �#$"#0��
/ �� �� </" � 7"- �� *E��#$�"#$ �/ "� � & $��-� �=+� ���� ��� "�� J� �� ��G�>
* �.K� ��� � �� "��� ����� �� �" � ��#$� ,"�0 ���� �&'��#$" & �� �� 7�� �� �����
J���� ��& "��0�E*� K� ���� J*%�� � �� ��& "�� "����'K� & ���'�� / �� �.� ��� ��
�" � ���!��E�� ���#$�" L ��5��! D����/ "���� �� "� �7��"�"0�'������>
��������(���7�� ��"��,"�0 ����0�� ���"�#$����.�


���" � !�����!! �$�����"��� ��� ��, �"#$��� ����>��� �����!*%$� ���
	 "��"#$�5"����(�!�34.�� ' !& ��3;91�'��� $ �+�� ��! �0/%��"� �/ "� �
��/�$��(���(���7 ��:@?�������#$�(���7"- ��( ��#$/" � ��/"��.��" � ����>
0�! ���/���& � "���& "!��"#$!���>7��' ���"��) ����� !�(��� � ��:@4�����
�-E� �� & "!� ����0*��� �� ���#$/"�'>7��' ��� /E$� ��� � �� 42.� I �$���>
�����������!�1.�)��"�3;49�(��� � � ��/��� �.:@A����$��� ����"#$���& "��!�
 "� �� J, �"#$�� '�� � !� �����-���� (��� 499� 7�� �� ��#$� � !� ��& "����� ��
���#$/"�'� �!� 32.31.91.K� 5"���� & '��� �"#$� ��& "� ��*� � �� �����-���� (���
7�� �+�� ���!�31.�� ' !& ��3;91��!�1:��$��"�����#$/"�'� "����*������!�
���� ����#$� (��� � �� 6�� �& $G�� �� "�� �!-*���� � ��!! �� /��� � <39�
	E*��"�� � /�� �� /E$� ��� � �� ��$��� � *��$ �=.� ��#$� � �� �"�/ "����� � ��
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“Arbeitseinsatzfähigkeit bezügl. erklärte SS-Hauptsturmführer Haumeier, dass 
nur arbeitsfähige Polen angeliefert werden sollen um somit möglichst jede un-
nütze Belastung des Lagers sowie des Zubringerverkehrs zu vermeiden. Be-
schränkte, Idioten, Krüppel und kranke Menschen müssen in kürzester Zeit 
durch Liquidation zur Entlastung des Lagers aus demselben entfernt werden. 
Diese Maßnahme findet aber insofern eine Erschwerung, da nach Anweisung 
des RSHA entgegen der bei den Juden angewendeten Maßnahme, Polen eines 
natürlichen Todes sterben müssen. Es wird dieserhalb von der Lagerführung 
gewünscht, von der Zuweisung Nichteinsatzfähiger Abstand zu nehmen.” 

���E#$��� !G#$� � "#$� �����*� $"�/ "� �+� ����� �" � �� ��0�! ��� "���* ���
���#$����!"��� ����/ "���� ��5��! D��%& � "���"!!�+����� �����"��$ "L�+�
��& "����*E$"� �7�� ������� ���"#$����#$�,"�0 ����� �#$"#0��/ �� �.��" ��
�� ���� "� ��/ "� � ��, / "��*%���" �����#$$ "��� ��(���(���7 �������7"- ��
��*� �� ��� ��, $��-��������+�/���#$� "�� N � !�6�� ���" ��������������>
& "���������"#$ ��7�� ��� -������ / � ��� ".�

�����" ��- '"*"�#$ ������� �� ����0�! ����& ��"**�+�� $������� !�'">
�" �� ���&�#$�"������� �� ��$ �(����

3=� ��& "���������"#$ � 7�� �� ����� �� ��� ���#$� /" � !G��"#$� �"P�"�" ���
/ �� �+���#$��" ��/"� ��-��#$� "� ����/ "������ ����	�+� �����/ �#$ ��
7�� �� ���� ! "�� �"#$�� � �G� �� / �� �� ���*� �.� 5"���� ��� ��� ���� ��! " ��
����� �** ��"#$��"#$� /"� ��-�%#$�"#$ � ������ �.� ��� "��� �$� $"�� 0���+� �����
�" ��G�������& "����*E$"� ��7�� ��"��,"�0 ����� ���"� 0�"( �� ����	��"���
� �"#$���#$����������!"��"�� ����/��.����%& ��$"������� $���" ���� &�"#$ �
���/ ��"�0 "�� "$� �� 6"P�"�" ����� J"�� 0%�' �� �� � "�K� ��#$� "!� � � ����'�
'��� �� "��,"�0 �����E��"� ��7��8"�.��" �/"�� "��5�-"� ��9�� � $ ��$�& �+�
$��� ������I	���#$����!�19.�)��"�3;91�& *�$� �+���#$��" ���& "��������>
�"#$ ��	E*��"�� �"�� ���-� #$ �� ����� �& �"#$� ��� ��5��' �����"������ ��
Q� ���#$/"�'� �"#$�� ���� ��!! �� Q� '��  �*��� �+� �.�.� "�� � �� ��&�"0 ��
J5���0 K�<J�!&����� K�����J����"��E� K=���/" �J
�(��"� �.K��& �*����� "!�
(" �� �� 5�-"� �� $�& � "#$� '�� !� �" � ��� �� ��� �� '��E���"#$ �� ��0�! �� �
'���!! �� *����+� � � �� �"#$�  ��� $! �� �E���+� ����� �" � ��*��$! � (���
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1=�6���� "� ����� � ����/ "������ ����	������� ���" ���& "���������">
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�� ��& ���#$�� �" � �� ��0� �� �� $ �� �" � , $��-���� �+� �" � 5"����
��! " ����� ��� ���+�"!�� � ����'�'��� ����0�! ��" �� ����0� ������!�>
� ����!"����& ��%�� ����.:@;�

A.@.��" �J� � 0�"��K�-���"�#$ ��,�& ��"����!��#�����
��� �������"��7�� ��

��������' #$� �/E$���'/ "�J� � 0�"�� �K�(���7�� �+��" ���� ��� ���& ��
 �/E$�� ���"#$��"�" ��(�����!�rs���#$����#$/"�'�� -���" ���/��� ��� ">
 �.��" � ��� �$�& ��!�1:.�� &�����3;9:������� *��� ��<3;@;+��.�912*.=��

“39 Häftlinge im Alter von 13 bis 17 Jahren werden aus dem Lager Birkenau 
in das Stammlager gebracht und dort in einer für sie vorbereiteten Stube im 
Häftlingskrankenbau, Block 20, untergebracht. Die Jungen werden unter dem 
Verwand, daß sie an einem Pflegerkurs teilnehmen sollen, in das Stammlager 
überstellt. Am Abend des Tages werden sie mit Phenolspritzen getötet.” 

�" �'/ "� �������!�3.��E�'�3;9:� �*������ "��< &�.+��.�914=��
“Rapportführer Palitzsch bringt 80 Häftlinge im Alter von 13 bis 17 Jahren 
aus dem Lager Birkenau in das Stammlager. Die Jungen werden in einer für 
sie vorbereiteten Stube im Häftlingskrankenbau, Block 20, untergebracht. Es 
sind polnische und jüdische Jugendliche, die gemeinsam mit ihren Familien in 
Transporten aus verschiedenen polnischen Städten in das Lager eingeliefert 
worden sind. Am Abend des Tages werden sie mit Phenolspritzen von dem SS-
Sanitätsgrad, SS-Unterscharführer Scherpe, getötet.” 

��0�! ����"�#$ �� , / "�� *%�� �" � � , $��-���� �� /E� ��  ���-� #$ �� �
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“Eine Art der Aufrechterhaltung der Arbeitsleistung der Häftlinge auf mög-
lichst hohem Niveau war die systematische Ermordung der Kranken und Er-
schöpften. Zu diesem Zweck wurden ab Mitte 1941 unter den Häftlinge Selekti-
onen vorgenommen, als deren Resultat die Häftlinge, die als untauglich für die 
weitere Exploitation betrachtet wurden, umgebracht wurden, entweder mit 
Phenolspritzen oder in den Gaskammern.” 
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“Die in der Küche für die Zubereitung der Verpflegung und in der Unterkunft 
für die Instandhaltung der Unterkünfte eingesetzten Häftlinge werden gleich-
falls zu diesen Sätzen berechnet. Ohne Berechnung bleiben die kranken Häft-
linge, die nicht wieder zur Arbeit eingesetzt werden können, sowie die mit der 
Instandhaltung der Bekleidung der Wachmannschaften und der Häftlinge be-
schäftigten Kräfte. Die kranken Häftlinge werden zum Konzentrationslager 
Auschwitz zurückgebracht, sofern ihre Erkrankung nicht vorübergehender Art 
und ihr Einsatz nicht wieder zu erwarten ist.” 


���" � !�,�" *��� $���"#$�+�/���7"- �����"��$"� "��" �����" ��!�����-- ���
� ���I	��-*� �� �,�" * ��" � ��������#$� "� !�(��� � & � ����� ���N >
� �� 7�"(��*"�! �� '�'��� �� �+� / �#$ � 	E*��"�� � & �#$E*�"�� �.� �"�� ���'�
E$��"#$ ���#$� "& ���"����!�4.��E�'�3;9:�����" ��"�!��� !�����$�' ��>
&��� "�����0 ��  �& "�, ��"�� �&� <� ��  ��� �� "���" � ��,�" * �� "��� "� ��"�#$�
!"��� !�� ��� �'"�" �� �=�:;?�

“SVT und der Häftlinge beschäftigten Kräfte. Die kranken Häftlinge, die zur 
Arbeit nicht wieder eingesetzt werden können, werden soweit als möglich ge-
gen arbeitsfähige Häftlinge des KL Sachsenhausen jeweils ausgetauscht.” 

����E#$�"#$�/��� ��" � �7��8"�����#$�� ���!������� � #$�* ��"��+�������" �
��� �� $! �+� �" � 	E*��"�� � ���� 6�� ��� � �� ��� ���� ��� �+� � !�  ���-� >
#$ �� ��6�� ��  "������ ��� -���7 ������������� '�$� ��!���� � <4���� *%��
��#$��& "� �� ���� 9� ��� *%�� 	"�*���& "� �=.� � �&��( ���E���"#$� /�� �� �" � �
�"�! ���"#$��� /"���+�*%��0���0 +���& "����*E$"� �	E*��"�� �'��'�$� �.�����
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“Nun habe ich also dem Menschen die Hand gegeben, der als leitender Arzt 
von Auschwitz die Verantwortung für den Tod von vier Millionen Menschen 
trägt. Morgen werde ich Sie darüber verhören. Denken Sie während der Nacht 
über Ihre Verantwortung nach. Schauen Sie auf Ihre Hände.” 

��#$�"��� �� �& ����#$��$����"#$���������"��$��"��� "� ��� �� � �$E���.�
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“Ein neuer Arzt kommt. Er heißt Dr. Eduard Wirths. Groß, schütteres, dunkles 
Haar, sehr helle Augen, bestimmtes Wesen. Im Knopfloch seines Uniformrocks 
ist ein Ordensband, das ich bisher noch bei keinem gesehen habe. ‘Das ist das 
EK II, der muss an der Front gewesen sein’, sagt Valentin. 
Gleich am zweiten Tag bemerke ich, dass ihn noch etwas anderes von den üb-
rigen SS-Ärzten unterscheidet. Er steht in der Ambulanz, seine Halsadern sind 
geschwollen, und seine Stimme ist gefährlich scharf. Vor ihm steht Heini (der 
junge Oberpfleger, der nur zu oft die ihm anvertrauten Patienten gewissenlos 
vernachlässigt hat) mit den Händen an der Hosennaht. 
‘Warum haben Sie gestern nicht die Injektion gegeben, die ich angeordnet ha-
be?’ – ‘Obersturmführer, ich bin nicht dazu gekommen, es war auf der Station 
zu viel zu tun…’ und Heini will ihn totreden. Aber Dr. Wirths unterbricht ihn: 
‘Wissen Sie denn nicht, daß der Mensch hätte sterben können? Haben Sie denn 
kein Verantwortungsgefühl?’ 
Das ist neu. Er macht auch anders Visite als die anderen Ärzte. Jeden Tag geht 
er von Bett zu Bett, hat manchmal ein freundliches Wort für einen Kranken, 
und einmal erwisch’ ich ihn sogar dabei, wie er versucht, sich mit einem alten 
Polen auf polnisch zu verständigen, was einem anderen SSler in seinem Hoch-
mut nie eingefallen wäre.” 
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“Vor Antritt meines Dienstes dort wurde mir vom Leiter der KZ-Lager, Grup-
penführer Glücks, und dem leitenden Arzt der KZ-Lager, Standartenführer Dr. 
Lolling, erklärt, daß meine ausschließliche Aufgabe in Auschwitz die Bekämp-
fung einer schwersten Fleckfieber- und Typhusepidemie bei der Truppe sei, um 
andere Dinge hätte ich mich dort nicht zu kümmern. Ich fand unvorstellbare 
Verhältnisse für die Gefangenen vor. Es gab kein fließendes Wasser, keine or-
dentlichen Aborte, keine Bademöglichkeit. Die Baracken, in welchen die Ge-
fangenen untergebracht waren, waren unheizbar, überfüllt, und es fehlten Bet-
ten. Läuse liefen buchstäblich massenhaft auf den Fußböden, Kleidern, Kör-
pern der Menschen. Die Wände waren schwarz von Flöhen. Die Menschen in 
einem unvorstellbaren Zustand, abgemagert bis zum Gerippe, von Ungeziefer 
zerbissen, zwischen Lebenden und Sterbenden lagen Tote. Täglich wurden 
Hunderte von Verstorbenen weggebracht, oft blieben sie auch tagelang zwi-
schen den Lebenden liegen. Ich war seelisch derart belastet, daß ich bald den 
einzigen Ausweg im Selbstmord sah.” 
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“Die Tür geht auf. Die beiden SSler spritzen in die Höh, schlagen die Hacken 
zusammen. Ein großer Mann mit Offizierskappe kommt herein. Aber das ist ja 
Dr. Wirths aus Dachau! Er hat mich auch schon erkannt. Bevor noch der 
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Spieß etwas sagen konnte, ruft er ganz laut: ‘Der Langbein, nein so was! Wie 
kommen denn Sie da her?’ Und dann fragt er mich, wie’s dem Kranken geht, 
der mit chronischem Magenkatarrh auf der Internen in Dachau gelegen ist, 
und dem, der so starken Gelenksrheumatismus gehabt hat und von ihm behan-
delt wurde. Schließlich wendet er sich zum Spieß: ‘Der Langbein wird mein 
Schreiber’ und ist wieder draußen. ‘Mit mir hat der Standortarzt noch nie so 
viel gesprochen wie mit dem Gefangenen da.’ Ganz beleidigt setzt sich der eine 
SSler nieder.” 
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“Durch die Ärztekammer wurde die Genehmigung zur Abgabe von Weißbrot 
und Milch beantragt. Anstelle des verseuchten Trinkwassers, sorgte ich für die 
Verabreichung von Getränken wie Kaffee und Tee. Ich veranlasste die Be-
schaffung von Feldküchen für die arbeitenden Gefangenen, welche wegen gro-
ßer Entfernung der Arbeitsstellen sonst den ganzen Tag kein warmes Essen be-
kommen konnten. Soweit Feldküchen nicht zu beschaffen waren, ließ ich war-
mes Essen an die Arbeitsplätze durch Fahrzeuge heranbringen. Ich erbat mir 
die Genehmigung, Wildgemüse und Heilkräuter durch genesende Häftlinge 
sammeln zu lassen und wollte dadurch gleichzeitig erreichen, daß die von der 
Lagerführung eingesperrten jüdischen Frauen die Möglichkeit bekamen, sich 
im Freien zu bewegen. Für die körperlich geschwächten Gefangenen verlangte 
ich Schonung, ja die Einrichtung ganzer Schonungsabteilungen.” 
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“Die ganze Zeit hab ich mir schon vorgenommen, einmal offen mit Wirths zu 
sprechen. Ich trau ihm nicht zu, daß er mich der politischen Abteilung auslie-
fert, dazu haben wir schon einen zu menschlichen Kontakt. ‘Ich müsste über 
Sachen sprechen, die kein Häftling im Lager wissen darf, Herr Doktor.’ Er 
schaut mich groß an. ‘Die meisten, die in den Krankenbau kommen, werden 
nicht geheilt, sondern gespritzt.’ – ‘Was meinen Sie damit?’ – ‘Sie bekommen 
eine Phenolinjektion ins Herz. Jeden Tag ein paar Dutzend.’ – ‘Weiß Dr. Ent-
ress davon?’ – ‘Dr. Entress sucht aus und Oberscharführer Klehr spritzt.’” 
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“Sie haben hier im vergangenen Jahr 93.000 Menschen das Leben bewahrt. – 
Wir haben nicht das Recht, Ihnen unsere Wünsche zu sagen. – So wünschen 
wir uns, dass Sie im kommenden Jahr hier bleiben. 
Einer für die Gefangenen von Auschwitz” <�" $ ���0�! ���3=�
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“Der Standortarzt war ein großer athletischer Mann. Er machte einen kühlen, 
sehr distanzierten Eindruck. Doch wenn man ihn erst kennen gelernt hatte, 
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dann merkte man, daß er Kontakt zu den Häftlingen suchte. Er war höflich und 
sprach sie freundlich an, ganz anders als die SS-Männer sonst.” 
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“Dr. Wirths hat sich den Häftlingen gegenüber, die in dem Kommando SS-
Revier beschäftigt waren, stets anständig und korrekt verhalten. Er hat uns 
nicht als Häftlinge, sondern als Menschen behandelt. Ebenso menschlich ver-
hielt er sich gegenüber den im Kommando beschäftigten Juden, obwohl er als 
überzeugter Nationalsozialist wirkte.” 
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“Ich erkläre hiermit, daß sich Dr. Wirths stets in menschlicher Weise für die 
Häftlinge eingesetzt hat und daß Tausende von Häftlingen infolge seiner auf-
opfernden Fürsorge dem Leben erhalten blieben. Dies wurde von uns Häftlin-
gen allgemein anerkannt. Seine Fürsorge ging sogar soweit, daß sich Frauen 
von SS-Männern darüber beklagten, daß Herr Dr. Wirths die Häftlinge ihnen 
vorziehe. 
Am 18. Januar 1945 kam ich von Auschwitz aus nach Bergen-Belsen. Aus die-
sem Lager hat mich zusammen mit 24 weiteren Frauen Herr Dr. Wirths her-
ausgeholt und nach dem Lager Nordhausen gebracht, wohin er in der Zwi-
schenzeit als Lagerarzt versetzt worden war. Aus diesem Lager heraus hat 
mich Dr. Wirths seiner Gattin zur Unterstützung mitgegeben. Seit dieser Zeit 
befinde ich mich bei Frau Dr. Wirths.” 

� ���& ��& � "���'"�" �� �5����6"�������5����&���&�" &�&"��'�!���� �� "� ��
6 & ���!"��� ����!"�" ��"��$��"��I �&"�����.�� !�I�� ����������"��$�[�
�#$�" &� �� "�!���<IG�0� "��1224+��.�324=��

“Es war uns immer klar: Ihr Sohn war kein SS-Mann im landläufigen Sinn. 
War er aber Nationalsozialist? Wir glauben das annehmen zu müssen, und ich 
glaube es heute noch. Vielleicht war er es infolge seiner bürgerlichen Her-
kunft. Gewiß ist eines, daß er einen Charakter von seltener Noblesse besaß. 
Langbein liebte ihn sehr und nannte ihn seinen ‘Märchenprinzen’, den nach 
dem Kriege und in einer anderen Uniform – als Freund – wiederzusehen, er 
sich wünschte.” 


�� � "� !� ,�#$� Menschen in Auschwitz� *���� � 	 �!���� 6���& "�� ��� �
I ��" ��� �(�����������"��$��0��'�'���!! ��<6���& "��3;A1+��.�??4=��

“Die tödlichen Giftinjektionen in den Krankenbauten wurden eingestellt, die 
gefährlichsten Mörder aus seiner Abteilung – Entress und Klehr – aus den 
Schlüsselpositionen im Stammlager entfernt, Epidemien eingedämmt, die Kon-
trolle der Ernährung verbessert, verantwortungsbewußte Gefangene auf ein-
flußreiche Stellen in den Häftlingskrankenbauten gebracht, Häftlingsärzte mit 
medizinischen Aufgaben betraut und Maßnahmen gegen Mißhandlungen von 
Häftlingen ergriffen.” 
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“Das dunkelste Kapitel in seiner Tätigkeit als Standortarzt von Auschwitz stellt 
in meinen Augen eine Episode dar, bei der zwar ‘nur’ zwei Menschen sterben 
mußten – gemessen an Auschwitzer Dimensionen ein Bagatellfall –, die Wirths 
aber belasten.” 

����/���� �#$ $ �O��"��$��$��� � "��� � ��� �"0�! ���� � ���� #0*" >
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“Das war das letzte Mal, Langbein, daß das geschehen ist.” 
6���& "�� 0�!!�� � ��� ��#$� '�� � �� �#$����*��� ����+� �����  �� ���� , �� �
� / � ��� "+��������������"��$��� "� !�6 & ��� �&��� "����� �� � �'��$��.�
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����J���" ���"�"���D�7 ����� �K����%& ��"�*��!" ���/"��+������J�"����S�"#RT�
"��( ��#$" � � ��5�>6E� ��+�/" ���#$��+����#$/"�'��.�./.����������'���E>
�"�K�/���<�" $ ���0�! ���9=.�


�� � !� @>� "�"� �+� �** �&��� (��� ������� �"��$��  "� �$E��"�� ��� �>
�#$�" & � ��I �� $!����-����0�������#$��" �	�!&��� ��5�"!"���-��"' "�
/ �� ��'��E#$��� � "��� �� ����������" ����� ! "� ��6�� �& �"����� ��
(������#$/"�'� * ��� $��� �.������ ��*�� "� �4�0�!!��� �� J	���#����K� '���
�-��#$ .������$ "L�� ��<�" $ ���0�! ���?+��.�4*.=��

“In Auschwitz kamen häufig Züge an mit Juden, die vernichtet werden sollten. 
Mit dieser MassnahmeS:;4T war nur ein kleiner Personenkreis betraut, dieser 
Kreis bestand aus der politischen Abteilung und der Lagerführung. Nachdem 
ich Kenntnis bekommen hatte von dieser Aktion durch Erzählen von Gefange-
nen und Kameraden, bat ich zunächst um meine Versetzung von Auschwitz, 
denn diese Massnahme war mir unfassbar. Die Versetzung wurde mir abge-
lehnt. Dann meldete ich mich krank, wollte in Lazarettbehandlung, aber die 
Gefangenen baten mich immer wieder dringend, zu bleiben, auszuhalten, da 
ich der Einzige wäre, der für die Erhaltung ihres Lebens sorgte. Ich konnte 
aber unmöglich diese Vernichtung mit ansehen, ohne wenigstens versucht zu 
haben, Einfluss auf diese Massnahmen zu bekommen oder sie in ihren Auswir-
kungen zu mildern. Die Juden wurden in Kammern getrieben und dort mit 
Giftgas getötet. Mit der Untersuchung der Leichen hatte ich nichts zu tun. Nur 
sehr wenige, ich schätze etwa 10%, sind der Vernichtung entgangen, die La-
gerführung bestimmte die Menschen, die von der Vernichtung ausgeschlossen 
wurden und in das Lager aufgenommen werden konnten. Um nun Einfluss auf 
diese Massnahme überhaupt zu gewinnen, stellte ich den Bedarf an arbeitsfä-
higen Menschen in Deutschland dar, gab meiner Meinung Ausdruck, dass un-
ter den ankommenden Juden viel mehr Arbeitsfähige sein müssten. Ich erreich-

������������������������������������������������������
:;4�� �$��&�( �/ �� ���" �5�"!"���-��"' "�	�!&������ ��� "��J��K������� "� ��JLKO�
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te, dass auch hier der Arzt insofern Einfluss erhielt, als er seine Meinung äus-
sern konnte über die Arbeitsfähigkeit. Dadurch wurden viel mehr Menschen 
am Leben erhalten als vorher, während vordem etwa schätzungsweise 10% der 
Vernichtung entgingen, konnten später wenigstens bzw. wahrscheinlich die 
Hälfte der ankommenden Juden erhalten bleiben. Durch den Vorschlag, jüdi-
sche Familienlager einzurichten, erhoffte ich, weiter dieser Vernichtung entge-
gentreten zu können. Es wurden später auch jüdische Familienlager eingerich-
tet. 
Die russische Offensive machte die Räumung des Lagers notwendig, von vor-
gesetzter Dienststelle war beabsichtigt, die marschfähigen Gefangenen recht-
zeitig in das Reichsgebiet zurückzuführen, die Kranken aber vernichtet werden 
sollten. Da es sich dabei um viele Tausende von Menschen handelte, bemühte 
ich mich, mit allen Mitteln diesem wahnsinnigen Vorhaben entgegenzutreten. 
Ich schlug vor, die Kranken mit ausreichendem Pflege- und Ärztepersonal in 
den Lazaretten zurückzulassen, während die Absicht bestand, die Kranken in 
ein Kohlenbergwerk zu bringen, um sie dort zu töten. Mein Vorschlag setzte 
sich schliesslich durch, die Kranken konnten mit ausreichender ärztlicher Ver-
sorgung am Leben erhalten werden.” 

����%�*� ��** ��"#$��"#$�� "�+�/" � "���8� �!"���"��"����" � ���E� �� ��E��>
�"�� � � �� /"���� ��� /"���  �� �#$�"#$�/ �� ����  "� �� / "� � �� , / "�� *%���" �
�8"�� �'�(������0�!! ���"�����#$/"�'�& ���#$� �+� "��� � �+�/" �"�'/">
�#$ ��N��J�** �0���"�K+�	��� ������ �� �(���)�� ��� ������*��� �.�

�"��� ���#$ ��Q�������!"��'�! "���Q� "�����'�& ���� ���� �&��� � #$� ��
�8� �!"���"��"��� /"��� ( �!���"#$� ��#$� $"�'�*%� �+� ����� ������� �"��$��
* "� �� "� �	����'��� �� �����#$� � +�"�� !� ������"��� ��� '���� "�� ��� ">
� �����&$�*��'��!�#$ ��( ���#$� +��"#$�I ��" ��� ��!��" �� ������� ��)�>
� �� �/��& ��'��$�& ��Q��#$�" L�"#$�� �� �� ��/" � �$������+�������$� �"$��
��#$�/ "��! $��)�� �� �!��� ��/��� ��/E� �.�

� �&��� 	 �!���� 6���& "�+� � �� �"��$�+� /" �  �/E$��+� ���� � "� �� J�E�>
#$ �-�"�' �K�& ' "#$� � �����"$!�& �#$ "�"�� +�� ��� *��� � �����#$� ">
� �I" �'�$��(���I �& �� ���� ������6 & �� �� "#$� ���'��$�& �+�� �� ��"��
� "� !� ,�#$�Menschen in Auschwitz� ! $�!���� ��+� ����� � �� ����������'��
'/��� "� �I" �'�$��(����"����E�� �+�/" � �/��/"��0%��"#$ ����#$" L��� ��
�����E#$��"#$ �7$ ���"�N 0�"�� �+��&� �#$�**��$�& +��" ���& ��� �'��"#$�����
��*�� "�� "� � �+��������*�6���& "��+���E�� ��$"��� ����$�& .���!"��E$� ���
	 �!���� 6���& "�� � "� !� 7��� "� ���� �� ��� �� 5����+� � �� �#$� "& ��
& "!� ,�#$ �/��� �� ����������'��/��+� ���� ���!/��� ��  �0�E�� +� ��.� ��>
/"���"��>�#$�� �����'�J"��� "� ��	���K�� $�&��'��$�& �.�

��#$� /" � � !� ��#$� � "+� $" �� "���  "�� , �"#$�� � �� ����������'� �� (���
���#$/"�'+� "��� !� ���" �$��� ������ ��*�#$ ��G�����(���)�� �� "�����>
0�!! ��� & ��E�"��+� ����  �� "��� ���� ��� � �� � ("�"��"�� �+� �" � �� �E� �� >
��E���"��'��0�"�"�" � ������!G��"#$���'���"�0� �"�" � �.�
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��0��*��/��� �� "��������E� �� ��E���"��(�����������"��$���** ��"#$�>
�"#$� �"#$�+� ��� � �*����� $E�� �  �� �"#$�� � �&��!���� & � $ �� !%�� �.� 
���  ��
(" �� "#$�����#$����� �� �-� ����/��� �O��" ���E�����"#$��"#$������#$�" L �+�
��#$� ���E�����"#$���#$������ $���#$/ ��& / "� �.�


!! �$"���"&�� ���& ��'�!"�� ��� "� ���"�� �' "��*%�� "� ���-� �����.�

!���� �� �'� ���&���'�� ��I �� $!����-����0����� ������"��$��� �����$�>
& ��<�" $ ���0�! ���?+��.�A=��

“In Salza hatte ich mich sofort für die Verbesserung der Lebensbedingungen 
der Gefangenen und für die Erhaltung ihres Lebens eingesetzt, doch blieb mir 
dort wenig Zeit, um Grundlegendes zu erreichen, da ich bereits am 30.3.45 von 
Salza weg kam. Hier in Salza befanden sich die Vergeltungswaffen-Betriebe, 
und die Gefangenen mussten unter den schwersten Bedingungen unter Tage 
arbeiten. Jede Sabotage wurde mit dem Tode bestraft, sodass Hinrichtungen 
(Erhängungen) sehr zahlreich waren. Von den Gefangenen habe ich gehört, 
dass die Methoden zur Erpressung von Geständnissen furchtbare gewesen sein 
müssen, trotz aller meiner Bemühungen gelang es mir aber nicht, hierauf noch 
Einfluss zu gewinnen.” 

���E#$���*E������*+�������"��$����!G��"#$�(������'�+����� ���(��������� >
�-��#$ �� $�& �� !���.� � ��� �" � JI �� ������/�** �>, ��" & K� /�� ��
��#$/ "��"#$� "!� 5�� �"�� �&��>����+� %& �� ���� ���� & � "��� 7���� ����"�" ��
 "� ��� $�����#$���"#$ ��, �"#$��$"�� ����� ��$��.�

� "����� /G$��"#$ �� "��� N ��#$��"��$��(���0�!! ����( �!"�� �� �, >
$��-����+�/���#$�"�����'��J�" �� �$�� ��'�����-� ������(���� ��E���"�>
� �� *��#$�&�� � � / � �� � "�� !%�� �.K� 
��� �" �� !G��"#$ �/ "� �  "�� ( �>
�� #0� ��	"�/ "�������*+������� "�� "� � ��� ��E���"�� �-� ����/��� ��"��O�
��'�� ����� � �"��$�� ��*� �" � ��-� ������ (��� � ��E���"�� �� ��*! �0��!�
!�#$ �O�����  �� "�������/��+�0���� � �� �"#$� "� ���"����#0�(���� ����>
& "��>� ���� 6 & ��& �"����� �� � �� 	E*��"�� � ( ��#$�** �.� ��� /���� +� /" �
�" �� *��� � ��"!�6�� ��� &� �+��& ���"#$�+�/" ��" �"������6�� ��� ����� ��
Q��&����#$�'/"�� �� �, / "� ��� �����#$� �-� ��� �� ��E���"�� .�

��/ "��"#$�� $ +�"����"��$�[�(���0�!! ����( �!"�� �� ��	"�/ "����*��" �
��-� ������ (��� � ��E���"�� �� '�!"�� ���  "�� 
��"'� ��*%�+� ����� ��� � "� ��
������ � �/����"#$����"!!�.�
���"$!�� ���&���'+�"��� !�(���� ��JI ��"#$>
���� �� "�����#$/"�'K��" �� � � "��+�!G��"#$ �/ "� ��"0�" ���/��� �O�����
$���  �� $" ���*� (" �� "#$�� ���#$� � �� I �/ "�� ��*� �" � ��-� ������ (��� � >
��E���"�� ����*! �0��!�!�#$ ��/��� �O�

��� �"&�� N ��#$� ��#$� !"�� �� ��� '/ "� / "� � � 
��"'" �� ��*%�+� ����� ����
I �� $!����-����0����%& ���& "� ��/��� ��� "��!���.���*�� "� �9�0�!!��
�"��$����*�� "� �I �� �'������#$����#$/"�'�'���-� #$ ����������+������ ��
& "� � "� �� ��0��*�� J��(���� ��&��� �#$� #0�"#$ � I �$E���"�� K� (��*���.� ) >
� �� 6 � �+� (��� ��� !� �& �� N � �� � �� ��!���� ��/ � �� �� 	�!&��� �� 7��">
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' "& �!� �� �%�*� � �"#$� ��� �" � �� �� �� � � ��#$�� $�& ��� J) �'�� 0�!!�[�R�
) �'��& �"#$� �� �� ���"#$�%& �������"��� ** ��� ��)�� ��"�����#$/"�'+�%& ��
�" �� � 0�"�� ����*�� ����!- ������" ���!�������(������#$���"� ��5"�>
� ��� ���� �� "� �� "�� � �� ���0�!! ��� (��� ,"�0 ���RK� ��#$� /��� ����
�"��$�O� ��� 0����� %& �� �" � ���"�E� �� �"��"#$���� �R� ��� & �"#$� �+� �����  ��
J0 "� ����� �� "����+�0 "� ����/E�� ����+�0 "� ��&�������� ������0 "� �
���� "#$ �� �����#$� � � �$ "� �K���&����� �� '�� !���� J� #0 �+��E>
�#$ � ���� , 0� "����K� !��� �� .� �-E� �� ��� ��� � �� �� �� +� ���� �"��$�� & >
$��-� � +���� �"#$���� ����'�� "#$ �� �����"�E� ������� ��!"�� "� ��J� >
-� ��"��K� � ���� �� '�� $�& �+� �%�*� � "$�� � �� ( �� $! �� � , �!� � /�$��
��� �&��#$ �� ���� � *����� $�& ��� J�" � /�� �� "��  "� !� I ��"#$�������� ��
������� �+�/���"$� ������ �& � "� � +�/��+������ ��������"#$��� �%� �����">
� �� ����&OK��

	" �����#$�" L���"#$����� "#$�������"�� �
��"'�*%�� "� ���#$��E��"#$ �, >
��& "����� Q� �!� �"#$�� '�� ��� ��� �E��#$���� Q� � �� I �� $!����-����0�����
��.����� ��� "��� ��I �$G��+������"!�� -� !& ��3;9?+���������#$/"�'�& >
� "������� ! "������ "������� ���#$� #0 ��+�%& ��� ��'�$���� �� �%#$� �0��>
�" �� �.��" �	�!&��� ��7��"' "& �!� ��$��� ��N �'��������" � "�!��"� �� >
� � �$ "�+�� �������'���-� #$ �+�� ���" �I ��"#$�����(����"��"�� ��(���
� ��#$ �� "�� �" � �� �G�����*�&�"0� � "� � .� � ���#$� �" L �� �" � "$�� !"��  ">
� !� "�'"� �����'���(��0�!! ���J�" �)�� ��/��� ��"��5�!! ���� ��" >
& �����������!"���"*������ �G� �.K�5 "� ����� �'��� ����$��� ���-* �O�5 ">
� ����� �'��� ����GL �� ��5�!! ��O�5 "� ����� �'��� ������� ����� �O�
5 "� ����� �'��� ����� ��� ����� �0�!-* �O�5 "� ����� �'��� ��, � "�">
������ ��6 "#$ �O����"����#$� #$� ��"�����"#$��(���� ��&��+�������" �	�!>
&��� ��5�"!"���-��"' "��"��$�����������&� "��%& ���" ���'�� "#$ �� �����">
�E� ������� �+��& ������"�� "� !� "�'"� �����'�%& ���" ����� �( ������>
� ��(���� ��#$ ���-� #$ ���" LR�

� & ��� !�I �� $!����-����0����� ��5�"!"���-��"' "�	�!&����(�!�
12.�)��"�3;9?��"&�� ����#$���#$� "� ��J
�� ������"���� -���K�� ��,�"�"�#$ ��
�"�"�E���(�!�13.�)��"�3;9?.���� ��� ��& ��#$�"*��J�- #"���7�"���K�$ "L�� ��
<�" $ ���0�! ���4+��.�1=��

“Can give names of S.S. officers responsible for atrocities at the camps at 
which he worked. Can give also names of Doctors sent on Himmler’s orders to 
make experimental operations on the prisoners in these camps.” (“Kann Na-
men von SS-Offizieren nennen, die für Gräueltaten in den Lagern verantwort-
lich waren, in denen er arbeitete. Kann auch Namen von Ärzten nennen, die in 
Himmlers Auftrag experimentelle Operationen an Häftlingen vornahmen.”) 

��� ��� ��& ��#$�"*��J���#���"��K�<�#$����*��� ����=�$ "L�� ���
“WIRTHS has on his own admission been present when atrocities and experi-
mental operations took place at concentration camps, and at three of the 
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camps he was the doctor in charge.” (“WIRTHS war nach eigenem Einge-
ständnis bei der Verübung von Gräueltaten und Experimenten dabei, die in den 
Konzentrationslagern stattfanden; und in drei der Lager war er der komman-
dierende Arzt.”) 

�" �0�!!�� �+�������" �&�"�"�#$ ��, $G�� ���"��$���"#$������� �� �� *%��
� ��	���#����+����� ���� �"��"#$������ �� ��*%��! �"'"�"�#$ ��8- �"! �� �
& ���#$� �O����� "� ������'�(��+��!�12.� )��"�3;9?+�$��� ����#$�� !�, >
�"#$��� ��5�"!"���-��"' "�	�!&������#$� "�� ����� �+��" �� � 0�"�� �����
� ����!- �� �&���� � "� �������" �)�� �� "���" ����0�!! ���� �#$"#0��'��
$�& �R� ���� "�� � �� ��� �� � �� ,�"� �� "���  �� ���� ���� ���� � ���+� �!� �" �
J��! �K�(�����>�**"'" � ��������>U�'� ��'��� �� �+��" ��"#$������E� �>
��� �� ���� �8- �"! �� �� & � "�"��� $��� �O� ��#$� � "� !� � ��E���"�� $E�� �
� "� � � *��� ���$! � ��#$�  "� � E$��"#$ � � ����"��� � "�� !%�� �� /" � �" �
�-E� � �� *��� ���$! �(���	GL.��#$�" L�"#$�������"��$����#$�� �������
� / � ��� "�+�� ��� ��	���#�����(��������"� 0������ *%$���$��R�

�&�� "#$� ��/�$�� ���� I �� $!����-����0���� � �� � ���#$ �� 7��"' "� ����
��#$�����I �� $!����-����0����� ��&�"�"�#$ ���"�"�E��� "� �I" �'�$��(���
���� ����*/ �* �+�"��� ��(" �� "#$����#$�( �*�%$�+��"��$�[������� ��0��' �>
$��������/ ������'��& ���#$� �.�� ���� & ��� ��I �� $!����-����0��� ��
�"&�� ����#$� "��/ "� � ����0�! ��+�����'/��� "� ��"��#$�"*��� ��I �$G��+�
������-��"��
�����#,���"�� ���!�3?.�� -� !& ��3;9?� "!�	�!&��� ����>
�"�>	����!"����������"��$��� *%$���$��.��" ������� �+��" � �����"��!�#$�+�
/"�0 �����#$�������$ ��"�#$F����'�!�, "�-" ��� "� ����/������*�� ��I��>
/��*+� �"#$� ��� J-� ���! �"'"�"�#$ �� �8- �"! �� �K� & � "�"��� '�� $�& ��
<IG�0� "��1223+��.�@:=�:;A�

“Captain MacBallister: Sie waren als Standortarzt auch verantwortlich für die 
pseudomedizinischen Versuche, die in Auschwitz an einer unbekannten, aber in 
jedem Falle sehr großen Zahl von hilflosen Menschen zwangsweise durchge-
führt wurden. 
Eduard Wirths: Ich war dafür nur truppendienstlich, nicht fachlich verantwort-
lich. Einige Versuche, etwa von Professor Clauberg und Dr. Schumann zur 
Erprobung von Sterilisierungsverfahren bei Männern und Frauen, wurden auf 
direkten Befehl Heinrich Himmlers durchgeführt. Andere Versuche, darunter 
diejenigen von Dr. Mengele, erfolgten in direkter Abstimmung mit verschiede-
nen Forschungseinrichtungen im Reich, also mit Universitäten, Sammlungen 
und Kaiser-Wilhelm-Instituten. Und wieder andere, etwa die pharmakologi-
schen Untersuchungen von Dr. Vetter, wurden in Absprache mit den Arznei-
mittelherstellern abgewickelt. Formal war ich als Standorarzt zwar Vorgesetz-
ter dieser Ärzte, aber rein sachlich hatte ich mit diesen Dingen nichts zu tun. 
Im Übrigen möchte mich aber dagegen verwahren, daß es sich bei diesen Ver-
suchen um pseudomedizinische Experimente gehandelt hätte. Es waren Versu-

������������������������������������������������������
:;A��&�.+��.�@:.�
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che zur Entwicklung wissenschaftlicher Verfahren, die der wissenschaftlichen 
Aufklärung medizinischer Fragestellungen dienten.” 

��� �������	GL�/ "����"��$����#$��" �%& ���" & ��$�$ ���$��(����-* ���"��
���#$/"�'�'��%#0�< &�.+��.�@3*.=��

“Captain MacBallister: Dort sind Millionen Menschen ermordet worden, eine 
unvorstellbare Zahl. Sie kamen entweder gleich in die Gaskammer oder erst 
später, wenn sie für die Sklavenarbeit zu schwach geworden waren. Oder sie 
sind verhungert oder an banalen Erkrankungen gestorben… 
Eduard Wirths: …nein, nicht an banalen Erkrankungen, sondern an Fleckty-
phus und an anderen schweren Infektionen. Ich glaube auch nicht, daß eine so 
große Zahl dort gestorben ist. Die Gaskammern wurden im Sommer 1942 ein-
gerichtet, die Krematorien im Frühjahr und Sommer 1943. Ein Jahr lang ha-
ben sie gearbeitet. Ich habe gehört, daß in sämtlichen fünf Krematorien täglich 
höchstens 5.000 Leichname verbrannt werden konnten, wenn sie Tag und 
Nacht ununterbrochen in Betrieb gewesen wären. Es können daher nicht mehr 
als zwei Millionen Menschen umgekommen sein, und auch dies ist nur eine 
theoretische Zahl, denn natürlich war ein ununterbrochener Betrieb der Gas-
kammern und Krematorien schon allein technisch unmöglich.” 

���� �#$�" L�"#$�� U$��"#$� /" � ��"�N�*� � D �� �" $�� ������� �"��$�� �" � �G>
���� ��"�����#$/"�'�"!���$! ��� ��, * $���'������$����" �(���J��'"�� ��
,������ 8"�� �' �K�����J���%�' ����� ��K�< &�.+��.�A4*F��" $ ���#$���0�>
! ���A=��

“Captain MacBallister: Es wurde von der Eisenbahnrampe direkt in den Tod 
geführt, in die Gaskammern, in deren Sichtweite diese Selektionen stattfanden. 
Eduard Wirths: Es wäre in der Kriegszeit nicht möglich gewesen, alle diese 
Menschen, die zu produktiver Arbeit nicht mehr in der Lage waren, in 
Auschwitz unterzubringen und zu ernähren. Nachdem die politische Entschei-
dung getroffen worden war, sämtliche Juden aus dem Reichsgebiet und aus 
den besetzten Ländern Europas zum Arbeitseinsatz in den Osten zu bringen, 
standen wir vor dem Problem: Was machen wir mit denen, die nicht oder nicht 
mehr arbeiten können? Zurückschicken ging nicht. Weiterschicken auch nicht. 
Wohin hätten wir sie schicken sollen? Bei uns behalten war unmöglich, dafür 
war das Lager trotz seiner Größe viel zu klein. Verhungern lassen wollten und 
konnten wir sie nicht. Gegen Erkrankungen, siehe die Flecktyphusepidemie, 
deretwegen ich nach Auschwitz kommandiert wurde, hätten wir sie schützen 
müssen. Auch dafür fehlte es uns letztlich an wirksamen Hilfsmitteln. Also wa-
ren die Selektionen und die Tötung der Nichtarbeitsfähigen in den als Dusch-
räumen getarnten Gaskammern zwar durchaus keine angenehme, aber eine 
unter den Kriegsbedingungen und unter den besonderen Umständen noch er-
trägliche Lösung. 
Colonel Draper: Sie töteten also aus Mitleid? 
Eduard Wirths: Auf eine solche Frage kann ich Ihnen keine angemessene Ant-
wort geben. Es war Krieg. Denken Sie an die Verhältnisse in Ihrem Heimat-
land in diesen Jahren. Auch bei Ihnen gab es Arbeitslager und Internierungs-
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lager für Ausländer oder solche Menschen, die Ihrer Regierung gefährlich er-
schienen sind. Ihr Land war es, das im Burenkrieg die ersten Konzentrations-
lager eingerichtet hat. Der Krieg hat sein eigenes Gesetz. Als Kommandant ei-
ner Fronteinheit müssen Sie Menschen in den Tod schicken. Als Soldat töten 
Sie nicht nur Soldaten, sondern auch Zivilisten, wenn Sie eine Ortschaft be-
schießen oder eine Stadt bombardieren. Als Truppenarzt haben Sie zu ent-
scheiden, welchem Verwundeten Sie helfen und welchen Sie sterben lassen. Es 
gibt leider Situationen, in denen Sie nur zwischen zwei Übeln entscheiden kön-
nen und entscheiden müssen. Dabei übernehmen Sie zwangsläufig Verantwor-
tung für ethisch eigentlich Verurteilenswertes und werden in diesem Sinne 
schuldlos schuldig.” 

J�#$������� �#$���"�K� / �� �� "��� ���� � �0!���  "� �� ����G�" .� 
�� ! "� ��
��� ��/�������6 & �������� �& ��(�����.���������"��$������E#$�"#$����>
�"�#$.��������"#$��������#$/"�'�( �� �' ��'������ �+�"��� ����*�������E�� ��
� ��	E*��"�� ������� &�" & ������$���� � �� "� �I" �'�$��(����"����E�� ��
��� 0E!-*�� ���� ���� 6 & �� ���� �� �� (��� � ��#$ �� � � �� �.� ����'� !�
/��� "$!� �"#$�� ���� �#$"#0����  "� �� ��.� �%�#$� �� �� / �"��� ���  "� �� ��.�
5� ! ��( ��G���+�� ����#$�' $��)�$� ��	�*��/" � ����*�*� " ����L�� � �'��
/��� �����%& ���#$�'"��)�$� �����/ �� �����*� .�

��#$� �&� ������� �"��$�� ����  "� � /�$�$�*�� ����"�#$ � � ������ /��� �� ��
�"#$�+� "��� �"#$�� �" ����� .��" ����� � "����	��� ���  �� �"#$�& "�� �� '"�" �� ��
������ �� �!�  "� ��  #$� �+� ����&$�*� �� ���� *� "/"��"�� �&� � & � �� , >
�"#$��%& ���" ��!���"�� � �����0�!! ���(������#$/"�'O�

�" ���*�$������ $��+��������� ���#$�� !���� �� ���/ "� ��� ��0�" � ��
 ������� � �� ��0�! �� � $G#$��� ���- 0�� �"��.� �" �� "��� "!� ���� � � �� I �>
$G��� (��� �"��$�� � "� �� �"#$�� ��� ��.� 
�� � "� !� ,�#$� Der Judenacker+� "��
� !� ���� I �$G�� ����  ��� � ���� �&� ���#0�� /��� +� �#$� "&�� � �� 	"����"0 ��
���"#$�IG�0� "��"�� "� ����L��� �< &�.+��.�A9=��

“Von der Existenz dieser Niederschrift hat Ian MacBallister dem Autor berich-
tet, als im Sommer 1985 der Tod des Auschwitz-Arztes Josef Mengele bekannt 
wurde. Der damals fünfundsiebzig Jahre alte Brite, der zu diesem Zeitpunkt als 
pensionierter Bankbeamter in London lebte, bat darum, sie erst nach seinem 
Tode zu verwerten. Er starb 1998.” 

� �$��&��" � �� $ "!�"�0�E! � "O�� �$��&������ �IG�0� "��!"��� ��I �>
G** ���"#$���� � �� I �$G��� &"�� '�!� ��� � ��#,���"�� ��� /��� �O� � �$��&�
& *�����"#$�����I �$G��%& �$��-����#$�"!�, �"�'�� �� $ !��"� ����-��"���
�����"#$��'�!�, "�-" �� "!�, �"�'�� ���%��& �� ����0��� & $G�� O�	��� �

�����#,���"�� �� ��( ��&�E�!�+��" ��" � ��#$�"*���������
�� ����"���� ��">
�"�E���"&����� / "� �'�� "� �O� ����� �  �+� ����� �" � �� I ��E�!�"��  ���� ��#$�
� "� !���� �& 0�����/"��O��� ��$��� ��� ���"#$�& "�� !�I �$G���#$�"#$��
���� "�*�#$��!� "� ��E��#$���O�
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�" � ��#$� "!! �+�  �� �"&�� "�� N � !� ����� ��#$� '/ "� ,�" * � (��� �������
�"��$������� ��5�" ��' "�+�"��� �� ���" ��G�����(���	E*��"�� ��"�����0�!>
! ��� ��'��-� #$ �� �#$ "��.� ��#$� ���$���8 �� ���"#$�� ����� 	"!!� �� "!�
��( !& �� 3;99� �" � �-� ������ � �� ���0�!! ��� ���� 5� !����" �� (���
���#$/"�'���� ���� ��$�& �.�����/ �"� ���� ��-E� �+��!�1;.���( !& ��
3;99+��#$�" &��"��$��� "� �������� ������<IG�0� "��1224+��.�1:2=��

“Kannst Dir doch denken, mein Geliebtes, was es für mich Schönes bedeutet, 
daß ich diese furchtbare Arbeit nimmer machen muß, ja, daß es die überhaupt 
nicht mehr gibt.” 

�!�3:.�� ' !& ��3;99�& �"#$� � ��"��$����#$�� "� ����� ���(����" � !�
, * $������, ��"��< &�.+��.�1:2*F��" $ ���#$���0�! ���@=��

“Nun ist es aber nicht so, lieber Vater, wie Du meinst, daß ich etwa die jetzi-
gen großen Veränderungen in Auschwitz erreicht hätte, sondern der Befehl ist 
von höchster Stelle gekommen. Das Einzige, was ich für mich dabei buchen 
könnte, wäre vielleicht, daß ich den Stein insofern ins Rollen gebracht habe, 
als ich bei jeder sich bietenden Gelegenheit und bei allen mir zugänglichen 
hohen Persönlichkeiten gebohrt habe, auf das Unmenschliche, Unmögliche 
und wirklich Unwürdige des ganzen Verfahrens hinzuweisen, daß ich eben in 
jeder Hinsicht versucht habe, diese furchtbare Belastung in den krassesten 
Farben darzustellen, um den Leuten zu zeigen, was sie unserem ganzen Volke 
damit aufgebürdet haben und weiter aufbürden, solange da keine Veränderung 
erfolgte, dazu noch in der Zeit eines so furchtbaren Krieges. Es ist eine herrli-
che Genugtuung für mich, daß ich nun bei meiner Rückkehr nach hier in Berlin 
diese klare, eindeutige Entscheidung hören konnte und die völlige Ablehnung, 
ja das Verbot derartiger Dinge mit nach Auschwitz bringen durfte. Es ist ein 
Aufatmen durch uns gegangen, ich kann Euch gar nicht sagen wie. Du weißt 
ja, wie ich denke, lieber Vater. Die Schuld läßt sich nicht leugnen. Aber sicher-
lich hat unser Volk vieles wieder gut gemacht durch sein heldenhaftes Verhal-
ten, durch seine ungeheuren Opfer, gerade unter den Frauen und Kindern, die 
meines Erachtens hätten vermieden werden können, wenn man sich von sol-
chen Dingen von vornherein ferngehalten hätte. Es ist vorbei, nun wirklich für 
alle Zeiten, das weiß ich mit Sicherheit.” 

��� ��� � ��!! �� �"��� �"��$�[� ,�" * � ��� � "� � ����� ���� ��� � "� � ��� ���
0 "� � , / "� � *%�� �" � �8"�� �'� (��� ���0�!! ��.� ���0�!! ��� / �� ��
�����"#$�� �/E$��.���#$�(���/ �#$ !���� � ��J��! ��#$�"#$ �+���!G��">
#$ �� ���� (���0�!! �� ��/%��"� �� I �*�$� �K+� ���� ��*� �"� 0� �� , * $��
, ��"���J����/"�0�"#$�*%����� �� "� �K� "�� �� ����/��� +�0�����"��$��$" ��
�-� #$ �O�
� �0&��� "������%��"#$+�������"��$��$" ���"#$��(���� ���-� ������� �����>
0�!! ��+����� ���(���� ���"��� ������� �����$����" ��-��#$.��" �"����� ��
5���0 �$E�� ��+� ��� /"���  �� ��#$� "�� � �� 	E*��"���0���0 �&��� �� (���
���#$/"�'� 7��" �� �� � � & �� $�& �+� (��� � � �� �&� $&��� /��+� ����� �" �
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'�� � & �� $��� �.� ��� "��� ��$ �� ���#$���� (���� ��&��+� ����� �"��$�� ���� � "� �
E�'��"#$ ��5��� � ��Q� ���#$�" &�N���J���"��� "����*��! �����#$������ ���>
� �RK� Q� !"�� � �� ��*��& � & ������ /�� �+� "�� (���0�!! �� $�**�������� ��
�E�� �� "� ����$����" ����#$'�*%$� �.�������E�&"� ���$�"���!��� ��� ���!�
3.�� -� !& ��3;:;��"� 0��(�������*�	"�� �� ����� � ��, * $��'�!�J���>
� ����K�������� $ �� �!����"�#$ �, �������� �� &��$�& �.��G��"#$ �/ "� �
/���  �� ����� �" � � 7��8"�� � �� ���$����" +� �" �  �� ����  "�� J��! ��#$�"#$ �+�
��!G��"#$ ������(���0�!! ����/%��"� ��I �*�$� �K� !-*���.�

�$� ��" �����$! +������ ��"�����#$/"�'�����E#$�"#$����0�!! ���� >
� & �� $��+� "��� N ��#$� ��#$� ���� I �$��� �� � �� ��!"�" ���� $G�"� �� (���
�"��$�������#$/ ��'��( ��� $ �.�3;A4�0�!� "� �42>!"�%�"� ���0�! ����">
���!"��� !��"� ��Dr. Eduard Wirths – Standortarzt von Auschwitz�"���� ��>
�#$ �� ��� $ ��<���$ ��3;A?=.�
���" � ��(���� !�$���E��"�#$ ���"�! !�>
#$ �����*����$ ��-����'" �� ����0�! ����"������� ����#$��" ��$ *���+�� ��
I�� �+��" ���#$� ������� ����$��(�����������"��$����*.�� �$��&� �0�E�� ��
�" ��"#$�& � "�+�(������* �� ��5�! ���(������0�!! ���'���-� #$ �+�/ ���
�" � �"#$�� /"�0�"#$� (��� � � �� �8"�� �'� %& �' ���� /�� �O� �" !���+� �"#$��
 "�!������*����$ �+�$E�� � ��� ����!"�" ��"��$��( �%& ��+�/ ����" � ���&� >
� $���$E�� +�"��� !���0�! ����*"�!���*'��� � �.�

��#$��������$������ ����0�! ����"��� �$" ���� ��I�� ��(����"��$�� ">
� �� ,�" *�  "� �� � ("�"��"�� �+� � �� �" � �8"�� �'� (��� ���0�!! ��� & ���"���
�����" ���$����� �� "!���"�� ��� "#$��!� 0�!! � ��)�� ��!"��3.9@?.1;1�
& '"** �� .�� ��I�� �+� � �� � "� ����$���"� 0�� "�����#$/"�'�& ��#$��$��� +�
���/��� � �<�" $ ���0�! ���;=��

“Ich bin mir der Gefahr bewußt, daß nach so langer Zeit einen die Erinnerung 
täuschen kann. Über die Vergasungen hat mir jedoch mein Sohn Eduard wört-
liche Angaben gemacht. Die Vergasungen wurden, nun kann meine Kenntnis 
zum Teil auch von anderer Seite kommen, nur von der SS durchgeführt. Nach 
Eintreffen der Judentransporte wurden die arbeitsfähigen Männer durch die 
Ärzte aussortiert (was mein Sohn nach seiner Angabe erreicht hatte) und dann 
die übrigen, Alt und Jung, in den als Badeanstalt getarnten Raum geführt und 
dort sofort vergast. Die Leichen wurden durch die Kommandos von Juden zu 
den Verbrennungsöfen geschafft und verbrannt. Die hiermit beschäftigten Ju-
den wurden von Zeit zu Zeit selbst vergast, so daß nichts herausdringen konn-
te.” 

�" � �$ *���� (��� ��������"��$�� & 0���� � �"#$� ��#$� � �� �������$������ ��
��0�! ����"���& "�� !�� �"�� ������*����$ ��%& ���" �� �&��� � #$�"�0 "��
 "� �� "!��"�!���*� �� � � ���$ ���� �+�� �� "��� "� ��5"��$ "�� "���#$��>
0�! ����"$� ������ ��/��.��!�����!����"�#$ ��"� !!��'��( ����#$���">
#$ �+�"��� !��"#$�"$�������& *���+�( ���"#$��" �"$��!"��� !�5�-"�E�� "� ��
%& �*%��� ��� ������&��� ������� "�� '/��� ��� / � �+�����6 & �� "�"� ��
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'/ #0��JI ��"#$����K�"��� ��J���0�!! ��K� ������ ��/�� �������" �!"��
� ��( ��#$" � ��� �+��*��0�" ��/"#$�"� ����& "� ��& *�����/�� �.�

����E#$�"#$�/"� ��-�"#$���" � �����'��� "#$�! $� � ����0�! �� ��&'/.�
������ �+� ���� '/��� '��E#$���  "�!��� � !� � ���� � �� ���*%$���� �� (���
	GL�%& ���"��$�+��" ��" � ��/E$� ���� "� ��	�*��"��7�� ��( �*���� �<�" $ �
�" ������ ��0�! ��� 39=.� ���"�� /"��� �"��$�[� �"����'� "�� ���#$/"�'� ��#$�
����(������ !�*%���" �	E*��"�� �%& ��� ��5�  �� ��&�.��" �� ���-�"#$��� ��
�" ����"#$ �� , ��� "���� �+� �" � �"��$�� (��� � "� �� I��� � �'� �� /E$� ���
� ��5�" � �� �$" �������"��� � ����#$�� "���"����'�*%���" �� ����$ "��� ��
	E*��"�� �$ �(��� $�& ������� ��&��/"��.�

����#$�" &�'�!�, "�-" ��� ��5�!!�������� �����!!��� ���6" & $ �>
�#$ ���!�3:.�� ' !& ��3;9:+�/" �"!�5�-"� ��:.1.�� ��(���" � �� ��,�#$ ��
'"�" ���<�.�A4=��

“SS-Hauptsturmführer Dr. Wirths hat als Standortarzt seit dem 1.9.1942 mit 
einer einzig dastehenden Tatkraft in rastloser Arbeit von früh bis spät erreicht, 
dass im K.L. Auschwitz die Seuchengefahr bis auf ein Minimum herabgedrückt 
wurde und dadurch die Gesundheit und Arbeitskraft der SS-Männer und auch 
der Häftlinge im Ganzen erhalten werden konnte.” <	 �(��$ &���� $"�'�� >
*%��.=�
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�� � "� �� !"�"�E�"�#$ �� , ��� "����� �"��$�[� *%$�� � 6" & $ ��#$ �� �!�
:.A.3;99�����<�" $ ��" ��������0�! ���33=��

“Mit derselben soldatischen Zähigkeit, mit der er die ärztliche Versorgung der 
Truppe organisierte, führte er auch die der hier einsitzenden Häftlinge durch. 
Seiner Umsicht und seinem ärztlichen Können ist es zuzuschreiben, daß man-
che Arbeitskraft der Rüstungsproduktion erhalten blieb.” 

��� !�� "�������*�$"�� /" � �+������� ��(����"��$��& ���'� +�$ �� ��E�>
�"� � , ��"**� JI ��"#$�������� �K�  ���� (��� � �� ���"" �� �� 7��-������� � >
-�E��� /��� � ���� ��$ �� (���  "� !� ��>����� ����  "� � �� ��%#0 �� �"#$��
( �/ �� ��/��� ��/E� +� ��� "�� ��������" � ���& � & ���" � ��7��-����>
��.�

�� "#$' "�"�� %& ��� "&�� �"��$�� �" � ��'��E���"#$0 "� �� � �� ��!���� "��
���#$/"�'� $ ���#$ �� �� $D�" �"�#$>���"�E� �� , �"����� �+� �!� � "� �
I ��" ��� �$ �(��'�$ & �+���������� !��� "#$ ��, / �������%& �$G$�� ��
��#$��" �6�� ���E�0 ���*�322.222�	E*��"�� �<�.�9�� �������� =+��&/�$�� ��
�!� 11.� � -� !& �� 3;91+� ����� / �"� � ��#$ �� ��#$� � "� �� ��0��*�� "��
���#$/"�'+�����1@.A14�
����� ��/�� ��<��I�+�?21>3>3;+��.�12=.�

�"��$��!�#$������� "��/ "� � ����� ��E���"������" ��$ � �� "� ��I �>
� $! ���

“In Auschwitz kamen häufig Züge an mit Juden, die vernichtet werden sollten. 
Mit dieser Maßnahmen war nur ein kleiner Personenkreis betraut, dieser Kreis 
bestand aus der politischen Abteilung und der Lagerführung. Nachdem ich 
Kenntnis bekommen hatte von dieser Aktion durch Erzählen von Gefangenen 
und Kameraden, bat ich zunächst um meine Versetzung von Auschwitz, SVT. 
Die Juden wurden in Kammern getrieben und dort mit Giftgas getötet.” <�.�4=�

��#$� �" � � ������ � "��� (G��"�� ������&$�*�.� �"��$�+� � �� SS-Standortarzt�
(������#$/"�'+�/"���%& ���" ���� &�"#$ �I ��"#$����� ���� J(���� *��� >
� ������5�! ��� �K� �*�$� ��$�& �+�/������ �"#$���� "� ���� �����+���>
��E��"�0 "� �������0�"("�E� �� "!�6�� ���E�'�"#$���!G��"#$� "��.����� "� ��
I" �'�$��(�����0�! �� ��� $�� "�� ��"��$ �(��+�������"#$��"��$�����'" !>
�"#$� %& ����� "!� 6�� ��  "�!"�#$� +� �!� �" � $D�" �"�#$>���"�E� �� , �"����>
� ��/" ���#$��" ����� ! "� ��6 & ��& �"����� ��� ��	E*��"�� �'��( �& �>
� ��+�  "�� �!�����+� � �� (��� 	GL� "�� � "� �� ��#$0�" �������� � & ��E�"���
/��� ������ ���" ��������� �� ����%$ �� ���!-* $���� ��� "� ��I��� >
� �'� ��/��.���� ���" � ���!��E�� ��/��� ���"#$����*�� �%#$� 0%#$ ������
��%�� �-��-������� ��� /" � �+� �!� �" � J�#$� #0�"#$ � ��$�$ "�K� %& ��
���#$/"�'�$ ����'�*"�� �.�

������� /"���  �� � "� � I �� �'���� (��� ���#$/"�'� & �������� $�& �+� ����
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����&$�*�.� ��#$*���#$��� �� '��� ��*� #0���� �" � �� & $��-� � �� ���� ���
���� I ���#$ +�  �� '�� &  �� �+�  �/E$���  �� �"#$�.� ���� ( ��� "#$ � �" �� !"��
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“Über die Vergasungen hat mir jedoch mein Sohn Eduard Wirths wörtliche 
Angaben gemacht. Die Vergasungen wurden, nun kann meine Kenntnis z. T. 
auch von anderer Seite kommen, nur von der SS durchgeführt. Nach Eintreffen 
der Judentransporte wurde die arbeitsfähigen Männer durch die Ärzte aussor-
tiert (was mein Sohn nach seiner Angabe erreicht hatte) und dann die übrigen, 
Alt und Jung, in den als Badeanstalt getarnten Raum geführt und dort sofort 
vergast. Die Leichen wurden durch Kommandos von Juden zu den Verbren-
nungsöfen geschafft und verbrannt. Die hiermit beschäftigen Juden wurden 
von Zeit zu Zeit selbst vergast, so daß nichts hinausdringen konnte.” <	 �(��>
$ &����$"�'�� *%��=�

	G#$��/�$��#$ "��"#$�$����"��$��� "� !�I�� ��(���� ��J� � 0�"�� �K�& >
�"#$� �+� ���� "�� � �� �����*� *��� �� �� �� "L"�� )�$� �� $��� � �� I�� �� �" � !�
,"�������*� " ����%#0 ������$"�'�� *%��+�/��� ��J(������ � ��� "� K� �*�$>
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�" �� "��� ����� ��� "� ��I�� ��� "��/"#$�"� ����- 0��� ��JI ��"#$�����>
!��#$"� K+�/�& "��" �/ "� � �5 ����"�����%& ��*� "�"#$�J(������ � ��� ">
� K�0�!-� ��" ���/ �� ��!���� .�
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“SS-Standartenführer Mrugowski hat bei der Besprechung am 31.7 erklärt, 
daß die Leichen zweimal am Tage, und zwar morgens und abends in die Lei-
chenkammern der Krematorien überführt werden sollen, wodurch sich die se-
parate Erstellung von Leichenkammern in den einzelnen Unterabschnitten er-
übrigt.” 

���������0�!! ��" �� ��" ��/" �*����� �
“der Befehl bezog sich auf alle Krematorien und war zweimal täglich zu befol-
gen, was bedeutete, daß die betreffenden Leichenkammern uneingeschränkt 
verfügbar waren – und daher nicht regelmäßig als ‘Gaskammern’ zweckent-
fremdet werden konnten. Wirths war sich dieser Tatsache selbstverständlich 
voll und ganz bewusst.” 
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“Es besteht eine UNVEREINBARKEIT zwischen der Schaffung eines der Ge-
sundheit dienenden Lagers und vier nur ein paar hundert Meter entfernten 
Krematorien, wenn in diesen, wie die offizielle Geschichtsschreibung geltend 
macht, massenweise Menschen vernichtet wurden.” <	 �(��$ &���� "!���"�">
���=�
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